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Vorrede. 



Durch die neuere Sprachwissenschaft, welche die Sprachen historisch, 
etymolo^sch und vergleicliend betrachtet, in ihre verborgensten Tiefen 
eindringt, das Wesen und die Beschaffenheit ihrer Elemente oder Bestand- 
theile ermittelt, imd dadurch ein iminer helleres Licht über die Sprache 
verbreitet, ist und wird die so vieles umfassende Philologie auf eine höhere 
Stufe gehoben und ihr Inhalt und Begriff erweitert. Die Sprachwissenschaft 
ist heut zu Tage eben so sehr als ein Bestandtheil oder eine Abtheüimg 
der Philologie anzasehen, nie die Kritik, Hermenentik nnd die ehemaUige 
empiiische. Grammatik. Philologie mid Sprachwissenschaft kdnnen nicht, 
wie dieses immer noch häufig geschieht» Ton einander getrennt werden* 
Der Begriff der Philologie hat sich im Laufe der Zeit yiel&ch verAndert 
imd modificiert, beschränkt nnd erweitert. Gewöhnlich Tersteht man in 
Deutschland darunter das Studium und die Beschäftigung mit derliitteratur 
' der Griechen und Ivümer, und mit allem, was zum Verstandnisz dieser 
Litteraturen 2:eh5rt, also besonders die praktische Kenntnisz der griechischen 
nnd lateinischen Sprache, die der Auslegung und Kritik des Text^es der 
Schriftsteller zur uncrlaszlichen Grundlage dient. Auszer der Sprache aber 
muszte man, um die griechischen und lateinischen Schriftsteller und mit 
ihnen das ganze klassische Alterthnm recht zu versteheii, als Mittel des 
vollkommenen Verständnisses eine genane Emntnisz der Sachen, d. i. der 
Mythologie, der Beligion, des Glanbens, des Bechts, der PhOoeophie, der 
Knnst^ Lebensart, Sitten, Geschichte dieser beiden YlAker zn erlangen 
snchen. län jeder dieser Gegenstände konnte aber anch einzeln an nnd 
fftr sich, nicht blosz als Mittel, sondern als selbständiger Zweck der philo- 
logischen Betrftchtnng unterworfen werden, und somit anch dte Sprache. 
In England und Frankreich versteht man daher unter Philologie, allerdings 
nicht ganz richtig, nur Sprachstudium, weil man erkannte, dasz dasselbe 
die Gnmdlage und das wichtigste und schwerste Erfordemisz zum Ver- 
standnisz imd zur Erklärung der Srliriftsteller sei, und indem sich allmählich 
das Sprachstudium immer mehr vertiefte und wissenschaftlicher gestaltete, 
wnrde die Erforschnng der Sprache, zunächst der griechischen, lateinischen. 
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und altindischeu Sprache, sod.ann der neueren romanischen, germanischen, 
slavischen und orientaliBcben Sprachen ein Hanptig^genstand der Philologie. 
Für die Erforschung und Vergleichnng mehrerer oder vieler Sprachen hat 
man den Ansdmck Glosaologie nnd Lingnistik erfänden, nnd die wenigen 
Philologen, die sich damit beschäftigen, Gloesologen oder Lingaisten genannt 
Mag man das immerhin thnn, es thut weiter nichts znr Sache; denn es 
ist ja nur dn Namie Ar eine besondere Art yon Sprachforschern oder Phi- 
lologen, der sich nicht auf die Qualität, sondern auf die Quantität bezieht. 
Zunächst sind es immerhin rhilologen, die auch in der Kegel von dem 
StudiuiTi der klansischen Spraclien und Litteraturen ausgingen, und durch 
dasselbe zuerst g-ebildet wurden. Wenn z. B. Ottfried Müller die Mytho- 
logie und die Kunst der Alten zum Gegenstand der Forschung machte, so 
war er deswegen nicht bloss Hytholog oder Archaolog, sondern zuerst 
nnd Tor allem Fhilolog. Eben so sind diegenigen, die z. B. Sanskrit zum 
Gegenstand der Forschung machen und dieses mit vielen Sprachen ver- 
gleichen, allerdings Sprachforscher, aber zunächst nnd zuerst sind es Phi- 
lologen, die 'die Sprache zum Gegenstand der philologischen Betrachtung 
machen. Ein spezifischer Unterschied ist nicht vorhanden. Die Au%abe 
der Philologie auf der von ihr jetzt einzunehmenden höheren Stufe ist es» 
znerst" in die Sprache durch die analytische und wissenschaftliche Gram- 
matik (im Gegensatz zur eini)irischen und mechanischen Grammatik) 
tief genug einzudringen , und erst dann vermittelst derselben die Werke 
der Litteratur einer Nation zu verstehen und durch die Keuntnisz der 
Litteratunverke das ganze culturgeschichtliche und geistige Lehen einer 
Nation und eines Zeitalters zu erfassen. Sind die Werke der Litteratur 
AUS alterer Zeit, und ist der Text derselben in Handschriften enthalten, 
80 ist die Kunst der Kritik erforderlich; der Text wird auch oft der Er-- 
U&rung bedürfen, und so findet dann auch die Kunst der Hermeneutik 
oder Expose ihre Anwendung. Die ältesten wirklichen Philologen waren die 
der alexandrinischen Schule. Biese erklärten eben so wohl Sachen sls 
Worte und Wdrter. Sie waren vorzugsweise auch empirische Grammatiker 
nnd nannten sich auch Grammatiker ; so Zenodot der Üphesier, Eratosthenes 
von Cyrene, der zuerst den Beiiuimen Philologus führte, (so wie später 
bei den Römern unter Au£rustus der Grammatiker Attejus aus Atlieu), 
Aristophanes von Byzanz, Aristarch von Samothrake, Krates von Mallus, 
Dionysius der Thrazier, Apollonins der Sophist aus Alexandria, Zoilus, 
ApoUonius Dyskolos aus Alexandria, so wie dessen Sohn Aelius Herodian. 
Die meisten der von ihnen aufgestellten Kogeln fanden Eingang in die 
gewöhnlichen, noch jetzt gebräuchlichen griechischen Grammatiken. Die 
Ausnahmen dagegen verdanken wir Ihren Gegnern, den Grammatikern 
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von Pergamum in Klehiasien, welche den Anomalien oder Abweicbun^^eu 
von der Regel nachspürten. Die Alexandriner bedurften einer solclien 
empirischen Keuntuisz der Grammatik zu ihrem Hauptgeschäft der Kritik 
und Exegese, nameiitlipli iu-,uiKlers ihs Horner tmd der griechischen Tra- 
giker. Alle ihre Beobachtungen und Erklärungen legten sie in besonderen 
grammatischen Schriften, so wie auch in den vielen bis auf uns gekommenen 
Scholien und Wörterbüchern nieder, z. B. Apollonius der Sophist in seinem 
Lexicon homerischer Wörter, Timäut» der Sophist in dem Wörterbuch 
fiber Piaton, Harpocration ans Alexandiia in dem Wörterbuch über die 
sehn attischen Bedner, Pollnx ans Nalikratis in Ägypten in s(nnem 
Oflomasticon, Hesychins ans Alexandria in seinem grossen Lexicon, Orion 
ans Theben in Ägypten in seinem Etymolugicon, n. s. w. Die Kritik nnd 
Exegese war natflrlich nicht möglich, ohne die Sprache nnd deren Gesetze 
oder die Grammatik derselben zu berücksichtigen und zu erforschen ; mau 
suchte dalier diese Gesetze empirisch und durch äuszere Be<»bachtnngeu 
zu ermitteln, mehr mechanisch als aualvtiscli, so gut und so weit es 
auf diesem ihnen alh'in zngansrliclien Weg-e gehen wollte; und obg-hncli 
nun diese genauere Keuutnisz der Sprache von ihnen nur als ein Mittel 
fülr die Ausübung der Kritik und Anbahnung des YerstanduiF^ses auge- 
sehen wurde, so war doch dieses gebieteri!^ch erforderte empirische Erforschen 
der' Sprache weit schwieriger als die Kritik und Exegese selber^ nnd so 
wurde die Sprache oder die Grammatik ein Hanpi^genstand der Philo- 
logie; denn ohne dieselbe schwebten die ersteren in der Luft. Nach dem 
sprachlichen Inhalt des Wortes Philölogie soll dieselbe es eigentUch nur 
mit dem Xoyog oder der ssnsammenhängenden Bede zu thun haben, aber 
wie wollte man den Xoyog bti,neifen, wenn man nicht das dem Xoyog 
zu Grunde liegende t/cog begreift? Schon Plato (im Sophist, p. 221) 
verstand unter ?,6yog zwar nicht die änszere Form, aber den dem Worte 
zu Grunde liegenden Begriff, dessen Inhalt und Umfang durch die dem 
Worte zu Grunde liegende Wurzel bestimmt wird. 

In neueren Zeiten hatte zuerst Bobrowsky, der ein Deutsch-Böhme 
war, d. i. dessen erste Erziehung ganz deutsch war, nnd der 
die böhmische Sprache vom 11. Jahre an auf dem Gymnasium er- 
lerate) die Grammatik dadurch vervollkommnet nnd vollständiger, 
tiefer .und wissenschaftlicher gestaltet, dasz er in der von ihm deutsch 
geschriebenen Grammatik der höhmischen Sprache vom Jahre 1809 
nnd 1S19 als der erste eme systematische Wurzel- und Worttnldnngs- 
lehre anfiiahm nnd ausffthrlich behandelte (sie nimmt in der zweiten 
Ausgabe loO Seiten ein), welche Einrichtung er auch in seinen 1822 
erschienenen Institutiones Linguae Slavicae Dialecti veteris beibehielt. 



Digitized by Google 



VI 



Dieselbe VeiTollkonuniiiing der Grammatik erstrebte Puchmayer in seiner 
im Jaliro 1820 erschienenen Grammatik der russischen Sprache nach 
dem Beispiele und der Methode Dobrowsky's, welcher dieselbe daher 
auch mit einer empfehlenden Vor rede versali. Schon vorher hatte 13andtke 
seiner poluibchen Grammatik ein kleines Wörterbuch nach der Abstammung, 
d. i. ein Verzeichnisz der Wurzelwörter mit ihren Ableitungen auf 
230 Selten hinzugefügt, und für einen nuthwendigen Beatandtheil einer 
vollkommenen (xramnuitik gehalten. Von Jacob Grimm wurde durch die 
im Jahre 1819 zuerst ersehieneno deatache Grammatik die historische 
Grammatik und Sprachforschung eingef&hrty und durch Bopp*8 veigleichende 
Gnunmaftik (1833 — 49) wurde die yom Sanskrit ausgehende um&ssende 
SprachTergleiehung gegrQndet, worin die Zerlegung der Sprache in ihre 
ursprünglichen Elemente erzielt wird, und woiu der Grund in seinem 
Lehrgeb&ude der Sanskritsprache (1827) gelegt war. GMchzeitIg ( 1 833 — 86) 
lieferte Pott in seinen Etymologischen Forschuqgen auf dem Gebiete der 
sogenannten indo-gennanisehen (richtiger fndo^celtischen oder indo-enro- 
päischen) Sprachen werthvolle Beiträge zur analytischen Grammatik. Nach 
diesen Vorgiingt I ii gab K.W.L.Heyse eine muster- und meisterhafte wissen- 
schaftlich-praktische Grammatik der deutschen Sprache (1838 - 1849), so 
wie auch selbständig und nach einem Vorgänger wie W, v. Humboldt ein 
vortreffliches phüo.sopliisch-historisrhes System der Sprachwissenschaft, 
während Stemtlial die allgemeine Sprachwissenschaft hanptsäciilich nach 
der philosophischen Seite hin forderte. Was aber Grimm und Bopp für 
die deutsche und die klassischen Sprachen geleistet haben, das leistete in 
einem eben so hohen Grade Diez für die romanischen Sprachen. F.^ ist 
daher geboten, auch die altprorenzälische Sprache, die die Grundlage 
aller romanischen Sprachen darstellt, und daher jetzt auf allen Universt- 
tSten Deutschlands gelehrt wird, hesonders wissenschaftlich zu betrachten 
und ausfthrlich darzaBtelien, indem man in das Innere der Sprache durch 
tielbre Erforschung der Lautverhiltnisse, der Hezionen, der Wortbildung, 
der Entstehung ans den zu Grunde liegenden Sprachen, oder mit einem 
Worte durch sichere und feste Prindplen dier Biologie analytisch einzn» 
dringen sucht, wodurch dann auch erst die wahren Bedeutungen der 
Wörter festgestellt nnd somit das wahre Vcrständnisz der Sprache und 
Litteraturwerke hergestellt werden können. Die bisher vielfacli befolgte 
Methode, wovon unter anderen Kaynouard, abgesehen von seinem sonstigen 
Verdienst, so viele auffallenden Beispiele geliefert hat, die niclit gleich 
auf den ersten iilu k sichtbaren Bedt utunij'eu der Wörter, ohne auf ihren 
inneren Kern einzu lachen, durch unsicheres und tauschendes Errathen aus 
dem leicht miszzuverstehenden und oft einen ganz eniigegengesetzten Sinn 
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zulassenden Zusammenhang' fest zu stellen, ist nicht mehr zulässig. Duich 
die analytische und wissenschaMche Grammatik, nach welcher Formen, 
Flexionen und Wörter innerlich begriffen Verden, werden sie auch sicherer 

und fester im Gedächtnisz behalten, während nach der empirischen Gram- 
matik, duri'h welche sie dem Gedäclitnisz mir äuszerlich aiivertiaut werden, 
sie schwerer haften und leichter wieder aus ihm verschwinden. Es ist 
daher in dieser Grammatik und in dem damit eng verl>iin(lenen Wörter- 
buche die provenzalische Sprache nacli ohigfen Gnmdsätzen analytisch, 
historisch und vergleichend (das letztere aus praktischen Gründen, und 
um die Vergleichiing nicht zu überladen, besnndors mit den beiden roma- 
nischen Hauj)tsprachen Französisch und Italianisch) dargestellt. Die erste 
Abtheilung, die Lautlehre und Wortbicgnngslehre enthaltend, erscheint 
hiermit Als zweite Abtheilung wird die Worthildungslehre und ein beide 
Ahtheilungen um&ssender Index folgen, welcher die in diesen beiden 
Abth^ungen vorkommenden Formen und W5rter nach Seiten und Zeilen- 
zahl nachweist, und dadurch, da er den Kern der Sprache umtot, beinahe 
schon ein kurzgefeaztes Wörterbuch auf sicherer Gnmdlage bildet. Die 
dritte Abtheilunj; enthält ein auf die Grammatik und deren Principieu 
beständig huiweisendes vollständiges Wörterlmcli von mäsziprem Umfange. 
Die vierte und letzte Ahtheihuirr wird eine allgemeine Einleitung in die 
proYOnzalische Sprache und Litteratur bilden. 

Steglitz bei Berim, im Honat August 1885. 



Prof. Dr. A. Mahn. 
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Lautlehre. 



§ I. Die Lautlehre bildet einen wesentlichen Bestandtheil der 
wissenschaftlidieii Grammatik. Sie zeigt das Verhältniß der einzelnen 
Buchstaben m denen der Quellensprachen, woraus die provenzalische 
Sprache entstanden ist, hauptsächlich zu der lateinischen und deuir 
sehen, in minderer Zahl zu der celtischen, arabischen und iberischen. 
Sie stellt auch die allgemdnen Gesetze der Lautreränderung au( 
die sich darstellen als Verkürzung und als Erweiterung der Wörter 
in ihrer Lautmasse, in der Regel ohne Veränderung der Bedeutung, 
ferner Veränderung^ durch Versetzung, Umstellung oder Ättraction, 
durch Reduplication oder Gemination, durch Assimilation und 
Dissimilation, durch Eininischung, Einwirkung oder Änbildung, 
durch Umdeutung oder Volksetymologie, durch Entstellnnp^ oder 
Aii^artunp. Durch die Lautlehre wird der wahre Ursprung der 
Wörter oder die walirp Etymologie fest begründet, oder wie Jacob 
Grimiii es ausdrückt, die Etymologie wird durch dieselbe gebändigt, 
und auf diese Weise werden alle dilettantischen und unrichtigen 
£tymologieen unmöglich gemacht. 

lieber die Aussprache des Provenzalischen im Allgemeinen* 

§ 2, Die Aussprache des Allprovenzalischen läßt sich ganz 
genau und sicher in einzelnen Punkten nicht mehr bestimmen ; in 
d«i meisten Fällen ist es jedoch möglich. Zur Bestimmung dieser 

Fälle giebt es mehrere Mittel: 1) die Andeutungen, welche einige 
grammatische Schriften jener Zeit cuthalten; die Vergleich inig 
mit der heutigen Aussprache de.s Proveuzalischen und Catalanischen 
und der übrigen verwandten Mundarten ; 3) der innere Sprachbau 
selbst, indem man den Wechsel und üebergang gewisser Laute in 
Erwägung zieht. Unter den grammatischen Schriften ragt die unter 
dem Titel „Levs d'amors*" verfaßte Poetik heiTor, die auf Ortho- 
graphie und Aussprache vielfach Rücksicht nimmt; weniger ersieht 
man aus den älteren grammatischen Werken von Uc Faidit und 

1 
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Baimon Vidal. Die erwähnte Poetik entstand zwar erst um die 

Mitte des 14. Jahrhunderts; aber mit Recht kann man annehmen, 
daß die Aussprache damahls iiocli keine Wandlurifj; erfahren liatte, 
obgleich die Sprache selbst mit der Litteratur zu sinken angefangen 
hatte. Wir werden bei der Behandlung eines jetlen einzelnen Buch- 
stabens in der Lautlehre dessen Aussprache zu bestiniineu suchen, 
so oft eine solche von dem gewöhnlichen und allgemeinen Werth 
des Buchstabens abweicht Nur einiges über die Aussprache meh- 
rerer Consonanten sei vorausgeschickt. G vor e und i ist wie im 
Italiänisdien oder in den nichtangäaächsischen Wörtern im Eng- 
lischen zu sprechen, d. h. wie ein weiches sch mit einem Vorschlag 
von d. Dem i als Gonsonant, dem j, wofür die Handsduiften aber 
nur i schreiben, konmit dieselbe Aussprache un Anlaut vor allen 
Vocalen zu {ieu, ich, als Diphthong ausgenommen); im Inlaut ist 
geringere Sicherheit; jedoch läßt sich wohl verrauthen, daß i im 
Inlaut nach Consonanten immer wie dsch, nach oder zwischen 
Vocalen gewöhnlich wie ein ileiitsches j gelautet habe, z.B. comjatj 
leial, aia. Für das letztere dient al- I'.f weis, daß Hs. C. dann 
fast immer y schreibt, welches nie wie dsch lautete. Siehe das 
Nähere darüber in der Vorrede zur zweiten Ausgabe der Biogra- 
phieen der Troubadours. Ch lautet wie tsehf oder gleich dem 
englischen ch in much und dem italienischen c vor e und i. £inige 
Schwierigkeiten macht auch die Aussprache des u der Handschriften, 
oh man es im Inlaut als u oder als v auffossen soll Im Anlaut 
ist es vor Vocalen immer wie v auszusprechen. 

Vocale. 

§ 3. A lautete sicherlich wie das rehi und hell ausgesprochene 
a der anderen romanischen Sprachen. Es stammt fast immer aus 
einem ursprünglichen lateinischen, deutschen, celtischen und ara- 
bischen a. Es entsteht demnach: 

1) aus lateinischem (kurzen und langen) a vor einfachen Con- 
sonanten und in der Position : Ute (Ulcus), mal (mälus, mälum), car 
(cärus), rar (rärus), avar (avärus), ear (carrus), ar^ (ars, artis), 
arbre (arbor, arboris), flama (flamma), vaea (vacca), carn (caro, 
camis; fr. chair), manjar, essen (manducare, kauen, kauend essen, 
von mandere, kauen; fr. manger, it. mangiare). Auch in tonlosen 
Silben: amic (amicus), aretia (arena), amar (amärus), amar (amäre), 
pägan^ fr, paien (pägänus). 
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§ 4. 2) aus kurzem gennanischen a: alna, Elle (goth. aleina, 
ahd. eliiiat wahrscheinlich aus lateinischem ahia gebildet; fr. aune, 
it. aJna, atma, aUa), aloäi, alocj alo, freies Erblehen (mlat. alodiam, 
alodis L. Sal., von al-dd, al-dt, ganz Eigenthum; it allodio, fr. 
allen), aneOf Hüfte, pl. aneas^ Krenz der LasttMere (ahd. ancha, 
Gemck, dg. Einbiegung, ocdpitiuni, erus bei Graif; it id., fr. banche, 
engl, bauncb), arene, Häring (ahd. banne, gewöbnfich, aber un- 
richtig aus lateinischem balec, ilscbbrObe, angeblicb Salzfisch, er- 
klärt; so ancb von Weigand; der Häring oder Hering hat aber 
seinen Namen von Heer, ahd. bari, heri, indem er stets in Heeren 
oder grossen Mengen, Schaaren oder Zügen an den nöniliclien 
Küsten von Europa, Asien und Amerika erscheint; £i\ liareug, it. 
aringa), bacov, Speckseite (ahd. bacho, ndd. bak, Rücken, mndl. 
baec, Scliinken; afr. u. engl, bacon), balüj Pack, Ballen (ahd. balla, 
palla, Ball: fr. balle, it. balla), banCf hanca, Bank, Sitz (alid. 
banch, f., mhd. banc, m. f., as. bank, f.; fr. banc, it. banco, panca), 
bunda, Trupp, Schaar, Bande (goth. bandi, f., Band, Fessel, ahd. 
bant, as. band; it. banda, Binde, Streif, Trupp, fr. bände), bandir, 
öffentlich verkündigen, verbannen (goth. bandvjan, banvjan, be- 
zeichnen, andeuten, ahd. bannan, zum Gericht entbieten; it. bandire, 
(öffentlich ausrufen, yerbannen, ft, bannir), bar^ acc. bar6, großer 
Herr, Lehnsherr, Baron, ursprünglich Mann, auch Ehemann (mlat. 
barus, baro in altdeutschen Gesetzen, ahd. und mhd. bar, Sohn; 
IMann, freier Mann in Zusammensetzungen, und die deutschen 
Wörter aus dem Celtischen, !r. und agäl. bar, Sohn, Mann, gelehrter 
Mann, Anführer, Held; afr. her, ace. baron, nfr. baron, it. barone; 
vd. Comment. und Gloss. 601), blancj weiß (ahd. blanch, mhd 
blanc, verwandt mit (iriitsch. blinken; fr. blanc, it. bianco), hrac, 
bracoiit Jagdhiuiil, Spurhund (ahd. braccho, nhd. bracke, afr. bra- 
con, nfr. braque, it. bracco), bran, branc, brenc^ Schwei tklinge, 
Schwert (ahd. brant, titio, an, brandr, gladius; afr. brant, branc, 
bran, it. brando), brando, Fackel (von ahd. brant, titio; fr. brandon. 
Strohfackel), brandir, den Degen oder die Lanze schwingen (von 
ahd. und afr. brant, pr, bran; it. brandire, fr. brandir), brasa^ 
glühende Kohle (an. brasa, im Feuer härten, schwed. brasa, flammen, 
als s. Kaminfeuer, dän. brase, rösten; fr. braise, it. bragia, bracia, 
brasda), dansar^ tanzen (ahd. dansdn, ziehen, dehnen, und dies 
vom starken vb. dinsan, ziehen, goth. thinsan; unser tanzen aus 
dem Bomanischen rückentlebnt; fr. danser, it. danzare), esearir, 
eschartTf zutheilen, abtheilen (mlat scarfre, bestimmen, ahd. scar* 
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jAD, skeijan, ordnen, zutheilen, afries. skaria, nhd. scharen; air. 
esdiarir, escherir), fM, heDgelb (ahd. &lo, fitlwer, nhd. felb, &hl; 
it fidho, fr. fauTC), fane, fahka^ Schlamm, Koth (goth. fimi, fanjis; 
afr. üemc^ nfr. übi^ it. fimgo), froiMr» pr. u. fr., frei, aufrichtig (ahd. 
TVänco, mlat. Praneus, freier Mann und zugleich Völkemame: it. 
franco), gabar, verspotten (an. gabba; afr. gaber), gasalha, Ge- 
meinscliaft, Gesellschaft, mlat. gasalia (v. ahd. gasaljo, als älterer 
Form von gisello, Gefährte, Freund, v. goth. vb. saljan, herbergen; 
afr. gazaille), gatge, Pfand, gadi, gazi^ letzter Wille, gatjar^ pfän- 
den, engatjar^ verpfänden (goth. vadi, Pfand, ahd. wctti, mlat 
wadium, Bürgschaft), ganta^ guanta^ Storch, Kranich, wilde Gans 
(ndd. gante, miat^ und lat ganta, von Plinius als germanisch be- 
zeichnet, nhd. gans; afr. gante, gente, neupr. ganto), garba^ Ge- 
treidebündel, Garbe (ahd. garba; afr. garbe, nfr. gerbe), gwhier^ 
gefällig, artig, höflich, nidit: prahlerisdi, wie bei Rayn. und Diez 
(ahd. gaiawi, gan\'i, Schmuck), grafiOy Haken, Kralte (ahd. krapQo, 
kra^o für krapfo, krafo; fr. agrafe), grapa, Haken, Kralle (andd. 
crapo, chrapo, kymr. crap; afr. grappe, crapc, nfr. grappiu), yram^ 
betrübt (ahd. giam, erzürnt, uiimiithig: afr. gram, graim, it. gramo), 
gratar, kratzen (mndl. kratseu, ahd. chrazon, chrazzon; fr. gratter, 
it. grattare), /am, hinkend (ahd. lam, nhd. lahm), lata, flache 
hölzenie Stange (ahd. latta; fr. latte, it. iatta, Schiffslatte, Stück 
Blech), es-magar, es-maiar^ muthlos machen, se esmagar, muthlos 
werden (v. goth. u. ahd. magan, könn<m, vennögen, ahd. mag^u, stark 
sein, un-mag^n, ohnmächtig werden, mit privativem es statt des 
deutsch, un; afr. esmaier, esmoyer, altit. smagare, smagarsi, muth- 
los werden), mala, Felleis^, Koffer (ahd. malaha, malha; fr. maJle), 
amanavir, amanoifr, amarvir, marvir, bereit oder rasch sein 
(goth. manyjan, bereit machen; afr. manevfr, amanevir), marea, 
Zeichen, Gränze (goth. marka, ahd. marcha, Gränze, an. und mhd. 
mark, Zeichen; fr. murque, marclie, it. marca), marrir, betrüben, 
sich verirren (goth. marzjan, ärgern, ahd. marran für marrjan, 
merran, ags. mearriaii; afr. marrir, pr. zsgs. c^^marrir. jt, >iiiarrire, 
mast, Mastbaum (ahd. mast: afr. mast, iifr. uuit), ^j/a^, riacli (ndl. 
plat. ndd. platt, ahd. tlaz, flah, nhd. flach, blach; fr. plat, it. piatto), 
rat, Ratte (ahd. rato, m., andd. ratta; fr. rat, it. ratto), sala, • 
Wohnung, Saal (ahd. sal, m., Haus, Wohnung; fr. salle, it sala), 
trappa, Falle (ahd. trapo bei Graff und trappa L. Sal.; fr. trappe), 
hru9^^ Panzer (ahd. brunj&, goth. brui^d; afr. broigne, brunie), 
brossti, borstiges Gestrttpp, Heidekraut (ahd. bmsta, bursta, Borste; 
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fr. brosse, Bürste, brossailles, broiissailles, Gestrüpp), Usta, Ustre, 
Streif, Saum, Borte (ahd. lista; ii. liste), adeknc (Ross.), von hoher 
Geburt (ahd. adalinc, edilinc). 

§ 5. 3) a entsteht aus germanischem laugen a: hatelh, Nachen 
(mlat. batellus, dimin. von batus, battus, ags. bat, an. batr, kleines 
Schiff; afi'. batel. nfr. bateau, it. battello, dimin, von batto, Ruder- 
schiff), hlava, fem. von blau (ahd. bUio, mhd. bia, gen. bläwes; 
fr. bleu, it. mundartlich biavo), ro^a, Wasserlauf, Kinne (an. ras, 
ags. raes, engl, race; afr. rase, rasse, raise), hrazon filr bradan, 
hriMUf Fleischwulst, Hüfte, Hinterl)arkcu (ahd. bräto , acc. brätun, 
br&ton, fleischiger Theii, wdches Fleisch am Körper, Braten; «fr. 
braioxi, it brandone, zsgz. brano), agassa^ gaeha, Elster (ahd. 
ligalsträ, ägalastdi; afr. agache, nfr. agace, it. gazza), gcH in galkari, 
munter, kräftig, fr. gaillard, lt. ga^ardo (r. ags, ^ kräftig, über- 
müfhig, überaus freudig, üppig, voll Geschlechtslust, as. gel, compos. 
g^lh^ ahd. und nhd. geil, wenn nicht celtischen Ursprungs, vd. § 0. 

§ 6. 4) a entspricht celtlschem langen und kurzen a: bagua, 
Bündel (gäl. bag, kymr. baich; afr. bague), balai^ Gerte, Reis 
(bret. balaen, Besen, balan, Ginster, der gewöhnlich zu IJesen ver- 
wendet wird; afr. balain, balai, baleys), balc, krustig (gäl. balc, 
krustige Oberfläche der Erde), ban, bana, Horn, Hirschgeweih 
(kymr. bän, id.), barra, Stange, Riegel (kymr. bar, ir. und gäl. 
barra, bret. ban^n. id., harr, bar, Zweig eines Baumes; fr. barre, 
it. und sp. ban-a), örawc, branca. Zweig (bret. brank, gäl. brak, 
kymr. braich, Arm, Zweig, mit ausgefallenem n; fr. brauche, it 
branca), braya, Hose (kit braca, mit, braga, ein gallisches Wort, 
bret bragez, pL bragou; afr. braie, gew. im pL, it. braca), cabana^ 
Bütte (kymr. caban, dimin. von cab; fr. cabane, it. und mlat 
capanna), ek^^ Haufe, Masse (kym. dap, clamp, Masse), eamha, 
Bein QbL bei Veget gamba, Bug, Gelenk, gr. x«|tdn}, Krümmung, 
Bug, die Wurzel im celtischen cam, ehemahls camb, krumm; fr. 
jambe, iL eat gamba), cami, camin ^ Weg (früh mlat caminus, 
Isymt. caman. Weg, cam. Schritt, camu, cammu, gehen; fr. chemin, 
it. cammino), camus, gamus, einfältig, dumm, fr. camus, plattnasig 
(von celt. caiii, gekiiimmt, eingedrückt, mit Suffix us, vd. Etym. 
XInts. p. 112), claj), iiaufe, Masse (kymr. clap, clamp, id.), gaf, 
eiserner Haken (ir. und agäl. gaf, gafa, kymr. caff; fr. gafl'e, engl. 
gafl\ sp. gafa), gal in galhart^ munt* i . kräftig (von kymr. gaJl, 
Kraft, ir. galach, Muth, Tapferkeit, muthig, tapfer, wenn nicht ger- 
manischen Ursprungs, vd. § 5, ianda^ Heide, Ebene (bret lann, in 
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älterer Gestalt land, stacheliger Strauch, Heidekraut, pl. lannou, 
Heideland, Steppe: fr. laude, it. laiida, bask. landa, Feld). 

§ 7. 5) a entspricht arab. und pers. a in: amr, Wagniß, 
Glückslall (vulgär-arab. zehär, Würfel, zsgz. zär, mit Artikel azzar; 
it. azzardo, fr. hasard), tassa^ Triukschale (arab. *^tassah, Napf, 
Becken; it. tazza, sp. taza, frz. tasse; daher auch unser Tasse), 
tara, Abgang am Gewicht einer Waare duixh Packgnt oder Ge- 
fäß (arab. ^tarah, entfernt, beseitigt, von *^taraha, entfernen, weg- 
werfen; it. sp. tara, fr. tare), laca, ein ostindischer Harzsaft (pers. 
lak, skr. läkschä; sp. laca, it. laoca, fr. laque), mat^ schachmatt, 
traurig, medergescldageii (von pers. sdi&eh mal, der König ist todt; 
fr. mat, sp. mate, it matto, daher auch das deutsche matt). 

§ 8. 6) Selten entsteht a aus lat a: ara, araa, ar, jetzt^ 
fiir ora, oros, ar (von lat hora), äame dim^ dami dieu, damri 
dieu^ seigneur dieu (von dominus), domiseto, Frftulein (lat. gl. 
domlnidlla); dagegen scheint das bei dem späteren Wilhelm von 
Tudela vorkommende dama (von domina) aus dem Französischen 
entlehnt ; vor dem Ton in tartuga, Schildki'öte, für und neben tor- 
tuga (von tortus, nach den krummen Füßen so benannt; fr. tortue). 

§ 9. 7) Eben so selten entsteht a aus u; in randola, Schwalbe 
(von hirundo), und wahrscheinlich auch in awc, je (von unquam, 
afr. ainc, onc, oncques, uukes, zunächst aus 0, welches pr. nur in 
oncas und nonca erhalten ist). 

§ 10. 8) a für au in: anta, Schimpf, Schande, für aunta, 
vb. antar^ beschimpfen, fOr autUar, indem au vor der Verbindung 
nt s^l^^^ er auszusprechen war, daher aunir, i. q. antar, 

g II. 9) a entsteht aus deutschem ei in gazanhar für gadanhar, 
erwerben, gewinnen (vom ahd, weidandn oder weidaiyan, weiden, 
jagen, eijagen; it guadagnare, fr. gagner, afr. gaagner), r<wa, 
Stamm, Geschlecht (von ahd. reiza, Linie, Strich; sp. raza, it. 
razza, fr. race), eselatar^ zerspringen, ausbrechen (von ahd. sklelzln, 
für sldz^n, zerreißen, spalten; fr. ^dater), Boston (Hmodstein). 

§ 12. 10) a entsteht aus'e in: vas, gegen, nadi etwas hin, 
füi- ves, vers (von versus; fr. vers), talan, Lust, Neigung, neben 
tuien (vou talentum, gr. zdXuvzov ; fr. talent, it. taleuto). 

§ 13. 11) a entsteht aus e oder ae vor der Tonsilbe, auch 
unter und vor dem Nebenaccent: araw, Kupfererz, Kupfer, neben 
er am faeramen; fr. airaiD, it. rarae), carcan, Halsband, lialseisen 
(von ahd. querca, Gurgel, Hals; frz. carcan. afr. rhnrchant, cher- 
chaut, ndl. karkant), dalgat^ schlank, zart, neben delgat (delicatus; 
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sp. delgado), dalphin, Ddpbin, Meerschwein, Tümmler; ein Stern- 
bild; ein lltel des Grafen von Vlenne und von Auvergne, so ge* 
nannt von einem Delphin als Schildzeichen; ähnlich gahen die 
Dichter dem Odysseus als dem Seefahrer einen Delphin als Schüd- 
zciclicii (delphiniis, mlat. daltinus, fr. dauphin), estandart, Fahne 
neben estendart (von extendere, entfalten; it, stendardo, fr. eteiidard), 
crancl, Maiierziunc (von crena, Einschnitt; afr. cran, crenel, nfr. 
cr^neau, bei Diez aus Versehen earuel), taravcl, Bohrer (terebellum, 
dimin. v. terebra, terebrum; it. trivello), taraire, Bohrer (mlat. 
taxatrum, gr. Tl^ar^ov; fr* tariere), savai, schlecht, böse (lat gl. 
saeväcus von saevus), laetoari^ Latwerge, neben leehari (electua- 
riom, Nebenform von electarium, gr. kxKuxv^y auszuleckende oder 
zu zerleickende Arznei, von htUlxBiv, auslecken, gr. dafür nodi 
genauer ixJLBiyfjux, lat. edegma, dasselbe bedeutend; fr. fiectuaire, 
älter lectuaire, it. lattovario, lattovaro, lattuaro, lattuario, hd. Lat- 
werge, sicli an das letztere anschließend, amendament, \ erbesscrung 
für emendament (von emendare), j;ar^Mamiwa, Pergament (perga- 
menum, (Charta) perganiena, d. l ans Pergamum: fr. pai'chemin, afr. 
parcemin), j?ea^a«5a neben piedariEa, pitansa, Mitleid, Barmherzigkeit 
(von pietas, Frömmigkeit, Barmherzigkeit, Mitleid), alberga^ Zelt, 
Merc, Wohnung, alhergar, beherbergen (ahd. heriberga, vb. heri- 
bergön), hramai\ schreien (ahd. breman, brüUen; fr. bramer, it 
bramare, heftig verlangen), e^camtr, verspotten, für und neben 
esqwrmr (ahd. sk§m6n; afr. esdianur, esquermr, it scbermre), 
guaten^ garm (nickt auch gwmtan^ wie bei D.) neben ^»re», Ge- 
währsmann (mlat warens, afries. werand, warend, v. ahd. wSt^n, 
leisten, verbürgen; fr. garant, afr. warant, altit. guarento), iamiSy 
Haarsieb (ndl. tems, teems ; fr. tamis, mlat tamismiii), aquel, pron. 
dcmonstr. (von eccuMlle), aquest^ pron. demonstr. (von eccuMste), 
aqui, Ortsadv., hier (von eccu' hie), aron, Elfenbein, neben 6t;or», 
unter dem Nebenaccent (von cboreus). 

§ 14. 12) a entsteht aus i vor der Tonsilbe durch Angleichung 
an das a der Stammsilbe, aber auch sonst: saivatge, wild (von 
silvaticus; it. salvaggio, selvaggio, fr. sauvage, afr. salvage), auch 
unter dem Kebenton sahagina^ Wild, Wildpret; it salvag^na, afr. 
salvagine), hoHans^ halansa^ Wage, fig. Sdiwanken, Ungewißheit, 
das erstere nur fig. (bilanx; fr, balance, sp. balanza; it dagegen 
büanda), saget, Siegel (sigillum; afr. sael, saiel, saigel, nfr. sceau, 
it sigillo, suggello), lansol, Leintuch, Betttneh, neben linsol, lenBol 
(linteolum; it. lenzuolo, Betttuch, fi*. linceul, Leichentuch), barreta, 
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Mütze, neben berreta (von spätlat. birrum, bmus, Name eines 
flockigen Stoffs; mlat. birretum, fr. barrette, it. berrctta, sp. da- 
gegen birreta: pr. auch birret). jnian , Riese (gigas, ^gantis; fr. 
geantj, pabalho, Zelt (papilio; fr. pavillon, it. padiglione), escalin^ 
Schilling, eine Münze (ahd. sküliug, goth. skilliggs ; fr. escalin und 
chelin, it scelliiio), cascun, chaseunt ein jeder (von quisque unus, 
quisc' iinus; afr. diascun, ehescun, nfr. chacon, it ciascuno), cae, 
Jeder (von quisque; fr. chaque; der betonte Vocal ist durch Ein- 
fluß von cascun, chascun, fr. chacun, cliascan zu erklären, indem 
sich betontes i nicht in a verwandelt), guaMardon für guadardm 
(unter dem Nebenaccent), neben guiardon, guierdon (mlat wider- 
donum, vom ahd. widarl6n, indem das d. 16n durch das fthnhch 
klingende und dem Romanen verständlichere lat. donum ersetzt 
wurde; it. guiderdone, gmdardouc, air. guerredou, gueidou, eü^l. 
guerdon). 

§ 15, 13) a entsteht vor der Tonsilbe auch ans au in : agost, 
aost, Augustmonat (augustus; afr. aost, aoust. nfr. aoüt, it. und 
sp. agosto), agur^ aür, Vorbedeutung, nebeu augur, und statt aür 
aurh aJuir, um den durch Ausfall des g entstandenen Hiatus wieder 
aufzuheben (augurium; it augurio, afr. eür, nfi'. heur, Glück, da- 
her bonheur, pr. honaür, malheur, pr. malaür; das h im fr. heur, 
bonheur und malheur verdankt seinen Ursprung der falschen Mei- 
nung, daß es von hora stamme. 

§ 16. 14) a entsteht aus germanischem u in unbetonter End* 
sUbe in (?ta, Dienstmann, Lehensmann (von ahd. diu, goth. thius, 
servus, afr. die). 

§ 17. 15) a entsteht ferner aus e ebenfalls m unbetonter 
Enddlbe in dia, Tag (von dies; sp. und pg. auch dia, it di). 

§ 18. 16) o wd zuweilen vorgesetzt ohne Bedeutung, z. B. 
in ablasmar^ ohnmächtig werden, für hlasmar^ afranher, zerbrechen, 
für jraniier. 

§ 19. 17) a wird eingeschoben zwischen german. h und r, b 
und 1. k und n: arenga, öffentliche Rede (von ahd. bring, Kreis, 
kreisförmige lieihe, Versamnilunof , Schau- oder Kampfplatz, Ge- 
richtsstätte, daher romanisch das in einer Versammlung V or- 
getragene; it. aringa, fr. harangue, it. aringo, Rednerplatz, Uimiii- 
bahn), aramir^ zusichern, zusniren (von goth. hramjan, ans i\reuz 
heften, daher anheften überhaupt, und dann bestimmen, versicheni), 
esbalauzir^ betäuben, für esblauzir (von ahd. blodi, zaghaft, 
schwach, stumpf; fr. 6blouir), canivetf kleines Messer, dimin. von 



Digitizeü by v^üOgle 



— 9 — 



h^fpothet. canif=zfr. canlf (an. kntfi*, ags. cnlf, ndd. k&if, nhd. 
kneif). 

3. 20. 18) Unbetontes a fallt zuweilen im Anlaut ab: hotiga, 
Kramladen (von apotheca; it. bottega,. fir. boutique), sermar^ be- 
reiten, disposer, flir und neben msermar, aeesmar (ad-aestimare), 
gulha (GO.), Nadel, neben agulha (von spütlat. acucula für acicula, 
kleine Nadel, dimin. von acns, Nadel; fr. aiguiiic, it. aguglia), 
Guiana (Aqiütaniaj, lena (GO.) für alena. 

Anm. Inuicta, Inudeta^ Lerche, für alauzcia^ alaudeUt, dimin. von 
alauäa^ wie Diez es mit Raynotiard frQher annahm, darf man nicht mehr 
hierher rechnen, da man ItUau^ta^ die Lerche, falseh getrennt hat, indem 
^e Handschriften keinen Apostroph schrdben. Eben so Terh&lt es sich mit 
angeblichem ranha, muh (QO.) fOr. aranka, aranh, 

§ 21. 19; Unbetontes a fällt weg vor dem Ton in eomprar, 
kaufen (von comparare; it oomprare). 

§ 22. 20) Unbetontes a fiUlt weg in garhier, gefällig, artig, 
höflich (von ahd. garawi, Schmuck, aber auch ahd. schon garwi). 

§ 23. 21) Auslautendes a fällt selten ab. Es geschieht in 
brie^ Schelm, Spitzbube (ags. brica, ahd. br^ho, Brecher, Verletzer, 
Störer), bus^ Boot, Kahn (miat. buza, buda, altn. bnza; afr. bnsse, 
buse, buce, ndl. buis, engl, buss j, estug^ estui^ Futtei-al, Behältniß 
(ahd. stücha, mhd. stäche, nhd. stauche, f'utteral für den Ann: 
afr. estui, nfr. 6tui, sp. cstuche, it. astuccio), die beiden letzteren 
mit Wechsel des Gesciüechts. 

E. 

§ 24. Die beiden im Französischen und Italiänischen vor- 
kommenden Arten des e, das offene und geschlossene, lassen sich 
im Altprovenzalischen nicht nachweisen, da im Beim kein Unter- 
schied Statt findet. Doch ist ihre £xistenz nicht unwahrscheinlich^ 
da die heutigen Dlalecte im Languedoc und das Catalanische diesen 
Unterschied machen, und das offene e nur in der limousinischen 
Mundart sich nicht findet 

1) Es entspricht dem lateinischen von Natur oder durch 
Position langen e: erei (credo), ere (credit), cea (census), U (lenis), 
pU (plgnus), peii» (p^us), quet (quietus), aer^ Abend (särum, sc. 
tempus, späte Zeit), sera id. (sera, sc hora, späte Stunde, von 
serös, a, um, spät), scm, verringert, entkräftet (von semis, halb), 
^res, trei (tres), ver (verus), ver (ver) und primver (primum vör), 
primavera, Frühling (it. id., alV. primevere), aUj dien (gl. anhelum. 
von anhelus, keichend; it. alena, fr. haieiue), aver (habere), cera, 
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(ceia; fr. cire), cruzcl, criicl (crudelis), esper (spero), sere (sei'enus), 
sedüj Seide (seta, starkes Haar, it. seta, fr. soie), vere (veneuum), 
aretm Carena), avena (avena; it. avena, fr, avoine), atneron, 3 pl. 
pf. (aniaverunt), cen, cent (centura), vent (veiitus), terra (terra), 
fer (ferrum), festa (festum, pl. festa), serra, Bergkette (von serra, 
Säge, wegen der zackigen Gestalt; sp. Sierra). 

§ 25. 2) dem kurzen lateinischen e entspricht provenzaltsches 
e in: be (Mne), pe (pes, pMis), re (rem), te (t6net), ve (v^nit), 
fd^ Galle (fei), gd (g^ln), mel, Honig (md), serrar, einschliefien 
(söraie, von sera, Thürriegel, Schloß, mlat serra; it smare, fr- 
senrer). In den folgenden findet nehen e auch ie Statt (vd. iß und 
mi) : fer neben fier (f6rit), her, er neben hier (hßri und hilre), mer 
und mier (merct, iiiörus), sec und siec (sequor), mclhs und mielhs 
(melius), velh und vielh (vötulus), hrcu und hrieu (brevis), leu und 
lieu (Igvis), deu und dieu (d^us), tiieu und mieu (m^us), cu und 
ieu (ego). 

§ 26. 3) e entspricht einem germanischen kurzen e in: hreU 
Vogelschlinge, Lockpfeife (von ahd. brettafiy stringere ; vd. Etymol. 
Unters, p. 64), bredola^ scabellum (vom ahd. bret, nhd. brett; it. 
predella, Fußschemel, Fußtritt), dm, dme, Helm (ahd. heim, goth. 
hilms, an, hifthnr; it. elmo, afr.elme, halme, healme, nfr. heaume), 
escht^ rein (ahd. sieht, goth. slaihts, nhd. schlicht, schlecht; it 
scbietto), espelar, esjpeUiar, erklären (ahd. spellön, erzählen, goth. 
spillön; afr. espeler, nfr. Apeler, engl, spell), esquelha, GlÖckcheo 
(ahd. skella, skilla, nhd. Schelle, von ahd. skellan, klingen; it. 
squilla, sp. esquila, afr. eschiele, eschille), esqucrnir^ escaniir, 
schirnir, verspotten (ahd. skernon; afr. eschtinir, escliarnir, it. 
sclieiiiire), esquern, Spott (ahd. skeni; afr. esclioru, it. srherno), 
gequir, überlassen, verlassen, aufgeben, zusagen (ahd. jehan, aus- 
sagen, zugestehen; afr. gehir, gestehen, sagen, it. aggecchire, 
aggecchirsi, sich demüthigen), guerra^ Krieg (ahd. werra, Ärgemiß, 
mhd. werre, Yerwirrung, Zwietracht; it. sp. guerra, fr. guerre), 
jfuerpir^ im Stich lassen, verlassen, aufgeben (as. werpan, afries. 
wgrpa, ahd. wer&n, goth. vafrpan, nhd. werfen; afr. guerpir, nfr, 
d^erpir), isnd, imd, flink, schnell (ahd. as. snel; afr. isnel, isniel, 
ignel, enel, it. sneUo), leehar neben Uehar^ liquar, lecken (as. leccön, 
licc6n, ahd. lecchon, leccon ; it. leccare, fr. lieber), irescar, drescar, 
tanzen (ahd. drescan, tliresgan, goth. thriskan, nhd. di eschen; it. 
trescare, afr. trescher), alberya, Zelt, albere, Wohnung (ahd, heri- 
berga, f., an. herbergi, n.; it. albergo, afr. herberge, herbere, nfr. 
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auberge), ausherc, Panzerhemd (alid. halsbcrc, eigentlich eine den 
Hals bergende oder schützende Eüstuug ; afr, halbere, hauberc, nir. 
haubert. it. nsbergo, osbergo). 

§ 27. 4) e entspricht cdtischem kurzen oder langen e in: 
fei, felon, grausam, ruchlos, Terrätherisch, treulos (kymr.'und körn. 
feD, schlau, listig, ir. u. gäL feal, bret fal, bdse, schlecht, ags. und 
andl. fei; afr. fd, nfr. fglon, it fello, fellone), hren, Kleie (bret 
brenn, kymr. br&n, ir. und gäl. bran; afr. bren, nfr. bran), eUäaf 
Flechtwerk, Hflrde (altir. und neuir. cliath ftkr älteres cleta, kymr. 
clwvd, bret. kloued; ir. ia, kymr. wy = urspr. e; fr. claie, afr. 
cloicj, legua, lega, Meile (von gall. leuga, leuca, mit Umstellung 
und in lega mit Ausfall des u; sp. legua, it. lega, fr. licue; vd. 
Etym. Unters, p. 37). 

§ 28. o) c entspricht ferner bask.-ibcr. e in: sesca, "Rohr, 
Schilf, das aber selbst celtischen Ursprungs zu sein scheint (bask. 
sesca, ir. <räl seisg, kymr. hesg, engl sedgc). 

§ '29. 6) e entsteht aus kurzem lat. i vor einfachen Con- 
sonanten: heu (blbo), neu (nlvem), fe (fides)» vei (video), free 
(frieo), fregar (frlcare), jplec (plico), ^^egar (pllcare), fem (fimns), 
tem (ümeo), ncmsy nemes (nimis), men (mlno), memr (minare), 
mens (minus), meSy mens, pejoratives oder negatives Präfix (von 
minus; z. B. mes-cap, mes-cab, Unheil, Verlust, eigentlich übles 
Ende oder übler Ausgang, von cap, Ende; sp. menoscabo, fr. meclief, 
vb. mescahar, mcncscahar, fehlen, verlieren, mesprezar, mensprezar, 
mißachten, verschmähen), sen (slmis), sen, senes (sine), ner 
(niger), net (nitidus), det (digitus), sei (sitis), vert (viridis), pes, 
pejs (picem), pegar, leimen, heften (picare, empegar^ pichen, fr. 
poisser) , letz (licet), vetz (vicem, vice), vetz (vitium), cenre (cinis, 
dn^ris), pehre (piper, plperis), rege (rigidus), vedel (vitellus), ver- 
mdk (vermiculus), rega^ Furche, Wasseifiirche (mlat. riga, von 
rigare, wässern; fr. raie), neaga (vldua, mit umgestelltem u), fresea^ 
Flechte (v. %Ql%a^ dreitheilig; fr. tresse, it. treccia), iirena^ Flechte 
(von trinus, it. trina), emeia (invidia), pereta (pigritiaV ^r^i^^a 
(tristitia), avareza (avaritia), meravdka (mfrabilia), semUar 
(similare). 

§ 30. 7) e entsteht aus lat. i in der Position, wo dasselbe 
als kurzer Vocal behandelt wird : eps (ipse), est (iste), sec (siccns), 
cepf Fessel (cippus), ferm (firmus), denk fdignus und dignor), esj^es 
(splssus), vertut (virtutem), lengua (hnguaj, letra (littera), pena, 
Zinne (pinna), seiva (süva), verga (virga), veta. Binde (vitta), messa. 
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Messe (von niissa sc. est concio), iretUa (triginta), metre (imttere), 
fendre (findere), endi, Beben indi, blaue Farbe (indicum, blaue 
Farbe aus Indien, Indigo), atnSst (amavisti), amita (amavistis), en, 
ent (inde; afr. int, ent, nfr. en), soven (anbinde), aissela (axilla), 

gengiva, Zahnfleisch (ginglva), cenher (cingere), fenher (fingere), 
penher (piiigere), tcnher (tingcrc), inecha^ meca^ Docht (myxa; 
fr. mäche, it. miceia). In /retard fegen, reiben, statt freüar, von 
hypoth. frictare, fiequ. von fricare, steht e für et, wie z. B. in 
estret für und neben estreit, von strictus; it frettare, fr. frotter, 
bürg, fretter. hechehi. 

§ 31. 8) c geht hervor aus germanischem kurzen i in: adelenc^ 
von hoher Geburt (ahd, adalinc, edilinc), arenc^ Häring (ahd. 
herinc; cf. § 4), arenga, arengua^ öffentliche Rede (von ahd. hring; 
cf. § 19), arrenc^ r«ic, Reihe (ahd. hring, mhd. ring; cf. § 19), 
hedel, Gerichtsbote (von ahd. bittil, petü, Nebenformen von putil, 
butfl, mhd. bütel, bntel, budel, bittel, ags. bydel; afr. bedel, nfr. 
bedeau, it bidello, mlat bedellus), be$tda, Kopfbinde der Frauen 
(ahd. binda; it benda, fr. bände), crepia, crepcha, Krippe (ahd. 
crippea, cripiä, crippa, as. cribbia, cribba; it greppia, fr. cr^he), 
esquena^ Rückgrat, neben esquina (ahd. 8k!n&, Nadel, Stachel; it 
schiena, fr. 6chine), esturlenc^ Kämpfer (ahd. sturilinc, junger 
Krieger), fdire, Filz, lilzdecke (Ross.), neben feutre (ags. ndd. 
schw. nnd dän. filt, ndl. vilt, ahd. filz, mhd. \ilz, mit angefügtem 
r; mlat. filtrum, feltrum, it. feltro, afr. feltre, nfr. feutre), flecha, Pfeil 
(ndd. flitz, flitze, ndl. flits, Pfeil, mhd. flitz-boge, flisch-boge, Bogen 
zu Pfeilen; fr. fleebe, it. freccia), fresc, frisch (ahd. fiisc; it. fresco, 
afr. fresk, frcs, frcis, nfr. frais), frest, Giebel (ahd. first, Gipfel, 
Zinne, nhd. Dachgiebel, mit versetztem r; afr. freste), Frederic (ahd. 
Fridurih, Fridurich), gelda^ Trupp, Haufen, Volksmenge (ags. güd, 
(jeld, Zahlung, Beitrag, Gesellschaft, dio sich mit Geldbeiträgen 
verbindet, goth« gild, Steuer, an. güdi, Bezahlung, Steuer, Beitrag, 
ndd. güde, ndl. gild; afr. gelde, geude, guende, mlat güda, gelda, 
it geldra, zusammengelaufenes Gesindd, auch Haufe, s. B. dl 
puledri o cavalli una gran geldra), le$ea, dünne Schnitte (von ahd. 
Itsca, Farrenkraut, Lieschgras, Liesch, wegen Aehnlichkeit der 
Form, andd. Ilse; fr. l^che, it. lisca, Achel, Halm, (Mte), melsa, 
Milz (ahd. milzi; sp. melsa, it milza), sen^ Verstand (ahd. sin, 
uhd. sinn; it. senno, afr. seu, adj. sene, mit Verstand begabt, da- 
von nfr. forseü6, forcene, unsinnig, nfr. sens unter Einwirkung von 
sensus), senesccd^ Oberhofmeister (ahd. sini-scalh, ältester Diener; 
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afr. seneschd, nir. sän^duü, it sSmscalco, semscalco, sescalco, mlat 
Sinescalcus, seniscalcus), teta^ Zitze, Brustwarze (ndd. titte, ags. 
tit, titt, tite, titte, engl, teat, verwandt mit koni. titi, kymr. titten, 

tith, diden, didi, ir. did, bask. ditia, dithia, titia, gr. xLx^ri, rtr^dg; 
it. tetta. zitta, fr. tette, t^ton), trepavy hüpfen, springen (iidti. und 
ndl. tiippen, engl, trip, nhd. trippeln, schw. trippa, kymr. tripio, 
bret. tripa ; afr. triper, treper). 

§ 32. 9) e geht hervor aus celt. kurzen, ursprünglich langen 
i in hrcga, Zank, it. briga, Zank, Gi -^i häft, afr. brijruo, Znnk, 
Streit, ufr. Bewerbung (von ir. gäl. brig, l)ri, vigour, pith, strength, 
effort, virtue, value, anger, wrath. Die Bedeutung Zank entspricht 
der Bedeutung anger, wrath, und die Dienst werberei der Bedeutung 
effort. Das sp. bregar und pg. brigar vereinigen beide Bedeutungen 
zanken und sich anstrengen. 

§ 33. 10) Aus a entsteht e in: cHegre (von aläcrem statt 
ilftcrem, mit fortgerflcktem Accent; it all^gro, fr. ai^gre), 2m, fröli- 
fich, munt^ (hflarins -» hilaris), che(s) (canis), ^evar^ bedrängen 
(von gravis), engoisBa, fär und neben angaissa (angustia; fr. an- 
goisse, it angosda), menjetr (Boss.), neben manjar (manducare), 
geiar neben gitar^ it. gettare, gittare, fr. jeter (von jactare, wenn 
nicht eher von ejectare mit Abstoßung des Anlauts, wie Diez mit 
gewichtigen Grtinden annimmt; vd. Etymol. Wb. 1, p. 207^), ermini, 
ermin, Hcnneliu, Ilerraclinfell (Annenius, sc. mus, Armenia, sc. 
pellis. mlat. Arminea, Arminia =» pellis muris Pontici, indem man 
das Pelzwerk des Hermelins aus Arincniini erhielt; sp. armifio, afr. 
erme, ermine, nfr. hermine, it. armelimo, envK'lliTin). seguel, Roggen 
(secäle statt secäle, it s6gale, segala, s6gola, £r. seigle), qualsque, 
gualgue^fr. quelque (von qnaüs quam), era, eras, er für ara, 
aras, ar, und dieses für ora, oroB, or; ferner in einigen Personen 
des Perfectums: amei, amiei aus amavi, amH aus amävit, amem 
aus amdvimus, und im 1. Gonditionale: tmera aus amdveram, 
durch EinfluB der zweiten Conjugation. 

§ 34. 11) e entsteht auch ans germanischem langen und 
kurzen a in: heray Todtenbahre (ahd. bftra; it bara, fr. bike), 
gren, Bart (ahd. grana, grau, f., pl. grani, mhd. grane, gran, f., 
mlat granus, granones, grenones) , hrenc^ Schwertklinge branc, 
vd. § 4), lepar, auflecken (mlid. läppen, ndd. labben, ags. lapian, 
engl, lap; fr. l;iper, mundartl. it. lapparc), ahna, Alüe (ahd. alansa, 
sp. alesna, lesna, it. lesiua, fr. alene), manescalc, manescal^ Huf- 
schmied (ahd. marah-scalc, Pferdeknecht; fr. marechal, it mari- 
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scalco, manisj^lco, maliscalco), guespillar, Terderben, zu Grunde 
richten, zerstören (ahd. gaspildan, eflundere, expendere, ags. ge* 
spillan , to waste, altengl to spUl = to destroy; fr. gaspüler, ver* 
geuden, dnrchbringen), map^ vase, coupe (mlat hanapus, von 
hanap, henap, im romanischen Munde für ahd. hnap( frtther hnap, 
ags. hnäp, indem zwischen h und n ein a oder e eingeschoben 
wurde, ndd. und ndl. nap, nhd. napf; afr. hanap, henap, it* 
auiippü, üappoj. 

§ 35. 12) e entsteht aus den Diphthongen ae und oe: z. B. 
hleSj bieg (blaesus, lispelnd), cec (caei'us, coecus). cel (caelum, 
coeUim; fr. diphthongiert ciel, it. und sp. cielo), fen, je (fapiium, 
foenum), grec neben grieu (Graecus), Ut (laetus), mest (moestus) 
prest (praesto), prestar^ leihen (praestare), quer neben quier (quae- 
rit), cena (coena), pena (poena), preda (praedaX teda (taeda, Kien* 
£Ackel),^e« neben /tMf'eM (judaeus), secht segh (Bwmdxm), esper a 
(sphaera), femena, femna (foemina), aderdre, aerdre, anheften, ver- 
binden (adha^rere statt adhaer^ anhangen, pr. anhangen machen; 
it aderire), adesar, sich anhängen (von .adhaesus, part von ad- 
haerere; afr. adeser, adaiser), esHval^ Stiefel (aestivale, eigentL 
Sommerstiefel; it. stivale). 

§ 36. 13) Selten entsteht e aus o, wie in que^y que, pron. 
relat. und conj. (von quod, wenn man mit Diez nicht lieber an- 
nehmen wUl, daß quid diese Form veranlaßt hat; sonst stammen 
andere Casus und Geschlechter des pron. relat. von quem, quam: 
eben so alques, etwas, von aUquod, aliquid, alque fr. quelque) 
von aliquem; e steht fttr o in erguelh = orguelh, argolh (von ahd. 
hypoth. urguoli, von urguol, insignis), in treneary trenehar, schnei- 
den, abschneiden, von troncar, und dies von lat. tnincare und 
trundare (vd. Etymol. Unters, p* 165). 

§ 37. 14) e geht aus dem abgeschwächten Diphthong ie her* 
vor: z. 6. queU (quietus), 2)aret (parietem; fr. paroi), ahet (abietem; 
it. abete); auch aus dem erst im Provenzalischen entstandenen t>, 
welches aladann daneben besteht: primer neben primier (primär ins), 
cavaler neben cavalier (ralat. caballarius), destrer, Streitroß, neben 
destrier mlat. dextrarius). 

§ 38. 15) e in tonlosen Silben entstand: a) aus tonlosem a 
oder ae vor der Tonsilbe: serment, sermen^ eisermenj isscrmen. 
Bebe, Ranke (sarmentum, Beiserwerk; fr. sarment), escondre (ab* 
scondere), esmerauda (smaragdus), eratika neben aranha (aranea), 
Genovier, Genoyer, Jiemer, neben Januer, Januier (Januarius), 
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estai (aestatem), egual, engal (aequalls), erat», Erz, Ku^er, neben 
aram (aeramen). b) aus i vor dem Ton, nach dem Ton und unter 
dem Nebenton: demiy demiei (dimidius), menut (minutus; fr, menu), 
menassa (mlnadae; fr. menace), en^lir (implere), User (licere), 
Premier neben primUr (primarius), Unsci neben Unsol^ lansijl 
(linteolum: fr. linceul), pereza (pigritia), meravelha ( mirabilia), 
desastre, Unstern (lat. gl. disastrum, it. disastro), /'mena (femina), 
semenar (seminare), mastegar (mastkare), menester (miiiistorium), 
menestral (minli^tiniüliü) ; ferner entsteht unbetontes e aus tonlosem 
lat. i, wenn die folgende Silbe ein zweites betontes i enthält, in- 
dem die Sprache zwei i kurz hinter einander zu vermeiden sucht, 
z. B. desig (dissidium), enic (iniquus), enemic (inimicus), vcsin 
(vicinus), esperit (spiritus), gengiva (gingiva, Zahnfleisch; it. gen- 
giva, gengia, fr. gencive), tesic (phthisicus), fenir (finire), fregir 
(frigSre; fr. frire); auch in deutschen Wörtern : enrequir neben en- 
riquir^ fx, enrichir (von ric, ahd. ilchi, nhd. reich), gequir^ über« 
lassen, zusagen, afr. gehir, gestehen, im Praes. gie^ von ahd. jehan, 
aussagen, zugestehen, halt im Yerhältniß zur Endung den ursprüng- 
lichen Yocal fest, c) aus o vor dem Ton: esewr (obscuros), red<m 
(rotundus), preo%i (profimdus), espero'(ahd. sporo, acc. sporon; it. 
sperone, sprone, afr. esporon, nfr. Operon), d) aus u vor und nach 
dem Ton: genihre^ genehre, Wachholder (juniperos ; it. ginepro, fr. 
genievre), secodre, schütteln (succutere; fr. secouer), setnondre, ein- 
laden, neben somondre (sumnionere) , Frederic (^Fiidurih). e) aus 
au in escoltar^ cscoutar^ escotar (von auscultare). f) unbetontes e 
im Auslaut entsteht aus unbetontem auslautenden o in: laire (latro). 
porre, pore neben por = fr. hors (von porro) in den Redensarteu 
por gitar, wegwerfen, por traire, por volar. 

§ 39. 16) Hinzugesetzt wird e: a) Im Anlaut vor sp, st, sc: 
espada, Degen, Schwert (spatha, gr. öad^ni ; it. espada, afr. esp^e, nfr. 
^p^e), espasfwe, Krampf, Ohnmacht (spasmus, gr. CjiaO^, it.spasimo), 
e^atla^ Schulter (spathula, Schulterblatt der Tliiere, dimin. von 
spatba), espelhj Spiegel (speculum, it. specchio, altit. speglio), esperit^ 
(spiritus; it spirito, fr. esprit), espes,, dicht (spissus; it. spesso, fr. 
^pais), afr. espois, espeis, espes), espie^ Ähre (spicus, spicam = 
spica; it. spiga, fr. 4pi, lUfr. espi), espina^ Dom (spina; it Spina, 
fr. 6pine, afr. espine), espinar^ Spinat (von Spina, etwas Spitziges, wegen 
seiner gezackten Blätter; fr. ^pinard, gewöhnlich im pl. <^pinards; 
it spinace, von nnlat. spinaceus), es2ws, esposa, Verlobter, Verlobte, 
Gatte, Gattin (sponsus, sponsa; it. sposo, sposa, fr. epoux, epouse), 
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e^osar^ hdnthen (lat spoBsare, verlobai, fr. ^pouser), estable^ 
Stall (lat. stabulnm; fr. Stahle, afr. estable), estane, Teich (stagnum; 
it stagno, fr. ötang, afr. estang), eHanear, den Lauf des Wassers 
hemmen, ftberh. hemmen, stopfen, fr. ^tandier, afr. estancher,^ 
hemmen, stillen, it. stancare, ermflden (von stagnare, stehend 
machen (ein Wasser), hemmen, mlat. stancare), estar (stare), estat, 
fr. 6tat (Status; it. stato, afr. estat), estelaj Stern (lat. und it. 
Stella, afr. esteile, estoile, nfr. ^toile), cstol, Heer, Flotte (lat. stolus 
im Cod. Theod., gr. Otokog, Zurüstiing, Feldzug, Flotte), estrada, 
geiiflasterter Weg, Straße (strata, sc. via, mit »Steinen bestreuter 
Weg, it strada, afr. eströe), estrdf f., für estrat^ erhöhter Sitz, 
afr. estre (von Stratum, etwas Hingestreutes oder Hingebreitetes, 
Matte, Polster, stratus. das Hinstreuen oder Hinbreiten, Teppich, 
Decke; sp. estrado, ein mit einem Teppich bedeckter, znweüen er- 
höhter Fiats in einem fflmmer, fr. estrade, it strato, Fußteppich, 
Fußboden), eseaHa, Leiter (lat und it scala; fr. ^elle, afr. 
eschele^, eseriure (scribere); auch in Wörtern deutschen Ursprungs: 
esparvier, Sperber {ahd. sparwari; it. sparviere, altit spara viere, 
fr. epervier), esjpelar, esjjclhar , erklären (ahd. spellön, erzählen, 
fjoth. spillon; fr. epeler, buchstabieren, afr. esi)eler, aussagen, be- 
deuten), esjperoj Sporn (ahd. sporo, acc. si)orou: it. sperone, sprone, 
afr. esporon, nfr. t^peron), espiar^ aussi)älien (ahd. spehon, uhd. 
spähen ; it. spiare, fr. 6pier), estaca , Pfahl (ags. staca , afries. und 
ndd. stake; afr. estaque, estache, it stacca), estal, afr. id., Stelle, 
Aufenthalt (ahd. stal, Standort, Stelle, Stall; it staUo), estuba (ahd. 
stuba, stupa, stofa, nhd. Stube; mlat stuba, it stnfa, fr. 6tuve), 
esiurian^ Stör (ahd. sturio; it storione, fr. esturgeon), esturlene^ 
Kämpfer (ahd. sturilinc, junger Krieger), esealin, Schilfing (ahd. 
skilling), esqueira^ Abtheilung eines Heeres (ahd. scarfa iQr scara, 
nhd. sdiaar; it schiera, afr. eschiere), gleichbedeutend mit esqueira 
ist eseala^ afr. eschiele, entstellt aus scara und nun mit cscala^ 
Leiter, zusammenfallend, esguella, esquelha, Glückchen (ahd. skilla, 
skella, nhd. schelle; afr. e&chiele, it squilla), esquernir^ cscarnir, 
verspotten (ahd. skernon; afr. eschernir, escharnir, it schernire), 
esqucrn, Spott (ahd. skern; afr. eschern, it. scherno), esquina, cö*- 
gwe/m, Rückgrat (ahd. skina, skcna. Röhre, Bein; fr. 6chine, it 
schiena), eaguivar, meiden, verschmähen (ahd. skiuhan, nhd. scheuen; 
fr. esquiver, it schivare, schi&re), esquiu, spröde (mhd. sehiuhe, 
nhd. sehen; afr. eschiu, it schivo, schifo), eseUUa, Geschlecht, Art 
(ahd. slahta; afr. esdate, it schiatta), eadaiati zerspringen, aus- 
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brechen (ahd. skleizen für sleizen, zerreißen, spalten; fr. ^clater, 
it. schiantare;, esclau (v. d. sklave für slave, ursprünglich kriegs- 
gefangener Slave; mlat. slavus, srlavus, fr. esclave, it. schiavo), 
esclau, Hufschlag (ahd. sclag für sla^, mhd. plac, Schlag, Fuß- 
stapfe, eingeschlagene Spur; afr. esclo}, esclet^ rein (ahd. sieht, 
nhd. schlecht, schhcht), escot^ Zeche, Steuer (ags. afries. skot, engl, 
scot, shot, iidd. lind ndl. schot, nhd. schoß von schießen, d. i. das 
Geld wurfweise hergeben; afr. escot , nfr. ^cot, it. scotto, mlat, 
scotum), escuma, Schaum (ahd. scüm; afr. escume, nfr. ^curne, it. 
schiatna), estoc, Stoßdegen (ahd. stoc, nhd. stock; fr, estoc, it 
stocco): ferner in eiDigen orientalischen Wörtern: escac, Schach- 
figor, Schachspiel (von pars. schlUi, König, als Hauptfigur im Schach- 
spiel; afr. eschas, nfr. 4chec, it scacco), esearlat^ Scharlach, eine 
Farbe und ein Stoff von dieser Farbe (pers. sakirlät); auch vor 
sm in esmeranida^ Smaragd, ein Edelstein (smaragdus, gr. öfidgay- 
Bog, (laQtt'yöog; fr. ^meraude). 

Anm. In älterer Zeit wurde dem 8 in dieser Verbindung statt des e 
dn i Yorgefügt, z. B« Mar fttr estar, istable für egtable, isquem für eaguern 
und in Unel (vd. § 65) ist es ftudi noch geblieben. Dasselbe gesehiebt im 
Italiftniscben nach in, con, non und per, aber in istesso fAr stesso geht i aus 
ipse liervor. Man ist geneigt, diesen Vorschlag von e oder i den Gelten zu- 
zuschreiben; denn der Kymre setzt diesem s ein y, i. e vor. Dies ist aber 
späteren Ursprungs nnd den Bretouen unbekannt (vd. Diez Gram. 1. 242' 
und Zeusz p. 141). K.s scheint also eher ein von den Iberern ausgehendes 
Erbthell zu sein. Kein baskisches Wort fängt mit sk, sp, st an, wohl aber 
nicht wenige mit esk, esp, est, esni, isk, ist, und daher «rbalten auch die aus 
dem Romanischen entlehnten Wörter diesen Vorsdilag von e oder i, z. B. in 
esquila, izqufla (schelle), ezpalda (spathula), esteinua (stannnm), ixpiritua, 
izpiuii 1. 

§ 40. b) Im Auslaut: wenn nach muta cum liquida die 
Endungen us, um, em, ur abfallen, so ivird des Wohlklangs oder 
der leichteren Aussprache wegen dem Auslaut ein euphonisches e 
hinzugefügt, z. B. diabU (diabolus, neben diabot), pMe (populus, 
neben pobot), arHeU (articuhis), astre (astrum), e€$tire (centrum), 
estahU (stabulum), altre (alterum), Uwe Oibrum), arhre (arborem), 
sol/'re, solpre (sulfur). Dasselbe geschieht auch nach mn in sompne 
(somnns), autompne (aiituiiinus), und in monguej morgue (monachus), 
clergue (clericus, neben clerc)f bisbe (episcopus), so wie in catre, 
guatre (quatuor). 

§ 41. 17) Unbetontes e vor dem Tone füllt weg in pUama, 
Mitb'id und Portion in Klösteni, jrl. Gabe des Mitleids (mlat. 
pietautia, Yon pietas, Frömmigkeit, Barmherzigkeit, Mitleid), cer- 

2 
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Vena (cerevisia), ruca, Baupe, neben eruca (emca), briUar, glänzen 
(von beryllus). 

§ 42. 18) Unbetontes e Mt weg hinter der betonten Silbe: 
ohra Lopera), vendre (vcndeiij. 

§ 43. 19) Unbetontes palatales e fällt weg nach t, c und qu 
in: pots (piiteus), plassa (platea), vinassu (viuacea), calsamen (cal- 
ceameiitum), lata (laqueus). 

§ 44. 20) Unbetontes e fällt gewöhnlich weg im Auslaut: 
amar (amare), aver habere), dormir (dormiie), fort (fortem; it. 
forte), avant (ab-ante), davant, äavan (de-ab-ante), denan (de-in- 
ante), don (dc-unde), on, wo (unde), por für jpore, porre (vd. 
§ 38i). Es behauptet sich z. B. iu. paire (patrem\ maire (matrem). 

§ 45. 21) Unbetontes e fiUlt weg in Zusammensetzungen: 
maHfar (male facere), maUtpte (male-aptus), eascun, chascun (quis- 
que-unus), davant (de-ab-ante), don (de-unde). 

§ 46. 22) Unbetontes e fällt auch zuweilen im Anlaut ab: 
bispe (episcopusj, gleisa (ecclesia), mm«, ein Getreidemaß, neben 
emina (hemina, Maß für Flüssigkeiten, mlat. auch Frucht- und 
Längenmaß). 

I. 

§ 47. 1) Dem langen lat i oder y entspricht es häufig: die 
(dico), fi^ (filius), fi^ fin finis), toumoiement (gyrus), mir 
(miror), niu (nidus), pie (picus), pin (pinus), ris (risus), H (si, sie), 
vil (viHs), vin (vinum), vis (yjsas), oMl (aprilis), amie (amicus), 
gentil (gentüis), rtufitM (radicem), aueir (audlre), simi (simius), 
simia (simia), figa (ficus), lima (hma), miga, mica (mica), riba 
{ripa), espiga (spica), espina (spma), carina, Schiffskiel (carina), 
caitiu (captivus). eserin (sciibit). abric, fr. abri (von apricus, 
souuig, der Sonne ausgesetzt, rlaher vor Kälte oder Nässe geschützt, 
nicht von hypoth. ahd. bi-rihan; vd. Etymol. Unters, p. 8. 113). 

§ 48. 2) Einem langen germanischen i entspricht es in: 
hrida, Zaum (ahd. pritil, britil, brittil; afr. bridel, iifr. bride, it 
Predella), ffuiga, gigua, gigOf Geige (mhd. gtge; fr. gigue, it. giga)» 
grinatt grinsen, knurren (ahd. grinan, nhd. greinen), gris, grau, 
Grauwerk (as. und mhd. gris, nhd. greis; fr. gris, it griso, grigio), 
guüy guila, Trug, Spott, guilar, hintergehen, foppen (ags. vä, vile, 
an. v^l, vb. afr. guüe, vb. guiler, wiler), guisa, Art, Beschaffen- 
heit (ahd. und as. wisa, nhd. weise; fr. guise, it. giiisa), Iis, glatt 
iahd. lisi, leise, sanft: fi-. lisse, it. hscio}, li^tay listrc (ahd. lista, 
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Saum, Borte; fr. Uste nnd lisi^, it Hsta, listra), ribau$ för ribaU, 

Lotterbube, ribauda, freche Dirne (v. ahd. hriba, hripa. prostituta; 
fr. ribaud, ribaiide, afr. ribald, ribault, it. ribaldo, rubaldu), ric 
(ahd. richi. rihhi, as. riki, erotli. reiks, lüid. reich; fr. riche, it. ricco), 
rigot^ krauses Haar, rtgotar, kräusehi (v. ahd. nga, Kreißliuie), 
rima, rim. Keim (ahd. rim, numerus, series, altir. dm; fr. rime, 
it. rima;. 

§ 48, 3) Dem kurzen lat i entspricht es in manchen Wörtern, 
während soast lat. i in anderen in e überging (vd. § 29): cilk 
(cilium), sobrecilh (supercilium), mil (milium), demi (dimidiusj, 
libra (libriim), tigre (tlgns), arbitre {üvhitnnm), fiYöi (titulusj, vici 
(Vitium), sacrifici (sacrificium), servizi (bervitium). disciple (disci- 
pulus), avaricia neben avareza (avaritia), jusUcia (justitiaY, faniüla 
(familia), vigilia (\igilia), possible (possihilis) , terrible ( terribilis), 
pillula (pilula); auch in unbetonten Silben, z. B. tiean (titio, 
titiönis). 

§ 50. 4) Einem kurzen germanischen i entspricht es in: grim, 
betrübt (ahd. grim, wüthend, grimmig), bric^ brico, bricon, Schelm, 
Spitzbube (ags. brica. ein Brecher, Brechender, ags. brecan, goth. 
brikan, brechen, ahd. breclio in büs-brecho, praedator; afr. bric, 
briüii, it. briccone), fric, uuiiitei-, lebhaft, jung (goth. friks, gierig, 
ahd. freh, fiTch, habsüchtig, kühn, tapfer, ap^. free, kühn, nhd. 
frech, d. i. allzu kühn ; afr. frique), giCy praes. von gequir (vd. § 26) 
(ahd. jihu), bauzia, Trug, Hinterlist (von ahd. bosi, vielleicht für 
älteres bausi; afr. boisie, it. busia, bugia, Lüge), esccMn (ahd. 
skilling), esqtUna^ Bttckgrat (ahd. skina, Köhre, Bein), eserimir^ 
fechten, eserima, Fechtkunst (v. ahd. skirm, skerm, Schild, Schutz, 
vb. skirman, skirmjan, mit dem Schilde decken, yertheidigen, 
schützen; afr. escrimir, it. schermo, schermire), guidar, guizar, 
ffuiar, leiten, führen (goth. vitan, beobachten, bewachen; fr. giiider, 
it. guidare), guizardofi, giiiccrdon, guicrdon (von ahd. widar und 
donum, vd. § 14), guiscos, scharfsinnig, listig (an. viskr, id.; afr. 
guiscos, guiscart, guischartj. 

§ 51. 5) In der Position wird (nach § 30) das lat. i ge- 
wöhnlich zu e, jedoch behauptet es sich auch oft, z. B. in mU 

(mille), il (ille), eine (quinque), quint (quintus), fise (iiscus), trist 
(tristis), vila (villa), Silva neben selva (sihra), digne (dignus), prince 
(princeps), ministre (ministre), fistola (fistula), hrillar, glänzen (von 
berjüus). 

9* 
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g 52. 6) • entspridit auch einem langen und kurzen lat-gr. 
y: abis (abyssuB), eonehiB (concfayliuin, noyxvXMv)^ lira (Ijfra) 
mirra (myrrha, ein gewilrzliaftes Harz, gr. ^v^fa), girfalc (mlat* 
gyro&lco, a gyrando; it. girfalco, gerfalco, fr. gerfaut). 

7) Es entspricht auch einem celtischen kurzen i: hrisar, 
brechen (ir. ^äl. bris, bris-im, brechen, bris, Bruch; fr. briser; 
nicht von ahd. brestan, praes. bristu, ndd. bersten), pic, Bergsjntze, 
Spitzhaue (kymr. pig, Spitze; fr. pic, it. picco). In 6rtn, pr. und 
fr., Faser, welches dem bret bri^nen entspricht, gebt es aus celt 
hervor. 

§ 53. 8) In der Intinitivendung ir geht i oft aus ger- 
manischem, d. i. althochdeutschem j hervor in der Ableitungssilbe 
jan der Zeltwörter, z. B. in ramiir^ rösten (ahd. rausljan), es* 
mmir, fechten (ahd. sldmyan), BoHrt ergreifen (ahd. sasjan, bi* 

sazjan). 

§ 54. 9) Tor Gonsonanten wird lateinisches j zu f in: aidar 

(adjutare), hailar (bajulare), peiU (pejus), maire neben majer^ 

mayer (major). 

§ 55. 10) Selten entsteht i aus langem lat. e: herbiU (ver- 
vecem), razim (r:t( rnius. Weintraube od. Weinbeere), iwuzi (pulli- 
cenus, junges Hühnchen; h. poussin), dri, Wachskerze (cereus, id.), 
parguamina (pergamena, sc. Charta), sarraci (saracenus), iopt^, Teppich 
(nüat. tapetum, lat. tapete; fr. tapis, it tappeto), moeir, schimmeln 
(mucere; fr. moisir), tenir neben tener (teuere), kusir neben luger 
(lucere); zuweilen auch aus durch Position lang gewordenem e, 
in: gitar (von ejectare), sirvetUSs, sirventesCf Dienstgedicht (von 
serviens). 

§ 56. 11) Celtischem i entspricht es in irigary hemmen, 

hindern (kymr. trigaw, engl, trig, nilat. trigare, tricare; nach Diez 
von tricaii, Sch\vieri<^keiten machen, transitiv gebraucht, nach 
Bartscli und Schade von ahd. trehan, trehlian, i)iprescere). 

§ 57. 12) i entsteht aus kurzem germanischen e in: espiar^ 
ausspähen (von ahd. s])ehon, nhd. spähen), esquirar. zerkratzen 
(ahd. skerran, nhd. scherren, scharren; afr. eschirer), estribar neben 
estrubary stützen, sich stützen (ahd. streban, nhd. streben; afr. 
estriver, kämpfen), liguary lichar neben lechar (ahd. Iecch6n, jas. 
leccdn, liccdn; it leccare, fr. l^er), lissa^ Schranke des Kampf- 
platzes (mhd. leüse, Hinderung, Hemmung, den Feind auf- und 
abhaltende Befestigung, Schutzwehr, äußerste Yertheidigungslime, 
letz^, hindern, hemmen, aufhalten, ursprüngl. laß, d. L saumselig, 
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tiäge, zurilckbleib^d muchen; fr« lice, it lioda, lizza), Hrary ziehen 
(ags. teran, as. teran, terian, goth. tafran, ahd. zeran; it. tirare, fr. 
tirer), trichar, betiügen (iiili. trckkcn, ahd. trecken, trechen; fr. 
tricher, afr. auch irecher, it. treccare), tric^ Trug (ndl. trek, Zug, 
sowie Streich, den man einem spielt, engl, trick). 

§ 58. 13) i entsteht zuweilen in und vor der Tons^illic durcli 
Steigerung des e, welches dann auch oft daneben besteht: triti- 
quar (im Arbre de Batalhas), schneiden, neben trencar (yd, § 36), 
ginh neben ffenh^ engin neben engen ^ engenh (von ingenium), 
ginkos^ enginhos (mgemosns), m neben ne (von nec), iin, Scdülle, 
neben ien (von temptts), sirvent neben serveni (von servfr), ligir 
neben hgir (legere), lial neben legal (legaüs), ginolh. Knie, neben 
genolh (von genuculmn für genicttlum), ornnm (advenientem), dimkr 
neben denier (denarins), ibriae nebm e&noe (vom seltenen ebriäcus 
für ebrius); vd. Etymol. Unters, p. 166. 

§ 59. 14) Aus ä entsteht i in serisia (aus *ceräseus, von 
ceräsnnij, unter dem Nebenaccent iu girofie, Gewürznelke (von lat.- 
gr. cäryüi)hylluni). 

§ 60. 15) i entsteht aus baskisch -iberischem a oder e in: 
biSf schwarz, fr. bis (von baz-a, bez-a; vd. Etymol. Unters, p. 88). 

§ 61. 16) Selten entsteht i aus ö: piM, Pappel (von pöpulus 
unter Verandemng des lat. Accents)^ oder aus german. in in tie$ 
(v. as. thiudise, ahd. diutisc; fr. tiois, tyois). 

§ 62. 17) Das Epos Girartz de Bossüho setzt oft » f&r et 
und ie: Lire für Leite, vilh$ fOr vielhs, mUhs für mielhs, cluchire 
für duehier. Für ei steht i aneh in issir statt eissir (exire; afr. 
ebenfalls issir und eissir). 

§ 63. 18} Sehr oft wird c in der Verbindung et zu i er- 
weicht: fait (factus), frait (fractus), trait (tractus), dreit (directus), 
estreit (strictus), peüis (pectus), mit (noctis), coitar, bedrängen 
(von coctare, gl. frequent. von coquere , kochen, ängstigen), duit 
(duetus), desiruit (destructus). Geht ein i vorher, so geht dasselbe 
darin auf, z. B. dü (von dictus). In der Verbindung nct wird i 
vor n gestellt, z. B. saint (von sanctus), peint (pinctus fQr pictus), 
dnt (imctus), poiHi pwnt (punctum). In einigen weniger volks- 
thfimltcben Wörtern wkd et beibehalten; z. B. aduat (actnaUs), 
äietar (dictare), Uciar (lectorem), affiusUon (afSictionem), eomlbrad^ 
8. (oontractus), ock^e (octobrem), doetHna (doctrina). 

§ 64. 19) Auch noch von anderen Gonsonanten, von q, g, d^ 
können Erweichungen Statt linden: a) q wird zu i erweicht in 
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aigua aus aqua (zoerst aiwa, und dann aigua, wie in tregtu^, von 
ahd. tijwa). b) g zu i: lei neben leg (iegiem), rei (regem), fui 
(fog-it), hrui (mlat brng-it), fiaiirar, dnlten (fragrare), reinar 
(regttare),i»oM, pimh (pugnus), C(H«Mle(cogmti]8), aeoindar, aeaintar 
(gl. accognitare). c) d zu i: in proincifWa, i. e. ffir grammadaria 
(von grammaticaria). 

§ 65. 20) i wird vorgesetzt statt e in isnelf irnel, irneus, 
flink, gewandt (von ahd. snel, thatkräftig, schnell; cf. § 39, Anm.j. 

§ 66. 21) Nach der Tonsilbe steht i für tonloses e in der 
Endung eus und eiiin: lani (laneiis), Uni (lineus), ciri (cereus), 
ordi (hordeum), evori, avor», Elfenbein (von eboreus), aber nicht 
in aure fvon aureus). 

§ 67. 22) i entsteht ans unbetontem o im Auslaut, z. B. 
am (amo). 

23) i entsteht ans unbetontem n: a) vor dem Ton: agwien^ 
Hagebutte (von acuculentus, stachelig), b) naeh der Tonsilbe: 
pahüy Docht (von pabulum, Nahrung, i. e. des Feuers), c) im Aus- 
laut: qmtis (lat gl. quitns ftlr quietns). 

§ 68. 24) Unbetontes i fallt wog: aj selten im Aulcuit: ran- 
dola neben irondella (v. hiiundo). b) vor der betonten Silbe in: 
nomnar (uoininare), semnar (seminarej, almosna neben alimosina 
(eleemosjTia), escurol (sciürulus, dimin. von sciunis), vantar, prahlen 
(von vanitaie; it. vantare, fr. vanter), dreit (directus), dressar 
(direcüare, von directus; fr. dresser), c) hinter der betonten Silbe: 
amna (amma), domna (domina), fenma (femina), amda (amita), 
manga (manica; fr. manche), almosna neben aMnumna (elee- 
mosyna), eerveäa (cerevisia), eaMt eaut (cafidus), dans (dominus), 
post (poeitus), vert (vfridjs), eonUe (comitem), omne, ame (homi- 
nes), fiMe (nubflum, Wolke), plaU (pladtum; vd. § 107), aigron, 
Reiher (ahd. heigir, heigro), an^a, Schmach, fQr aunia (von goth. 
hauuitha, ahd. honida), esturlenCf Kämpfer (ahd. sturilinc, junger 
Krieger); ferner in der 2. p. pl. von amdt^ (ainätis), afutt^ (ametis), 
amete für amvstz (amastis). d) im Auslaut: er (heri), vint (viginti), 
lüf dort, für lai (von illac). ? < der y (von ibi), o (von nbi): aus- 
genommen in Wörtern auf mm oder ins, z. B. emperi (Imperium), 
testimoni (testimonium), Virgili (Virgilius). e) nach dem Neben- 
accent: delguat, zart, fein (von delicatus), sobtan, schnell, plötzlich, 
a. u. adv. (sübitaneus) , sdmana (säptunana), semdiery sendier 
(sSmitarius, adj. und mlat subst, von semita), älberc^ älberga 
(ahd. heriberga), amargar, bitter machen (mlat und it aroSncare, 
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von amorus). f) unter dem Nebenaccent in eridat schreien (von 
qntiitare). 

§ 69« 25) Unbetontes i fiUlt weg in doana^ fr. douane (von 
arab. dtwftn; cf. § 85, 18). 

26) Nach t fillt palatales t, d. h. anbetontes i nach Oon- 
sonanten, auf welches noch ein Vocal folgt, und welches auch 
durch e vertreten wird, meistens aus, läßt aber die Wirkung zurück, 
daß t Sibilant bleibt: chansö (cantio), razo (ratio; neben ration 
mit anderer Bedeutung), roazo frogatio), tuö (titio), faisso. Form, 
Gestalt, Gesichts:?ng fiactio). liurason (liheratio), tcrs, tcrsu (ter- 
tius, tertia), 7U'tsa (gl. ni ptia für neptis), neben nepta), Marsal 
(Martialis), dureea (duritia), avareza f avaritia . ne])en avaricia)-, 
obediema (obedientia) , planissa (planitiaj, potji (puteusj, plassa 
(plat^). So auch nach c (ch und qu): fas, fatz (facies), glas^ 
glatz, glassOf glacha (glacies), menassa (minadae), brtUg (brachiuin), 
latz (laqueuB, Schlinge), eaUamcn, causamen (calceamentum, Fuß- 
bekleidung), vinassa^ Trester oder Treber des Weins, Satz (vinacea, 
Weinbeerhülse). 

§ 70, 27) i ist versetzt in gaire, guaire, viel (wenn von ahd. 
wäri, verus; vd. § 110). 

£8) Anm. Fflr I wird häufig, besonders in der Hs. G, y geschrieben: 
y (ibi), ir/A, cir/A, y««t>, yiwr», tray, fraya. Sehr Qblieh ist dies in den Diph- 
thongen «.v, ej/, oy, My, wofür auch einzig in dieser Hs. am Ende der Wörter 
ein dem j ähnlicher Bnclistalio steht. Zuweilen steht y statt i auch im An- 
laut vor betontem Vocal yeu (ego), ytat (es). 

O. 

§ 7f. 1) Es ontspncht langem lat. o: don (dönum), «ow, no 
(noiij, not, no (nödiis), tot (tötus), vot (vötura), votz (vox. vocis), 
cot (cos, cötis, Wetzstein, fr. queux), nos (nös), vos (vös), flor 
(flos, flöris), sol (söl), sol (sölus), nom (nömen), j)oi»,^oma (pomum), 
Uon (leo, leöüis), honor (honor, honoris), Äora, ora (höra), coa, 
coäa^ eoea (von cöda der Volkssprache Klr cauda), corana (coröna), 
persona (persona), glorios (gloriösus). 

§ 72. 2) Einem langen germanisdien o entspricht es in: 
oMf, a2oe, aZo, freies Erblehen, ndat alodinm, alodis (v. d. al-dd, 
ganz eigen), hloa^ entblöBt, beraubt (ahd. plöz, mhd. bl6z; it 
biottoX eroe^ Haken (an. krdkr, sw. krok, dSn. krog, ndL krooke 
(EH.), die germanischen Wörter aus dem Oeltischen: kymr. crdg, 
crüg, gäL* crocan), joli, pr. und afr. für jolif, fröhlich (von an. jöl, 
Freudenfest zur Weihnachtszeit; it. giulivo, fröhlich, nfr. joli, 
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hübbch), orgolh, Stolz. Übermuth (ahd. gl. urguoli, voü urguol, 
insip^nis; it. orgoglio, afr. orgoil, orguil iifr. orgueil). 

§ 73. 3) Das kurze lat. o geht meistens in den Diphthong 
ue oder uo über, jedoch behauptet es sich daneben, z. B. bueu^ 
buou und bou (bovem), fueCj fuoc, foc, Feuer (von focus, Herd), 
Jmc^ hMCy hc (löcus), mueu^ tmu (mövet), muer^ mor (moritttr), 
nueUf nau (novus), fudha, fuolhaf foUia (folium, pL fölia), suegre, 
soffre, soger (socer). Ohne Diphthong daneben in: /or, Gesetz, 
(forum), sor (söror), foras, fora, fars (föras, foris), rosa (röea). 
Am Ende eines \?ortes oder vor auslautendem n und l behauptet 
es sich ausschließlich: ho, bon (boiuis), 50, son (sonusj, dol (dolus, 
dolor), sol, Boden, Erdboden, Fußsohle, Thürschwelle, sola, Fuß- 
boden (von solum. Grund, Boden, Sohle des Fußcb oder Ful vAniges ; 
it. suolo, fr. sole), estolf Ueer, Flotte (lat. stolus, gr. avdilos), 
rossinhol (lusciniolus). 

§ 74. 4) Eben so bleibt o neben ue in der Position: lotig 
neben luenk (longus), noch neben nueg (nox, noctis), molk neben 
muelh (mollio), volv neben vuelf (volvo); eol (coUum), cor, com, 
eoma (comu), cors (corpus), fort (fortis), mort (mortem), sort 
(sortem), mont (mont^), pont (pontem), nostre (nostrum), vosire 
(vostrum), contra (contra), iort, Unrecht (m]at. tortum, von tortus, 
gedreht verdreht), bose^ boSy fr. bois (mlat boscus, boscum, von 
^r. ^oax?/, ßoöKog^ nicht von d. busch, bosch, oder dem angeblich 
zu Grunde liegenden hypothetischen buwisc, buisc, Baumaterial, 
Holz; vd. Etymol. Unters, p. 172), torn, Drehscheibe, Umlaui 
(von tornus. gr. roQvog, Dreheiseu: it. tonio, fr. tour), tornar, 
drehen (von tornare, gr. togvevetv^ drechseln: it. tornare, fr. tourner). 

§ 75. 5) Einem kurzen german. o entsi)richt es in: 6ro, 
Brühe (ahd. brod, ags. brodh, ir. broth, gäl. brot, engl, broth; it. 
brodo, broda, afr. breu, nfr. brouet), botar, houtar, butar, stoßen 
(ndl. hotten, trudere (KiL), mhd. bözen; altit. dibottare, unter- 
einander scUagen), brot^ Knospe, brotar, knospen (ahd. broz, Sprosse, 
brozzen, sprossen; fr. brout), borda, Hütte (ahd. bort, an. hord, 
goth. baurd, Tafel, Brett), escot, Zeche (ags. afries. skot; cf. §39), 
estoc, Stoßdegen (ahd. stoc, nhd. stock; cf. § 39), /b?c, Herde, 
Heer (ahd. ags. folc, an. folk. llaufe, Schaai , Volk), mos, fem. 
mossa, stumi)f. vdstiuiHiielt (ndl. mots, abgestumpft, moisen, 
mutsen, abstutzen, nhd. mutzen; fr. mousse), mossa^ Moos (ahd. 
mos; fr. mousse), osa, oza, eine Beinbeklcidung, Gamasche, Stiefel 
(ahd. hosä, caliga; it. uosa, Gamasche, ati*. hose, huese, hoese, house. 
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houscau), ros (Ross. 2133), Pferd, RoB, rossa^ fem., schlechtes 
Pferd, Mähre (abd. hros; fr. rosse, it. rozza). 

§ 76. 6) 0 entspricht celtischem o in : dorn, ein kleines Längen- 
maß, eine Fanst oder Hand breit (bret. dorn, Hand, Fanst, ir. gSL 
ddm, kymr. düm; air. dor, dour), fol, folh, thöricht (bret. foll, 
kymr. fol, vd. Zeuß, p. 93, mlat foUus, foUis in Urkunden des 9. 
und 10. Jahrhunderts), ronci, rossi, rod, ein kräftiges Pferd, Ar- 
beitspferd, Bauenipferd, afr. roncin, roudn, nfr. roussln, pic. ron- 
chiii, sp. rocin und rocin-aiite, rossim, it. roiiziiio, mlat. run- 
cinus (bret. ronp^si'?, Pferd, kymr. rliomsi, rhüusi, Pack- oder Saum- 
pferd, ^iil. ridiiiiM', der Schweif t mes Thieres, Roßschweif, ir. ruine, 
allir. ruainne (Stokes, p. 161), Pferdehaar, Haar, kymr. rhaün, 
ron, roueii, das lange grobe Haar der Thiere, das Haar des Roß- 
schweifes, der Roßschweif selbst, bret. renn, reünen, Pferdehaar 
am Hals und im Scliwcif; auch Schweinsborste; es bedeuten die 
celtischen Wörter für Pferd und also auch das deutsche roß dann: 
das Thier mit langem groben Haar, was sowohl auf den Schweif als 
die Mähne des Thieres paßt; das ursprüngliche n ist in mancher 
dieser romanischen Formen aufgegeben. Der Ursprung des hr im 
ahd. hros erklärt sich gut aus dem kymr. aspirirten rh, welcher 
Anlaut mit dem griech. aspirirten zu vergleichen ist Dieses 
rauhe aspirirte r, welches im Vergleich mit dem gewöhnlichen r 
weiter hinten in der Kehle gesprochen wurde, wurde von den 
Deutsdien weit besser durch hr ausgedrückt als von den Bdmem 
und Kymren durch rh, und im Griechischen befindet sich der 
Spiritus aspcr vor '9, nicht nach demselben ; die Römer und Kyrareu 
schiieben dieses r ungefähr eben so verkehrt, wie wir Thal statt 
Tahi schreiben. Wenn es heißt, daß die Aeolier das nicht as- 
pirirten, so soll das wobl beißen, daß sie wie die Altkymren die 
Aspiration nicht schrieben, aber es aspirirt sprachen. 

§ 77. 7j 0 entsteht, wiewohl selten, aus langem lat. u: copa, 
Becher 'cüpa, cuppa; fr. coupe), ^Zo^ Vielfraß (glütus, gluttus), lort{\mi' 
dus), ht, fem. lotay id. (von lüridus mit ausgefallenem r, oder es 
ist von lüteus, beschmutst, kothig, fig. fchlecht, nichtsnutzig), romiar, 
fr. ruminer (rümigare). 

§ 78. 8) 0 entsteht aus lat n in der Position: olm, olme 
(nlmus), on (unde), plom (plumbum), phmbarf einsenken, eintauchen 
(plumbare; fr. plonger), ros (mssus), tor (tnrris), sort (surdus), lose, 
einäugig (luscus), man neben mu» (mundus), donc, adane neben 
dune (von ad tunc in Urkunden), hoea (bucca), bola neben Ma 
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(bidla), frorra, fr. bpurre (bunra, miat. FlcMdcen von Wolle, Haar 
oder Federn), ftorso (bursa), gota (gutta), <mgla (ungula), estopa^ 
Werg (stuppa; it stoppa, fr. ^toupe), wossas (niiptiae), föleer^ foldre 
(fulgur), doptar neben duptar (dubitare), folar, niedertreten <nilat 
fullare, folare, lat. fullo, Walkmttller; fr. fouler), polsar, klopfen, 
stoßen (pulsare; fr. poiisser), sostar, einhalten (von substare, 
aushalten, transitiv genommen ), gronhir^ gronir, grunzen, 
murren fgrunnire), grondirj id. (grunflire . Nebenform von 
grunnire, aiV. grondir, groudre, nfr. grontlt rj. som, Gipfel (sum- 
mum), mnt^ Wort, Spruch (mlat. muttum von muttirc, muchsen;, 
ponh (punctum), sadol (satullus), polin (i)ullinus. von pulhis: fr. 
poulain), tomba, Gruft (tumba, gr. rvfißog; it. tomba, fr. tombe), 
tronso (gl truncio, trundonis, von truncus; fr. tron^on), logri 
(Iticror); unter dem Nebenaccent: ömbelic (umbilicus). 

§ 79. 9) 0 entsteht aus kurzem lat u vor einfacher Consonanz: 
erotg (crücem), mUt (nftcem), potß (pfiteus), jog (jAgum), lop neben 
lup (lüpus), ki (lütum), eank (cüneus), eoa (cubat), cobe (cüpidus), 
eode (cübitus), jove (jflvenis), sohre (stkper), mdlker (mulier), gendlhf 
gindih, genoJho, gindUw (früh mlat genuculum für genicnlum), 
voUor (voltürius), gola (güla), nara (nürus), ploia (pltlvia), eatoblüf 
Stoppel (mlat. stOptila für lat stipüla; afr. estouple, it stoppia; 
ndd. stoppele, ahd. sttipfula, stüpfila), podar, Gewächse be- 
schneiden (pütare), motir, anzeigen (mutire, muchsen), aecodre 
(succütere). 

§ 80. 10) Es entsteht aus kurzem, selten aus langem ger- 
manischen u in: bore (ahd. bürg, goth. baurgs, von alid. beigaii, 
gotli. balrgan; it. borgo, sp. biirgo, fr. bourgj, estoVy estorn, Kriegs- 
getümmel, Aufruhr, Angrift' (ahd. stürm; it. stormo, afr. estor), 
estornir, estormir, combattre, attaquer (ahd. sturman; it. stormire, 
afr. estormir), sonh^ Sorge, Sorgfalt, Unruhe, ängstliche Geschäftig- 
keit (goth. sunja, Wahrheit, sunjon, rechtfertigen, vertheidigea, 
entschuldigen, as. sunnea, Nothwendigkeit, Entschuldigung, Binder- 
niß, ahd. sunne, L. Sal., mlat sunnis, sunnia, sonia, altit sogna, 
fr. soin, afr. essoigne, essoine), hossa^ Beule (ndl. butze, von mbd. 
bdzen, stoßen, hervorstoßen, nbd. butze, butzen, etwas Klump- 
artiges, mhd. kurze, dicke Gtestalt; fr. bosse, it bozza), hoMa neben 
huMa^ Kuhdünger (mhd. butze, Klumpen, der abgeschnitten, weg- 
geworfen wird; fr. bouse), Ma, Faß (ags. butte, nbd. butte, 
bütte, md. bute; it. botte, fr. hotte, boute), hronha neben hrunha^ 
Panzer (ahd. brunja, goth. brunjo, von brinnan, brennen, glänzen; 
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afr. broigne, bronie, branie), hrassa, kleines borstiges Gestrüpp, 
Heidekraut (ahd. brusta, burst, etwas Struppiges, nhd. Borste, 
Bürste; fr. brossc, Bürgte, brossailles, broussailles, Gestrüpp, Strauch- 
werk), sopn, Brühe mit Brotschnitten, Suppe (an. süpa und saup, 
ahd. süfa, vb. an. süpa, as. süpan, ahd. süfan, nhd. saufen), co/ia, 
Haube (ahd. kuppa, kuppha; afr. coife, nfr. coiffe, it. cuffia, scuffia), 
tonaj Tonne, ahd. und an. tunna, mlat. tunna, tonna, tinna, wahr- 
scheinlich eine Abänderung des lat tina, Weingefäß), orguelh, or- 
golh^ Stolz, Übermath (ahd. gl. urguoli, von urguol, insignis; et 
§ 72), ffonfanon, pr. und ofr., Kriegsfahne (ahd. gundfano ; fr. gon- 
falon, it gon£alone), adobar ^ ausrüsten (ags. dubban, an. dnbba, 
einen Streich geben; afr. dober, douber, adober, adouber, itaddobbare), 
htgordar^ heoräor, Inordar, Lanzen bredien (mhd. behnrten, ahd. 
gl. Whurtjan, celtischen Ursprungs; it. bigordare, bagordare, afr. 
behorder, behourder), tocar, berühren (ndd. tukken, tokken, ahd. 
zukkau, zuchon, nhd. zucken, zücken; it. toccare, afr. toquer. nfr. 
toucher), tombar, fallen (an. turaba, vorwärts hinfallen; fr. tomber, 
afr. tumber), forhir neben fnrhir, glätten, putzen (ahd. furbjan; 
it. forbirc, fr. fourbir), fromir^ fortnir, für mir, vollbringen, aus- 
führen, forniry versorgen, ausstatten (ahd. fnunjan, fördern, voll- 
bringen). 

§ 81. 11) 0 entsteht aus ^iech., lat. und german. y: a) in der 
Position: borsa, Geldbeutel, Börse (nilat. byrsa, bursa, von gr. 
ßvQöa^ Fell, Leder; it. borsa, fr. bourse), bostia, boissa, Büchse 
(mlat. buxis und buxida, von gr. nv^tg, acc. nv^töa, umgestellt in 
buxdia, bustia; afr. boiste, nfr. boite), croia, Höhle (crypta, gr. 
x^i^^ri^, Keller, unterirdischer Gang. Gewölbe; afr. crote, nfr.grotte, 
iL grotta, sp. grata), tamba^ Grab, Gruft (von tvftßog^ spätlat 
tumba; it. tomba, fr. tombe), torSf troSf abgehauenes oder ab- 
gebrochenes Stück (von thyrsus, ^-viföos, Strunk eines Gewächses, 
Thjrsusstab; afr. tros, trois, it torso), serpol, Quendel (lat s^- 
pyllum; it serpollo, serpillo, fr. serpolet), cropa, Kreuz des Pferdes 
(an. kryppa, Höcker, aber auch kroppr ; fr. Croupe, it. groppa). b) in 
tonloser Silbe in codoing, Quitte (von xvöcöiuov, cydonia, bei den 
Feldmessern cotoneum, cotonium, von der kretischen Stadt Cydonia, 
woher auch unser Quitte; it. cotogna, fr. coing). 

§ 82. 12) o entsteht aus celtischem ü oder auch o in boe, 

Ziegenbock (bret bouch, hoch, kymr. büch, ir. gäl. hoch, boc, poc). 
Die Wurzel ist im ir. boc, poc, ein Schlag oder Stoß, und im d. 
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pochen, älter nhd. und mhd. bochen, hart auftreffeod schlagen, stoßen, 
enthalten; &. bouc, it. becco, mlat buccus). 

13) Es geht hervor aus langem persischen ü in iabor, tofi- 
har, Trommel (pers. 'tambiir; fr. tambour, It. tamburo). 

§ 83. 14) ö entsteht selten aus lat. oder p^erman. au: ö, oder 
(aut), jöi, joia (gaudium, gaudia), ostar^ wegnehmen (von hypothet. 
haustare, als frequent. von haurirc; afr. oster, nfr. (5ter), oncle 
neben avoncle (von avuncuhis, aus au nach Ausfall des v), coa 
aber eher aus coda als aus cauda: lolja, fr. luge (ahd. iaubja statt 
lauba, nhd. laiihe: it. loggiaj, galopar^ fr. galoper. neben (/a/aMpar 
(goth. gahlaupan, ahd. gahlaufan), otita^ fr. honte, neben anta für 
aunia (goth. gl. haunitha von häuijan, cmiediigen, ahd. hönida,. 
as. hönda, Schmach; it. onta). 

§ 84. 15) Selten gebt a aus a hervor; gros^ fr. gros (von 
crassus, mlat. grassus, und durch Vergröberung des a grossus; it 
grosso). 

16) Eben so sdten aus al in hob, emfaltig, neben baSb (von 
balbus, stotternd). 

§ 85. 17) 0 entstand aus aufgelöstem deutschen v oder \v 
in: amanoir neben amanavir, bereit oder rasch sein (von goth. 
manvjan, bereit machen), tocUha^ Handtuch (ahd. twabüla, duahilla; 
fr. touaille, it. tovagüa). 

18) Es entstand ebenfalls aus aulgeldstem arab. w in doana^ 
fr. douane (aus arab. diwän, Rechnimgsbuch, Canzlei, Mauth- 
bureau, zuerst diuana^ dann unter WegM des unbetonten t (vd. 
§ 69) duana (daher sp. mit arab. Artikel aduana), und zuletzt 
doana; it dogana). 

§ 86. 19) In unbetonten Silben entsteht o aus tonlosem u: 

a) vor der Tonsilbe: conil (cuiiicuius; it. coniglio, afr. connil, 
connin), oritga, fr. ortie (iirtica. sp. ortiga, it. urlir.» , governar 
(gubernare), sofrdnher, fehlen (suffrangere für siiftringere;, somondre, 
einladen (sumnionere). b) nach der Tonsilbe: evol^ fr. hi^ble (ebu- 
linn: it. ebulo, ebbio), volopar, einwickeln, compos. envolopar^ en- 
velopar dat. gl. volupare. behaglich machen, von v(')lupe, völup, 
adv., behaglich; afr. voleper, nfr. euvelopper, it. inviluppare, awi- 
luppare). 

§ 87. 20) Selten entsteht o aus unbetontem e: a) vor dem 
Ton: ronköy Niere, neben renhd (renio). b) unter dem Nebenacoent: 
clifan^ orifan (elephantus). 
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21) Eben so selten geht o aus unbetontem i hervor: pm/ipol, 
Weinlaub (pamplnus, fr. pampre), mujol (nragfl, mügilis, ein See* 
fisch; sp. miyol, mügil), owpUr neben empUr und umplir (implere). 

§ 88. 22} Unbetontes o föllt weg oder es wird zu u vor 
einem Vocal in: quaüy zusammengedrückt, geduckt (von coactus, 
it quatto). 

23) Unbetontes o fällt weg hinter der betonten Silbe: diahU 
(dial)(»his); auch nach dem Nebenaccent in: cosin (consöbnnus; it. 
cugiüo, fr. cousinj. 

U. 

§ 89. 1) Das lange lat. ü erhält sich fast übei'all. Das prov. 
u entspricht demselben: crM, crud , roh (crüdus), cul (cüliis, der 
Hintere, Catull, Martial), nut^ nud (niidus), /ks, Spindel (fusus; 
fr. fuseau), fum (fümus), flum (flömen), lum (lümen), luz (lücius), 
mtd (mülus), tnur (mürus), us (usus), un (ünus), plus (plus)» suc 
(6ÜCUS, succus), duc (düco), für (furor), agut (acutus), oscur (ob- 
scOrus), segur (secürus) , pertus neben pertuis (mlat. pertnsus » 
fonimen, von lat. pertuiBUs, durdildchert, von pertnndere, durch- 
stoßen, durchlöchern), eseiä (scütum), vertut (virtutem), cuba, Kufe, 
Bütte (cüpa, Faß; fr. cuye, ahd. kuba), cura (cQra), luna (lüna), 
phma (plQma), espuma (spüma), humit (hümidns), ruda^ Raute, 
ein bitteres Kraut (ruta, fr. rue), ruga^ rua, Runzel, Falte (rüga), 
ma, Straße (mlat. ruga, von lat. rüga, Runzel, Falte, Furche, und 
daher Reihe, Straße; altit. nifja, fr. rue), natura (natura), musica 
(musica), Juni (junius), jnli f jiüius), nuble^ Wolke, GO. (nübilum, 
Gewölk), sus (süsiim für suisum). 

§ 90. 2) Einem langen german. ii entspricht es in: brun 
(ahd. brfm: fr. brun, it. hruno), huc. pr. und afr., Bienenkorb (as. 
ags. büc, ahd. büh. Bauch; it. buco, Loch), drut, druda, Freund, 
Freundin, Geliebter, Geliebte, ahd. drut, drüd, trüt, nhd. traut; it. 
drudo, druda, afr. drut, dru, nfr. dru), escuma, Schaum (ahd. scüm; 
fr. ^cume, it. schiuma), escura, escuria, Stall (ahd. scüra, skiura, 
nhd. scheuer; fr. 6curie, mlat. scuria), estug, Futteral, Behältniß (ahd. 
stftcha, mhd. stüche, nhd. stauche, Futteral für den Arm, afr. estui, 
nfr. ätui, mlat. estugium), tudd^ Bdhre (an. tdda, tüta, schw. tüt, 
dfln. tüd^ ndl tuit; afr. tuiel, tuel, nfr. tuyau). 

§ 91. 3) u entspricht einem cdt langen ü in: dm, Heide- 
kraut (bret brftg, brfik, id., kymr. brüg, Wald, Strauch), erugö, 
Krug (kymr. crüe, Eimer, rundes Geßiß), rusea, Rinde (altir. rusc, 
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neuii\ u. gäl. rüsg, bret. rusk, kjrmr. rhisg), drut, kräftig, adv., 
fr. dm , acy. und adv., munter, kräftig Q^ym, drud, kräftig, ktthUi 
ir. gä1. Ivom. drüth, muthwilli^i). 

§ 92. 4) u entspricht dem lat und german. ii in Pf^^ition: 
fus$, Holz, Baum (fustis), pui (justus), furt (furtum), fusc (fuscuB, 
dunkel&rbig), flux (fluxos), musü, Moos (muscus), md^ nM (nuUus), 
htUa, fr. buile (buUa, aufgeschwollener runder Gegenstand, Buckel), 
hteha (luctus), frueka (fructus), fuhi (folvus, dunkelgelb), rüste, 
rauh, derb (rusticus), punher, punger, stechen (pungere), suflar^ fr. 
Bouffier (sufflare), mun neben mon (mundus), dune neben done und 
adonc, dann (mlat. ad-tunc), duptar neben doptar (dubitare), fur- 
bir neben forhir, fr. fourbir (ahd. furbjan, furban). 

§ 93. 5) u aus kurzem lat. u ist nicht häufig: duc (dücem), 
lup neben lop (lüpus), fugua (füga), fug (fiigio), fugir (fügere), grua, 
fr. grue (gnis, grüis und gruis), humil ihümüis). rude, fr. rude 
(rüdis), lutos (lütösus) neben lot (lütumj, puta, feile Dirne (mlat. 
piita, fem. von lat. i)ütus, Knabe; afr. pute, nfr. putain, it. putta, 
Mädchen und Dirne). 

§ 94. 6) u entsteht aus kurzem german. u in: bruc^ Rumpf 
(ahd. bruh, bruch, nhd. brach, fragmen, nach Diez; s. jedoch 
Etymol. Unters, p. 191), Irut, Rumpf, tronc du corps, huste (von 
ahd. brüht, fractio, nach Diez, wahrecheinlicher von ahd. und nhd. 
bmst; 8. El^mol. Unters, p. 191), truCy choc, coup (ahd. druc, älter 
thruc, 8chw. tryck, nhd. druck), Intga neben bom, Kuhdttnger (mhd. 
butze, Klumpen, der abgeschnitten, weggeworfen wird; vd. § 80), 
esMa (ahd. stuba, stufe, nhd. Stube ; it stufa, fr. ^tuve), esMtrlenc^ 
Kämpfer (ahd. sturilinc, junger Krieger), ufa-na, Eitelkeit, An- 
maßung, Übermuth (ahd. uppä, ubbä, vanitas, inania, mhd. uppe, 
üppe. Überflüssigkeit, Dichtigkeit. Eitelkeit, ahd. üppig, inanis, 
vanus, mhd. üppec, üppic. ülierfiüssig, nichtig, eitel, überaiuthig. 
goth. ufjo, Überfluß, überflüssig), esgrumar^ esgrunar, zeri»r(>ckeln, 
zerreiben (ags. cruma, ndl. kruim, d. krume; nicht mit Rayn. von 
granumv 

§ 95. 7) Lat. langes und kurzes u behauptet sich häufifj; in 
tonlosen Silben, z. B. human, uman (hümänus), pueril (püerilis), 
usura (üsOra), utU (ütUis), tUiliUU (ütilitätem), subtü (subtiUs), sup- 
pUcar (supplicare). 

8) u entsteht aus langem lat o m: jus neben Jos^ unten (von 
deosum far deorsum; mlatjusum, josum, afr. jus, it giuso, giü), lur 
neben lor (von illörum), tut neben tot (totus), buga, Meerbrassen, 
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ein Fisch (lat. boca und box, bocis, gr. /Jdat, ßcSi; it. boca, fr. 
bogiK). MimdartUch steht u für d..d in oUmc (Boss.) für aloe\ 
Yd. § 72. 

§ 96. 9) u entsteht aus lat o in der Position: u$ neben uis 
(ostium; afr. huis, it uscio), pus neben j^o«, pois (post), lung^ 
hmh neben long, hnh (longe; fr. loin), lustra^ Auster, neben 
ostra (ostrea); auch in sumac, Siimach, eine Staude (arab. sommäq). 

10) Ferner aus kurzem lat. o in : sulh^ Thürschwelle (von sol6um 
für sölea, neben sol (von sölum, Grundlage, SohleJ ; it. soglio, soglia, 
fr. seuil). 

§ 97. 11) u entsteht aus tonlosem o vor der Tonsilbe: budel^ 
Darm (von l)ütelhis, Würstchen; it. budello, afr. bod, nfr. boyau), 
culhier, Löffel (cochlearium, cochleare, cochlear ; fr. cuiller, cuill^re, 
it cuechiajo, cucchiaja), uficial neben ofieial (offidalis). 

12) u entsteht aus ahd. uo m: musar^ gaffen, vergeblich 
warten, mma, vergebliches Warten (ahd. muozdn, müßig oder un* 
thätig sein, muoza, Unthätigkeit, Muße; it musare, fr. muser, und 
davon amuser). 

§ 98. 13) u geht hervor aus y in: murta, fr. mjTte (lat. 

myrtus, gr. ^vQtog), Suria (Syria, gr. ZvQiaj. 

14) Aus celt. y oder ü in: urtar. stoßen (kvim. liMcldu, 
hyrddio, id., hürdd, Stoß, Bock; it. urtaie, afr. hurter, nfr. heurter). 

§ 99. 15) w entsteht aus i: a) in fuvella, agrate (von tibuia) 



neben fibia. b) vor der Tonsilbe in : afuhlalh^ collier (von libula), 
tuso^ Feuerbrand^ neben iist<m (von titio, titionis), tugonar^ schüren, 
neben tizonar^ fr. tisonner, aUizar^ anschüren, neben atizar, fr. 
attiser, it attizzare (von gl. lat titius statt titio, it tizzo neben 
tizzone), estruhar^ stützen, sich stützen, neben estribar (vd. § 57), 
j^rumier neben prinUer (primarius), umpUr neben omplir^ emplir 
(implere). 

16) u entsteht aus e in gurpir, verlassen, aufgeben, nelm 

giierpir (von as. werpan, goth. vairpan , ahd. werfan, unter dem 
Liiitluß des romanisch gu zu sprechenden germanischen iv. 

§ 100. 17) w entsteht femer nach einem Yocal aus aus- 
lautendem v und b, die sich ihrer Weichheit wep^en am Ende nicht 
behaupten konnten: hou (bov-em), Leu (lev-is), breu (brcv-is), nau 
(nav-is), nou (nov-us und nov-em), mau (mov-et), suau (suav-is), 
Peüau (Pictav-i), Anoau (Andegav-i), i>iu (viv-it), estiu (aestiv-us), 
eaiiiu (captiv-us), eausaHu (causativ-us), Ussiu^ Lauge (lixiv-ium; 
fr. lessive), hm (bib-it), dm (deb-et), escriu (scrib-it), trm^ Balken 



Digitized by Google 



- 32 — 



neben irap, Zelt (trab-^), Uure (tibrum); auch im Inlaut vor 8 
und sonst: vius (vivus), deus (debes), nous (ftlr no-vas^ non-vos), 
deus^ daus^ von-ber (aus divas ddvas^ lat de-versus); dutat neben 
ciptat (civitas), tnure (vivere), aurai (aus aver-ai); besonders aucb 

aus aufgelöstem b in den Verbindungen bl und br: faula (fabula), 
iuula (tabula), paraula, parola (parabola) , freul (flebilis), liurar 
(liberare), siular (sibilare), deuria (für dcbria), roure neben roire 
(robur), beure (bibcre), escriure (scriber(^). In tregua, Waffenstill- 
stand, neben trega (von ahd. triwa, trmwa, fides. foedus, entsteht 
u aus (1. w, das auch im Inlaut in gu verwandelt wurde. 

§ lOi. 18) entsteht auch aus aufgelöstem p in: malaut 
(aus male aptus), ncus neben neis^ selbst^ sogar (aus ne-ipsum). 

19) u entsteht in der Verbindung gd aus g, das in 1 über- 
geht, in: emeraudaf marauda neben maraede (yon smaragdus, 
daher it. smeraldo, fr. dmeraude), Baudds^ Bagdad, it. Baldacco. 

20) u entsteht durch Auflösung eines g im Auslaut in: fauy 
Buche (fagus), esclau, Hiifschlag (von ahd. sclag ftlr slag, Schlag), 
craw, Name eines Kieselfeldes bei Arles (von biet, krag, kymr. 
craig, ir. gäl. creag, crag, Fels, Stein), 6rm, Lebhaftigkeit, Kraft 
(altir. brig). 

§ 102. 21) Betontes u fällt weg in esquirol = fr. ecureiiil, 
durch Veränderung des Acc^nts (von sciürulus, dinüu. von sciürns). 

22) Betx>ntes u fällt aus durch Zurückweichen des Accentes 
auf die Silbe, wo er im Praesens ruht, in easer^ nähen (von oon- 
süere, pnies. cönsuo), bdtre (von batdere, praes. bdtuo). 

23) Unbetontes u iSllt weg vor der Tonsilbe in: cessal, Mäkler 
(von censualis, Einnehmer). 

§ 103. 24) Unbetontes u Mt weg hinter der betonten Silbe, 
B. eercle (circulus), oscle. Schenkung (oscnlum, Kuß, mlat. 
donatio j)roi)tei' nuptias, quam solet sponsus intervenieutc osculo 
dare sponsae). jwble neben pobol (popnUis), rotte, fr. role (rotulus), 
secle^ segle (seculuui;, fat (fatuus), vac, GO. (vacuus;, mort, part. 
(mortnup). quetg (quietus), fabla (fäbula), ongla (üngula), espatla^ 
Schulter (spathula, dimiu. von spatha, Schulterblatt der Thiere), 
pasUrla^ Ideine Thür (post&rnla), volta, vouta, Gewölbe (von volu- 
ttts, part. von volvere; it. volta, fr. volte, voüte), bailar, ah*, bailler, 
darreichen, übergeben (b^julare). Auch nach dem Nebenaccent: 
mati^ maUn^ mat/tw, it mattino (von mätutüiumX teptaTy anldagen 
(r^ptitäre), ai»57ar, den Paß gdien, von Pferden (von ambulare; fr. 
ambler, it ambiare). 
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§ 104. 25) u verstummt in der Verbindung und gue^ 
zeigt aber noch den Gutturallaat des g an, 2. B. arffuir (aiguere, 
fr. arguer), lanffuir Oangaere, fr. languir), onguen (nnguentam, fr. 
onguent). 

26) Es verstummt auch oft in der Verbindung gua, die- dann 
auch ga geschrieben wird; z. B. garäar neben guardar, garir 
neben guarir, gaeanhar neben guazanhar, gan neben guan, trega 
neben tregua^ lega neben legua, aiya neben aigua. Eben so in 
delguat (von delicatus). 

27) u geht zuweilen verloren in us für vos, in Anschluß an 
den vorhergehenden Vocal, z. B. ques (statt queus) fard vostre rics 
preU, Ged. 633, 634, 5. 

Diphthonge. 

§ 105. Diphthonge sind häufig im Provenzalischen, weniger 
als im Italiänischen, aber mehr als im Französischen. Es giebt 
acht echte Diphthonge und vier unechte. In den echten liegt der 
Ton auf dem ersten Vocal, in den unechten auf dem zweiten* Die 
echten sind; di, ei^ t«f, du^ iu^ öu; die unechten ta, te, ue, 
nö. Dies ist bis auf u6 schon provenzaUsche Auffassung in den 
Leys damors. Außerdem hat uä noch das Anselien und den 
Werth eines unechten DiplitlKjngs in der Silbe gua, insofeni dieses 
gu aus deutschem w entstanden ist, z. B. guan, Handschuh (ndl. 
want), guardar, hüten falid. warten, Acht haben), gnarir, heilen 
(goth. varjan), guarnir^ verwahren (ahd. warnon), guastar, ver- 
derben, verzehren (ahd. gl. was^an, mhd. wasten), guaiiar, lauem 
(ahd. wahten, Wache halten), tregua, Waffenstillstand (ahd. trivva, 
triuwa, fides, foedus, nhd. treue). Doch scheint das u hier früh- 
zeitig verstummt zu sein, indem sich stets Formen ohne u daneben 
befinden (gan, gardar, garir, gamir^ gastar, gaUar, trega). Neben 
leguüf Meile, umgestellt aus leuea, leuga, besteht ebenfalls Uga, 
In digua, segua^ diguatz, paguar, paguate, preguar, liguar, des- 
trigua, migua^ mingua neben digaf sega, digats, pagar, pregar, 
ligaty destriga, miga, minga mi\^ u von Anfang an stumm ge- 
wesen sein, indem die Etymologie oder Herkunft der Wörter das 
u nicht rechtfertigt. Auch in delguat (von delicatu^j kann das u 
nicht gesprochen worden sein. Es mag weiter nichts als eine 
mechanisch angenommene, auf fjfiUscher Analogie beruhende ortho- 
graphische Gewohnheit gewesen sdn, wie sich dergleichen in den 

8 
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Sprachen häufig findeu. Es ist mögUch. (iaü in aujua^ das sich 
auf aqua stützte, das u anfangs lautete (cf. sp. agua): da> da- 
neben bestehende aiga beweist, daß auch es später verstummte. 

Eclittt Diphthonge. • 

I. 

§ 106. 1) AI entsteht durch Synäresis oder Zusammenziehung 
der Vocale a'i und ae, z. B. lay (la'icus), ehray (ebra'icus), atr, aire 
(a@r, ädris); ein dazwischen stehendes h wird dabei ausgestoßen, 
z. B. iT<Ure (trahere), gai^ munter, lebhaft (v. ahd. g&hi, rasch, 
kräftig, nhd. jShe, jäh, sich schnell bewegend, entstehend oder ge- 
schehend, eilig, hitzig, plötzlich, abschüssig; fr. gai, it. gigo). 

§ 107. 2) Es entsteht durch Erwdchung in 1 eines auf a 
oder e folgenden Kehl-, Zahn- oder Lippenlautes: fait (factus, 
factum), (uitura, fagüii, tourniiiT (factiiruj, faisso^ Gestalt (factio, 
das Machen und das Geraachte), lait (lac. lactis), lai^ da, dort 
(ülac), braia^ braya^ Hose (biaca, bracca; it. braca, afi'. braie, nfr. 
id., Windel), ehriaic^ yhriai. neben ehriac (ebriäcus, Lahr. ap. 
Non. , statt ebrius), nimic, niaiCf fr. niais (lat. gl. nidäcus, 
aus dem Nest genommen, NestUng, daher unerfahren, einfältig, von 
nidus; it nidiace), savai, schlecht, böse (lat gl. saeväcus von sae- 
Yus), verai (lat gl. veräcus, von vems; afr. auch verai, sj^ter zu- 
sammengezogen zu vrai, froh mlat veragus; nicht von verax), 
plait^ Bechtshandel, Verbrag, ursprOngl. Gerichtsspruch (von plad- 
tum, Willensmeinung, mlat auch Versammlung zur . Verhandlung 
von juristischen und Staatssachen (entstanden entweder unter Aus^ 
fall des i, in frühester Zeit als c noch wie k lautete, oder durch 
Syncope oder Ausfall des c; vd. § 109; uü. plait, nfr. plaid, it. 
piato), quait^ zusammengednickt. geduckt (von coactus, it. quatto), 
amhaissat ambaissada, Botschaft, Gesandtschaft, mlat. ambassiata. 
ambasciatum, vom vb. ambassiare, ambasciare = Icgationem obire, 
ambascia = legatio (von gall.-lat ambactus, Dienstmann, Vasall, 
nicht vom goth. andbalits, Diener, welches selbst von ambactus 
kommt, und welches die Gothen durch eine Art Umdeutung ihrer 
Sprache anpaßten; auch nicht von kymr. amaeth, Ackersmann, 
Werkmann; vd. Etjmol. Unters, p. 169), empaitar, empaiehar^ 
hindern, verwirren, neben empaeJutr^ empeekar (lat gl. impactare, 
frequent von impingere, anstoßen, anschlagen, einem etwas an- 
hängen, emen mit etwas beheUigen; it impacciare, fr. empecher), 
maire (majorem), aidar^ fr. aider (aj'tar von adjutare), baile^ fr. 
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bailfi (Ton bigidus, Lastträger, mlat Erzi^er, eigeatL wer Kinder 
trägt od^ leitet), haüar^ geben, abergeben (von binare, tragen, 
me Last; fr. baiUer, noch ilblich im Gerichtsstil, Teischieden von 
bliller, gähnen), flair<sr, riechen, duften, auswittern (von fragrare, 

nach etwas riechen oder duften: fr. Hairer), esmaiar, muthlos 
machen (von goth. und ahd. magan, können, vermögen, und dem 
aus ex entstandenen privativen es; afr. esmaier, esnioyer, altit. 
smagare, muthlos werden), laissar (laxai'e, schlaff machen, nach- 
lassen; fi\ laisser, it. hissare, lasciare), aissela (axilla: fr. aisselle. 
it. ascella), maissela. machoire (maxilla; it. mascella), madaisa^ 
Strähne, Flechte (mataxa, Schnur, Seil, rohe Seide; afr. madaise, 
it matassa), fraisse (fraxinus; it. frassino, fr. frene), bastais, Last- 
träger (gr. ßdtftaQ, sai neben «a, hier (von eoce-hac), otct, a«s«t, 
hier (von ecce-hic), aicd, dieser, deijenige (von eo-c'ille), aieest^ 
dieser (von (ec-c'iste), paire (päter), maire (mäter), fraire (fiÄter), 
neben seltenem fraire un Beim, laire (latro), emperaire (Impera- 
tor), pairi, parraln (mlat. patrinns von pater), araire (aratrum), 
taraire, Bohrer (mlat taratrum, gr. zigatgov ] fr. tariere), lairar ^ 
bilien (latrare). repairar. heimkehren, zurückkehren, sich zurück- 
begeben, aucli bl«>ß sich begeben (von repatriare, in das Vaterland 
zurückkf^liii II . wieder heimkehren, auch überhaupt zurückgehen: 
afr. rejiairer, auch engl, repair; it. ripatriare), caire^ cairon, vier- 
eckiger Stein (von quadrum, etwas Viereckiges; fr. cadre, Rahmen, it 
quadro, Viereck, Bahmen, Gemälde), eairel, Viereck von Stein, Bolzen 
(mlat quadreUus, qnarellus, lat gl. qnadratellum, von qnadratum, 
Viereck; afr. carrel, nfr. carreau, it quadrello), raire (rädere), 
vaissd^ Geföß (vascellum, dimm. von vas, vasculum; fr. vaissean, 
Gefäß, Schiff, it vasceUo, Schiff), haissar^ fr. baisser (von bassus, 
pr. und fr. bas), naisser (nasci; fr. nattfe, it nascere), paiss&r 
(pasci; fr. paitre, it. pascere), faissa, lien, bände (fascia), eaissa, 
Kiste, Kasse (capsa. Behältniü, Kasten, von capere; fr. caisse, it. 
cassa), caitiu nebeu captiu, gefangen, unglücklich, elend (captivus, 
gefangen, krit üssrcfangen: fr. captif, gefangen, und chetif. elend, it 
cattivo. sc}il('( lit: hieran schließt sich aigua, aigu (zuerst aiwa mit 
zu i erweichtem q, und gu aus w; cf. § 64 und span. agua; auch 
unter dem lat Nebenton: airamen neben atrament, atreman (atra- 
mentum), maitin neben matin (matutmum). 

§ 108. 3) ai entsteht durch Attraction oder Anziehung eines 
i oder e aus der folgenden Silbe; z. B. bais (basium, it bagio, 
bacio), haisar (basiare), quaiSf cais (quasi), palais (palatium), 
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vaire (varius), Daire (Darius für Darius), fraisne^ fraisse, fraisser 
(frazinus), faüsa (üaficia), aigla (aquila), primairan (primaritis), 
fattfo», Fasan (phasiaaus, der Vogßi vom Muß Phasis in Golchis), 
faisol, eine Art Bohne (phaseölns), maiaö, moMon (mansio), oeoisd 
(occado), venaigö (venatio, ff, venaison), esdairary fr. ^daker (lat 
gl exckriare fttr exdarare: cf. pi. aclariar), aire, Geschlecht, Art 
(mlat. area, acciptrum nidus, Nest oder Horst eines Raubvogels, 
ursprünglich das Nest eines Adlers, von ahd. aro, an. ari, 
nhd. Aar). 

§ 109. 3) Ferner entsteht ai durch Syncope oder Ausfall des 
auf a folgenden Consonaiiten . an welchen ein i oder c stößt: sai 
(sapio), ai (habeo), chai (cadit), vai (vadit), 6ai, braun, von Pfer- 
den (badius, kastanienbraun, welches Varro ebenfalls von der Farbe 
der Pferde gebraucht; fr. id., it. bajo), rat neben raig, raif (radius), 
ghip Schwert und Schrecken (von gladius, neben glazi fixe gladi, 
und glavi, welches letztere aus glai entstand, um den Hiatus wieder 
aufisuheben, der durch den Aus&Jl des d entstanden war, fr. eben 
so gtaive, it gladio und glave, letzteres aber nur mit der Be- 
deutung Schwertfisch), essai, cissai (exagium; fr. essai, it. saggio, 
assagfrio), wm/s (magis), w««5<re (inagister). mairam, Stabholz 
(mat*.riamen, L. Sah, von lat. materia. fr. mtiiain). graile, schlank, 
dünn (gracihs), plait (placitum; cf. § 107), faire (facere), raire 
(rädere), traire (traditor). repairar (reiiatriarc; cf. § 107). 

5) Für oi steht ai in jai für joi ( von gaudium) im Reim (vd. 
Werke d. T. 1, 273). Die Berührung mit jai, froh, für gai^ durch 
den Beim mag dazu Veranlassung gegeben haben. 

§ 110. 6) Es entsteht ai aus dem deutschen Diphthong ei 
und diu: aigran, Beiher (ahd. heigir, heigero, heigro; afr. hairon, 
nfr. hdron, it aghirone, airone, arione), lait, h&ßlich (ahd. leid, ver- 
haßt, widerwärtig; fr. laid, it. Iaido), laidir, pr. und afr., beleidigen, 
beschimpfen (ahd. leidegon, mhd. leidegen; it. laidire), laiigar für 
laidar, beschmutzen, verunstalten, verletzen (ahd. leidon, leiden; 
afr. laider, it. laidare). fraiditz, fraidel , fradd, ruchlos, gottlos 
(ahd. fix'idk, freidi, nibd. vreidec, vreidic, treulos, übermüthig), 
gaigre, gaire viel (ahd. weigaio; afi-. waires, gnaires. jxaires. nfr. 
gueres, guere, it. guari), Azalais (Adalheit: fr. Adelaide), faida, 
GO., Feindschaft, Kache, faidir, verfolgen, verbannen {von mlat. 
faida in altdeutschen Gesetzen, ags. faehdhe, ahd. ga-fehida, nhd. 
fehde ; afr. faide), Aimes (Haimo), BaimbaiU (unter Ausfall des g 
von Baginbald). 
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§ III. 7) ai geht ferner hervor ans ahd. a in: laissa neben 
Imsh, Schranke des EampfplaUes (yon ahd. lazt, Schutzwehr, mhd. 
letze; vd. § 57). 

8) Es entspricht auch celtibchem ai in : lais, lay. Klang, Sang, 
Lied (kymr. llais, Stimme, Schall, Klang, altii*. laidh, Carmen, 
hymniis, neuii\ und gäl. laoidh, laoi, von welchen celtischen Wör- 
tern auch unser Lied, an. liodh, ags. leödh. ahd. lioth, Iroth, liod. 
lf ()d tamint, welches von Weigand für duuiden ürsprimgb ge- 
halten wird. 

§ 112. 9) Es entspricht baskisch-iberischem ai in: aip neben 

Eigenschaft, gute Sitte, Gebrauch, aibü^ gesittet (von bask. 
aipu, Gerücht, Ruf, aipatu, von jemand reden, indem der Ruf sich 
auf die Eigenschaften de^ Menschen stützt, und auch umgekehrt 
der (gute) Ruf oder die Wirkung auf die (gute) Eigenschaft oder 
die Ursache hinweist nnd beide identifidert Man hat bei diesem 
Worte an das gothisdie aibr, do^ov» gedacht Dieses aibr kommt 
nur oinmahl YOr im Evangelinm MatthAi 5, 23. 24. Es steht dort 
did Mahl hinter einander ^deine Gabe**; die zwei letzten MaMe 
whrd es durch „giba theina** ftbersetzt, und das erste Mahl steht 
bei ^ehem zu Grunde liegenden Texte „aibr thein**; daß dieses 
aibr thein gestrichen werden muß, und dafür giba theina gesetzt 
werden, und daLi also das ganze Wort s:ar nicht existiert, habe ich 
in meinen Etymologischen Untersuchungen auf dem Gelüete der 
romanischen Sprachen, p. 42, bewiesen; ferner in: ais, aise, ui- 
sprttnglich atz, Gemächhchkeit, Wohlbehagen (von bask. aice, ats. 
ats-egin, Vergnügen; fr. aise, it. agio, altit. asio, nicht vom goth. 
azets oder gr. aXöiog ; vd. Etymol. Unters, p. 145). 

§ 113. 10) Zuweilen steht ai für ei: plais , plaissa, Hecke, 
Umzäunung, ursprttngl. Flechtwerk, in einander geflochtene Zweige, 
fOrj^leiff, von plexus, plexum, geflochten; aais, fem. saissa^ grau, 
von Haar, für seis, ceis (lat. caesius, grau, von den Augen), Saina^ 
Boss. 680 (Sequana), Saisao (Snessiones; fr. Soissons). 

11) Aus lat. ae ging ai hervor in: e^Mravat neben es^arova^ 
(von scarabaeus, indem ae alterthflmHcher wie ai gesprochen und 
geschrieben wurde, gr. angeblich öxaQaßsiog (bei ForcelUni, Freund 
und Klotz), und in eseai^ link, GG. (von scaevus, wenn nicht direkt 
von gr. öxaLÖg). 

8 Ü4. 12) Nur scheinbar steht ai für au und al in aitre 
(Boeth. V. 10) für autre oder altre. Es ist aber bisher von den 
Herausgebern, selbst von Diez, in gutem Glauben für eine be- 
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sondere Foi-m von alire oder mdre genommen worden, aber offen- 
bar von dem Abschreiber verlesen oder vmchrieben, indem bald 
darauf v. 42 das regelrechte altre steht 

13) Aus kurzem a geht ai in tonloser Silbe hervor: amansa, 
amour, neben amama, aigrametd^ aigrement, neben agramen, 
aiguffkta^ petite aigoille (von agmUa% maigreMa^ maigrenr, neben 
magreßii^ eseamel, escabeau (von scamellum s scabeOum). 

14) Nach Diez Wb. 2, 200^ geht au leicht in ai über. Bei- 
spide wären wflnsdiaiswerth. 

n. EX 

§ 115. 1) Dieser Diphthong entspringt, wiewohl nur selten, 
aus langem lat. e: veir (T)z) neben ver (venis), frei (tres), met, fr. 
moi (me), pei und tei^ Name des Buchstaben j) und t (Boeth. 205, 207), 

2) Aus einei^i mii e oder i folgenden erweichten, in i auf- 
gelösten Kehl-, Zahn- oder Lippenlaut (c, x = es, g, j, t, d, s, p), wo- 
bei ü, wie in stiictus, ü-igidus zu ei wird: leit^ leich, neben lieg^ 
liech (lectus), dreit (directus), effeit effectus), leitiera, fr. litifere 
(nüat. lectaria von lectus), peitg (pectus), peitrina (gL pectorina, 
von pectus), peitrdl^ fr. poitrail (pectorale), anOresfar, fr. octroyer, 
be«äl^;en, gewähren (gl auctoricare ittr aaetorare), resepieii, 
Aufschub, Fiist (von respectus, Rücksicht, früh miat Nadisicht, 
Nachlaß), estreU (strictus), desireU^ gepreßt, beengt (districtus, 
scharf gespannt, von distringare, aus einander äehen oder spamien), 
destrHasa^ neben äesfressa, fr. d^tresse (nicht von destrictus, 
destringere, wie bei Diez, Scbeler, u. a. , die Bedeutung abziehen, 
abstreifen, von destringere, paßt nicht, wenn auch die Form), pleiar, 
fr. plier (pHcare), espleiar, csj)ltyai\ IV. expiitiuer (explicare), des- 
})leyar^ fr. deplier, di^ployer (lat. gl. displicare), empleiar, fr. em- 
j)loyer (implicarej, sopleiar, sopleyar ^ fr. supplier fsu]iplicare), 
eissam, Bienenschwarm (exameu, fr. essaim), eissart^ das Gereute, 
afr. essart (exsaritum. das Ausgehackte, mlat. exsartum, von sarire, 
den Boden anfliacken), eissartar, ausreuten fgl. ex-saritare), eissil 
(exilium), eis (exit), eissir neben issir (exire), eisugar^ fr. essuyer 
(gl. exsucare, austrocknen), eissiroc neben siroc, Südostwind (von 
arab. schoruq, scharq, Osten), teisserf fr. tisser (texere), lei<df 
hjfal (legalis), reial (regalis), freit (frigidus, frig*dus), eafreidar, 
esfreyaTf erschrecken (von frigidus, kalt, starr vor Schrecken), lei, 
neben leg (legem), rei (r^iem). Leite (IJger), mUeir^ neben en^Mr, 
vollständig, ganz (integer, int^; fr. oitier), jpeifg (pejus), meire, 
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neben medre (metöre, mähen, ernten), peire (petra), veire (vitmm) 
veirin (vitrinus), reirc ( i'etro), areire (ad-retro), dereire (de-rctro), 
davon dereiran^ deinier (gl. deretranus, und weiter abgeleitet fr. 
dernier, gl deretranarius), empleitar^ faire emplette, acquerir, afr. 
emploiter fimpliritare. vei-fle( liteii, von implicaro. liineiTiflechtcn, mit 
modificiertem roman. Sinn: hineinlegen, anlegen, verwenden), espleit, 
Vortheil, Werkzeug, Eile, afr. espleit, esploit, nfr. exploit, kühne 
That (explicitum, Ausgeführtes, Erreichtes, Gewonnenes, eigentl. 
Heransgewickeltes, von explicare, entfalten, entwickeln), espüitar^ 
ausnutzen, benutzen, vollfiihren, fr. exploiter (gl explidtafe), pro- 
feit neben profieg ({Krofectus, Fortgang, Nutzen, Vortheil; fr. profit, 
it profitto), profeitar, fr. profiter, it. profittare (von profeit), pre- 
veire, preire (prisbyter, 6ri, gr. TTQtößvrsQoq) , ereire (credere), 
cadeira, neben cadera, chaire, chaise, trone (rath(^dra), palafrei^ 
Zelter, fr. palefroi (lulat. parafredus, von paravei edus, Nebenpferd), 
creisser (crescere), peis (piscis) . leissa, Jagdhttndin (von Lycisca, 
Name einer Hündin, von lydscii^, Auxt'öxog, Wolfshund), eis, sellist, 
neben älterem eps (ipse), neis, selbst, sogar, neben seltenerem 
.neus (ne-ipsum), m*sprüngl. negativ, nach Littr6 aus nae ipsum, 
afr. neis, nels, nis), neisun^ kein (ne-ipse(ipsum)-unus, auch nicht 
einer; afr. nesun, nisun, it. nessuno, älter mssuno), negu-eis, meme, 
etiam (neque-unus-ipsum), anceis, vorher, eher, prius, afr. ain^ois 
(ante-ipsmn, vor dem, vor dieser Zeit). 

§ 116. 3) ei entsteht durch Attraction aus e-i, a-i« indem das 
i über den Gonsonanten wegspringt: feira, Jahrmarkt, Messe, fr. 
loire (von feria aus feriae, Festtage, Festzeit, Ferien, weil die Jahr- 
märkte an kirchlichen Feiertagen gehalten wnrden, wo das Land- 
volk in die Stadt zu gehen pflegt, eben so wie sich unser Messe 
an die Kirchenfeier anschloß, von lat. missa. Entlassung der kirch- 
lichen Versammlung, ite, iiii^sa est, nämlicli concio, sie ist ent- 
lassen, weil in der alten Kirche die durch Unterricht noch nicht 
völlig Gereiften vor dem Abendmahl entlassen >Yurden, das nun- 
mehr selbst uneigentlich so genannt wurde, und dies wurde weiter 
übertragen auf die feierliche Handlung des Priesters, den Leib und 
das Blut Christi in der Gestalt des Brotes und Weines Gott zu 
oi^em; nicht von forum, denn aus diesem konnte weder /6>ra noch 
fofre entstehen), gleist fr. äglise, sod^t^ religieuse, neben gksia, 
derge (ecclesia), preist , preio, Wegnahme, Gefängniß (prensio, 
prehensio), madetra, neben materia, matlere, materiaux pour bätir 
(materia), maneira, Art und Weise, fr, maniere, it. maniera (von 
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manarius, für manuanus, was sich in der Hand tragen, handhaben 
oder behandelii läfit, also eigentlich Handhabung, Benehmen), 
enffem, Erfindungskraft, künstiüebe Maschine, neben eitgie», enffienh^ 
engin (von mgenium), meissd, fr. moisson (messio. Abmähung), 
primeircm, primeird, premier (primarius), rtMra, Ufer, Ebene, 
Muß, eigenÜ. Ufergegend; auch Jagd am Flußufer und m der 
Ebene = Jagd auf Vögel; Kaynouard unrichtig Fischfang (riparia, 
voll iipciiius, das Ufer betreffend ), csqueira, Abtheilung eines Heeres, 
escadrun, bataillou (von ahd. scaga für scara; afr. eschiere, it. 
Schiern 1. 

§ 117. 4) ei entsteht durch Attractitin selbst aus i-i und i-e : 
saspeisson^ sospeissö, Verdacht, fr. soupi^ou, suspicion (suspicio, afr. 
soupeQon, souspe^on, suspezion), peis^ peiasö^ fr. poisson (piscis; 
it. pesce, pescione), teim^ Motte, fr. teigue, neben tdnia, tinha, 
Unea (tinea; it tigna). 

5) ei entsteht femer durch Syncope: mei (medius), meid^ fr. 
moyen (medianus), meikd, Hälfte, fr. moiti^ (medietas, afr. meited, 
moitiet ; it. meta), enveia, enveya^ fr. envie (invidia), plueia, neben 
pUtia^ ploia, pUma, Hegen, fr. pluie (plu\ia; it. pioggia), amei 
(amavi). 

r») ei geht hervor aus german. iein: teira, iieira, neben Hera, 
Keilie (ags. tier, Reihe, Ordnung, ahd. ziari, zieri, uhd. ziei*, 
afr. tiere). 

§ 118. 7) In einigen Wörtern entsteht der Diphthong ei otler 
ey dadurch, daß dem Vocal e zur Verstärkung, hauptsächUch im 
Reim, noch ein i oder y hinzugefiigt wurde: rey für re (rem), tejf 
för ie (tenet), jassey für jasse^ immer (jam Semper). 

8) ei Mt aus in olna, Elle (von goth. aleina, mlat alena; 
it. alna, auna, alla, fr. aune). 

9) Wird ei diphthongiert, so entsteht der Triphthong «et, me 
in: eadieira, fieira, tteiraj manieira^ premieira^ ribeirat favieira^ 
Bohnenfeld (fabaria, fem. von fabarius, die Bohnen betreffend), 
ylieisa^ glieia, profieit, miei^ amiei. 

III. Oi. 

§ 119. 1) Oi entsteht ebenfalls wie ai durch Erweichung oder 
Auflösung von Consonanten (c, t, d, s, p, b): point (punctum), 
noit (noctem), bois^ Buchsbaum (buxus; buis, it bosso), boissa, 
Büchse (mlat. buxis, lat pyxis; fr. boite), caissa^ Schenkel (coxa, 
Holte; fr. cuisse, it coscia), oisser, Ehefrau (uxor), proisme^ praime^ 
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nächst, prochain, neben prueime, pruesme, prosme (proximns: afr. 
proisme), oire, Schlauch (uter; fr. outre), hiria, Fisdibtter (l^tra; 

fr. loutic), noirir, neben nurir, fr. nounir (nutrire), poirir, fr. 
pourrir (putrere), foire (lodere ; fr. fouir), loire, Lockspeise, Köder 
fr. leurre (mhd. luoder, nhd. hider; afr. loire, loine, it. logoro, 
engl. Iure), coissin, coissK fr. cousbin (gl. rulcitinum, dimin. von 
culcita; afr. cui.st>in, it. cusdno). conoisser, fr. connaitre (coirno>- 
ccre; afr. coiioistre). escoissendre, zerreißcMi (ex-conscindere), coire, 
fr. cuivre (cuprum), roire, neben roure, Steineiche frobur, roboris; 
fr. rouvre. it. rovere), bloi. blond (bret. blöd, mou, tendre, d^licat). 

§ 120. 2) Ol entstellt durch Attraction eines i oder e aus 
der folgenden Silbe: foison, foisö, Überfluß, Fülle (ftisio, Ergießung; 
fr. foison, alr. fuison, fdson), toison, toisö, iois (Koss.), fr. toison 
(tonsio, Schur; it tosone), pin$6^ P<**iOj Arzneitrank, fr. potion 
(potio, das Trinken, der Trank, Arzneitrank, Gifktrank; fr. poison, 
anfongs weiblich mit der Bedeutung Trank, Gifttrank, dann mftnn- 
Uch mit der Bedeutung Gift überhaupt; it pozione, Trank), tnoira 
(moriar, moriatur), coiraasa, Panzer (gl. coriacea, Lederwerk, von 
coriaceus, aus Leder; fr. cnfrasse, it. corazza), poiasas^ nachher 
(von postea, mit paragogischem s ; it. poscia), manjaäoira^ Krippe, 
fr. iiiiuigeoire (gl. nianducatoria. liacli dem Muster von spütlateinisclien 
Wörtern, wie barbatoria, Bartscherung, oder curat oria, Vormund- 
schaft). 

§ 121, 3) oi entsteht femer durch Svnrope: lioi, heute (hodie), 
poig, mhm pueg , ^^mo?, puh, Anhöhe (ijodiuni. Ttodcov; fr. puy, 
afr. pui, it. poggio), poiar, neben i>tt«»ar, puoiar, steigen (afr. 
puier, it. poggiare). 

4) oi geht hervor aus o und u vor s in: pois, nachher, fr. puis, 
neben pas, pm (von post), soissebre (susdpere). 

5) Aus goth. iu durch Umstellung in: croissir^ neben ernisHr, 
cfMctr, knirschen, zerbrechen (goth. kriustan, knirschen). 

6) Aus u vor im Auslaut weg&llendem m in «oi, ich bin, 
neben sui (von sum). Der Diphthong oi und ui in diesem Worte 
entsteht dadurch, daß dem Vocal u nach Ab&U des auslautenden 
m ein i hinzugefügt wurde , um dem Worte einen größeren Um- 
fang zu geben. 

§ 122. 7) Wird das o in oi diphthongiert, so entstehen auch 

hier Triphthonge, theils tiei, theils uoi. als: huei, huoi für hoi 
(liodie), j;?/m, jpMO?s, für pois (post). pueissas, puoissas, iiir poisiias 
(postea; vd. § 120), muei, ein Gotreidemaß, Scheffel, liu- woi, GO., 
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neben mogj mug, mueg (modius; fr. muid, ii moggio), prueime 
(proximns; vd. § 119), tueissee, neben tossec, GG., Gift (toxicnm; 
afr. toxiche), trefueil, Klee (trifolium : fr. tr^fle, afr. trefeul, it. tri- 
foglio), cueit^ neben coit (coctus), butia, neben boia. Kette, Fessel 
(boja; altit. boja, afr. buie), cueissa, cuoissa, neben coissa (coxa; 
vd. § 119), mttoira, neben moira (§ 120), puoi, Anhohe (§ 121), 
pueiatj puoiar, neben poiar (§ 121), trueia, truoia, Sau, träch- 
tiges Schwein, fr. truie, it. troja, asp. troya (mlat troja, abgekürzt 
von porcus trojanus, ein mit anderen kleinen Thieren gefülltes, für 
die Tafel bestimmtes gebratenes Schwein, als Anspielung auf das 
mit Männern gef&llte trojanische Pferd, maehina foeta (schwanger, 
trächtig, erfiült) armis, wie Yirgfl sagt; von da gelangte man leicht 
za einem trächtigen Schwein), egUteUra, Matte (storea, storia, 
Stroh* oder Binsenmatte, Matte, it stoja, sp. estera; von Ray- 
nouard L. 3, 235 unrichtig durch armoire, garde-manger, Spdse- 
kammer oder Speisesclu'ank übersetzt, indem er es mit estui 
zusammenbringt; das von ihm verglichene afr. estuyer, armoire, 
ist natürlich nicht dasselbe Wort, und gehört zu afr. estui, nlr. ^tui). 

IV. Ui. 

§ 123. 1) üi entspricht lat ui in: ruina (raina), cut, pron. 
relat. dat. und acc, auch nom. in der Verbindung eui que (cui), 
fui (fui, fr, je fos), {m, fr. lui, eile, d loi, ä eile (nach Diez von 
dem hypothet. Dativ ill-uic, von ilüc, jener da, dediniert wie hic, 
dat huic oder von ill'-huic), zsgs. celui, fr. celui (von ecc' illnic). 

§ 124. 2) ui entsteht durdi Erweichung oder Auflasnng eines 
Gonsonanten (c, ch, t, d): duit (duetus), duis (duxit), duire (ducere), 
dcÄ^rMi"^ (destructus), fluis, schlaff (fluxus, flüssig, schlaff: it. floscio, 
flusso), cuissa, neben coi^da (coxa; vd. § 119), cuillier (cochlear), 
huire^ fr. beurre (butyrum, gr. ßovtvQov), luiria, neben loiria, 
luria^ Fischotter (lutra; fr. loutre, it. lontra), concluire (con( liuh l ej, 
estui, neben estug^ fr. 6tni (v. ahd. stficha, mhd. stüche, Futteral 
für den Arm, kurzer Muff, nhd. der oder die stauche, wofür man 
ndd. muff sagte; sp. estuohe, it astucdo). 

§ 125. 3) ui entsteht aus u und o durch Attraction eines i 
aus der folgenden Silbe: pertuia, Loch, neben pertus (gL pertusium, 
von pertnsus, durchlöchert; fr. pertnis, it. pertngio), uijfnon, Zwiebel 
(nnio; fr. oignon, ognon), tuU^ tu/ieh, nom. pl., fr. tons (töti), uis^ 
neben us, Thttre (ostium; it. usdo, afr. huis), atiraasa, neben eoi^ 
rassa^ Panzer (coriacea, s. § 120). 
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4) ui entsteht durch Versetzuug oder ümstelhmg des u in: 
autrui, fr. id. (von alterius, gen. von alter), möglicher Weise in 
lui von illiiis, nach Scheler; cf. § 123), vuidar (Dz.), vuiar, leeren, 
neben coidar, voiar (von vidiiare, leer machen; afr. vuulier, nfr. 
videi}, cruissir, neben croissir^ knirschen, zerbrechen (von goth. 
kriustan, knirschen, s. § 121.5). 

§ 126. 5) ui entstehtferuer duixh Sy ucope oder Consonantenaus- 
hXi'.pluia, Regen, neben i>2<»ta (pluvia), ctitar, emdar, denken, glauben 
(cogitare), puiar, steigen, neben poiar (von podium, s. § 121, 3), 
fui (fugit), brui (mlat. brugit), hrüU^ bruida^ £r. bniit (it bruito, das 
Knurren, meistens in den Gedärmen) (von brugir^ bnmr^ fr. und 
altit hruire, mlat bmgire, nnd dies yon lat nigire, s. mgltas, 
hrOUen, vom Ldwen, knurren in den Eingeweiden. In der Lex 
Ahunanmea findet man wirklich f&r ra^t die Lesart brugit). 

6) Aus u vor im Auslaut wegfallendem m in suj, ich bin (von 
sum), neben 50i; cf. § 121, 6). 

7) Vor s geht das i in ui leicht unter; z. B. in autrus für 
autrnis (von autrui, und dies von alterius, gen. von alter, nach 
Scheler), zwar mißbräuchlich, aber ganz üblich hei einem Plural, 
z. B. las manieiras autrus^ W. 4, 199; d' autrus belhs ditz, W. 4, 20; 
dels aufruis peccatz, W. 2, 232; los autruis bes, GA.; pertus f&r 
pertuis (§ 125). 

y. 

§ 127. 1) Aus dem Lateinischen pflanzte au sich häufig fort, 
z. B. in: aur (aumm), caul^ fr. chon (caulis), frau (frans), gaug 

(gaudium), laur (laurus), jjauc (i)aucus), Paul fPauhis), taur 
(taurus), aura (aura;, causa (causa), lauaa, lauza^ Orrabstein (mlat. 
id., von laudes, Lob, Lobgesang; atr. lauze, sp. losa, lauda, laude, 
bask. lauza, leuza, ar-lauza, ar von arri. Stein), lauzi (laudo), 
nausa, neben nosa, Ross. 411 (riausea), austri (auster), aus (audeo), 
aug (audio), clau (claudo, daudit), claure (daudere), paus (pauso), 
pausa (pausa), alauMa (alauda), pauhre (pauper), restaur (restauro), 
thesaur (thesaurus). Auch in unbetonten Silben: onmr (audire), 
autam (autumnus), ausel (mlat auceUus für avicettus, lat aucella, 
audlla fdr avicella; it augello, uccello, afr. oisel, nfr. oiseau), an- 
tcrgar^ auiretar, fr. octroyer (auctoricare für auctorare, bevoll- 
mächtigen, bewilligen). 

§ 128. 2) Einem germanischen au entspricht es in: aumV, 
beschimpfen (goth. haunjan, alid. honjan, uhd. höhnen; afr. honnir, 
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altit. onire), blau, fem. hlam, blau (ahd. bl&o statt blau, h\kw, 

nhd. blau, mlat. blavus, blavius, miindartl. it. biavo, fr. bleu; mit 
vielen Ableitungen im Prov.), cattsir, chausir^ wählen, unter- 
scheiden (von goth. kausjan, prüfen, besser als von goth. kiusan. 
prüfen, wählen, nhd. kiesen; fr. choisir, altit. ciausire, aus dem 
Prov. entlehnt), chaupir, caupir, in Besitz nehmen, ergreifen (von 
goth. kaupön, ahd. chaufan, nhd. kaufen;, raubar, raubir, rauben 
(goth. bi-raubon, ahd. roubon; afr. rober, nfr. d^rober, it. rubare), 
rauba, Raub, Kriegsbeute, Kleid (goth. gl raubs, ahd. roub, nhd. 
raub; fr. robe, it roba), rauSy rauäd, neben ras. Bohr (goth. raus^ 
ahd. r6r ; afr. rosel, nfr. roseau), gaUtubia, gäktuhey^ Pradit, Auf- 
wand (von goth. g^ubs, kostbar, werthToU), galaupar^ aber auch 
schon galopar (von goth. ga-hlaupan, ahd. gahlau&n, nhd. laufen; 
it galoppare, fr. galoper), mauca, Bauch, venter grossus, cat. moca 
(ndd. mauck, ndl. moocke, KiL, nhd. mauche); auch häullg in 
Eigennamen, z. B. Audafrei (Autfrid, Otfrid). Audoart (Audwart, 
Otwartj, Jaufre (Gauzfrid, GozfridV Gaujshert. Jausbert, Josbert, 
Gauzbert, Gozbert), Jauri (Goznhj, Gaucelm (doziielm, urspr, 
Gauzhelm), von Gautr, ein Beiname Odins, der nach Gleasby Vater 
zu bedeuten scheint; cf. Grimm Mythol 341. 

§ 129. 3) Einem celtischen aü (d. i. bret aou, kynur. aw»aii) 
entspricht es in: chaud, ehauan, GO., nicht chauana, wie bei Diez; 

(bret. kaouan, kaoucn, kavan = kochan, kouchan, kvnu. cuan, huan, 
mhd. chouli), brau, fem. brava, wild, unbändig, stürmisch (kymr. 
braw, Schrecken, schreckhaft, s. Gloss. u. Com. 755; it. bravo, 
wild, unbändig, ungezähmt, tapfer, fr. brave). 

4) Einem arabischen aft, d. L emem t mit dem Hauchkute 
ain davor, den man mit a auszudrücken suchte, entspricht es in: 
laut^ laMi^ Laute (arab. ^üd, mit dem Artikel al-'üd; pg. aladde, 

sp. laüd, it liuto, fr. luth, afr. liüt, leüt, lut). 

§. ISO. 5) au entsteht aus german. 6 in: bamar, hintergehen« 
baueia, baussa, Trug, Hinteriist, bauMoire, Betrüger (ahd. boson, 
Böses thun, lästern, bösa, Posse, bdsi, schlecht, nichtig, böse; afr. 
boiser, hintergehen, boisie. Trug, Hinterlist; it. bugiare, lügen, 
bugia^ Lüge, lomb. busia), esbaUumr für esbtauMir^ betäuben, fr. 
^bloufr, emblaußir, blenden (ahd. blödi, zaghaft, schwach, stumpf, 
vb. blddan, goth. bläuthjan), raustir, rösten (ahd. rostjan, statt 
eines älteren ranstjan ; afr. rostir, nfr. rotir, it. rostire in arrostire), 
pauta, Pfote, fr. patte (miidd. pote, ndl. i)oot = nhd. pfote), rausa, 
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rauza, Hefe, Weinstein, d. i. Kruste am Faß (abd. rosa, crusta, 
glacies), Austorica (Ostarrichi). 

§ 131. 6) au entstand auch zuweilen aus eo, io, eu, z. B. laupart 
(leopardus), Launart (Leonhardus, ahd. Leonhart, fr. L^nard, 
Daudes (Deodatus), Damnis, neben Danis (Dionysias), rauma, 
neben reuma (rheuma). 

7) au entstand ans o in tonlosen Silben, vor dem Ton und 
unter dem Nebenton: aueir (ocddere), aukn, aulens, wohlriechend 
(dlens, altit aulente), auriera, Sahlband, Saum, Rand eines 
Waldes, fr. lisi^re (von ora, Rand; afr. oriere), Aurion (Orion), 
rautnana, GO., neben ramavia, Pilgerschaft (eigent. Pilgersduift 
nach Rom). 

§ 132. ö ) au entstand durch Auflösung eines Lippenlautes, was 
schon im Latein, zuweilen geschah (z. B. nauta du> ii iNita, aufero 
aus abfero) : nau (navi:^), cau (cavus), pau (pavus, neben pao von 
pavo), aul für und = avol, elend, schlecht (von advolus, her- 
geüogen, d. i. fremd, heimatlos, also iihnlieli wie unser elend ent- 
standen, das ursprünglich fern von der Heimat, und dann fiemd, 
verbannt, jammervoll bedeutete), auca, Gans, it. oca, fr. oie (auca 
schon mlat. aus avica, von avis, Vogel, indem die Gans als Haupt- 
geflügel betrachtet wurde; eben so anc, Gänserich (mlat. avicus), 
austarda, Trappe, ein Vogel, fr. outarde (von avis tarda), pauruc, 
forchtsam, nelmpamtc (von pavor), atfZana, neben avdana, avilana, 
große Hasehiuß, Lambertsnuß, fr. aveline (von aveUana, sc. nux, von 
der Stadt AveUa oder Abella in Campanien, wo sie in großer Menge 
wuchs), espauiary ängstigen (expavitare), aurai (aus aver und ai), 
saurai (aus saber und ai), trau, Balken (trabs), faur (faber), 
faula, neben fabla (fabula), gauta, Wange, Kinnbacken (lat gÄbata, 
Schüssel, Eßgeschirr, mlat. gavata; it. gota, atr. Joe, nfr. joue), 
paranla, neben paraola, Wort (von parabola, Gleichniß, Spruch, 
Wort, von gr. nagafiokri, Vergleichung, Gleichniß; fr. parabole, 
altit. parabola, paraula, paraola, it. parola. fr. parole, sp. palabra), 
paratilar. neben parlar fmlat. parabolare; it. ]»arlare, afr. ])aroler, 
nfr. i)arler), lanrat\ neben laorar, iaborar (laborare). niaUrut, 
neben malapte, fr. malade (von male aptus), esclau, Sclave. fr. es- 
clave, afr. esdo-s, escla-s (von deutsch, sclave für siave, mlat. 
Sclavus und Slavus, mit Einschiebung eines c, wie mlat scandalia, 
für sandalia, eigentl. und ursprüngl. kriegsgefangener Slave, indem 
in den Kriegen der Deutschen gegen die Slaven die Gefangenen 
ans diesem Volke zu Knechten gemacht und auch verkauft wurden; 
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it schiavo, daher das it. Sprichwort: chi dice Slavo, dice Schiavo, 
kein bloßes Wortspiel), At^au^ fr. AbJou (Andegavi), FeitaUy fr, 
Poitou (Pictavi). 

S 133. 9) au entstand ferner durch Auflösung eines g im 
Auslaute, z. B. fau (fagus), esdau, Hufschlag, Spur (v. bM, slag, 
slac, Schlag, mhd. dac, Fußstapfe, eingeschlagene Spur, verwandelt 
in sclag, afr. esclo, also mit eingeschobenem c, wie in Sdavus), 
craUj Nanif Lines Kieselfeldes in der Nähe von Arles , als Appel- 
lativimi nicht vorkommend (bret. krag, kymr. craig, ir.-gael. creag, 
crag. Fels. Stein, daher das engl, crag, ein steiler Fels), davon 
crowc, steinig. GO. Auch im Inlaut ündet eine solche Auflösung 
des g Statt in : saumay Saumthier, Esel, Eselin (von lat. gr. sagina, 
Saumsattel und die darauf gepackte Last), esmerauda, maraude, 
neben maracde (von smaragdus, gr. üyidQayöo-^ (laQdydogf wäh- 
rend im it. salma, smeraldo und sp. esmeralda das g in 1 überging). 

g 134. 10) au entstehtauch durch Auflösung eines 1, wenn noch ein 
Consonant folgt, oder auch im Auslaut: au^, neben äU (altus), cauf^ 
neben cäld (calidus), andre (alter), oimei, fr. annale (alnetom), 
haut^ kOhn, stolz, frdhlich, tippig (ahd. halt, kfihn, fireimüthig, 
dreist, goth. balths), fauda^ neben falda, Schoß (ahd. fald, ags. 
feald, nihd. valt, valt«, valde, nhd. falte, plica; afr. fände, it. falda), 
ausberc^ Panzerhemd (ahd. halsherc; it. usbergo. afr. halherc, hau- 
berc, nfr. haubert), rsmaid, fr. ^niail (mlat. smaltum, it. snmlto, 
ahd. smelzi aus ^mälti, nlnl. schmelz, von ahd. smclzan, frülier 
smalzjan, smaltjan, nhd. schmelzen), sauee, sautz, fr. saule (salix.; 
mundarü. fr. sausse, it. salcio), jame, gelb, Sydrac (von gälbinus, 
afr. Jalne, nfr. jaune), sautor, fr. sauter (saltare), eaussar, fr. 
chausser (calceare, caldare, von calceus und dies von calx; it cal- 
2aie), eneausar, nachsetzen, verfolgen (gl incaldare für mlat. in- 
calcare von calx; afr. enchauoer, encaucer, it incalzare, incalciare, 
8. pr. eneaua, afr. enchauce), fantauma^ fr. &ntdme (von hypoth. 
fantalma, catal. fantarma, von Phantasma), gau (gallus), mau (malum), 
Pau (Palum), tau, tal (talis), vau, val (vallis), reiau, reial (rega- 
lis), chivau, chival, caval (caballus). 

§ 135. 11) aM entsteht auch durch Attraction eines u aus der fol- 
genden Silbe in : saup (von sapui), caiq) (gl. capui für cepi), flautay 
Flöte, flautar^ flöten (von flatuare, abgeleitet von flatus, das 
Blasen). 

12) au steht für a in : atuttronomia für und neben astrcnamia, 
emphusif emplaut, neben emplastre, fr. emplätre (von gr. lat 
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emplastnim) , und in austor^ Habicht, afr. ostor, ostour, nfr. 
autour, it astore, wenn vom volksüblichen Ausdruck acceptor für 
acdpiter, von aedpeare, fipeundlich oder feindlich au&ehmen oder 
emp&ngen, «ie.mlat. capus, Raubvogel, von capere, toen, er- 
greifen. 

13) au entsteht in der 1. Person Praes., der 3. Person gegen- 
über, mit der sie gleichlautend sein wttrde, durch FormverstSrkung 

in Vau, vauc, ich gehe, von vado, gegenüber vaty wobei man Aus- 
fall dos d annehraen darf (vao giebt vaii, und das c verstärkt noch 
mehr): estau, estauc^ gegenüber estai, von stare; fau, fatic, gegen- 
über fai : dau, gegenüber da, ist kaum vorhanden, und wird durch 
do oder don von donar ersetzt. 

§ 136. 14) £änem baskiscb - iberischen u entspricht au in 
sauTj hellbraun, braungelb, goldfarbig, gelb, blond, neben 9or, 
z. B. pel sanr, saura cris (W. 1, 153), deguna | blanca, saura e 
brana (Amanieu des Escas), lo sors Enrics (W. 1, 298), Jesus ist 
lo saur, le blond, chaval säur (Boss.), sor ist im Bossüho auch 
subst mit der Bedeutung: soleil levant, ^er, del; fr. saure, saur, 
afr. sor, it sauro, soro, dunkelbraun, von Pferden. Das bask. ent- 
sprechende Wort ist zuii, churi, weiß. Blond und weifi sind nahe 
verwandte Begriffe. Die Basken nennen daher blond selbst rotti- 
weiß, gorri-zuri. Ein anderes bask. Wort schlägt van Eys vor, 
nämlich zon, reif; was reif i^t, ist gelb. Diez möchte es lielKr 
von mhd. sör, ndd. soor, engl, sear, getrocknet, trocken, dmi, ahd. 
suien (angeblich auch sauren), verdorren, verwelken, ags. searian, 
dorren, dörren, von der braunen Farbe dürrer Blätter oder ver- 
sengter Dinge ableiten, wobei er sich auf color aridus und xeram- 
pelinus bei Juvenal beruit; vd. EtymoL Unters, p. 16. 

§ 137. 15) Mundarflicfa steht aw für a vor n, z. B. in fam 
für /oh, venraun fiir venran. Diese Schreibung findet sich be- 
ständig in der Puriser Hs. £. (1749, ehemahls 7698), die allehi 
diese mundartliche Färbung hat 

16) Neben au findet sich zitweilen auch ao, welches dann oft 
zwei Silben bildet, z. B. laorar, paoruc; vd. § 182). 

17) au Mit aus durch Syncope in parlar, reden, für und 
neben paraular; vd. § 132. 
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VI. En. 

§ 138. 1) £u entspricht ursprünglicfaeni, aus dem Lateinischen 
fortgepflanzten eu in: deu(dem)^ «m« (mens), reti, schuldig (reus), 
neidre, neuhi (neuter), reuma, neben rauma (rheuma), juMeu 
(judaeusX romeu, Wallfahrer, eigentL einer der nach Rom pilgert 
(mlat romeus für romaeus; it romco), Eurapat Otphett (Orpheus), 
Gloäoveu (Chlodoveus, Graff 4, 555), feu^ Lehen (as. fehu, ahd. 
fihu, Vieh, gotli. failui, Vieh, Vermögen). 

§ 139. 2) eu entsteht durch AuHiisuiig ehics Lippenlaiites 
(d. i. von V, b, p), was schon im Lateinischen zuweilen geschah 
(z. B. neve wurde neu , und sive — seu), in : neu (nivem), hreu 
(brevis), Im (levis), Imgier (gl. leviarius, von le\ns: fr. leger, it 
leggiere), le»iar^ erleichtem, neben leviar (mlat leviare), äkujaty 
id., neben aHetnar (mlat und it alleviare), pr«tt (gravis), freuH^ 
schwach, gebrechlich, neben frwol (frivolus), seu (sevum, sebum; 
fr. suif), irieu^ Weg, Bahn (trivium), PeiteuSy fr. Poitiers (Fictavium), 
hm (bibit), hewre (bibere), deu (debet), dettite (debitum), neus^ 
selbst, sogar, neben neis (ne-ipsum; cf. § 115,2). 

§ 140. 3) eu entsteht durch Auflösung eines 1 in: beiäat, 
neben beitat und heultat (von bellus, aus benulus), feutat, neben 
feltai und fedeUat (hdelitas), espeuta, Spelt (spelta, fr. 6peautre), 
noveu^ GO., neben novel (novellus, dimin. von novus), veueir, neben 
viUtir (vüesoere), fmtre^ neben fdtre (ags. feit, filt, mit angefügtem 
r, ahd. filz). 

4) Durch Attraction eines u aus der folgenden Silbe: ieune^ 

fe«f»(tenuis; fr. tenu), veuza (vidua), ereup (eripui), receuj) (recipui 

für recepi), deceup (dccipui für (lece})i). 

§ 141. 5) eu entsteht ferner durch Syncope oder Ausfall eines 
Consonanten aus e-u, e-o und i-u: teule (tegulum tegula; it. 
tegolo, tegola, fr. tuile), veuva, unter Ausfall des d und mit £in<- 
schiebung von v (vidua; neben veuga und veMoa\ eu (ego). 

6) Durch Diphthongierung des eu entsteht der Triphthong ieu: 
dieu, müut nt«*, hrteu, Heu, fieUj grieu (gravis), juzieu, romieUy 
Peitieus, Triphthongiening findet auch Statt in Grieu (Graecus; 
neben Grec), Ebrieu (llebraeus), Andrieii (Andreas), Mathieu 
(Matthaeus), Angieus (Andegavum; fr. Angers). 

7) Zuweilen wird auch der Triphthong nochmahls gesteigert, 
und dann entsteht eieui so in eim (ego), im Rossilho v. 2. 3. 1185. 
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§ 142. 1) Dieser Diphthong entspricht lat und german. iu in: 
piut fem. pia, fromm (plus), tandiua^ so lange als (tamdia), quaiP- 
dkfs^ wie lange als (quamdiu), esqmu^ afr. eschin (mhd. sdiiuhe, 
nbd. scheu, von ahd. sktuhan, nhd. scheuen, scheuchen). 

2) Er entstand durch Auflösung eines Lippenlautes (d. L von 
V und b): vius (vivus), viu (vivit), viure (vivere), esii» (aestfvus), 
ciutiU (civitas), lissiu, fr. lessive (lixivium), escriu (scribit), ^5- 
criure (scribere), liurar, fr. livrer, delivrer (lat. liberare, frei 
maclien oder geben, daher rumänisch liefern), siular^ neben siblar 
(sibilare). 

3) tu entstand durch Auflösung eines Kehllautes in : amiu für 
amic (amicus), enemiu für enenüc (inimicus), chastiu für chastic^ 
Züchtigung (von castigare). 

§ 143. 4) Durch Auflösung eines 1: abriu (aprilis), viuUU^ 
neben viUat (vilitas). 

5) Durch Syncope oder den Ausfall eines Consonanten: mu^ 
Nest (nidus), vtu2ar, fr. violer (vituhui). 

6) Durdi Attraction eines 1 aus der folgenden Silbe mit Con- 
sonantenausfall: titw, Wolke (nubis und nubes), fUul (nubilum), 
phize^ fr. puce (pulicem), piuccl, Jüngling, fr. puceau (gl. pulli- 
cellus, dimin. von puUus, jung), piucela, fr. pucelle, it. pulcella (gl. 
pullicella). 

7) Durch Diphthongierung wird auch hier wie von eu der 
Triphthong ieu erzeugt: nieu (nidus), abrieu, cieutat, pimgela, eS' 
erieure, 

YUI. Ow. 

§ 144. 1) Ou entsteht aus o und u und der Erweichung 
eines folgenden Lippenlautes oder der liquida. 1, z. B. om (ovum), 
hau (bovis), mau (movet), tnoure (movere), n<m (novus und novem), 
n&us (für no vos, uon vos), raure, Steineiche, neben roire (robur, 

roboris), jous, Donnerstag (Jovis, sc dies), dijous, id. (dies Jovis), 
doiis (dulcis), mout^ ncbeu moU (multus), sout, Sold und eine Münze 
(solidus), escout (ausculto), escuotar (auscultare) , mounier^ neben 
monier (molinarius), mouton, Hammel, für und neben molion (mlat. 
multo, it. montonc für moltone. fr. moutou, von mutilus, verstümmelt, 
npr. mout), vouta, neben voUa (von volutus, vd. § 103). pow^-/. junges 
Hfihnciien, fr. pousshi, neben poUin (puUiceuus), avoutre (adulter), 
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estoiä, übermfithig, ktthn, neben estat (ndd. stolt, an« stoltr, 
nhd. stolz). 

An HL Raynouard macht einen nicht begrQndeten Unterschied BwiBChen 
nov, novus, und notf, novem, indem er das letztere nnr schreibt, ebim w wie 
er unrichtig or, mor, bnv ansetzt, aber doch nicht buov^ sondern hiiftu. 

% 145. 2) In späterer Zeit findet sich auch für das einfache 
0 hin und \\ieder om, z. B. poutg für ^jof^- (puteus), voutz für votg 
(vox), boutar für botar oder hutar, stoßen, afr. bouter (von andl. 
botten, stoßen, nndl. botten, Knospen treiben, botsen, butsen, 
stoßen, schlagen, mhd. bdzen, stoßen, klopfen), boula für bola^ 
Gränzstoin (entstajiden durch Syncope aus pr. boMcla^ mlat bodula, 
bodina (7. Jahrk), bodena, bonna, bonda, bunda, woraus auch fr. 
bome, mlat boma entsprang, zuerst afr. bodne, dann durdi Ver- 
setzung bonde, ndat. bonda, wovon engl, bound, dann bonne durch 
Assimilation des d, und bome, entweder durch die Verwandtschaft 
von d und r oder durch Dissimilation des nn zu m. Das Wort ist 
celt. lJrsi)rungs, von brct. bonn Gränze. nien-bonu, Gränzstcin, men. 
Stein, von boden, bod, eine Baumgruppc, als Gränzbezeichnuug ; 
vom celt. bonn hat auch die Stadt Bonn, lat. Bonna, als Gränz- 
stadt, den Namen), fouratge, Chronique des Albigeois, Futter, zur 
Nahrung, und Plünderung, fr. fourrage (von pr. forre, id. ; afr. forre, 
fucrrc, fouarre, foarre = fr. fourreau, gaine, später = fourrap^e, 
pailie, neuer feurre, Futterstroh, vom goth. fodr, Scheide, ahd. 
fuotar, Scheide und Futter zur Nahrang, an. födhr, Futter zur 
Nahrung, Unterfatter, it fodero vereinigt die drei Bedeutungen: 
Scheide, Futter zur Nahrung, Ünterfutter). 

Unechte Diphthonge. 
L 

§ 146. Ober den unechten Diphthong id läßt sich nur sagen, 
daß er überall lat ia entspridit, z. B. fßaria, memoria, iiam 
(iigamen; fr. lien). Liegt d^ Ton auf dem 1, z. B. in mia, esjna, 
Kundschafter (vom ahd. spehon = nhd. spähen), so ist dies nicht 
mehr ein Diphthong, sondern es sind zwei einfache und getrennte 
Vocale. 

U. I^. 

§ 147. 1) Je entsteht aus kurzem e und aus ae vor ein- 
fachen Gonsonanten; z. B. fier neben fer (förit), mier neben mer 
(m^ret), hier, ier, neben Aer, er (hftri od. hfee), siee neben sec 

(söquor, sequitur), rnieUis neben melhs (melius), vidh neb^ 
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(vßtulus), quier neben quer (quaerit), entier neben enteir, eniteir 
(integer), juzicu neben juseu (judaeus). 

2) Aus e vor der Position et, nt, dr: lieg neben Icit (lectus), 
despieg^ despiet, Unwille, neben despieit (despectus), profieg, Vor- 
theil, neben proflcU (profectus; fr. profit), rcspieg, Aufschub, Frist, 
neben respieit (respectus, Rücksicht, daher roman, j^achaicht, 
Kachlaß; fr. r6pit), conßech (confectus; fr. confit), men, nt^n^, 
nicht - ( iie-entem), cadiera neben cadeira, eadera (cathedra). 

§ 148. 3) ie entsteht aus a-i, d. L aus a mit Attraction eines 
i aus der folgenden Silbe, z. Kprimier neben primer (primarios), 
eavalier neben cavcder (ndat caballarius, von caballus), destrier, 
Streitroß, neben destrer (mlat. dextrarius, von dexter, weil der 
Knappe dieses Pferd des Ititters zur Rechten seines eigenen Pferdes 
führte, bis der Ritter aufstieg; it. destriero, afr. destrier), dangier ^ 
Schwierigkeit (gl, damnarium, von damnum; fr. danger, Gefahr), 
Icttgier (gl. leviarius, vuii levis ; fr. leger), lanier in falcon lanier^ 
AVaclitelfalke (von laniaiius, a laiiiandis avibus), wamer, was sich 
in der Hand tragen oder behandeln läßt, familier, apprivois^ (von 
manarius für manuarius, handlich), mortier, fr. id., Mörser und 
Mörtel (mortariura), molinier neben moliner (molinarius), panier^ 
fr. id., Korb (panarium, Brotkorb), quartier, eartier, fr. quartier, 
Viertel, Quartier (gl. quartarium, lat quartarius, Viertel eines 
Maßes, von quartus), semdiety sendier, sentier, fr. sentier (mlat 
semitarius, vom lat. adj. semitarius, von semita), verdier, vergier, 
Garten, fr. verger (viridarium, virid^arium; altit verziere), sestter^ 
ein Maß (sextarius, der sechste Theil eines gewissen Maßes), acier 
neben acer, Stahl (mlat. aciarium, aci.ue, von acies, Schärfe, sc. 
ferri; fr. acier, sp. acero, it. acciajo), leitiera^ Sänfte, fr. litiere 
(mlat. lectaria, von lectus), esparvier, Sperber (ahd. sparvvari, vom 
goth. sparva. Sperling; fr. öpervier, it. sparviere, sparaviere): auch 
aus e-i in menßsiier, mesHer^ fr. m^üer (mioistehum, Dienst, Ver- 
richtung). 

§ 149. 4) ie entstand aus deutsch, e oder i in espieut, neben 
espiaiU, Speer, Jagdspieß (vom ahd. spioz, speoz, an.spiot, andd. spiet). 

5) Wird ie diphthongiert^ so bildet es wie ei den Triphthong 
iei, z. B. in: eadieira (§ 147, i), sendieira, eendietfra^ neben 
semdier, sendier (gl. semitaria, von semitarius, und dies von semita 
^f. § 148). 

(')) .Mit u bildet ic ebeufallü einen Triphthong, z. B. in: ieu 
neben eu (ego), dieu neben deu (deus), Um neben leu (levis), mieu 
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w^bea mm (meus), hrim neben hreu (brevis), fieu, Lehngut, neben 
feu (v(l. § 138, 1). 

§ 150. 7) Häufig Gjeht ie neben ei her, z. B. fiera neben 
fdra (feria), maniera neben maneira , piegz neben peüz (pejus), 
giet neben geit fjactus), engienh neben engem (von ingenium), 
gienk neben geink (abgekürzt aus ingenium), cf. § 115, 116. 

8) Dieser Diphthong konunt in der Mundart des Boethius- 
fiedes noch nicht vor, und in der des G. de Kossiiho steht dafür 
i, 2. B. m&hs ftür mieZft«, vilk für vtelA, etuMkire für und neben 
i^ehier, elochier (fr. doefaer), Bavirs fta Baviers^ hrius für 

hrieuSf sius für sieus, 

III. U^. 

§ 151. 1) Es entsteht aus kurzem lat. o vor oinfarher Con- 
sonanz, z. B. fuec neben foc (föcus), fuer neben /br, afr. for, Ge- 
richtshof, Gesetz, Gebrauch, Art und Weise (forum), luec nebea 
he und Inoc (locus), muer neben muor (montur), sucgre neben 
sogre und «oirer (socer, Schwiegervater), fuMa (folia, pL von 
folium), pueg neben i^oi^, puoi (podium; vd. § 122, 121), mueg 
neben mog (modius; vd. § 122), e$e»elh^ fir. ^ueil (scopulus), 
despuMar neben despothar^ berauben (despoliare), s. despudh^ 
destpuelhu^ fr. d^pouiDe. 

§ 152. 2) Aus kurzem o in der Position, z. B. luenh neben 
lonh (longus\ muelh neben moih (moUio), vuelf neben vo//' (volvo), 
nueg, nuech neben noch (nox), i^uc^c neben posc (possum). 

3) Aus langem o in: capduM neben capc^o^A, cajpdtiZA, 
Schloß, Burg, auch Schloßthurm, dotQon (von capitolium, Jupiter- 
tempel und Burg); in ueu (von övum, unter Auflösung des Lippen* 
lautes; cf. § 144 und 158). 

4) Aus deutschem uo entsteht in: fuere, Scheide (ahd. 
fuotar, KOth. fodr; afr. fuerre, nfr. fourreau, it. fodero), orguclh^ 
erguelh^ afr. orguel, nfr. orgueil (gl. alid. urguoli, von uiguoi, in- 
signis; it. orgoglio, rigoglio, alüt. argoglio). 

§ 153. ö) Folgt auf kttizes o ehi v, so entsteht der Triph- 
thong ueuy z. B. bueu^ Ged. 6, 4, neben bCH, buou (bdvem), num 
neben nau (ndvus), «ueu neben mou (movet). 

6) Durch ein dem Diphthong ue hinzugefügtes i scheint der 
Triphthong uH zu entstehen; er ist aber nicht die Steigerung von 
«€, sondern von oi (s. § 122). 
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7) Wie i für i6» 80 setzt die Mundart des G. de BossOho u 
ftr ««, B. /wc fOr fuee, fiäh fbr fueJh, hniSk für hntdh, ufh 
mir «eM, tUXk fiOr titäk, müh fttr imelh, acM ftr aeuM^ wrffidh 

Ar orguelh, ptt$e für puesc, pusca für puesca. 

IV. TJö. 

§ 154. 1) Ü6 hat denselben Ui^pruug wie uc, und ist nur 
mundartlich davon verschieden, z. B. luoc neben (locus), fuoc 
neben fuec (focus), nuoü neben nuech (nox), muor neben muer 
(moritur), puosc neben i>tiefic (possum), uou neben M^t« and ou 
(Ovum). 

2) Es entsteht aus ü in: guola neben gola (g^la; wenn nicht 
etwa in Folge irriger Orthographie das u stumm ist (d § 105), 
afr. gode, gole, nfr. gueule). 

Consonanten. 

S 15S. Allgemeine Bemerkungen: 1) Die weichen Con- 
sonanten des Inlauts gehen im Auslaut oder vor dem ilexiyisdiea 
s imd 2 der Haupt» und Zeitwdrter in harte Gonsonaaten desselben 
Organs über, d. i. binp, vini^ dint, ginc» zints: loba, 
lop^ lop'Sy irobar, trop; sähar, saUf, aervar, serf^ voher, volf; 
gardar, gart, cridary crit, rendre^ rent^ cauda, ccUda, caut, catttM; 
pregar, prec, acgrc, sec, loyal, loc^ Zoc-s, larga, larc-i^; planer, 
plate, presar, pretz, leeer, lete, lujsiff lute, nuda, nut-z. Bei 
Anlehnung an ein folgendes Wort bleibt der weiche Coiisonant 
stehen, z. B. oJMd' om^ cah hom. Die Handschriften vernach- 
lässigen oft dieses Gesetz, indem sie den weichen Consonanten des 
Inlauts am Ende des Wortes beibehalten; derselbe wurde aber 
stets hart ausgesprochen, ^fuadartlich scheint auch palatales j 
im Auslaut sich als härteres ch zu gestalten: mi^a^ tniech neben 
mieg (media, medius). 2) Auf ähnliche Weise geht v im Maut 
auslautend in den ihm nahe stehenden Vocal u über, z. B* vtva, 
ffiu; ftrava, hrau; caitiva^ eoitiu; levar, Uu; im», htm. 

L 

§ 156. 1) L entspricht in den mosten Fälto dem lat 1, 
z. B. senMtr (similare, simulare ^ similem fiteere), tremhiar 

(tremulare), ZtK (liüum). Für doppeltes 1 steht es in: coZ (collum), 
gal (gallus), pd (pellis), pol (pullus), poia (pulla, Augustia), vtla 
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(vffla), estela (Stella), argila (argilla, fr. argile), anguila (anguilla, 
r. anguille). 

§ 157. 2j Außerdem geht es hervor aus r, z. B. albire (arbitri- 
um), alhre (arbor), flairar (fragrare), pelegrin, pelerin (peregi iims), 
neben peregrinar (peregrinari), atholaf citola^ iiebeu citara (ciüiara), 
valvassor für varvassor, und dieses für vasvassor, Afterlehnsmann, 
Vasall eines Vasallen (d. i. vassus vassorum, Vasall von Vasallen, vassus 
vom kymr. gwäs, junger Mann, Diener, bret. gwaz, Mann, Diener, 
Vasan), templa (tempora; fr. tempe, it. tempia), palafrei, Zelter (pant* 
veredus; cL § 115), esetda, Abtheilung eines Heeres (ahd. scara), 
Mere^ Merga (aiid. heriberga, an. herbergi), albergar neben ar- 
hergar (heribergdn), plmr (la fe), von praebere (fidem), nach Diez, 
wenn nicht vom as. und ahd. plägan, eine Schuld oder eine Strafe 
auf sich nehmen, sich verbürgen, Sorge tragen, nhd. pflegen, nadi 
Bartsch), plevizo (pracbitio), veltre, veltro, Jagdhund (lat. vertra- 
gus, vertagus, bei Martial, ^r. ovtgrQayog, bei Anian (it. veltro, 
afr. viautre, und selbst viautrer, jagen, nämlich wilde Sdiweine. 
Der ovsQTQccyog wird von Arrian als ein srlinellfüßiger Hund be- 
zeichnet, und das Wort wird von ihm für ein celtisches gehalten, 
und das ist es auch; es kommt nach Zeuß vom altirischen traig, 
Fuß, und der Intensivpartikel ver. Die Wurzel von traig, Fuß, 
welche trag lauten würde, ist im Geltischen nicht mehr vorhanden, 
wohl aber ün gothischen tfaragjan, gr. t^ca^eetr, kufen; besser vTflrde 
vertragus daher durch schndl laufend, schneller Läufer erklärt 
werden), Äherhhe, ehemalige Grafechaft oder Provinz im südlichen 
Frankreich, fr. Auvergne, mlat Alvemia, Arvemia (von den Arvemi, 
Völkerschaft in Gallia Aquitanica). 

§ 158. o) l geht hervor aus n in; pamijol^ Weinlaub, fr. 
pampre (pamplnus), manganely Steinschleuder, afr. manp:oneau 
(/ißyyavov), astrolomia statt astronomia, welches daneben besteht, 
Astrologie, woraus im Mittelalter die Astronomie hauptsächlich be- 
stand ; astrologia kommt ebeufalls vor ; CoWat^ fr. Conrad, Gonrade, 
Colradi, fr. Conradin (ahd. Kuonrät). 

§ 159. 4) l entsteht durch AssimihUion aus nl: moMevar für 
und neben manlevar, bürgen, borgen (von manum levare), MalHos 
(Manlius). 

5) l entsteht femer aus d in: dgala^ Baumgrille, fr. cigale 
(dcäda), tfoMre, Wurfgesefaütz (mlat. chadabula, gr. xat aßolij^ 
Niederwerfung, afr. caable), dre neben edra^ Epheu (hedßra, it. 

tdera, ellera, aü. hierre, iifr. mit vorgefügtem Artikel lierre), folrar 
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für foderar, futtern, mit einem Futter bekleiden, it. foderare, fr. 
fourrer (an. fodhr, Futter zur Nahrung und Unterfutter, ahd. fuotar), 
Gili (Aegidius). 

§ 160. 6) Es wechselt am £nde der Silben mit u: wU, vau 
(vallis), ma2, mm (malus, malum), kH, im (talis), Uialf leffal, 
leyau Öegalis), ma{, reiau (regalis), attre, auire (alter), caval, 
chival, ehivau (caballus), nodal, naäau, Weihnachten (natalis, sc 
dies; fr. no^l). 

7) Selten entsteht al aus au, wie in calma, Hitze (von gr. 
xav^cc, Brand, Hitze, mlat. cauma, Sonnenhitze, duich Anlehnniig 
an calor: it. calma, fr. calme, Windstille, Ruhe; sp. und pg. ist 
calma die hoiR'^ T:vjeszeit, wf^lche nöthigt, Schatten und liuhe zu 
suchen, daher die Bedeutung Stille und Ruhe). 

8) Eingeschoben wird 1 in plasniar, palmar , esplasmar, es- 
palmar ueheu pasmar, ohnmachtig werden (von spasmus, gr. önaih 
fidg; fr. pftmer, ohne Einschiebung), encktget^ enchUjfe, fr. enclume 
(ineus, incndls). 

§ 161. d) l föUt aus oder wird apocopiert in: pus für plus^ 
mot filr mcU, fehle (von ilebilis; fr. &ible), bahh (von balnemn), 
Ks Iiis, neben Itl» (lilium), eo^el neben 6oM(cultellus), cosser, 
cottsser, couser, Polster, Kopfkissen (mlat. culcitemum, von culcita), 

coissf, coissin, Kissen (gl. culcitinnni, dimin. von culcita; fr. coussin, 
it. cuscino), cota, Federbett fffir colta, von culcita; alr. coite, coute, 
couette, keute. quieute), jnu.^sa, piuse, fr. puce (pulicem), jnucela, 
fr. pucelle (pullicella), moton für und neben molion (mlat. multo; 
Ar. mouton), empastre neben emplastre, fr. emplätre (emplastrum, 
gr. i[i7cXcc6TQOv, ifixXaötov)^ samaciu, salzig, afr. saumache, nfr. 
saum&tre (salmaddus), atresi für altresl, atretal für aUretal, atretan 
für aMretan^ ensem-^ (von insimul, mit paragogischem s, it insieme, 
fr. ensemble). 

§ 182. 10) Anlautendes ) wurde zuweilen als Artikel auf- 
gefaßt, und als solcher vom Anlaut abgeschnitten, z. B. orsa^ linke 

Seite des Schilfes, fr. ourse, orse, it. orza (vom mndl. lurts, mhd. 
bair. lurz, link), azur, dunkelblaue Farbe, fr. id., sp. azul, it. 
azzuiTO, azzuolo (von pers. ladschuwardi , lazvard, arab. läzvardi, 
mlat. lazurium, lazuluni, lapis lazuli). 

11) i ist zuweilen der Methatese oder ^'cr^^1zuIlLI unterworfen, 
z. B. in bloca neben bocla, die Buckel oder der erhabene Metall- 
beschlag in der Mitte des Schildes (mlat. bucula scuü, mhd. buckel, 
von buccula, die (volle, aufgebhisene) Backe, also nach der Ähn- 
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lichkeit benannt, afr. bode, blouque, iifr. boucle dagegen beiieutot 
Schnalle und llaarlocko), singlut, singlot , sanglut, sanglot, Gc- 
schliichze, ü'. sauglot (siogultus), sanglotar, fr. sangioter (siogultare, 
singultire), 

IL 

§ 163. R hat eine doppelte Aussprache, eine harte im An- 
fange der Wörter, eine weiche zwischen Vocalen und am Ende; 
vcr(lui)pelt lautet es hart. 

1) £s geht hervor aus 1 in: earamd^ Bohrpfeife, selten cala- 
md (lat gl. calamellus, von calamus), earamida, Kompaß oder 
Magnetnadel, afr. ealamite, it. calamita (von calamus, weil die 
Nadel in einen Halm oder auch in ein Stttckchen Kork gesteckt, 
und so in ein Geföß mit Wasser gelegt wurde), eatahre, Wurf- 
geschtltz (mlat. chadabula, s. § 159), iiri neben Uli, Iis, fr. Us (von 
lilium, diircli Dissimilation: cf. Iis § lOl). rciermc. neben reyalmc, 
realme, afr. roialme, nfr. royaume (gl. rogaliincn, von regalis), rossin- 
hol, Nachtigall, fr. rossignol (gl. lusciniolus, dimiii. von liiscinius, für 
lusciniola, dimin. von hiscinia), umbrüh, Nabel («il. unibilicuhis, 
dimin. von nmbihcus, durch Dissimilation), tafur, Schelm, Spitz- 
bube (arab. dahül, Betrüger), Basire (Basilius), frapar^ fr. frapper 
(ndd. flappen, klatschen, ins Gesicht schlagen, engl. Aap; nicht vom 
isl. hrappa, increpare), trotar, traben, fr. trotter, it trottare (gl. 
tlutare, von tolutare = Ire tolutim). 

§ 164. 2) r geht hervor aus n in : armer, älter anma (anima), 
casseTy Eiche (von quercinus statt qun nu^ ), fratsser, Esche (fraxi- 
nus; fr. frene, afr. fresne, fraisne), üo^cr (lihodanus), vere (vene- 
num), cofre, fr. cofire (cophinus; it. cofano), margue, m.. Stiel (gl 
mauicus, von manus; fr. manche, m.), margay £, neben manga 
{manica; fr. manche, f.), morgue^ neben mongue, monge (monacbus), 
serhe, Senf (sinapis; fr*. 5^n^v6), iimhre, Stempel, fr. id. (tympanum, 
Pauke, mlat. Stempel, gr. ti^fixavov, twtawtv^ Werkzeug zum 
Schlagen oder Prägen, von tvxtsiv, sddagen), dombre-deua, damrt* 
deu, neben domini dem (von domhii und deus, afr. dame-dieu, 
wie unser Herr-Gott, mhd. heiTe-gott oder got herre), inermar, 
vermindern (minimare), marvir, amarvir, bereit sein, von und für 
amanavir (goth. manvjan, bereit machen), amarvilz, ainano'äz, 
bereit, marvier, bereit, marves^ sogleich, ungesäumt, unbedenklich 
(golh. manvus, bereit). 
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§ iSB, 3) r geht hervor aus s m: almoma fOr und neben aU 
mosna (eleemosyna), cmermar für nnd neben aeesmatf berechnen 
(ad*aeBtimare; afr. acesmer, ordnen), eeretra, Kirsche, für eereisa^ 
€erisia (von gl. cerdseus, von cerasutii ; fr. corise. it. ciriegia), var- 
vassor neben valvassor für vasvassor (s. § 157), irnel filr und 
neben isnel, fiink, gewandt (ahd. snell. thatkiäftig, schnell). 

§ 166. 4) Es wechselt beme Stelle, indem es nach dem Anlaut 
hinrückt: cranc, Krebs, in drei Bedeutungen, als Fisch, Zeichen 
des Thierkreises und Krankheit (Cancer), frest^ Giebel (ahd. fii-st, 
8. § 31), troüh, Presse, Kelter, afr. treuil, it. torchio, torcolo (tor- 
culum), lampreza, lamprea, lamprada, Lamprete, fr. lamproie, it. 
lampreda (mlat lam-petra, Stemlecker, von lambere, lecken), 
preseffUj Pfirsich (persica, sc malus, persischer Apfel; it. persica, 
pesca, fr. piche), crasiar^ crestar (castrare), trempar neben temprar , 
m&ßigen, mildem (temperare ; fr. temp^rer und tremper), escrimir^ 
fechten, fr. escrimer (von ahd. skirmjan für skirman, schirmen, 
schützen), grupir für und neben gurph\ guerpir (vd. § 26). Doch 
ist auch das Gegentheil der Fall, indem es sich vom Anlaut ent- 
fernt, und dem Auslaut zurückt: cocodrilh (crocodilus, x^oxo^stAog), 
berctty Kerbe (ahd. brecha), Durensa, fr. Durance (Druentia, Fluß 
in Galha Narbonensis, der in den Rhodanus fällt), formir^ furmir, 
vollbringen, ausstatten, für und neben fromir (ahd. fnimjan). 

§ 167. ö) Hinzugefügt oder emgeschoben wird r: a) nach t, d, 
b, f in: iro^ tron, Donner (tonus; altit trono), tronar, donnern 
(tonare; altit tronare, fr. tonner), tronrnrey neben ioneäre (tonitrus, 
tonitrunm; fr. tonnerre), soenire, darauf (subinde), seguentre^ so- 
igleich nach (von abl. sequente, afr. soventre), feUre, feutre^ Füz 
(ags. filt, vd. § 31), listre neben lista, Emfossung, Saum, Usirar 
neben listar^ einfassen (von ahd. lista, limbus, fimbiia; fr. liste, vb. 
afr. lister), regisirc, Vei'seichniß, Register (mlat. registnim. für lat. 
regestum), balestrier, archdlesirier^ Armbrustschütze, fr. arbalötrier, 
neben halesticr, arcbalestier , arhalcstier , balestrada^ Ariiibrust- 
schußweite, fr. portce d'arbalete (von balista, arcubailista, bi^^" ( ilen 
auch balistra; it balestra), tromba, trompa, Trompete (von tuba, 
mit Einschiebung von r und m ; it. tromba, afr. trompe, nfr. trom- 
pette), alkandre(8)y anderswoher, anderswo, anderswohin (alinn le), 
.esfonä/rar neben eajfimdar, umstflizen (gl. ex-fimdare; afr. esfondrer, 
effonder, nfr. effondrer), Brofffta, hrusHa^ neben 6o8<ia, Imssa, 
Büchse, afr. boiste, nfr. hotte (von pyxis, mlat. buxis, buxida, 
buxtia, bustia), brufe, brufol, Bflffelochs, fr. buffle (bu&lus, bubalus, 
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gr. ßavßakog), fronda, Schleuder (funda; fr. fronde, afr. fonde, it 
fonda, fionda), frestelar^ pfeifen, flöten, afr. fresteler (von afr. 
frestele, frestel, Pfeife, Fiöte, von fistella fQr fistula), refreU^ry 
Speisezimmer in Elfistem (refectorium). b) in: parpalho, Schmetter- 
ling (papilio; it. parpaglione, fr. papiHon), Marsdha neben Motssdha 
(Massilia), esser (von esse, um ihm das Ansehen eines Infinitivs 
zu geben). 

§ 168. 6) Ausfall oder Syncope des r findet Statt: a) be- 
sonders häufig vor s, z. h. in dos für und neben dors (dorsum; 
fr. dos, it. düssü, dorsoj, tos, Knabe, tosa, Mädchen, afr. tosel^ 
tonscl, fem. tose, touse, it. toso, tosa (von it. torso, Strunk, Butzen 
de:; ( »li<tos, Rumpf einer Bildsäule, von thyr^us, Strunk), Jo.-?, ^o^ir, 
jus (deorsum; afr. jus, it. giuso, giü), siis (sui^sum; afr. sus, it. 
suso, su). ves, vas neben vers, praej), (versus), deves, devas, davas 
(aus de-versus), mus neben mursel^ fr. museau, Maul, Schnauze, 
it. muso (morsus, Gebiß), estros^ ad estros, auf der Stelle, ohne 
Umstände (lat. gl. extrorsum), eseas neben esears^ knapp, knickerig, 
karg, geizig (mlat. excarpsus und scarpsus, ins Kleine gebracht, kurz 
zusammengezogen, als part von excarpere für excerpere; afr. escars, 
eschais, nfr. Schars, it scarso, engL scarce), easser, Eiche (von gL 
lat querduus, quesnus, von quercus, vd. § 164). b) im Anlaut in: 
ganren, ganri fCbr und neben gran ren, gran re, viel, lauge (grandis 
res), tust, Bumpf (von deutsch, brüst; vd. Etym. Unters, p. 190). 
c) in: casin^ Vetter (zsgz. aus eonsobrinus; fr. cousin, it cugino), 
lot fOr und neben lort, 60., fr. lourd (luridus, gelblich, schmutzig, 
it lordo, schmutzig; cf. § 77. d) ungewöhnlich zwischen zwei 
Vocalen, und zwar wolü euphonisch wegen des doppelten r, in: 
prouj Vordersclnir (j^rora; fr. proue, it. prua, proda), pruir neben 
' pruzer^ jucken f prurire, it. prüdere), e) in der 3. p. pl. pf. fällt das 
r oft aus, z. B. saubon für saubren^ agon für agron, receubon für 
receuhron, traif^sen für traisseron etc. 

7) Apocope findet Statt in; scrü^ für stnher (senior), Fey für 
Peyr, Feire: 

III. M. 

§ 169. 1 ^ entspricht meistens ursprfingliehem m, sowohl 
im Anlaut als im Inlaut: man (manus), mar (mare), maint^ mant^ 
manch, fr. maint (as. und ahd. manag, neutr. managaz, managat, 
goth. manags, neutr. manag; altit manto entlehnt aus dem Pro- 
venzalischen), fnmm, frament^ fr. froment (frumentum). 
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2) Jf geht aus n hervor vor p, v und b, welches letztere dann 
auch wohl in y übergeht, z. B. emUary stehlen, neben «»volar, afr. 
embler (von hivolare, i. e. volatii rapere ; it. involare), amban, aus 

nnd neben anvan, Verscliaiizung, ambra, Bernstein^ fr. ambre (aus 
arab. 'aiibai , , auch vor anlautendem p und b in getrennten Wen- 
tern, z. B. em pes , em paradis, em plorans, em breu^ tarn hon 
amor. Die Herausgeber von Texten pflegen dergleichen offc mit 
Unrecht zu verwischen; cf. W. I, 2, 3 und Studium XX, 4, 6). 

§ 170. 3) Aus b oder p: hraimän, hraimansoy Freibeuter, 
eigenU. Brabänter, Bramangd fttr Brabango (mkt Brabancio, fr. 
Braban^n), Jacme (Jacobus), damhie^ Destillierkolben (von arab. 
al-anblq, und dieses von gr. Destillierhehn; fr. alambic, sp. 

akmbique, it. lambicco, limbieco), manäurear^ auf der Laute 
spielen (von pandura, pandurium, gr. nttv6ovQa\ catal. bandurria, 
sp. bandurria, pandunia, it. pandura, pandora, mandöla,- fr. pandorc, 
iiiandore, niaudole). 

§ 171. 4) Eingeschoben ist m vor b uud p in : pimpa neben 
pipa^ Pfeife (von pipare, pipiare, piepen (von Vögeln), wenn nicht 
vom kymr. pib, ir. und gäl. pip, piob; afi*. pipe, nfi*. pipeau, it. 
piva. pipa), sembdin neben seheUn^ Zobel (mlat. sabelinus, adj., 
sabelina pellis, von sabelum, afr. sebelin, sable, it. zibellino, deutsch 
zobel, vom altsl. und russ. söbol', da der Zobel aus Nordosten 
über Rußland kommt), lamhrmepiiieira nd[>en labrusea^ die wilde 
Bebe, fr. lambrusque, Umbrüche (Ubrusca), irombay trampa^ Trom- 
pete (nebst r, von tuba; s. § 167), estramp, ungereimt, von Versen 
(von strabus, schielend, it. strambo, sehiefbeiuig, strambitfl, Ver- 
kehrtheit), tampir, verstopfen, zumachen (vom ndd* tappe, ndl. tap, 
hd. zapf). 

§ 172. 5) m vor b fällt nicht leicht ans, jedoch aber in 
tabor^ Trommel (vom pers. tanibür. fr. tambüur, it. tamburo), und 
in bohans für boban, hobansa, Pracht, Prunk (von bombns . bnni- 
bicum, Gesumse, Geräusch, gr. ßofißog^ afi-. bobance, bombance, 
bobant, boban; mit b zugleich ßUlt es weg in saue, Holunder, 
neben sambue (von sambucus). 

6) Es wird einem folgenden n assimiliert in: dan, Schaden, 
für dam (von damnum; it danno), eaht^a (calumnia), dona für 
danna, neben domna (domina; it donna). 

7) Wegfall des auslautenden ni findet Statt in: ja (jara), 
domentrey demnetrey während daß (von dum iuterim ; altit. domentre. 
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afi . dementre, dementres). al gekürzt daraus mentre mit derselben 
Bedeutung (it und afir. ebenfaUs mentre). 

IV. 

§ 173. l) ^ entspricht größtentheilf m^pi ünglicliim n im 
Anlaut, Inlaut und Auslaut: nati (uanus), nas (nasus), noit (noctem), 
monumen (moTuimeiitumX fm ffinis). Für doppeltes n steht es in 
anar, gehen (vom lat. aniiarr = adnare, heranschwimmen, bildL 
zu Schiffe ankommen (altit. anare, jetzt audare, air. aner, aler, 
jetzt aller; s. £tymol. Unters, p. 163). 

§ 174. 2) Es entsteht aus m: a) selten im Anlaut: nembrar, 
erinnern, durch Dissimilation fftr und neboi memhrar (memorare). 
b) im Inlaut vor den Zahnlauten t, d und s: contar, fr. conter 
(computarej, sentier ^ sendier, sendieira^ neben stmdier (mlat. 
semitarius, vom lat. semita), lindar^ Schwelle (limitaris), quandius 
(quamdiii), tandius (tamdiu), hondir^ pr. und aü. . drülmen. 
schmettern (bombitare, summen), dons^ von Frauen ( (loininus), 
donsei (dominicillus), donsella (dominicilla) : vor Lippenlauten in: 
ianbor neben tabor, Trommel (pers. tambür), sinphonia^ Schalmei, 
Hirtenpfeife (von symphonia, Symphonie und musikalisches Instnt* 
ment; afir. Symphonie, chifonie, it. sampo^a. zampogna; selten 
nach r, in: fornir, versorgen, ausstatten, fr. fournir, it. fomire (v- 
fohnir^ furmir^ vollbringen, ausführen » /ronnr, ahd. frun^an); 
femer in esgrunar (aus und nehesa esgrumar, zerbrDckein, zet- 
reiben, vd. § 94), eben so degrunar und enffrunar lOr degrumar, 
engrumar; durch Assimihition mit folgendem n in eohtmaj fr. 
colonne (v. columna). c) im Aushuit: san (sum, suum), son neben 
sam (somnus), smelh (gl. somniculus, dimin. von somnus; fr. som- 
meil), ren (rem), quon, con, neben eam (quomodo), dan für dam 
oder dann ((lamiuim ; cf. § 172, 6), don (dominus), cohn neben 
colom (columbus), trahi für trahin, und dies für trahim, atr. train, 
nfr. train, Zug (gl. trahimen, von trahere; it. tnüno), vb. irahmar, 
fr. trainer, it. trainare, estorn, Aufruhr, Kriegsgetümmel, Anjjiiff 
(von ahd. stürm; it. stormo), estornir neben estormir^ kämpfen, 
Bertran (ahd. Bertram). 

S 175. 3) n entqningt zuweilen aus 1 durch Dissimilation: 
namda (von lamelk, Metallplftttchen, dimin. von himina), nivd neben 
fr. niveau (libella, Bleiwage), maUncomdt maleneom, für und 
neben moleneolia^ meUmedia (melancholia), moii^o», Hammel, für und 
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neben fnolioriy tnolto (mlat. multo, afr. molton, nfr. moutoiij, Philo- 
mena (Phüomela, it. tilomena und ülomela, Nachtijj^all). 

4) Aus r geht es hervor in: mancscalc. inanescal, Hufschmied 
(von ahd. marah-scalc, Pferdeknecht, Stalhiieister. später hoher 
Beamter geworden: fr, maröchal, it. inariscalco, maniscalco, nialis- 
calco), romanin i romani^ Bosmaiin (ros marinus, it rosmarioo, 
ramerino, fr. roraarin). 

5) Versetzung des n findet Statt in : lunh fUr nulk (nuUus), 
i€»nU, Verspottung (von dehonestum, Beschimpfendes, sp. dennesto). 

§ 176* 6) Eingeschoben wkd n: a) besonders vor Kehllauten, 
in: minga^ minjüf neben mtpa, «ttea, mta, ein wenig, nicht (von 
mica, ein KrOmchen, Bißchen), nengun neben neyun, keiner (nec 
onus), (en)ai88in für mssinc, afr. ainsinc, nfr. ainsi (von aeque 
sie), peuche, Kamm (pectt:ii, fr. peigne, it. pcttine), penchenary 
kämmen (pectinare, fr. peigner, it. pettinare), flanc, die Weiclie, 
der weiche Körpertheil zwischen Ripi)en und Lenden (von tiaccus, 
welk, weich, schwach : fr. flanc, it. tianco), evfjnal, engal (aequalis). 
b) vor Zahnlauten: rendre^ zurückgeben, neben redre (von reddere), 
rentaf renda, Einkünfte (redditum, pl. reddita, Zurückgegebeues, 
Ertrag Bringendes), deseansar, ruhen (von eass^ gebrochen, ge- 
bengt, von quassus), punedla^ auch altsp., neben pueda^ jmtce^a 
(mlat. pnlicella, von lat pnHus), ansessi für und neben assassi^ fr. 
assassin (von arab. haschischin), c) vor Lippenlauten, in: invem 
neben ivem^ fr. hiver, it inviemo (von hibemum, sc tempus anni, 
indem sehr oft, wie hier hiems, das lat Substantfvtim seinem Ad- 
jectivum weichen mußte). 

7^ Hinzugefügt wurde n in: fon für fo (fuit), prun für pro, 
trertlich, edel, brav (von probus), als subst. VorÜieil, Nutzen (von 
der lat. Partikol j)ro; s. Etymol. Unters, p. 185 — 188), nach falscher 
Analogie, indem man das ti*ennbare n au Vocalauslaute fügte, denen 
es nicht zukam. 

§ 177. 8) Ausfall des n findet Statt durch Syncope: a) vor 
dem Sibilanten s und dem gleichkiutenden c sehr häufig (eben so 
im Irisehen: eis, von census, mi, gen. mis, von mensis), z. B. eea 
(census), me$ (mensis), sea neben sens und senes (shie), hos neben 
hons (bonus), pres (prensus)« preiaö, Wegnahme, G^ngniß (prensio, 
prehensio), pes neben pen$, Grewicht (pensnm, gewichtige Sache), 
Pessar neben pensar, wägen, erwägen, denken (pensare), defes, 
Verbot (defensum), dcspts (dispensus), frances (lat. ffl. francensis, 
von Francia), gcnoes (genuensis), pages^ Bauer (pagensis, vuu pagus). 
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paes^ Land (pagense), tras (trans), remas (remansus), mos, pr. und 
altfr., WohostStte, Bauerngut (von mlat mansus, mansum, von 
manere, bleiben, wohnen), maiso (mansio; fr. raaison), mainada, 

Hausgenossenschaft, Gefolge (gl, niansioiiata, von mansio: it. mas- 
nada, afr. mesgnee), mastin, Haushund (gl. mansionatinus , von 
mansio; afr. mastin, nfr. mätin. it. niastino), cosin f consobrinus), 
coselh (consilium). cost-um (consuet-udo;, coser (consueie), costar 
(constare), mostrar (monstrare), dons (dominusj, espoSj cspoza 
(sponsus, sponsa), esposar (spousare), isla (insula), mesura (men- 
sura), mestier (ministerium), macip^ masip neben maneip^ mannbar, 
junger Mann, Bursche, massipa neben maneipa^ junges Mädchen 
(von mandpium, ein durch Auflegung der Hand erworbener Sdave 
oder Sdavin), toison^ taisSf ioist SchcarwoUe, FeU mit der WoUe, 
Fließ (tonsio, Schur; fr. toison, it tosone), tosoira^ Schm (von 
tonsoria, sc ferramenta, Werkzeug zum Scheren der Schafe, afr. 
tezoire). b) vor Lippenlauten: efan neben enfan (infans), efern 
neben cnfern und tyifr rn i iuto iiuiii: ähiilich altir. ifeni von infer- 
num), eferm neben enferm. krank (infirmus), coven, neben conven, 
convent, Vertrag (conventuni), und coven, covenf, Versammlung, 
Kloster (coiiventus), evers neben etivers. umgestürzt Tinversus), 
eveia neben cnveia (invidia), eveios neben enveios (invidiosus). 
c) vor gutturalem c in: coqua^ ein kleines Fahrzeug oder Schiif 
(von concha, eine Muschelschale, ein Gefäß von muschelartiger 
Gestalt; afr. ooqne, nfr. coche, it. cocca). d) hinter m fSllt es weg 
in autom neben automne (autumnus), dam = dan (damnum), som 
(somnus), nomar fttr nomnar (noroinare), me (hominem), <me für 
omne (homines). 

§ 178. 9) Wegfall des n findet Statt durch Apocope, wenn 
ursprünglich ein Vocal folgt, oder es im Auslaute steht; die voll- 
ständige Form besteht gewöhnlich daneben: dies ist ein von den 
Vorfahren der Provenzalen, den iberischen Aiiuitaniern ererbter Zug. 
indem in der baskisch-iberischen Sprache d;!sscl])c geschieht, wie in 
adi, adin (entendement), z. B. in: he neben ben (bene), c, en (in), 
le. Im (lenis), se, sen (sinus), te, ien (tenet), ve, ven (venit), o^e, 
ate neben asiie (asinus), jöve, jöven (juvenis), wa, man (manus 
und mane), dema^ deman, fr. demain (de-mane), Undema^ iendman^ 
der morgende Tag, fr. lendemain (von lo*in-de-mane), maH^ matin^ 
mattin,, fr. matin (matutinum), pa, pan (panis), gra^ gran (granum; 
mit flexivischem s gras und grans), »o, non (non), ehanso^ ckat^ 
s(m (cantionem), p&rd6 fUr perdon^ perdme; auch wenn, wie oben 
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(§ 174, 2, c) angegeben wurde, das n ans m entstanden ist: so, 
son (sum), re, reu (rem), quo^ quon^ co, con (quomodo), aber nicht 
in dan {iiv dam oder dann (damnum), so wie in der Verbalendung 
on: amvn und ^m?o (amant), dgron, dgro (habuerunt), auch son 
und so (sunt). Das ii darf aber niclit weprfallcn, wenn ursprünglich 
noch ein Consonant darauf folgt, z. B. in gran (grandis), man 
(mando), dan (rlr^nt), dan für dam (damnum), len (lentus), ven 
(ventus), sm (deutsch sin-n); und auch nicht in der Verbalendung 
an: ärnan (amant), amen (ament), damit nicht der Plural mit dem 
Singular dma (amat), dme (amet) verwechselt werde. Nach r fällt 
n ab in jor für jorn, im Beim, wofür indessen darin auch das ge- 
wöhnliche jom erscheint (z. B. W. 1, 152, Z. 12 und 41), während 
im Französischen dies immer der Fall ist: jonr, fonr, chair; femer 
in cosser, eouser^ Kissen, fr. coussin (gl. culciternum, von culcita, 
Kissen). 

V. VI. Lh und Nh oder erweichtes L und N. 

Die Orthographie ist verschieden. Mm schreibt dafür lh, 11, 
ill, U; uh, gn, ign, ing, ingu. Die beste Art ist lh und nh. 

V. Lli, 

§ 179. 1) Es entsteht aus 1 oder 11 mit folgendem i oder e: 
M (allium), filh (iilius), fiUia (Ma), eilh^ dUia (cflium), sobreeÜh^ 
sobreeüha (superdlium), rndhs (melius), meilk, Oed. 678 (milinm), 
molh, fr. mon (mollis), molhar^ fr. mouiller (gl. molliare). malh 

(malleus). nialhar (mallcare). sulk. Thürschwclle. fr. scuil (soleum 
für solea; it. soglio, soglia). vidh ( vaüis), alhors (aliorsum), alhon- 
drc(s) (aliunde), amiralh (vom mlat. admiralius: it. ammiragho), 
conselh (consilium). eissilh, cussilh, yssilh (exiliuni). gorgolh, Ab- 
grund (gurgulio, Gurgel, Luftröhre), orgolh, crguelh (ahd. urguoli, 
8. § 80), molher (muher), folha (folia), milha, milla, Meile (von 
millia » mille passus), familla (familia), batalha (battuaha, battaha), 
meravHha^ meravMa (mirabilia), velha neben vigilia (vigiha), 
patha, Stroh, ir. paille, it paglia (P&lea, Spreu), meMa^ GG., eine 
kleine Mflnze (gl. metaUea, von metalium; fr. maille statt m^aOle, 
altit. medaglia, mlat medalha, medaDa), vaXka (valeam, valeat), 
talhar^ fr. taiUer, it tagliare (mlat taleare, taliare, von lat talea, 
abgeschnittenes Reis), talar. abhauen, besonders Bäume, Weinstöcke 
(mlat. talare, tala, vastatio, damnum i*raesertini frugibus illatum, 
welches Diez von talhai' zu trennen sucht, ist sicherlich dasselbe 
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Wort und iiat denselben Ursprung wie taleare, taliare; mlattaUia, 
talla bedeutet genau dasselbe wie tala), despolhar^ despuelhar^ fir. 
depouiller (despolfare, berauben), semMar, Afanlicli oder gleich 

machen, assimiler (gl. similiare, von similis), hulhir, holhir, sieden 
(bullire; fr. boiiillir, it. bollire), fulhU\ fehlen, verfehlen (von fallere 
statt fallere; fr. faillir, it. fallirej, ijasalha, Gonioinscliaft; (mlat. 
gasalia, von ahd. gasaljo, gasello, gisello, (id'älirte. Freund, eigentl. 
Saalgenüsse, Hausgenosse: fr. gasaille). In oini^^en Wörtern findet 
die Erweichung in Ih nicht Statt: in liliy lirit Iis (liliumj, mü 
neben meüh (milium), ol^ oli (oleum), epangeli^ avangeli (evan- 
gelium). 

§ 180. 2) Zuweilen entsteht 2ft aus 11 oder 1, ohne daß ein 
i folgt: hdk neben hd (von bellus), ffrilh (gryllus, gr. yQvJHog)^ 
mdh neben ntd (nullus), tueUi (toUo), eavalh neben eootd (caballus), 
batdh^ Nachen (mtet batellus, it batello, afr. batel, nir. bateau, 
dimin. von nüat. batns, battus, it batto, ags. b^t, kymr. bdd, 
Boot), elha (illa), sellia neben sella, Sattel (lat. und it. sella, fr. 
seile), vuelh (voluj, j^nikai\ lyillar, wegnehmen, plündern (von pilare, 
der ilaare berauben, fig. berauben, plündern, e.xpilare, ausplündern, 
in den lat. Wbb. mit falscher Quantität expilare : fr. piller, it. pi- 
gliarc; als Scheideform von pilar^ fr. piler, it. pülare, zerstoßen, 
Stampfen, lat. pilare, zusannnendrücken, pila, Mörser). 

§ 181. 3) Im Inlaut entsteht Ih au? den durch Syncope ge- 
bildeten Buchstabengruppen tl, dl, cl, gl, hl, bl, die sich assimilieren: 
inelh (vetulus, volicstfattndicli vedus; fr. vielh, vieux, it vecchio, 
altit vegUo), selkai sdk, Eimer (situla, situlus; afr. seille, nfr. seau, 
it secehia), molh neben wuicl^ Nabe des Bades (modiolns; fr. 
moyeu), olh (oculus), espelh^ Spiegel (speculum ; it. speochio, speglio), 
fenolh^ Fenchel (foeniculum ; fr. fenouil, it. finocchio), genolh^ genu- 
culum für geniculum; afr. genoil, ntr. Lienou, it. ginocchio), paralU, 
gleich, Paar (luiat. pariculus, dimin. von jiar; fr. pnreil, it. parccchio), 
pezolh, peolh (peduculus für pediculus; it. pidocciuo, afr. pouil, pe- 
ouil, nfr. pou für p6ou), serralh, Vci*schluß, eingeschlossener Ort 
(lat gLseraculum, von sera, Thürriegel, Schloß; it. serraglio), solelh 
neben sol (mlat soliculus, von sol), vermelh, roth (mlat vermiculus, 
vom subst vermiculus, Würmchen, Scharlachwflrmchen; it venniglio, 
fr. vermeil), vclpüh^ feige, verzagt (von vulpecula« Fachschen), ven- 
to24s=:fr. ventJlateur, veixtalka^ Visier am Helm (lat gl. venta* 
culum, von ventus; it ventaglio, ventagHa, fr. ventail, öventail), 
Mika (apicula; fr. abeille, it. pecchia), agulha (mlat acucla, von 
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aciicula für adcula, dimin. von aeus; it. aguglia, altit. agocchia, 
fr. aiguille), aurelha (auricula; fv. oreille, it. orecchia, oreccbio; 

pr. nicht orelha, wie bei Diez im Wb.), falha, Fackel (facula, dimin. 
von fax; afi. laille, it. tiaccola: unser Fackel ist entlelint von 
facula), gralha, Krähe nnlat. p:racula für lat. otcuIus, Dohle: fr. 
^raillo, it. graccliia, gracculo, gracco), »lalka. Masche. IJinizleiu (von 
iiiiiciila. Fleck, Masche: fr. iunill(\ it. niaulia; und macchia, Fleck), 
stUha^ 8aii (lat. gl. sucula, von siiruhis, dimin. von sns\ tenalha, 
Zange (tenacula, pl. von tcnaculum; fr. tenaillo. it. tanaglia), trelha^ 
Weingeländer, tricliila, fr. treille), calha, Wachtel (mlat. quaquila, 
ndl. quakele; it quaglia, fr. caille), bilha, ligneus ludus(von mhd. 
bickel, Knöcbleln, Würfel, ndl. bikkel, Beinchen oder Knöchel, wo- 
mit die Kinder spielen), brudhf bruolh^ brtidhay hruolha, Wald, 
Gehölz, Gebftsch (mlat. brogiliis, altd. brugil, mhd. brttel, ahd. 
pmil, proil, nhd. brttl, brttbl afr. broil, bruil, nfr. breuil, it. bruolo, 
broglio, dem kymr. bni^, Wald (nicht brog, Aiifschwellung) zu 
(»runde liegt), davon brolhar, sprossen, ro'ilh^ rudli^ ro'ilha, ru'/lha^ 
Rost (gl. nihiguhis, rubignla. dimin. von rubigo, ro])igo; afr. ruille, 
nfr. jouille), velhar, waclien ( vigilare; fr. veilh r, it. vegliare), velha^ 
Nachtwache (vigilia: fr. veiile, it. veglia), estrühar, striegeln, fr. 
etriller, it. stregliare, strigliare, stregghiare; fr. etrille, Striegel, it. 
streglia, striglia, streguhia (von strigilis), toalha, Tischtuch, Hand- 
tuch (von ahd. twahilla, diiahiila, von twahan, duahan, waschen; 
it. tovagUa, afr. toaille, nfi*. tonaille), eseuelhf Klippe, Fels (scopnlus; 
fr. ecueil, it. scoglio), trilhar^ dreschen, zermalmen (tribulare; afr* 
tribler, it. trebbiare, tribbiare, s. trebbia (tribula). 

§ 182. 4) Es entspricht einem Ih in galhart, munter, kräftig, 
fr. gaillard, it. gagliardo (entweder vom kymr. gall, Kraft, und dem 
aus (lern deutschen .\dj. liart cutstaiidonem Suffix art, oder von 
dem ags. Adj. gäl, und luut, art; cf. § 5 u. G). 

.')) Diese Erweichung des l in Ih findet mundartlich aucli zu- 
weilen im Anlaut Statt, z. B. Ihia, Hefen, fr. lic, sp.*und pg. ha 
(von Icvare, heben, wie Hefe von heben, und Bärme vom ags. und 
ahd. beran, tragen, tragen machen, sich heben) ; im Ross. Ihi statt 
U, Ikiar statt foar, Ihiurar statt liurar ; im Albigenserkrieg Ihinatgey 
Ihissa, Ihiurar; Ihor statt 2or (W. 1,64), Ihuna för Zuna (Sydrac), 
lhifniU0 neben limae, catal. llimac, Schnecke, fr. limace, lima^on, 
it. Inmaccia, lumaca (von limax). 

G) Ih und { bestehen häufig neben einander, z. B. helh und bei, 
cavalh und eaval, nulh und nuU 

5 
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7) Ih schwächt sich mundarthch. wie in einigen Dialekten des 
Keu[)rovenzalischen und wie der son mouilie des Xeufranzösischen 
in der Pariser Aussprache, zu y ; daher cavayer und selbst cavaer 
statt cavaüier (L. K 2, 367. Albig. 1656). 

YL ISH. 

% 183. 1) Es entspringt aus lat gn: denk, deing, digne 
(dignus), denhar (dignari), panh, punh (pugnus), pofüiar 
(pugnare), renk, regne (regnum), renkar, regnar (regnare)^ mank, 
magn (magnus), se»^, eenh, Zeichen, Glocke (öignum), senka, 
Zdcben, FeMzeicben , Fahne (signa, pl. von Signum), emenha^ id. 
(insignia, pl. von insigue ; fr. enseigne, it. insegna). ew^enÄar, lehren 
(gl. in-signare, einzeichnen, einprä-ien. einweisen, unterweisen; fr. 
enseigner, it. insegnare), conhat, onjuat, cunhat, Schwager (cognatus, 
blutbverwandt), estanhj Zinn (altlat. stagniim für stannum; fr. ctain, 
it. stagno), rotiha, Ki'ätze, ßäude, fr. rogue (von robigo, rübig(i)nis, 
ßüSt, Kubttieck). 

2) Umgekehrt entsteht es ans ng in: cenher (cingere), fenher 
(fingere), franker neben franger (frangere), jonher (jüngere), onJier^ 
unher (ungere), penher (pingere), planher rv^Xi&Ci planger (plangere), 
ponher (pungere), tenher (tingere), lonh (longe), lonhdd^ entfernt 
(gl. longitanus, fr. lointain, it. lontano). 

3) nh geht hervor aus nc in: panh neben pang^ poneh, point 
(punctum), perponhf perpoing, neben perpong, gestepptes Wanois, 
fr. pourpoint (mlat. perpunctum = vestis militaris acu stipata ac 
perpuncta, also weil es durchstochen oder durchnäht war). 

§ 184. 4) nh geht femer hervor aus n mit folgendem i oder e : 
engenh (ingenium; it. ingegno), se lanhar^ sich beklagen (laniare 
se, sc. prae dolore; afr. laigner, it. lagnarsi), cagna, Hündin (gl. 
cania oder canea, von canis; it. cagna), Espanha (llispania, später 
auch Ni ^inin, Spania), dompnhon neben donjon, das hikhste bc- 
festigU' (leUuide in einer Burg (mlat. domgio, donmii). das be- 
herrschende Gebäude; fr. dongeon), renfw, ronho, Niere (gl. renio. 
dimin. von reu; afr. regnon, nfr. roignon), smher^ senhor^ Ileri- 
(senior, dei- ältere: fr. seijineur, it. siguore), fanJw, Schlamm (goth. 
fani, fanjis; fr. fange), hanh^ Bad (halnenm; fr. bain, it. bagno ), 
conli, cunh, Keil (cuneua; fr. coin, it. conio), Unh^ (Geschlecht, Ge- 
schlechtsfolge (von lineus, adj., statt linea; it. linea, fr. lignc, lignee)^ 
estranh, fremd (extraneus; fr. etrange, it. stranio, strano), castauka^ 
(cas>tanea; fr. chdtaigne, it castagna), estamenha^ Siebtuch (von 
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stamineus, ildenig, faserig; fr. Stamme, it stamigna), vinha, Wein- 
berg (vinea, Weinberg und Weinstock, sc. terra und arbor, von vineus, 
den Wein betreffend ; fr. vigiic, it. vigna, Weinberg und Weinstock). 

§ 185. ij) nh entsteht aus nd mit folgendem i oder e, wobei 
d ausfällt: vcrgonha, Schani (verecundia ; fr. vergogne, it ver- 
goraia», /:»e?'^owÄflf (Biirgiiuilia; fr.Bourgogne), redonhar, l)ei>chneideH, 
abscliiieiden (lat. gi. rotundeare, von rotundus; sp. redondear, ab- 
runden). 

ii) Aus m mit folgendem i ging es hervor in: hlastcnhy 
Lästerung (von blasphemia; afr. blastenge, it. biastemma, bestcni- 
mia), blastenhar, neben blastemar^ blasfemar, hlasmar (blasphe- 
mare; afr. blastaj^er, it biastemmare, bestemmiare, biasimare). 

7) nh entsteht durch Erweichung von nn in: gronhir^ neben 
gronir, grunzen, murren (grunnire ; it grugnire, fr. grogner), anhir, 
agniVf >viehem (hinnire; fr. hennir, it nitrire). 

8) guinhar^ mit den Augen winken, verstohlen hinsehen, Wn- 
schielcn (vielleicht von ahd, kinan, adridere, nach Diez; Ii. guigner, 
it. gliignare. heimlich oder sp<)tti.sch läcliehi). 

9) Zuut'iien wurde das erweichte n oder nh abgestumpft und 
wieder aufgegeben, z. B. in scn. Gh)cke. neben acnh (von Signum; 
s. § 183), engin neben engeinh (s. § 184). 

VII. F. 

§ 186. 1) P behauptet sich In den meisten Fällen und ent- 
spricht lateinischem und deutschem p: a) im Anlaut unmittelbar 
vor Vocalen und den flflssigen Buchstaben 1 und r, und selbst vor 

8, z. B. pan (panis), pöble, pohol (populus), i?Za» (planus), plen 
(plenus), ploiire (pluere), prat (pratttm), ])retz (pretium), psalm 
(psalmus). b) im Inlaut und Auslaut: campana, Glocke (mlat. 
caiujtaiia. ranipauuni, von der Landschaft Campania in Italien, wo 
die Glucken zuerst für den (rottesdienst eingeführt wurden), com- 
prm\ kaufen (comparare), arpa, Harfe, Kralle (früh mlat. u. an. 
hai'pa. Harfe, gr. a(^nij, RieheD. enap (a^s, huui): cf. §34), guer- 
pir^ verlassen, aufgeben (goth. vairpanj, lepar^ auflecken (ndd. 
läppen, mudd. und mndl. lapen, ahd. laü'an; vom ndd. läppen ist 
nhd. läppern, in kleinen Zügen trinken), rapar, arrapar, weg- 
raffen (ndd. rapen, hd. raffen; it arrappare), galaupar, galopar, fr. 
galoper (goth. gahlaupan; cf. § 128), galop (fr. galop), topi, tapin^ 
topina (mhd. und nhd. topf, ndd. dop), trampol, Getrappel (nhd. 
getranipel ; it trampolo), cap (caput), camp (campus), lop (lupus). 

6* 
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Fttr doppeltes lat p steht besonders Im Auslaut nur p: caj?, Wein- 
rebe, Fessel (cippus, spitziger Pfahl; fr. cep, it ceppo), sap, Tanne 
(sappinus, id., die lat Ableitung gleichsam auf dn Stamm- oder 

Wurzelwoit zurückgeftih) t), Felip (Philippus), estopa, AVerg (stuppa, 
stupa; fr. etoupe, it. stoppa), popa, Hintertheil des Schiffes 
(pnppis: fr. poupe, it. poppa), soplciar neben mpplkar (supplicare). 

§ 187. *2) Im Anslaut entsteht p oft aus b, z. B. orp, blinrl, 
neben orh (orbus), trap, Zelt (von trabs, trabis, Balken, pars pro 
toto), trop^ ich finde, Inf. trobar; so auch vor t: duptar, doptar 
(dubitare), sapte, dissaptc, Sonnabend (sabbatum, dies sabbati), 
sapte (subitus), suptü neben sotil (subtilis), depie = deute (debitum). 

3) p entsteht aus ph, d. i. f, in: edp^ fr. coup (colaphus, 
Faustschlag; it. colpo), solpre neben solfre (sulphur; fr. soufre, it. 
solfOf zolfo), diptonge (diphthongus) ; aus celtischem f in elop^ 
hinkend (miat. cloppus, kymr. cloff). 

4) Scheinbar steht für v in corp (corvus), corp-mari (corvus 
marinns). neben corh; es ist aber nur eine Verhiiituiig des b im 
Auslaut; iu corh (von curviis) tiiidet diese Verhärtung nicht Statt; 
aber vor t in ciptat neben ciutnt (von civitas); ferner verhärtet 
sich zu p ein aus u hervof-i^e^iaiigenes v mpepidu, tV. i)rpie. Pii)s, 
eine Krankheit der Hühner, iL pipita (von pivita. hervorgegangeu 
aus pituita, nachdem das t zwischen Vocalen durch Syncope aus- 
gefallen war). 

§ 188. 5) Eingeschoben wird p zwischen mn, mt und ms in 
dompna neben domna (von domina), colompna neben eolonna 
(columna), dampnar, fr. damner (damnai'e), dampnatge neben 
damnatge (von damnum; fr. dommage, afr. noch damage), domptar 
neben d<miar, fr. dompter (domitare), temptar, afr. tempter, nfr. 
tenter (tentare, teniptare), nemps, zu viel, neben wem«, ncnics 
(nimis), enseinps \w\m\ ensems. fr. ensemble (insimul); auch vor 
ch in apcha, fr. haclio (iiihd. und uhd. hacke). 

6) Auflösung oder Erweichuuji des p in u und i findet Statt 
in malaut neben malapte, afr. malabde , nfr. malade (von male 
aptus), amtU^ adaut, anmuthig (von ad-aptus; it. adatto, passend), 
caitiu neben captiu, gefangen, elend, nnglttcklich (captivus; fr. 
captif und ch^tif; it. cattivo), et^, älter eps (ipse), neis^ neus^ 
selbst^ sogar (von ne-ipsum; urspranglich negativ, wie m, und), 
meteis ^ medeis^ meeeiSy meeeus (von metpipse, met-ipsum), eatssa, 
fr. caisse, it. cassa (von capsa, Beliältniß), geis, geys (gypsum, 
yvp)q, fr. gypsej. 
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§ 189. 7) p föUt aus in der Yerbindung pt und ps, im An- 
laut und Inlaut, in: acatar^ erwerben, neben acapta/r ObL gl. 
accaptare; afr. acater, nfr. achetcr), rot (ruptus), rota (rupta, yon 
ruptiis), Niederlage, eigentl Bruch, Abtbeilung eines Heeres, Trupp, 
Kotte, 9€t (Septem), eserii^ escrich (scriptus), escars, fr. Schars, 
knapp, karg (mlat. cxcaipsus, von cxcarpt're. statt excerperej, nossas. 
fr. noces (miptiae; it. nozzc), admana (septiraana; it. settimaua, 
fr. scmainc), iizana (ptisäna, Gerstengrütze, Gersteiitrank : fr. tisano. 
it. tisaiia), medcsmc (lat. gl. inetipsimus für metipsissinius: it. 
niedesimo, aiV. iiieisme, nieesme, niesnie, «fr. ineuie), scmeiessme 
im Boethius (lat. gl. semctii)simus für scmetipsissimus), ndsa neben 
ncpta (lat. gl. neptia statt neptis, fr. nicce), hoste, Wirtli, Gast 
(von hospes, hospitis, Gastfireund, d. i Gast oder Wiith; fr. hüte, 
it. oste). salme neben paalme, psalm, fr. psaume (psalmus), salterij 
sauteri neben psalteri, fr. psautier (psalterium). 

§ 190. 8) p fällt aus durch Syncope in: otra, Pfeil (von 
vipera, Schlange, afr. vire). Es Mt aus oder assimfliert sich vor 
i und e mit darauf folgendem Vocal, welche dann palatal werden, 
in: pijon, fr. pigeon (pipio; it pippione, piccione), satge neben saht 
(von sapius in nesapius; fr. sage, it. saggio). 

9) p fällt weg im Auslaut nach m und daraus entstandenem 
n in: cain für und neben camp (campus), lam. Blitz, nehm lamp 
(von dem Stamme lanip in lampas; it. laiapu, neupi. lau), ien^ 
Schläfe (von tempus). 

Mtl. 1^. 

§ 191. i ) Ii bleibt für ursprüngliches b im Anlant und In- 
laut, selten im Auslaut, z. B. in: hon (bonus), hen, adv. und s. 
(benej, hlasmar (blasphemare, schmähen, lästern, im Mlatein. tadeln), 
blanc (ahd. blanch, mhd. blanc), brcu (brevis). hrun (ahd. brün), 
übet (abietem), abat, abbat (abbatem), Äa^»ii (habilis), arbre (arbo- 
rem), diahh (diabolus), nible, nehle^ nebkt, neben tteida (nebula), 
rabia (rabies), ob&nr (obedire), colamba (columba), eohmb neben 
caiom (columbus). 

S 192. 2) b erweicht sich aus p: a) im Anlaut selten, z. B. 
hostiaf baissa^ auch mit Einschiebung von r, brostia, brustia (von 
pyxis, pyxida, mlat. schon buxis), botiga, fr. boutique (von apotheca, 
^vorin es also ursprünglich inlautend war), wahrscheinlich auch in 
hi'uzar, verbrennen (für brussar, von bypothet. perustare, zsgz. 
piiistare, frequent. von perustus, von perurere; it. bruciare, ab- 
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brudare, abbnisciare; von perustare abgeleitet lat gl. perustulare, 

pr. bruslar, it. bnistolare, abbriistiare, aft\ bnisler, nfr. brüler. 
b) im Inlaut liiiiitig: ahelha (apiculaj, cabal^ a. ii. s., fr. capital 
(capitalis), cabdh (capilliis), cahcstre, die Halfter, das lederiK^ Kopf- 
zeug zum Halten der Pferde? (capistrum; it. capestro, fr. ebevotre), 
ceha. Zwiebel (caepa), loha (lupa). ohra (opera), rilm. Ufer (ripa), 
ribeira, Ufer, eigentlich Ufergegend (gl. riparia, von riparius, das 
Ufer betreffend), W6ar, landen, aribar^ ans Ufer ti^eiben, landen, 
ankommen (mlat. ad-ripare, ans Ufer treiben; it. arrivare, fr. arriver), 
estubay Schwitzstube, Badestube (ahd. stapa, L. Alam. stuba, nhd. 
Stabe, ags. an. stofa, engl. Stove; it. stn£a, fr. 6tuve), bisbe (epis- 
copns), dobU (dnplus), Upre (lepus), pebre (piper), pöble, pobol 
(pöpulus), paubre (pauper), prebost (praepositus; it prevosto, fr. 
pr^vöt), sabi neben aatge, fr. sage (von sapius in ne-sapius), sobre 
(supra), sabo (sapoj, iebe (tepidus), obs neben o/>.s\ Bedürfniß (opus), 
acabar, vollenden (von Caput, Kopf, rümiiu. Aniuiig und Ende eines 
Dinges), saber (sapere), cobrir (cooperire), rccebre (recipere), abric^ 
Schutz, sp. al)np:o, fr. abri (von apricus, sonnicf, der Sonne aus- 
gesetzt, daher vor Kälte geschützt, indem man zuei'st Schutz vor 
der Kälte in der Sonne suclite; nachher erweiterte sich die Be- 
deutung, indem es auch Schutz gegen Nässe und Regen bezeichnete 
und auch figürlich gebraucht wurde; nicht mit Diez von hypothet. 
ahd. bi-iihan, decken, oder von bergan, bergen; cf. § 47). c) selten 
im Auslaut, z. 6. ab (von apud). 

§ 193. 3) b entspringt zuweilen aus v, z. B. berbüg (vervex, 
vervecis; fr. brebis), berbena, Eisenkraut (verbena, fr. verveine), 
Baudes (Valdensis), aniban aus anvan^ Vorsprung, Erker (viel- 
leicht von aute-vannus), corhar (curvare), emblar , afr. embler 
(mlat. imbulare, lat. invoiare), gabia, Käfig (cavea; it. gabbia, 
ir. cage). 

4) b tritt für m zwischen zwei r ein in marbrc neben marme 
(von marmor; fr. marbre, it. marmo, sp. marniol). 

5) b entsteht aus deutschem w in: falb (mlat. falbus, falvus, 
von ahd. falo, falwer, mhd. val, valwer, nhd. falb, fahl; it. falbo, 
fr. fauve), garbier^ geföllig, artig (von ahd. garawi, garwi, Schmuck). 

6) Selten entsteht 6 aus f, wie in gahelßi Abgabe, Steuer (ags. 
gaful, gafol, von gifan, goth. giban, nhd. geben; engl, gavel, gabel, 
fi*. gabelle, it. gabella). 

§ 194. 7) b wird vorgesetzt in brugir, brugir^ rauschen, fr. 
bruire (von luj^iie, brüllenj, brusc^ Bienenkorb, neben rusca^ Bienen- 
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korb, 60., und Binde, woraus die Bienenkörbe ursprünglich ge- 
macht wurden (ir. und gäl. nisg, Rinde, bret. rusji, Rinde, rusken, eine 
^aii/e Rinde, und Bienenkorb, fr. ruche, afr. rusche, rusiiue, Baum- 
rinde und Bienenkorb). 

8) b wird oft eingeschoben zwischen m und I, m und n, und 
m und r: scmllar, gleichen, scheinen (von similare, ähnlich machen), 
smblan^ Anschein, Miene, Art, Meinung (fr. semblant, it sem- 
biante), semhle^ ähnlich (similis), ressemblar, ähnlich sein, gleichen 
(fr. ressembler), assemblar, versammeln, fr. assembler (von assi- 
mnlare mit der Bedeutung zusammenbringen, von simul), iremblar, 
fr. trembler (tremulare), äombre-dieu (dominus deus), eambra^ fr. 
chambre (camera, Gewölbe, gewölbtes Zimmer), nomhre, fr. id. 
(numerus), memhrar, erinnern, .Ur. m(M7ihr*'r (memorare). 

§ 195. ^ fi^Ht oft aus zwisclieu zwei Vocalen, in: aondar, 
aurtdai'y neben abondar^ abundar (abuudare), coar (cubare statt 
incubarc ; fr. couver), laorar neben laborar (laborare), proar (pro- 
bare), ai (habeo), saiic, Holunder, neben sanibuc (sambucus), 
traut neben trabut^ tribut (tributum), taut^ tauc^ atauCf Sarg (arab. 
tabült, al-täbüt, attabüt*), eode^ eoide (cubitus ; fr. coude, it cubito, 
gomito), $oen, oft, neben saven (subinde), jaueion^ f. jauzionda 
(gaudibundus), cordoan (arab. koitobani, d. L von CordÖva; fr. 
cordonan, sp. cordoban, it cordovano), neüla (nebula), ro/lh, rutlh, 
ro'Hha, ru'ilfia, Rost (gl. rubigulus, rubi*?iila. dimin. von rubigo, 
robigo; fr. rouille), runha^ Krätze, Kciihle (von rubigo. robi<iiiiis, 
Rost, Rostflet k; fr. rogne, afr. roigne, it. roiiha), prenda^ Malilzeit 
(praebonda); auch in agues (habuisset), ac (habuit), agra 
(habucrat). 

♦) Anm. Zu dii spiii Worte macht Diez die Bemerkung: „nach Sousa, 

fehlt abor ftei KiiifcIiiKiuii, der es also nicht als arabisch anerkennt " Dieser 
Schlusz ist unrichtig; donn tnbnt ist fla=s gewöhalicbe arabische Wort für 
Sarg; s. Bocthor s. v. ceicueil und biere 

§ 196. 10) b. fällt ans durch Assimilation vor t in; sotil 
(subtilis), soUt (subtus), prestre, Priester (presbyter). Zwischen 
zwei Vocalen ging es vor t zuerst in v und dann in u Aber in: 
deute (debitum), gauia^ Wange (lat gdbata, mlat gavata; ef. § 132). 

Anm. Diese Auflösung des b in y und u findet a&ch sonst noch in 
anderen "Wörtern Statt, t. B. deuHa (fOr debria^ liurar (liberare), «iular (sibi- 
lare), beute (bibere), eaeriure (scribere). 

11) 6 fällt aus vor r in: farga, Schmiede (von fabrica, Werk- 
stättej, und mit r in cosin (von consobrinus). 
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12) b geht fcruer verloren durch Assimilation: a) vor s: in 
escur (obscurus), escondre^ verbergen, afr. id. (abscondere; it. as- 
condere, sp. pg. esconder), rescondrc (re-abscondere), sostar^ ein- 
halten (substare, Stand halten, transitiv genommen), ostatge^ Bfirge, 
Geisel (gl. obsidaticum, von obsidatus, Bürgschaft durch Geisel, von 
obses, Geisel), b) vor j : in sut/et neben subjet (subjectum). c) vor 
v: in sovenir (subvenire, sc. in mentem). 

13) ^ fällt weg ziigleicli mit s in soanar^ verspotten (subsan- 
nare: afr. sooner, asp. sosanari. 

14j h fällt aus (iiiricli \). d) vor i nnd e, welclie dann vor 
einem andern \ucal >tchrn(l palatal \verden: ratga {rabiebj, lofja, 
fr. lojjfp fahd. laubja statt hnil)a. mlat. laubiaj, rog^ fem. roja^ fr. 
rouge oubeus), ro(jii\ rotli werden. 

lö) h füllt weg liinter m in: colom, colon (coiumbus), plom 
(plumbum), zugleich mit m in smc^ Holunder, neben sanibuc 
(sambucns). 

16) Es fällt weg sammt dem folgenden Vocal in o, wo (v. ubi). 

IX. F«. 

§ 197. IJ Es entspricht lateinischem und germanischem t, 
z. B. fam (faniL'Sj, cnfcni, infci u uiilt i imm), oflny (oftcnv), /"awc, 
füuha, fr. lange (guth. fani. gen. fanjis), faidir, verbamien (von 
mlat. u. ad. faida, nhd. fehdej. 

2) .Vach lat.-gr. pli. welches den Worth nnd die Aussprache 
eines f hat und oft auch beibehalten wird: faisvm, Fasan (pliasia- 
nus), fantazia (pbantasia), /antasma, fantauma (phauta^ma), 
fkgma^ flccma, flemma, flamma (plüegma, flegma), frenezi, frenezia 
(phrenesis), cofre (cophinus), orfe (orphanus), girofte (caryophyllum), 
solfre (sttlphur), triomfe (triumphus), phüosophia (philosophia), 
propheta (propheta). 

§ 198. 3) f entsteht zuweilen aus v, z. B. in fetZy aber nur 
im GR. fftr vetz (von lat. vice, it. vece; eben so fr. fois, woraus 
iiiaii zum riieil schließen darf, daß durch pr. feiz statt vetz sich 
der ursf)rüngliche Dialekt des GK. dem Nurdfranzösischen nälierto), 
jJülafrc, palafrei, Zelter (von parav(M(*dus, Nebenpferd, Extiai)u>t- 
pferd, von gr. na^d, neben, und vcrediis, Keisepford. Postpferd, 
zsgs. aus volio, ich ziehe, und rheda, ein Reisewagen, ein gallisches 
Wort, Wz. kymr. rhnl. altir. reth, currere; mlat. parafredus, wo- 
her auch unser pferd stammt, ahd. parafrid, parfrit, pherit: fr. 
palefroi, engl, palfrey, it. palafreno, mit ümdeutung durch freno 
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von frcmim). Ferner steht es für v nach 1 und r im Aushiut: 
vuelf (volvit), scrf (servit). Oft ^vir(l es auch hinter diesen Buch- 
staben ganz abgestoßen: sah i\\x salf (von salvar), sier für scrf 
(von servir). 

4) /■ ciistand aus p in ^foZ/o, Meeibusen (von gr. x6knog\ fr. 
golfe, it. u. sp. golfo). 

5) Aus arab. 4i ging f hervor in tafur, Schelm, Spitzbube 
(von dahül, Betrüger; sp. tahur, pg. taful). 

§ 199. 6) Für deutsches w im Inlaut scheint f zu stehen in 
fta/ra, Wunde, nafrar^ venvunden, fr.navrer, it inaverare, lunaverare, 
durchbohren, verwunden (von ahd. narwa, mhd. narwe, dän. nan% 
sehwed. narf, Narbe, rauhe Seite des Leders; dies ist die neuer- 
dings von G. Paris geltend gemachte Herleitung des 'Wortes, ent- 
gegengesetzt derjenigen von Diez vuu ags. nafogiir, ahd. nabager, 
iihd. näher, ndl. ueviger, neveger, neffiger, an. nafar, Bohrer, eigentl. 
Nabenbohrer, so (h^ß nafrar ursprünglich dui'chbohreü , und dann 
verwunden bedeutet liii])en würde. 

7) /* wird eingeschoben, um den durch Ausfall des s ent- 
standenen Hiatus zu tilgen in sofanar für soanar^ asp. sosanar, 
lat. subsannare; cf. § 196, 13). 

§ 200. 8) f fällt zuweilen weg durch Syncope in: eonoriar, 
ermuthigen, statt confortar (von spatlat confortare), biais, schielend, 
quer, schräg, Schiefe, Quere, schräge Linie, fr. biais (von spatlat. 
bifax, mit doppeltem Blick), biaisar, fr. biaiser, schief sein, schräg 
laufen, ablenken, preon (profundus), grihol statt grifol, der Greif, 
ein fabelhaftes Thier, luill) Adler und halb Löwe, neben griffo und 
grüi (lat. gl. urypholus, mit diminutiver Form, von grvplins: h ist 
wie in dem folgenden rehusar. eingeschoben um den Hiatus zu 
tilgen), rcüsar und rehusar. rchuzar, zurückweisen, für refusar 
(von refutare, zurücktreiben, zurückweisen . widerlegen . mlat. ver- 
werfeu, verschmähen; die Nebenformen refudar, refuear (mit z) 
beweisen, daß das s, identisch mit z, aus d, und dieses aus t her- 
vorging, es also keine Mischung von recusare und refutare ist, wie 
Diez annimmt. 

X. V. 

§ 201. 1) Es entspricht lateinischem v und germanischem w 

(oder goth. vj, z. B. volp (vulpes: afr. goupil), privar (privare). 
servir (servire), csparvier, S})erber (ahd. sj)arwari). trcra neben 
tregua, trega^ fr. treve (ahd. triwa, triuwa, lides, foedus, goth. 
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triggva, iihd. treue), vogar^ fr. voguer, it vogare (d. wogen, gl. 
ahd. wogön statt wagdn, sich bewegen), amanavir, marvir, bereit 
sein (guth. manvjan, bereit machen), vmir, drehen, fr. virer, sp. 
pg, \irar, mlat. virare (stützt sich auf lat. viria, Armring, afr. \ire, 
uacli Pliniiis m\ celtiberisches Wort; das zu.sanimeiige.setzte hask. 
biii-bil, rnnd, erinnert an die Wurzel). 

§ 202. 2) entsteht hilutig aus 1): caval, cavulh (caballus). 
evoL Attidi (ebulum, ebulus; it. ebbio, fr. bii-ble), livcl, nivcl 
(libella: it. libello, fi-. nivenn), ivern (iubernuni; it. invenio. venio, 
fr. hiv(M), Soven (subinde; it. sovente, fr. sonvont)» tavan^ Bremse 
(tabänus; it. talano, afr. tavan, nfr. taon), fava^ it. id. (faba; fr. 
feve), savi (von sabius statt sapius; cf. § 190), taravel, Bohrer 
(terebelhnn, dimin. von terebrum, terebra; it. triveUo), prereirej 
Priester (presbytenim, «tfetfßvtspog), saveiMt^ Betttuch, Altartuch 
(sabanum, 0dßavov; afr. savene), meravUha^ Wunder (mirabilia, 
pl. wunderbare Dinge ; it. meravigUa, maraviglia, fr. merveille), aver 
(habere), dever (debere), provar (probare), iravar^ hemmen (von 
trabs, Balken; fr. entraver), revellar neben rebeUar^ fr. rebeller 
(rebellare; afr. reveler), davon revel, Auflehnung, amava (amabam, 
amabat). 

§ 203. 3) V steht ftlr f in deves, Verbot, verbotener Platz, 

Viehweide. Wiese, für und neben defes (mlat. defensum ; afr. defeis, 
defois), deveza^ id. (mlat. defensa; catal. devesa, asp. defesa, nsp. 
dehesa, afr. devese; indem mau es mit devedar, verbieten, in Ver- 
bindung dachte). 

4) Aus u erhärti tt sich v in: es(inivar. liioiden, verschmähen 
(iihd. skiuhan, nhd. scheuen: fr. esquiver. it. schivarc. schifare), 
hrivar^ abrivar, dräugeu, bedrängen (von bhu, Lebhaftigkeit, Un- 
gestüm). 

§ 204. 5) V entspricht kymr.-bret. gw, welches ehemalils w 
war, und ir.-gäl f, in: vem. vema, £rle, £Uer, fr. veme«aune, 
kymr. gwem, Sumpf nnd Erle, auch coed gwem, Sumpfbäume, 
Erlen, bret. gwern, Erle, ir. feärn, gäl. feäma), vassdlt Lehnsmann 
(mlat vassallus, von kymr. gwasawl oder gwasol, dienend, abgeleitet 
von gwäs, junger Mann, Diener, bret gwaz, vassal und serviteur, 
kom. was, gar^on, serviteur. Dieses entspricht mlat vassus, Mann 
vom Dienstgefolge in der Lex Alam.). Davon abgeleitet sind: a) 
vassalatge, Tapferkeit, Mnth, indem es sich von selbst verstand, 
daß ein Vasall tapfer war, mlat. vassalaticum und vassaticum. 
b) vaslet, vaylat, vallci, iiir vasselet, ein Diminutivum von vassal, 
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aft\ vaslet, vjillfv, und varlot, woraus nfr. valet; pr. und afr. hat 
es noch die Bedeutung: juii^rer Afann. 

§ 205. 6) Eingeschoben wurde v in xcuva, Wittwe, fr. veuvc 
(von vidua, mit Ausfall des d und £inschiebuug des v zwischen u und 
a: vi(d)u-v-a), par-v-en, par-v-ensa^ Schein, Anschein (von parere, 
parens, um parven, von parens, Vater, zu unterscheiden). 

7) Eingeschoben ivurde i;, um den Hiatus zu tilgen, in: auvir, 
hdren (von andire, augir, au4r)^ entervar, entrexatj fragen (inter- 
rogare, interro-ar), gUmt fr. glaive (von gladius, gladi, glaei^ gla-i)^ 
avoutre, pr. und afr., Bastard, für amdtre^ und dies steht für a-tiUre 
(von adulterj, avultSri^ neben aulteri und amtUeri (adulterium), 
Savoi'nin für Sacrnin (Saturninus). Auf diese Weise entstand 
fora, Rand, Ufer, indem man zur Vermciduns: des Hiatus la-v-ora 
für la ora sagte, und la ora, um es nicht mit i ura, die Stunde, zu 
verwechseln. 

§ 206. 8) Im Inlaut fiel v zwischen zwei Vocalen häutig 
aus, z. B. in vianda, Fleisch zur Nahrung, ursprüngUch und zu- 
erst Lebensmittel, Fleisch wurde aber als das eigentliche und Haupt- 
nahningsmittel betrachtet (von mlat. vivenda, vivanda, mit der unlatein. 
Bedeutung ad vivendum necessaiia; it. vivanda, fr. viande; Rabelais 
sagt noch: les poires sont viande tr^s-salubre), pluia^ ploia, 
plueia neben pluvia (von pluvia), oeUta neben welha (ovicula), 
gingta, GO., neben gengiva, gingiva; fi. gencive), Proensa (pro- 
vincia), lissiu, Lauge, fr. lessive, it. lisciva (lixivium, lixivia), paor 
neben pavor (pavorcm), viats , selten vivatz, cito (von vivacius, 
compar. von vivax), preire mhen preveire (s. § 202), cstraguar, 
abi^chvveifen (gl. extra-vagare; it. stravagaie) , oncle neben avoncle 
(von avunculus: cf. § 83). 

9) Im Auslaut fiel v gleich f (cf. § 107) nach 1 und r ans; 
die vollständigeren Formen bestehen aber daneben: cal neben calv 
(calvus), sal neben seUv (salvus), cer neben eerv (cervus), ser neben 
serv (scrvus). 

XL 

§ 207. 1) T in lateinischen Wörtern bldbt unverändert: 

a) immer im Anlaut: taula (tabula), taverna (taberna), tcmps 
(tcmpub), tener. ienir (tenere), tolre (tollercj, irairc (trahcre). 
1») oft auch im Inlaut, wo es sonst meistens in d übergeht: nota 
(iiotaj, natura (natura), matrona (matrona). iot, <o<a (totus, tot^i), 
^matin^ maüin (matutinum), tnetal (metalium), util (utilis), titol 
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(titulus), tutela (tutela), mtal neben Hdäl (Vitalis), materia neben 

madcira (materia), potestat neben podcstat und poestat (potestas). 
vir/tai (niedietasj, pidaf (pietas), altar. uutar (altare). titar (citare), ' 
duptar. doptar (duliitaro) , cantar (cantare), fatißur (fatigare). 
c) im (lindi Apocope entstaiulenen Auslaut: ar/ (artem), /o^ (lutiim;, 
mont (lüoiitcmj, salut (salutem) vcriiat, vertat (veritatem), vertut 
(virtutem). amat (amatus), vestit (vestitiis). 

2) Für doppeltes t steht es in eat (cattus, catus), glof (gluttus). 
goia (gutta), veta (vitta), sageta, saeta (sagitta), metre (mittere), 
guatre (quattuor), atendre (attendere), atener (attlnere), atenher 
(attiiigere). 

§ 208. 3) In deutschen Wörtern entspricht es ebenfalls einem 
t, z. B. in tascaf iasqueta^ Tasche (ahd. tasca; it. tasca), targua, 
tarja, Schild (an. targa, ags. targe. ahd. zarga; it. targa, fr. targe). 
teta, Brustwarze, Zitze (ags. tit. tite, ndd. title, engl, teat, fr. 
tette, teton, it. tetta, zitta, cizza), iirar, ziehen (goth. tairan. alid. 
z^ran, zerreißen; it. tirare. fr. tirer), iocar, berühren (ndd. tukken, 
tokken; cf. § 80). bofar, boufar, butar , stoßen (ndl. hotten; cf. 
§ 75), batclh, Nachen (ags. bat; cf. § 5), espieut^ espiaiit, cspeut. 
(andd. spiet, an. si)i6t. ahd. spioz; afr. espiet, espid; cf. § 149), 
drtit, Freund, Geliebter (ahd. trtt, drüt, nhd. traut). 

4) t entstand aus lat und german. th in : Uo, Oheim (spätlat. 
thius, gr. ^etos; sp. tio, it zio), tia^ Muhme, tante matemelle 
(spätlat. thia, gr. ^da; sp. tia, It. zia), espaUa^ fr. ^paule 
(spathula, dimin. von spatha, Schulterblatt der Thiere), ties, deutsch, 
fr. tiois, thyois (as. thiudisc), tais, taiso, Dachs fvom muthmaß- 
liehen gotli. (hahs für alid. dabs; it. tasso, tV. taisson), tarir, pr. und 
fr., trocknen (alul. tharrjai). neben danjan, derrjan), irescar neben 
drescar, tanzen (goth. tliribkan, ahd. driscan, nhd. dreschen; it. 
trescare, afr. trescher), fruc. Stoß, clioc. coup fahd. thruc, triic, 
ältere Form tüi ahd. druc, nhd. druck, vb. ags. thrycean, an. 
thrvkja, schwed. trycka, ahd. thrukan, drucchan, nhd. di-ucken und 
drücken), ania für mmta, fr. honte (goth. haunitha), Tiborc (Thiudburg). 

§ 209. 5) t entsteht aus d: a) im Auslaut: crut (crudus), 
humit (humidas), not (nodus), nut (nudus), vert (viridis), ort, fem. 
orda, häßlich, schmutzig, neben orre, fem. orresa für orreda (von 
horridus; afr. ord), ont^ unt (unde), dont, dunt (de-unde), sovent 
neben soven (subinde ; fr. soiivent, it. sovente), lait, häßlich (ahd. 
eid, verhaßt, \vider\väi tig : Ii. laidj. b) im Anlaut: Tihaui (Diotbalt), 
tais^ taisö, Dachs {nM. dahs), trcscar^ tanzen (ahd. drescan, nhd. 
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dreschen), tarir, pr.- und fr., trocknen (ahd. danjan), iruc^ Stoß 
(ahd. dnic; cf. § 208, 4), tafur^ Schelm (ai-ab. dah61, s. § 198, 5). 

6) t vertritt im Auslant ahd. z in: esclaiar, fr. 6clater, zer- 
springen, ausbrechen (von ahd. skleizen für sleizen, zerreißen, 
spalten). 

§ 210. 7) So wie c unorganisch im An<;laut mit t vertauscht 
wird, so steht umgekehrt auch t im Auslaut iiir c: formit. oder 
fromit, fem., neben formiga^ Ameise (formica; afr. formit, fromit, 
forrai, nfr. fourmi; it. wie lat.), bavet (im Reim) für und neben 
bavec, geschwätzig, Geschwätz (von havar^ geifern), issalot für 
eissiroc, siroc^ Südostwind (arab. schoruq, von scharq, Osten). 
Diese Vertauschung von c gegen t ündet auch im Französisdien 
Statt, z. B. in: abricot, it. albercocco, artiehaut, it. articiocco, 
palletot, für palletoc, palle-toque, afr. gerfaült für gerfalc, nfr. 
haubert für afr. hanberc, halbere. 

§ 211. 8) f wird zuweilen eingeschoben: a) in der Verbindung 
sr im Futurum isirai, istra (Ross.) von issir, mistrent neben 
mcsdrent, o pl. pcrf. für mescron. b) vor g, wo es aber wohl 
liii'lit ausgesprochen wurde, z. B. in setgle für sefjlc (^eculnm), 
rafge (nibies), loija (laubja), gatge (vadi), jnt;ic (jndictnu; it. <;iu- 
dice, Ir. juge), metge neben mege (medicus), litge neben lige, 
Lehensmaim, Vassal, ursprünglich Lehnsherr, fr. lige, it. ligio (von 
ahd. lidic, ledic, frei). In mehreren dieser Wörter war es ety- 
mologisch begründet, wie z. B. in äomestgue neben domesgm 
(domesticus), sälvatge neben salvage (silvaticus, mlat. salvaticus), 
und selbst in gatge neben gaje von vadi, jutge von Judicero, metge 
von medicus, und läge von lidic; es wurde aber auch in diesen 
Wörtern wahrscheinlich nicht ausgesprochen, indem die Form und 
also auch die Aussprache ohne t daneben bestand. 

9) Unorganisch vertritt t ein f in: blastenh (von blasphemia), 
biastetfhar neben blasfemar (blasphemare) ; cf. § 185, 0. 

§ 212. 10) ^ fiel ans durch Syncope in: iriar, auslesen, aus- 
wählen (tritare, frequent. von terere, tritum, zerreiben, dreschen; 
it. tritare, zerreiben, genau untersuchen, altit. tnare, fr. tiier, engl, 
try), doari, Witthum (mlat. dotarium, von dotare, mit einer Mit- 
gift ausstatten; fr. douaire), emssi, eoissin^ Kissen (gl. culcitinum, 
dimin« von cnlcita, Kissen, Polster; it. cusdno, fr. coussin), co8$er^ 
eousser, couser, Kopfkissen (mlat culcitemum » pulvinar, von 
cnlcita, mlat culdtra), pepiäa, Pips, Krankheit der Hühner (von 
pituita, nachdem es sich zunächst in pivita verwandelt hatte; it 
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pipita, fr. pcpie; cf. § 187, 4), perga, pcrgua, perja, fr. perche 
(ijertica). In vhtla, viola^ it. viöla, Ir. viole, violon, ein Saiten- 
instrument, fiel das t aus, nachdem es sich zuvor in d erweicht 
hatte (wie in vedel von vitelhis), von mlat. vitula, vidula, viola, 
vb. viidar^ violar^ auf der viula oder viola spielen, von vitulari, 
springen wie ein Kalb, sich lustig geberden, und daher das In- 
strument als Begleiter der Lustbarkeiten mlat vitula. Diez nimmt 
keinen Ausfall des t an, sondern Umstellung von vitula zunächst 
in viatla, das aber nicht vorhanden ist, und dann viula). Auch 
setzt er Gr. 1, 387^ viular (vitulari) unter iu, und nimmt Attraction 
an, die hier nicht zutrifft. Die von vitula herkommenden germa- 
nischen Wörter nahmen denselben Gang: in fiedel, ahd. fidula, er- 
weiclite sich das t zu d (>lien>ü im niedeiiänd. vedel, in welchem 
zuletzt auch das d ausfiel und sich zu veel gestaltete. Das ital. 
viola mit verändertem Accent ist aus dem Provenzahschen cutiehut. 

§ 213. 11) In der Verbindung tr geht t verloren, indem es 
sich in i auflöst, wodurch Diphthonge entstehen: fraire (frater), 
maire (mater), paire (pater), laire (latro), lairar (latrare), 6m- 
peraire (imperator), veire (vitrum), peire (petra), reire (retro), 
meire (metere), <nre (uter), noirir (nutrire), poirir (putrere), buire 
(butyrum), fuere, Scheide (ahd. fiiotar), in aföir, albire (arbi- 
trium) ohne Diphthong. In lantprca, Lamprete, neben lampreea 
und lamprada^ it. hnnprcda, fr. lamproie, vom spätlat. lampetra, 
d, i. Steinlecker (von lambere, lecken) iolgto tr dieser Regel nicht, 
indem es iu lam]>reta umgestellt wurde, und das t nach § 212 
durch Syncope aushel. 

12) t fiel aus vor 1, oder vielmehr es assimilierte sich dem 1 
in: roUo neben rotle, fr. röle (von rotulus), vielk^ veUh (vetulus). 

§ 214. 13) Im Auslaut fällt t weg: a) gewöhnlich hinter u: 
Soven neben sovent (suh'mde)^ jo von n(^\m\jovc7it. m. (Juventus), talen, 
talan^ talant (talentum), chan fixr und neben chant (canto), aman 
(amant), amen (ameut). amavan faraabant), amcron (amaruut); ama 
(amat), ame (auiet), amava (amabat). b) in: cru neben crid 
(crudus), poSt _2^ee5, ^jo/s, pues^ pueis (postj, us (ostium), pong 
(punctum), drei (besonders im Reim) für dreit, orendrei, von nun 
an (zsgs, aus or-en-dreit, jetzt gerade fort, afr. orendroit, degrd, 
Stufe, neben degrat (von de-gradus, gl. Abstufe), c) zuweilen 
hinter s in der 2. p. pf.; z. B. moguis für moguist^ aguü für 
aguist (besonders im Boss.). 
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XII. X>. 

§ 215. 1) Lat. d behauptet sich oft, während es sonst häutig 
in z übergeht oder durch Byncope ausfällt: ilar (dare) dire (dicere), 
dat^ Würfel (datum, Gegebenes, Geworfenes, von dare, geben, 
werfen; it dado, fr. d6), nuda^ fem., vonn«^ (nuda, nudus), teda^ 
Fackel (taeda; it. teda), odi (odium), odor (oder), riidUi neben 
ragüjs (radix), adtdteri (adulterium), eredensa neben erezensa 
(mlat credcntia, von credere), adarar neben ajgorar (adorare), 
ohedir neben oheeir (obedire), obediensa (obedientia) , predicar 
neben prezicur (pniedicarej. 

§ 216. 2) d ist in- und auslautend häutig ans t und th er- 
weicht, z. R. in : budel, Darm (von botelhi^. Würstchen, diniin. V3n 
botiihis, afr. boel, ntr. boyan. it. bndrlh)), cabdal, a. u. s. (capi- 
talis), madur (maturus; it. UKituro, atr. maür, meür, nfr. muri 
sadol (satullu?; it. satollo, afr. saoul, nfr. soül), semdier , sendier, 
scndieira, neben sentier (nilat. semitariu.s, vom adj. semitarius, von 
semita), nadal, Weihnachten (natalis sc. dies ; fr. noel), radelh, Floß 
(mit. radellus, dimin. von ratis: afir. radel, nfr. radeau), vedel (vitellus; 
it. vitello, afr. vedel, veel, nfir. veau), redon (rotundus; it. rotondo, 
tondOy afr. roond, reond, nfr. rond), medes, medds, medepSf neben 
meteis (von met-ipse, met-ipsum), aguda (acuta), menuda (minuta),, 
amada (amata), sefUida (sentita), amda (amita; afr. ante, engl, 
aunt, nfr. tante), bledoy Melde, ein Küchenkrant (blitnm, gr. ßUtov, 
fr. blette). espada, Degen, Schwert (spatha, breites zweischneidiges 
SiJhwert; it. spada, sp. espada, afr. espee, nfr. epee), estrada^ ge- 
pflasterter Weg, Straße (strata, sc. via, mit Steinen bestreuter Weg; it. 
stnuln, afr. estree), fada, Fee, dämonisches weihhches Wesen (mlat. 
fata, von fata, pl. von latnm; it. fata, sp. fada. hada, fr. fee), feda, 
Schaf (feta, foeta, sc. ovis, von fetus. was mit Leibesfrucht erfüllt 
war oder p^ehoren hat), leda (laetii), scda (sctai, cadcira, cadcra 
(catliedra). cadena (catena). madaisd {niataxa, s. § IGT), padda 
(patella; it. i)adella, afr. paele, nfr. poele), rodela^ Runde. Kreis, 
Kniescheibe (ralat. rotella für lat. rotula, Rädchen; it. rotella, 
runder Schild, afr. roele, it. rotella. Knieschneibe, fr. rotule ), sctdreia^ 
Saturei, ein Küchenkraut (satureja, it. id., fr. sarriette, afr. sarrie), 
escudella, escitdda^ Schüssel (scntella, diniin. von scutra; it. sco- 
della, afr. escuele, nfr. Quelle; unser Schüssel von lat. scntella, 
scutula), margaridaf Perle (margarita; it. margherita, fr. marguerite), 
domde (domitus), tonedre (tonitrus, fr. tonnerre), cridar^ schreien 
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.(gl. critare, syncopiert von quiiitarc; it. gridare, sp. gridar, fr. 
crier), mudar (mutare; it. id., fr. muor, afr. verändern, nfr.- sich 
niaiiszen), podar, Gewächse beschneiden (pütare; it. potare, afr, 
poder), rodar, roUcn (rotare; it. id., fr. rdder, umherstreifen), ttutar, 
löschen (von tutari, schützen, abwehren, abwenden, löschen; it. tntare 
in attutare, stutare, mäßigen, d&mpfen, pr. atuzar, estuzai'=:tudar; 
fr. tuer, tödten, afr. auslöschen, wie in tuer la- chandelle, le fen), 
vodar (mlat votare, von votum; it. votare, fr. vouer), ohUdar^ fr. 
oiiblier (gl. oblilare, als frequent. voiioblitus, oblivisci; it. obbliai'e, 
ohlida, ohlid, fr. oubli, Vergessenheit, saludar (salutare; it. id., 
fr. sahier), escodre, abschüttehi fexcutere; it. scuotere, afr. escorre, 
escourre), secodre^ socodre, schütteln rsuccutere; iwsecoim ), poder 
«gl. potere, von der "Wz. pot in ]K)tiä, iwssum = potissum, potui, 
posse = i)Otesse ; it. potere, sp. poder, afr. pooir für pudoir, nfr. 
pouvüir), pudir fpiiteie: it. ]>ntire, afr. puir, nfr. puer), drofjoman^ 
Pohnetscher (arab. tardscliiniiun , von tardschama, auslegen; fr. 
drogman, sp. dragonian, it. dragomanno). 

§ 217. 3) In Wörtern germanischen Ursprungs entspricht d. 
niodrrdcutschem d, hochdeutschem t und uotliischem d, t und th : 
dart, Wurfspieß, Wurfpfeil (ags. daradh, darodh, engl, dart, an. 
darradhr, ahd. tart, Spieß; it. dardo, fr. dard), dansar^ tanzen (ahd. 
dans6n, ziehen, dehnen, von dinsan, goth. thinsan, ziehen, fr. danser, 
it danzare; unser tanzen ist aus dem Bomanischen rflckcntlehnt) 
dresear neben trescar, tanzen (ahd. dresgan, thresgan, goth. thris* 
kan, andl. dreschen, nhd. dreschen), drap, Tuch (früh mlat. drappus, 
it. drappo, fr. drap, afr. trap, sp. pg. trapo, vom d. trappen, derb 
auftreten, fest oder dicht treten, schlagend oder stampfend be* 
arbeiten, dicht machen, walken), drtd, Freund, Geliebter (ahd. drfit 
(Otlriod), trüt, nhd. traut), ardlr , mardir, küini maclieii lalid. 
hartjan, stärken, kräftigen; fr. enhardir. it. ardire, sicli erkühnen), 
ardit, kühn, fr. hai'di. it. ardito, banda, Streif (gotii. bandi, Band), 
bcnda. Binde (ahd. bindaj, borda, ffütte (an. bord, ahd. l)ort, goth. 
baürd, Brett; air. bürde), bradon, brazon^ der Heischige Theil des 
Köry>ers. le gras des fesses ahd. bräto, acc. bratnn, bräton, 
fleischiger Theil, Wade-, afr. braion, engl, brawn, it. brandone, 
brano), brida, Zaum (ahd. britil; cf. § 48), ftiidn^ Feindschaft, 
Rache, faidir, verfolgen, verbannen (von mlat. faida, ags. faehdlie, 
ahd. ga-fehida, nhd. fehde; cf. § UO), laida^ fem. von lait (ahd. 
leid; vd. § 110), gua/rdar^ hüten (as. wardön, ags. weardian, 
ahd. wart^; fr. garder, it. guardare), guidar, gutMar, fr. gnider. 
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it. giiidare (goth. witau, beobachten, bewachen, Frederic (ahd. 
l'ridurihi. 

§ 218. 4) In Wörtern celtischen T^r^priings entspricht (/ cel- 
tischeni d, und aiicli irischem tli: dorn, ein kleines Längenmaß, 
dno Faust oder Hand breit, nicht morceaii. dnrne, wie bei Hayn. 
I.. Ii. 3, 75 (bret. dorn, dourn, Hand, kynir. Ifnn, Faust, ir. gäl. 
«iorn, id.; afr. dour, dor, s])ätmlat. durnns), cleda. Flechtwerk, Hürde 
(miat. clida, bret. cloued, kymr, clüyd, ir. gäl. cliath; cf. § 27). 

«5) Selten geht d aus z hervor, in ladre, pr. und fr., nr- 
sprüngl. Umr^ aussätzig (von Lazarus, indem die Verbindung zr 
zu hart erschien). 

6) Eben so selten geht es aus i hemr, wie in udolar, heulen, 
neben uhdar, durch Dissimilation (von itlulare). 

7) Ein d wird vorgesetzt in: dore und dorea, Krug, neben 
orca (von orca), doma^ GO., Topf (von urna), dorp, GO., blind, 
neben orp. orb (orbns). 

§ 219. 8) /wischen 1 und i\ und n und r wird ein d oft euplio- 
nisch eingefügt: aldres (Dz Wb. 2, 4ir)'^), autre chose, für afres, 
foldre für folre. mit ausgefallenem g (von fidgur), toldre für tolre 
(tollere), Amaldric für Amalric (Amalrih), voldrai für und neben 
rolrai, voldria für und neben volria, voldrai für und neben 
valra/\ salhdria für salhria (von salhir\ cendre für ccnrt cinerera), 
divendres, Freitag (dies \'enerisl. hondrar für honrar (houorarej, 
pondre für pmre (ponere), rebondre, verbergen, neben rchoner, 
reponer (reponere), somandre, senwndre (summonere), selbst scndre, 
senhdre, Ross., für cenher (dngere), und senhdre, Ross., für seniwri 
auch Zwischen s und r in mesdren (miserunt) im Boethius, v. *27, und 
zwischen durch Syncope entstandenes rr in aerdre (adher're, ad- 
haerere). 

9) di ging aus j hervor in diaspe, diaspre^ ein bunter Stoff 
nach Art des Jaspis, eines Steines von allerlei Farben (vonjaspis, 
pr. id. und jaspi, mlat diasprus, diaspra, afr. diaspre, it. diaspro, 
Jaspis), pr. diaspe, diaspre ist wahrscheinlich ital. Ursprungs, weil 
hauptsächlich im Ital. mtindartlich di aus j entsteht, z. B. diacere 
nelidi ^iacere auR jacere, diacinto neben giacinto, Hyacintlic und 
Hvacintli, von hvacinthus. 

§ 220. 10) Durch Syncope geht d verloren zwischen Vocalen 
in: wc/, miei (medius;, bai (badius), glai nelien glazi für gladi (gla- 
dins\ rai (radius), croi fcrudius statt crudus), lioiy huoi, huei 
(hodie), poi^ puoiy afr. pul (podium), enoiy enuei^ Verdruß (von 
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in-odio), cruel neben erudd, crugd (crudelis), fiel neben fidd^ fijsel 
(fidelis), rait0 neben radiie^ reusitg (radix), coart für eodart, fr. 
cüuard, afr. coart, it. codardo (von coda, caiida, pr. coa, coda, und 
(l(Mn pejorativen Suftix anl, also schlecht geschwänzt, zu kurz ge- 
M-liwänzt, iirsi»rüngl. Epitheton des Hasen in der Tliii-Habcl: s. 
Etymol. Unters, p. 7()), hraon, der Hi isihige Theil (U s Knrpors 
(für und von bradon, brazon^ und dies von ahd. brato, acc. bratun. 
braton; cf. § 217), caim, elend, schlecht (arab. qadim, alt, Freyt. 
3, 410), Ues (as. thiudisc, ahd. diutisk), coa neben coda (coda, 
cauda), crua neben cruda, fem. von cru, crut (crada, crudus), en- 
veia (iuvidia), meola (medulla; it. midolla, fr. moeUe für meoUe), 
mealha, fr. maille, petite monnaie (mlat. medallia, medaUa, von gl. 
lat metallea, metalleuB, von metaUnm), paella neben padela, 
Pfanne (pateUa; it. padella, fr. i)oele, f., afr. paele, i)aiele, i)ae8le), 
peaeo^ Grundlage (mlat. pedatio, von lat. iiedarc, stützen; afr. 
peason), aulteri neben azulteri (adulterium), loire. fr. leurre (mhd. 
luuder; cf. § 119), tjuiardon^ guierdon. neben (juazardon tilr gua- 
dardon (ahd. widarlön; cf. § 14), Caere f (Cadmcinus, fr. Quercy), 
Loarenc, Loerenc, Louircnc (Lodharing), airar neben aßirar (gl. 
adirare, it. adirare), aorar neben adorar, azorar (adorare), aesmar 
neben agesmar (gl. adaestimare). avoar. h: avoucr (advocare, mlat. 
anerkennen), araigar, fr. arracher (mlat. abradicare lat. eradicare). 
euiar oder cujar (lür und neben cuidar, von co^tare), guiar (für 
und neben guiäar^ von goth. witan, s. § 217), suar (von audar 
statt suear, lat. sudare, fr. suer), esfreyar, fr. effi'ayer (für und neben 
esfreidar, von frigidus), fiansar, geloben (von fidans, part. von mlat 
fidare, von fides, Treue, Wort, i)r. s. figansa, mlat (idantia: it 
fidanzare, fr. fiancer, verloben), iuar, tödten (von tudar, auslöschen, 
s. § L'IO). caer neben cader, cazer (cadere), daure neben claiizer 
(cl andere), roer, nagen, neben rozcr (rodere), reembre, 00. Ross., 
neben rndemer. rezcmer (r(Miiniere). enva'ir neben envazir (invadere). 

§ 221. 11 j In der \ erbindiing dr füllt d ebenfalls aus, oder 
auch es assimiliert sich, z. B. aucir (occidere), devire (dividere), 
rire (lidere, ridere), cadera (cathedi'a), fuere^ Scheide (gotb. fodr), 
caresmat Fastenzeit, neben quadragegima (quadragesuna; it qua- 
resima, afr. quaresme, nfr. car^me) ; es assimiliert sich so, daß es sich 
In i auflöst, in eadeira (cathedra), ereire (credere), raire (rädere), 
foire (fodere), conchtire (concludere), caire (quadrum, s. § 107), 
cairel (gl. quadratellum, s. § 107), trair, verrathen (von tradere, 
ttberliefem, nämlich den Feinden; neben träkir, fr. trahir, it tradere). 
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§ 222. 12) d Mt weg hinter n : a) im Inlaut, in : gonfanon, 
confano, Kriegsfahne fahd. gundfaiio , cundfano) , vergmha (verecun- 
dia), JBergofiha (Biuguadia), matrjar, mcnjar (inandiicare), pengar. 
penjar (gl. pendicare von peiulere; fr. penclier). b) im Auslaut: hlan 
neben bland (von hlandir^ lat. blandiri), en, fr. en, ältpi* ]n\ noch 
ent (inde), on (unde), don (de-unde). miin, mon, nebcu nior/t fniuu- 
dus; fr. monde), mon neben mund^ mundej motide^ rein (muudus), 
preon (profundus), redon (rotundus), 

18) d fällt aus (gleich b und p) vor i und e, welches vor einem 
andern Vocal stehend palatal wird, in: gatge^ gßje (gotii. vadi), 
vergier (viridiarinm), jom, jor (diumum), jos (deorsum), aujat 
(audiat), aber nicht in ordi, fr. orge (von hordeum). 

§ 223. 14) d iallt ah durch Aphäresis vor v in gualiar, 
galiar^ hintergehen (v. ndl. dwalen, irre gehen, goth. dvals, thöricht, 
engl, dull), guer^ guerlc, schielend (alul. dwerch, twer, quer; it. 
guercio) ; d sammt darauf folgendem om in en, Herr, und na, Ynm 
(von dom-inus, dom-ina, douiinus zuerst dom-in, dann dum-eu, und 
zuletzt en. und domina, zuerst doni-na. und dann na). 

15) d geht verloren durch Apocope in gua. ga. fr. gu6 (von 
vadum), fi, sicher, zuverlässig (von fidus), pe ([jedem), ab, mit (von 
apud), 6ro, Brühe (ahd. brod, ags. broth, ir. broth, gäl. brot; it. 

. brodo, fr. brouet), Godafrei, Ross. (ahd. Gotafrid, gotii. Guthafriths). 

16) Auslautendes d fällt ab in a (von ad) neben ad und az 
vor Yocalen; auch in Zusammensetzungen vor Cbnsonanten, anstatt 
assimiliert zu werdmi, z. B. acapt<M\ erlangen, kaufen, erbetteln 
(ad-captare ; it. aceattare, afr. acater, nfr. acheter), avenir (advenire, 
herankommen, daher romanisch sich ereignen, geschehen), aventura 
(von adventurus, sich ereignen werdend: it. avventura, fr. aventiu'e; 
daher unser abenteuer, mhd. aventiure, f.) 

XUI. @9 Z und O. 

§ 224. Diese drei Sibilanten (c nur vor e und i) wiMdru einer 
für den andern gesetzt. Sie haben einen scharten und einen sanften 
Laut. Zwischen zwei Vocalen hat das s einen sanfteren Laut; die 
Handschriften schreiben dafür s und z : rosa und rosa, causa und 
eausa, Ausnahme machen Gomposita, in denen $ zwischen zwei. 
Vocalen scharf ist, z. B. in proseguir, desus^ lasm, desag, desobre 
(nach Leys d*amors). Verdoppeltes s ist scharf, z. B. in esser, fossa, 
plassa^ eessar. 

6* 
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1) s und n vor e und i entsprechen im Anlaut und Inlaut 
ursprünglichem lat. griech. und german. s und c, z. B. servir (ser- 
vire), celar^ selar (celare), citUai (civitas), sendat, eendatt cendal, 
ein Seidenstoff, der besonders auch zu Fahnen verwandt wurde 
(mkt. sindalum, cendalnm, von gr.-lat sinddn, feines, gewebtes Zeug 
aus Indien; afr. cendal, it. zendado, zendale, mhd. zind&l, zendäl, 
sendäl, nhd. zindel, zendel, zindeltafit), eembel^ aembel, Lockvogel, 
Lockung, Zusammenkunft zur KuTzweS, besonders zum Wafienspiel 
oder das Waffenspiel selbst, vb. eembe^Utr^ sembeüar^ anlocken 
(von mlat. cymbalum, dimin. cynibellum, das Glöckchen, welches 
die Mönche zur Mahlzeit und zur Kirche rief, lat-j^r. cynibalum, 
ein Scliallbecken, ein Tonvverkzeug zum Aneinandersc]ila<Ten ; afr. 
cembt'l. vi), eembeler, chembcliT, it. zimbello. zinibcllarc, altit. cim- 
bellare), sebeli^ sebelin, svmhdK .^tmhdin, Zobel, d. i. Zobelfell, 
Zobelpelz (mlat. sabellinus, sabellinn, sabelus, altslav. u. russ. s(')bor; 
cf. § 171), sucre^ Zucker (arab. Mikkar; fr. sucre, it. zucchero, sp. 
azucar, s. Ktymol. Unters, p. 154), sazir, fr. saisir (ahd. sazjan, 
setzen, bisazjan, besetzen), sola, fr. salle (ahd. sal, Wohnung), sen^ 
Verstand (ahd. sin, nhd. sinn), desert, a. s., fr. d^sert (desertus, 
desertum), respas^ fr. r^ponse (responsum), ffostal^ fr. g^eau, afr. 
gastel (mhd. wastel), sarraci (saracenus). Im Auslaut kann natür- 
lich nur s stehen: m, fr. ris (risiis; it riso), mes^ fr. mois (mensis; 
it mese), ties^ afr. tiois (as. thiudisc, ahd. diutisc), raus, Rohr, 
Ross. (goth. raus, woher ahd. rdr), raugel, afr. rosel, nfr. roseau. 

§ 225, 2) s, sSf e oder g entspringen oft aus t oder c (ch) 
mit folgendem unbetonten i oder zuweilen e: eansö^ chanso, (can- 
tionem), faissoy Gestalt, fr. fa^on (factio, di\s Machen und das Ge- 
luaebte), 2^oi::6, poiso, Arzneitrank fpotio; cf. § 1*20), razo^ ra^ou, 
fr. raison (ratio), saeo, sa^on, fr. raison (satio. die Saatzeit), sttccid, 
das Saugen (gl. suetio für suctus; tV. suctioii), tiso, tizon, tuzo, 
fi". tison (titin). trassio, iracio, Vcrrath i traditio; fr. trabisoiij. cirsö, 
arson, Sattelhouen, fr. argon, it. areioiic dat. arcio, areioiiis, 
von arctis), erissö, fr. horisson (gl. ericio für ericius; it. liccio), 
vici (Vitium), ancian (gl. antiattus von ante; fr. ancien, it. auziauo), 
romans, pr. und afr,, it romanzo (mlat. romancium, romanische 
Sprache oder Dichtung, von dem lat. adv. romanice, auf römische 
Art), Mar sal (Martialis), iersol, tresd, das Männchen von einer Art 
Habichte (mlat tertiolus, von tertius, weil angeblich der dritte im 
Nest ein Männchen sein soll; it terzuolo, afr. terceui; tercel, nfr. 
tiercelet), oeios (otiosus; it ozioso, afr. ocienx, nfr. oisif), merlus^ 
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Stockfisch (niaris ludus, Seehecht; fr. merluche, it. merluzzo), faitis, 
durch Kunst hprvor£rol>racht, künstlich (facticius; fr. fectice, it. 
iattizio), mesiiSf ein Kind von Altern verschiedener Raoe, Mischling, 
ursprünglich auch verschiedenen btandes (gl. mixtitius vonmixtus; 
fr. mötis, sp. mestizo), hrassa, ein Längenmaß, KUfter (vom plur. 
brachia, Arme, also die Länge der . beiden ausgestreckten Arme, 
fr. brasse), forsut fr. force (mlat. forcia =s fortia, von fortis ; it forza), 
gracia, fr. gr&ce (gratia; it ^azia), mo^^a, Kolben, Streitkolben, 
Keule (von matea, dem Grundworte vom lat. mateola, Schlägel, 
wovon pr. inassola. id.; fr. massc. afi*. macc, it. mazza), plassa, 
fr. place Cplatca und i)latoa. lii. jikattla, sc. 'odoj: it. piazza), 
dureetty durcssa. duricia (duritia\ estansa, Stellung, Lage 
stantia, von staiis. ])art. von stare; afr. cstance, Sttltze. nfr. etan- 
(jon, it. stanza, Aufenthalt, Wohnung, Zimmer), menasm, Drolmng 
(miiiadae = minae; fr. menace, it. minaccia), escorsa, Rinde (uilat. 
osrorcia, scortia, scortium. lat. gL cx-corticea, von ox-cnrticeare, 
von ex und corticeus, die Kinde betreffend, von cortex, corticis 
Rinde; fr. ^corce, it. scorza), vmsas, fr. noces (nuptiae; it nozze), 
jjelissa, fr. pelisse (gl. pellicia, sc. vestis, von pellicius, von pellis, 
Fell; it pelliccia, ahd. pelliz, nhd. pelz), jplani^^a (planitia), pereßa^ 
pigrida (pigritia; it pigrezza, fr. paresse), iressa^ Flechte, beson- 
ders von Haar (mlat tricia, triccia, treeda, trecia, lat gl. trichea, 
von tQixa, dreitheilig; fr. tresse, afr. treoe, it. treeda und trezza), 
ign&ransa (ignorantia), ohediensa (obedientia), älsar^ auaar 
(gL altiare von altus; it alzare, fr. hausser), CMsar (mlat gl. cap- 
tiare, jagen, verfolgen, statt captare; it cacdare, fr. chasser, afr. 
chacier), irisar, trissar, /(nreibou (gl tritiaro. von terere, tritus); 
auch aus t mit folgendem betonten i in jpropAer;*« (prophetia, 
gr. TCQOfprjtUa). 

§ 226. 3) s und 0 steht für c und sc vor e und i: balans, 
Schwankung (bilanx, bilancem), davon balansa, Wage, und ti^. 
Schwankung, I^Tip:owißhoit, und halansar, balanzar. fr. balancer; 
lansa, fr. lance (lancea; it. iancia), davon lansar, fr. lancer, it. 
lanciare, lans, Schwung, Sprung, it. lancio, und eslansar, schwingen, 
fr. 61ancer, it. slanciare, fr. s. elan für elans = pr. lans; pansa^ 
Wanst» Bauch (pantex, pantids; fr. pause, it. panda), davon pan- 
siera^ ptmeieraf GG., Panzer, der Theil der RUstung, der den 
Unterleib deckt, it pandera, afr. pandre, panchire; venser^ vensser, 
veneer (vincere), tiUsser (tacere), singla, Gurt (dngula, cingulum; 
afr. sengle^ cengle, nfr. sangle, it cinghia), d&von singlar^ einglar, 
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gürten; vaissd^ Getäß (vascellum, vasculum, dimiii. von vas; ti*. 
vaisseau, afr. vaissel, it. vascello), conoisser (coguoscerc), creisser, 
(crcscerß), paisser neben pascer (])ascGre), deissendre (descendere), 
saisstibre (susdpere), meisser^ übermäßig zu trinken einsebenken 
(miscere), iraisser neben iraseer (irasci), fais (fasds), faissa (fesda), 
aissa^ Axt, Beil (asda; it id.), peis und peissö^ peissm (pisds), 
Rossüho (Rnsdno, jetzt BoussQlon), vegi^ vmn (vicinus), rajim, 
Traube (racemus; fr. raidn), pmei, junges Hübncben, Kücblein 
(i)ullicLims; fr. poussin), laeert (lacerta), auzel (mlat. aucellus für 
avicellus; cf. § 127), Ze-eer, Äliißo. fr. loisir (von licere, lulin., erlaubt 
oder frei sein, Erlaubniß). plazcr, vi), ii. s. (placere; fr. plaire und 
plaisir), jazcr, jacer (jacer* l fazenda, tieschäft (facienda, pl. des 
partic. faciendum; afr. facicnde, it. facceii(Ui). Lemozi^ Lemoein^ 
Limozin (Lemovices, Völkerschaft in Aquitamen;. 

§ 227. 4) Aus X, d. i. es, entsteht durch Erweichung des c 
i>;z. B. a%89a^ Angst, ängstliches Verlangen (mlat. anxia, von anxius; 
afr. aisse, ainse, it. ansia), aissda^ (axiUa; fr. aisselle, it ascella), 
maissela (maxilla; it. mascella), madaiaa^ Strähne, Flechte (mataxa; 
afr. madmse, it matassa), /rame (frasinus; it frassino), laissar 
(laxare, schlaff machen, nachlassen; fr. laisser, it lassare, lasciaie), 
eissam^ Bienenschwarm (examen; fr. essaim, it. sciame), eissart, 
das Gereute, ein ausgcrcutetes Stück Waldung (mlat. exsartuui, 
exartuni, lat. gl. ex-sarritum, das Ausgehackte, von sarrire, den 
Boden aufliacken, behacken, gäten ; ab', essart), eissartar. ausreuten 
(gl. ex-saritare; fr. essarter), eissausar, fr. exliausser. exaucer 
(gl. ex-altiare), eissil (exiiium), eis (exit), eissir (exire), cisugar^ 
fr. essuyer (gl. exsucare, austrocknen; it asciugare), tei8set\ fr. tisser 
(texere), deis^ des^ fr. des (von de-ex, nach Diez, wenn nicht von 
de ipso, sc. tempore), hois, Buchsbaum (buxus; fr. buis, it bosso), 
haissa, Büchse (mlat buxis, lat pyxis), eoissa^ Schenkel (coxa, 
Hfifle; fr. cuisse, it cosda), o«55or, Ehefrau (uxor), praisme (proxi- 
mus). — In einigen Fällen findet Assimilation des c in x c-s) 
Statt, besonders in der Silbe es von ex: essai (exagium; fr. essai; 
cf. § 109), escorsa, Rinde (gl. excorticea; s. § 225), esdairar 
(gl. ex-clanare; fr. eclairer, it. ücliiarare), cscodrc, abschüttehi, los- 
iiiaclien (exciitere; afr. escorre, escourre, it. scuotere), escusar 
(excusare. fr. excuser, it. scusare), esmerar. putzen, polieren (gl. ex- 
merarc von merus; afr. csmerer, it. smerarc), e5pflt;en<ar, erschrecken 
(von expaveus, -entis, part. von expavere; it spaventare, fr. epou- 
vanter), esraigar, mit der Wurzel ausreißen, entwurzehi (exradicare; 
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it. sradicare, afr. esragier, esracher), escurar, fr. ecnr(n- (mint, 
scuiaie, lat. gl. excurare; it. sgurare), cssufjar. neben eisugar (gl- 
e.xsucarc. austrocknen : fr. cssnyer) ; escut, Schild (scntiim : it. sciido, 
afr. escut, ntr. 6cu), lissiu, m., Lauge (lixiviura, lixivia; fr. lessive, 
it. lisciva). und in x vor t: (a, ad) estros^ ohne Umstände, auf der 
Stelle, sogleich (gl. extrorsum, nach außen heraus, d. i. ohne Rückhalt), 
josia (juxta; afr. Joste, juste, it giusta), jostar^ justar (gl. juxtare, 
eigentL sich nähern, vereinigen, dann zusammentreffen mit den 
Waffen, zusammenstoßen, bandgemein werden, tumieren; afr. joster, 
juster, nfr. joüter, it. giostrare), destrier^ StreitroB (mlat dextrarius, 
s. § 148), sesUer, ein Mafi (sextarius, der sechste Theil eines ge- 
wissen Maßes), testut (textus; fr. tissu), mest, unter, parmi (von 
unxtum). mcstis^ Mischling (gl. mixtitius, s. § -2-2')). esUndart^ 
Fahne, Sfnmlarte. fr. eteiuhud. it. stendardo (von exten(lon\ ent- 
falten), estra/ili, irenid (extrancus; fr. etrange, it. stranio, strano), 
estrassar, zerreißen (gl. extractiare, it. stracciare), tastar^ befühlen 
(gl. taxitare, Iterat. von taxare, und dieses Iterat. von tangere; 
it. tastare, afr. taster, neufr. tater ; daher auch unser tasten). Aus 
griech. ^ in samü^ pr. u. afr., ein Seidenstoff, Sammet, ursprangl. 
sechsßldeniges Zeug; it. sciimito (mgr. if^futog, fjUfviitos, sechs- 
iadenig; daher unser Sammet oder Sammt). In Eigennamen und 
einigen anderen minder volksthttmlichen Wörtern bleibt x; z. B. 
AUxandre^ examinar (examinare), exceüerU (excellens), exeeptar 
(exceptare), exüitar (excitare), exerdtar (exerdtare), exemple (exem- 
plum; neben essemple^ eissample. 

§ 228. 5; In mehreren Wörtern entsteht durch Umstellung 
des X, d. i. des es, die Verbindung sc, \vie in läse, lasch (laxns; 
altit. lasco, fr. lAdie), lascar, laschar (laxare; tV, lacher), tasca, 
tascha, die in einer bestimmten l^'rist zu vollendenile Arbeit oder 
Aufgabe, eigentl. das einem Zugeschätzte, Zugennithete oder Auf- 
gelegte (mlat. taxa für taxatio, von taxare, zuschätzen; fr. täcbe, 
engl, task), iesca (exeat), visquet (vixit), tescut (textus; neben 
iesiui^ § 227), frasear^ zerschmettern (v. fraxare, zsgz. aus it. fra- 
cassare, fr. fracasser). 

§ 229. 6) $f #, oder paktales c geht hervor aus qu oder k 
vor e und i, wobei u in qu verstummt, z. B. coser (von coquere, 
selten cocere, d. i. cokere; it. cuocere, fr. cuire), torser^ drehen 
(torqnere; it. tdrcere, fr. tordre). eine (quinque), cozina^ Küche 
(eoqiüua, mlat. eucina, cocina; it. cucina, fr. cuisine), bacin, Becken, 
it. bacino, fr. bassin (mlat. baciiius,. baciuum, ursprüngl bakinus, 
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daher altfränk. bacchino, ahd. bechln. nhd. becken, v. ceU.-^äl. bac, 
Höhlung, bret. bak, bag, bateaii. ndl. bak, Mulde, Kapf, Trog, mlat. 
bacca, vas a(|iuiiiiimj, civc ((luiiique), cimiuanta ^quinquaginta). 

7) SS und s im Auslaut entstellt aus st: angoissa, cngoissa 
(angustia; fr. anj^oisse, it. ano^osciai, coissi. Kissen, fr. cuussin 
(gl culcitinum, zsgz. culrtinum, dimin. von culcit^i oder culcitra, 
Kissen: unser Kissen, eigentl. Ijesser Küssen, wie rahd., vom fr- 
coussiu). US. uis (ostium; fr. huis, mit vorgesetztem stummen Ii, 
wie in liuile (von oleum), huitre (von ostrea), jwis, pucs (post). 
poissas (postt a : auch in aus dem Deutschen stammenden Wörtern: 
hrossa. Ix listiges Gestrüpp, Heidekraut, fr. brosse, broussaille, afr. 
broisse (ahd. brusta, etwas Struppiges; cf. § 4 und 80), agassa, 
Elster (ahd. ägalsträ, ägalastriL: cf. § 5), croissir, cruissir, erucir, 
knirschen, zerbrechen (goth. kriustan, knirschen). 

§ 230. 8) 8s und s im Auslaut entsteht aus ns durch Assimi- 
lation: Pessar nehen pensar, erwägen, denken (vonpensare, wägen, 
abwägen; it. pensare, fr. penser), ces (oensus; fr. cens), mes (mensis), 
eosseih neben consdh (consilium), enees neben eneens (incensum: 
fr. encens), essems neben ensems (von insimul, zugleich, dessen 1 
apocopiert und dem ein paragogisches s hinzugefügt wurde, it. iii- 
sieme; dagegen ist 1 erhalten im fr. eusemble, mit eingeschobenem 
b; cf. § 1011. 

9) Selten gelit ,s' aus lat.-miech. th hervor: arismctica (arith- 
metica. gr. 'aQL^^ijtiy.rj, sc. TsxvTj^ Kunst, vom adj. 'a^i^^iitiTtog, 
arithmetisch, und dies von dgL^fiog, Zahl). 

10) s und z entstehen aus palatalem g und j, oder stehen fiir 
dasselbe, besonders nach r und meistens in späteren Denkmählem, 
z. B. esparser neben esparger (spargere), sorzer neben sorger 
(surgere), terser neben ierger (tergere und terg6re), somsir neben 
somergir (summergSre), horees neben bcrges (gl. burgensis), molser^ 
GG. (mulgere), lenzer für leugier (gl. leviarius von levis), aleusar, 
erleichtem, für akujar (gl. alleviare für allevare). 

§ 231. U) s entspricht einem ursprünglichen z, oder es gebt 
aus einem d oder t hervor: a) sona (lat id.;, jseßr, Zephir (zephy- 
nis), arwr, dunkelblau (mlat. lazurius. pers. läzvard; cf. § 162). 
b) azirar iie])eii adirar und airar (adirare). azorar neben adorar 
und aorar (adorare), azesmar^ ascsviar neben adcsmar, aesmar^ 
a£crma)\ Germar, schätzen, berechnen, bereiten (gl. ad-aestimare: 
afr. acesmer, it. accisuiare, azzimare), guasaiihar, gazanhar fiii ijadun- 
har, erwerben, gewinnen (ahd. weidanou, weidaiyan, jagen, weiden, 
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also ursprünglich durch die Jagd i^^cwiimen; it. guadagnare, fr. 
gagner), gtuusar, gua$ar^ durch das Wasser gehen (gl vadare von 
vadum, unter Ein\vu*kung des ags. wadan, ahd. watan; fr. gu6er, 
abspülen, abschvenunen, afr. waten), laugar (laudare; altit laudare, 
neuit lodai-e, afr. loer, nfr. louer), preeicar^ irredicar^ predigen 
(praedicare, öffentlich bekannt machen oder reden; it predicare, 
fr. prlcber), prczic, xnedic, Predigt, it predica, fr. preche, m., 
tweavy tardar (lat. u. it. tardare, fr. tarder), eaeeff eaäer, caSr 
(cädfere), vczer, vesicr. vedcr (videre), rozer, roer (rodere), ruzer. 
grunzen (lut. u. it. i allere), ^^r/ri-er, jucken, neben j.>rM?V l'iirj/r?/rf/r 
(it. prüdere, lat. gl. prudirc, durch Dissimilation fiir prurire). a«r/r 
(audire), grazir, zu Dank aufnelnnen (statt nradir von grat, lat. 
gratuin; it. gradire), obezir, obedir (obedire; it. ubedire, obbcMÜrc, 
ubhidire. fr. ob^ir), envazir, cmair (invadere; fr. cnvahir). hcn^zir. 
benesir (benedicere; it. benedire, fr. benir), azanf. adaut. «'i lü ulicb, 
lieblich (ad-aptus), crttzcl, cruel (crudehs), fizel, fidel, fiel (tideiis), 
grasalf ffrasal, ein Gefäß, Becken, Napf (mlat. gradaUs für crataiis 
von cratus, lat. crater; afr. grasal, graal, greal), pegolh^ peoVt 
(peduculus für pediculus; it. pidocchio, fr. pou), cazern^ cadern 
(mUt quatemum, vonquatemi; it quadmio, fr. cahier; & £tymol. 
Uniers. p. 122), fktuMon für flazon, ein dünner, flacher Kuchen 
(früh mlat flado, flaudo, ahd. flado, nhd. flade, fladen; afr. flaon, 
nfr. flan, it fiadone), ffuaeardon für ffuadardan (mlat widerdonum, 
ahd. widarlön; s. § 14), glazi, gladi, glai^ ^{avi (gladius; it gladio, 
fr. glaive), aeüUeri, adnUeri, aülterit avtdteri (adulterium), alama, 
alameta, alaudeta (von !at.-gall. alanda; it. allodola, lodola, altit. 
allodetta), afr. aloe, nfr. alouette), lampeza, lampca (lanipäda für 
lampas. lampadis: it. lämpada. lampade, fr. lampe). orreza für 
orrcda. fem. von orre (borrida. horridus), vczoa, vcu.:a (vidua: 
cf. § 141, 140, 4j, az (von und für ad), quez statt qne (von quid 
fttr quod), Azalais (ahd. Adalheit), Azalbert (alid. Adalbert), 
Azimar (ahd. lladuniar). Lor.oic (alid. TiUdowic), (>zü (ahd. Uodi]\ 
c) hrason^ bradon, braon, der fieiscbige Theil des Köri»ers (ahd. 
brato, acc. bratun, braton; cf. § 220, 217), mezeis, medeis. meJcs, 
mcdepSy meteis (met-ipse, met-ipsum), espma, espada (spatha. ein 
breites zweischneidiges Schwert, gr. tfnä^; cf. § 216), pahm, 
PaUitin, Halzgraf (palatinus), lampreea^ lamprea, lamprada, it 
lampreda, fr. Umproie (mlat lampreda, lam-petra, d. i. Steinlecker, 
von lambere, lecken, indem sich dieser Fisch mit dem Maule an 
des Steinen festsaugt; cf. § 166, 213), tiMd, tum, tws6 (titto), 
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tuzar, iudar. afu^ar. estuzar^ löschen (tutari; cf. § 216), ex (et), 
OS (aiit), Bezcrs ilieteiiae). 

Anm. rtc statt ttd und <t, i/ifrz, Auch (/ucm statt t/uf, e.z für 05 fiir o 
(von aut), in welciieii 4 als Stellvertreter für d mul t steht, finden sich in den 
Handschriften vor folgenden Vocalen. Haynoaard verkannte dieses z, und 
hielt es fttr einen euphoiuschen Zusatz. Er strich es daher gewöhnlich in 
den von ihm herausgegebenen Texten, während die späteren Heraasgeher von 
solflien. v'p /. E Bartsch, sich mit Recht bestrebten es wieder herzustellen. 

§ 232. 12) s oder z entepringt aus deutschem z, welclies 
meistens ursprttDglich ein t oder d war, in: melsa^ Milz (ahd. milzi, 
ndd. u. ags. milte, ndL müt, an. mflti; it. milza), S€usw, ergreifea, 
wegnehmen, besetzen, fr. saisir (ahd. sasjan, setzen, bisazjan = nhd. 
besetzen, ags. bisettan, engl, beset, einnehmen; altit sagire, in 
Besitz setzen), Gammar (ahd. 6()zmar, Gaodomar, von an. gaut, 
vir sagax, Bemame Odins, nnd ahd. m&ri, berühmt), Grausheft 
(ahd. Odzb^ht), Gaucehn Cahd. Gdzhelm), Oausseran (ßözram). 

13) SS geht heiTor aus deutschem ts oder tz in: bossa, fr. 
büsse, Beule (ndl. bat e, Beule, nhd. butze, butzeii, etwas Ab- 
gestumpftes, Kluinpeiiartiges, ndl. botsen, stoßen, schla^i^en, bots, 
botse, Stoß, Sclilag, nihd. bo/en, ahd. pozan, stoßen, schlagen), 
Ussa, laissa, Schranken, Unizänuung, Rennbahn, Turnierplatz, 
Kanii)tplatz i'mhd. letze. Schutzwehr; it. lizza, liccia. fi'. Hee. woher 
engl, hst, mit hinzugefügtem t), almussa, Kopfbedeckung der Geist- 
lichen, fr. aumusse (ad. mutz, ndl. iniit.'^, nhd. miitze, mit arab. 
Artikel, von mutzen, ndl. mutsen, abstutzen). 

§ 233. Ii) s entsteht aus deutschem z in arsa, linke Seite 
des Schiffes (v. mhd. lorz, lurz, lerz, link; it. orza, fr. ourse; das 
anlautende 1 wurde für den Artikel gehalten; cf. § 162). 

15) Aus deutschem sk ging 8 hervor in sanea, Gothum (v. ags. 
scanca, sceanca, Bein, tibia, schwed. und dän. skank, ndl. schonk, 
engl, shank; it zanca). 

16) 8 entstand aus arabischem weichen s, fr. z, in safran 
(arab. iMarkn; fr. safran, it. zafiinrano, sp. azafran). 

17) 5 oder ss entstand auch aus arabischem sch in: assassin, 
as6assi, ««.S(?6>/, fr. assassiii, it. assassino Tarab. haschischin, einer 
der sich durch den aus der indischen Hanfi)tlanze bereiteten Trank 
(liaschiöch) berauscht und sieb den von seinem Oberherru befohlenen 
^ford auszufüluen verpflichtet), siroc, cissiroc^ Südostwind (arab. 
schoriui"). 

§ 234. I^"» Kino'osrbi»l»en ist 5 vor m, welche Einschiebung 
wahrscheinlich durch die i' urm des Superlativs^ wie altisme, santisme, 
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veranlaßt wurde: regisme, regesme, neben rcgeme (von regimen; 
fr. regime), legisme (legitimus), laueismef Lobeserhebung, neben 
hmimi, laugemne, laudeme (v. mlat laudimium, laudemium, von 
laus, laiidis: it laudeniio, Lehnzins), Uonisme, leoninisch, afr. leo- 
nime, nfir. Itonin (mlat leoninus, mit euphonischer Verwandlung des 
n in m, sc. versus, leonhiischer Vers, gereimte Hexameter und 
Pentameter, in denen die Mitte, d. i. die Caesur, und der Schluß 
eines jeden Verses mit ciuauder reimen, angeblich nach einem 
Dichter Leonius dos Mittelalters genannt) : wahrscheinlich auch vor 
t in monestar, admonestar ermahnen, warnen (von mouitare. vb. 
intens, von nioncre; altit. ammonestar, afr. amonester, nfr. adino- 
n^ter, gerichtlicher Ausdruck), austorguar von und neben autorgar^ 
autreiar, bewilligen (von auctoricare für auctorare, bestätigen, be- 
kräftigen); femer in esguansa^ Grleichheit, neben eguansa und 
egansa (mlat aequantia von aequans, part. von aequare), guisquet, 
fr. goicfaet, afr. guisehet, wiket^ engL wicket (v. ags. vie). 

19) JB wird zuweilen eingeschoben, um den Hiatus aufzuheben: 
paeimen neben payment und pavamen (pavimentum), paeimentar 
ffirpaimentar, pammentar (pavimentare), azanäar, GO., für aondar, 
ahondar (abiuidarc), trazeniy trazo, trazia für traem, Irao, traia^ 
von trairc (trahere), nachdem h ausfiel, daher traio, G. Ross. 418. 

§ 235. 20) 5wirdparagogis( h hinzugesetzt zu a/Äondre (aliunde) 
in alhondres ; in senes, sens, ses (sine), ans (ante), abans (ab-ante, 
fr. avant, it. avanti), abansas (ab-antea), enan, maus (in-ante; it. 
innanzi, innantc), davant, davan^ davans (de-ab-ante; fr. devant, 
it davanti), tandius (tamdiu), quandius (quamdiu), aoraSy adoras:, 
aora (von ad horam, it a ora, ad ora, afr. a ore) onca-s (unquam, 
it unqua, afr. oncques, onc), poissa-s (postea; it. poscia), ensem-s, 
essem-s (insimul; it insieme, altit insembre, insembra, fr. ensemble: 
cf. § 161), sivaHiS^ wenigstens (von si-vd), (a) enviSy Boss., wider 
Willen (von invitus Ittr invite; afr. envis, a envis, envi); femer zu 
Adverbien in men, z. B. mtda'inen'S, 

21) s oder pi. es wurde im Anlaut zur Verstärkung hinzu- 
gefügt in esmirlcj esmerilhö, Lerchenfalke (mlat. smerillus, smerliis, 
merlus. ahd. smirl, smirle, smerle, nhd. schmerl, it. smeilo, fr. 
emerillon, von merla, lat merula, Amsel, indem es ein der Amsel 
ähnlicher Vogel ist). 

§ 236. 22) Syncope oder Ausfall des s und z zwischen zwei 
Vocalen findet Stattt in: soanar^ verspotten, afr. sooner (subsannare, 
verhöhnen, von sanna, eine zur Verspottung dienende Gesichts- 
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verzerniiig, dessen s sich nur im altspan. sosaiini- crUaltea liat: das 
Substantiv dazu ist soan, soana)^ maic für und neben nizaic, fr. 
niais (gl. nidacus, von nidus), peon, Fußgänger, neben jpczont peso 
(gl. pedo von pes; it. pedone, fr. pion), peatge^ pao^gc, neben pexalge, 
Zoll (mlat. pedagium von pes, pedis; it. pedaggio, fr. p^age), ))eclky 
neben pescHh (pediculus; cf. § 231), fiar neben /irar (mlat fidare 
von fidus, statt fidere; it. fidare, fr. fier), desfiar neben desfigar, 
herausfordern zum Streit (mlat disfidare, diffidare, eigentL einem 
die fides, d. i. die Treue oder das Vertrauen, aufsagen; it dis- 
fidare, sfidare, afr. desfier, deffier, nfr. d^fier); besonders mund- 
artlich, z. B. maio, maijo, für mais6 (mansio), oft im GKoss. und 
in Urkunden, preio für preiso, fr. prison. prisonnier, prise (von 
prensio, i)rehensio, Ergreifium, cf. § 177), ochaion für ochaison 
(occasio), haiar^ bayar für haisar, 00., Oed. 3*2. 0 fbasiare). Auch 
in der 3 p. pl. pf. fällt diis s zwischen zwei Vocalen oft aus, z. B. 
auoiron, auciro für auciseron (occidenint). mciro für mezeron 
(miserunt), pieron, preiron ffn- jirczeron iprcFidCMiint). In Maenz 
(Maxentia) Eigen- oder Taulname, der von Diez in seinen Leben und 
Werken der Troub. zweifelnd durch Mathilde übersetzt wurde, und der 
ursprünglicher Maenza und Mensa war (s. B. de Born, ed. Stimming, 
p. 122 u. 14) und noch ursprünglicher Maisfiensa, fiel das aus 
X entstandene ss durch Syncope aus, was bei Taufnamen, die in 
der Regel scharfe Zusammenziehung und selbst Verstttmmehing 
erleiden, noch weniger auflallen darf, als wenn dies bei Appel- 
lativis geschieht 

§ 237. 23) Auch vor Liquidis fällt s aus, meistens mund- 
artlich, z. B. üha, W. 1, 381. Z. 5, für isla (insula), nieime, Boss. 
1392, für meismcy mecsme (metipsissimusj, carema für und neben 
earesma, Fastenzeit (quadragesima ; s. § 221), romanin, Rosmarin 
(ros marinus; s. § 175, 4), alena, Ahle für akma (mlat. u. sp. 
alesna, it. lesna, lesina, fr. alene, von ahd. alansa, umgestellt alasna), 
almoina für almosna (eleemosyna), mainada^ HausgenossenschafI, 
Gefolge, Trupp, für it masnada (gl. mansionata; cf. § 177). 

24) s flillt we.u;: a) vor t in: viat neben mast, Mastbaiim laiid. 
mast: fr. mät), emplaut^ Pflaster, neben emplaust (lat.-gr. eni- 
plastnim), machar^ kauen, neben maschar (masticare; it id., afi\ 
mascher, masquer, nfr. mlicher), contraigner, fr. contraindre (con- 
stringere). b) vor b in preveire^ preire (presbyter, ^ri, gr. nifBö- 
ßvtSQog), 
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§ 238. 25) In der harten Verbindung stß £Ült das s gewohn- 
M ans, z. B. trU£, W. 1, 256, iür und neben trista, W. 1, 80 
(tristis), auguUf Ittr augusU (angustus; s. Diez Gr. 2, 216 ^ Anm.), 
Crite für Cristz, aquets für aqueste^ W. 1, 266, futg für ftustB^ 
Ross. 401 (fustis), ametz, 2. p. pl. pf. für amesiz (amavistisj, eiz, 
ihr seid, für cstz ^ estcs festis), fot:\ iln- wart, für fosl.:, fostes 
(fuixtis). Die ni*spriiiigli(luMen Formen eaies und fostes kommen 
noch in ultepi>cher Sprache im G. Ross. vor, wo sogar siastz (17) 
für 'siatz iiiid morst z ('-^1) für mortz steht. Anch in der harten 
Verbindung scs lallt s aus in quecs^ ein jeder, für quescs (von 
quisque unus). 

26) 8 vor Consonanten im Anlaut fällt nur selten weg, z. fi. 
mptismaryplasmar^ palmar^ fr. pämer, it spasimare (von spasmus, 
93ta6yb6g) neben espUismar^ espalmar^ espasmei maragde, maracde^ 
mamwde neben dem seltneren esnierattäa (smaragdus; it smeraldo)., 

§ 239. 27) Eine bemerkenswerthe Schreibart findet sich in 
einigen Denkmählem für s, gewöhnlich wenn es aus ps, x, sc und 
st herrührt, indem nämlich dem s oder ss noch ein h angehängt 
ist. z. V). eifth (für eis, ipse), mctcijsh (selbst), neysli^ (sogar), 
ishamen (für eissamen)^ dish (dixit), lais]iar (hixare), eisshir (exire), 
iraish (traxit), G. lioss., 310, wofür 350 traihs steht), faish (fascis), 
peish (piscis), conoish (coguoscit), creisher (crescere), desshendre 
(descendere) , paishori (pascunt statt pascuntur), pueish (post), - 
guaish (quasi), at/shi (aissi). Wahrscheinlich soll dieses sä einen 
mundartlich bestandenen Zischlaut, etwa unser seh, oder fr. ch, 
ausdrücken. Zum Theil dieselben Handschriften, aber auch andere, 
die die Schreibart sh nidit kennen, setzen im Inlaute dafür auch 
eh: aychamens, poiehas^ laichar^ ichir, creieher^ dichendre. 

§ 240. 28) e vor e und i wird immer wie ein scharfes s ge- 
lautet haben, daher es häutig im Anlaute mit s, und im Inlaute 
mit s und ss vertausdit wird, z. \\. scnt für cent (centum), senher 
für cenhcr (cingere), sei für ccl (v. ecc'ille), silh für cllh (cilium, 
Augcuhed, Augenwimper), selar für celar (celare. vtMhelilen), siin 
und simüj Gipfel, für c«m, cima (von cyma, gr. xu^«, junger Sproß 
am Kohl also oben auf der Spitze, und daher ursprünglich oberster 
Theil der rtlanze, dann Spitze, und sogar Bergspitze oder Berg- 
gipfel; fr. Cime, it. dma), grassia für j^racta, dessehre iiXx deeebre^ 
venser, vensser für veneer, 

a) e geht hervor aus ch in: cdidoni (von chelidonius lapiUus, 
Schwalbenstein, eine Art Edelstein), eeHidonia (von chelidonia, sc. 
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herba, Scfawalbenkraiit, von gr. xBlUdt&v^ Schwalbe), eiraffra (von 
chiragra, Handgicht; fr. chiragre, spr. ki-), areivesque (arcbiepis- 
copus)* b) aus sch im Anlaut in: eedida^ fr. cMule (schedida), 
eisma neben si$ma, sdsma (schisma). c) Vor a, o, u kann e als 
Sibilant nicht stehen; es wird daher alsdann in einigen Hand- 
schriften, wie im Französischen, mit einer Cedille versehen, in den 
meisten aber wird s oder Scf oder js dafür geschrieben, d) Ausfall 
des c vor e und i, \vahi*scheinlich als c noch nicht Sibilant wai, 
tiadet Statt in: faire (facerc, iii*sprünglirli fakere), dire (dicere), 
duire (ducere), j^W^ (iilacitum), esjdeii, Einkommen, Gewinn, afr. 
espleit, esjdoit fvon expliritiun. Ansgefuhrtcs, Erreichtes, Gewonnene?, 
eigentl. Heransgewickeltt^, neiilr. exploit, nur als exploit militnire, 
action de guerre sigrmloe et mcmorahle). graile. schlank, dümi 
(gracilis; it. gracile. fr. grele), cota^ Federbett (für colta, von culcta 
für cnlcita; cf. § 161). 

§ 241. 29) Überhaupt können die Zischlaute 5, 0 und c nach 
ihrer verschiedenen Aussprache in den Denkmählem oft gar nicht 
unterschieden werden. So schreibt man mit sf^ das doch eigentlich 
immer das sanfte s ausdrflcken sollte, dureea neben duressay ser- 
mei neben servisi, raeo neben raso, ragina neben ra(»«a, und 
selbst nach den Liquidis n und r, nach welchen sicherlich der 
schärfere Laut Statt fand, begegnet man zuweilen ^, z. B. halanssa 
neben halansa und halanssa, forna neben forsa und forssa, Es 
steht 0 hauptsächlich : a) wenn es einem ursprünglichen z entspricht, 
wie in gefir, azur. b) wenn es aus einem d oder t hervorgeht, 
s. § 231. c) wenn es einem i>alatalen g oder j entspricht, s. § 230, 10. 

d) wenn es einireschoben ist, um den Hiatus aufzuheben, s. § 234, 11). 

e) für urspriiiiiiliches c vor c und i nach vorhergehendem Vocal, 
wie in vezi^ aujsel^ lezer; s steht dageijen liauptsäclilicli. wenn Coii- 
souanten vorhergehen, /, B. in cansö, balansu, amansa, forsa. 
forsor, escorsa, ss steht: a) nach kurzem Vocal, z. B. plassa 
(piätea), menassa (minäciae). b) wenn es aus x, sc, st hervorgeht, 
z. B. laissar (laxare), eissam (examen), conoisser (cognoscere), 
angoissa (angustia). c) wenn es durch Assimilation von ns ent- 
standen ist: cossdh für und neben conselh (consilium), pessar f&r 
und neben pensar, jedoch auch pegar häufig genug. Für b kommt 
da wo es, wie besonders im Anlaut und nach n, die scharfe Aus- 
sprache hatte, auch das immer scharf gesprochene c vor, obgleich 
es durch das Lateinische nicht gerechtfertigt war. So findet man 
cers fQr sers (servus), ceheUite fUr stib^lUs (sepultus), da für sia 
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(Sit), eenes für senes (siue), coeeUi för eosel/i (consilium). Da nun 
s und e fast wiUkürlich verwechselt werden, so darf man annehmen, 

daß es, so wie ein sanftes und weiches 5. auch ein sanftes und 
weiches 2 gegeben lialie. Als schai-f oder liart miiü man an- 
nehmen, wenn ss oder e iiel)en ilmi herging, als weich, wo 7Avischen 
zwei Vocaleii auch ein einfaches s geschrieben wird. Die Etymo- 
logie hat oft zu entscheiden, wie geschrieben und p:c:-i)r()chen wer- 
den sollte, also z. B. co^er, kochen, von coquere, und coser^ nähen, 
von consuere, welches letztere daher minder gut auch coser ge- 
schrieben wird. 

§ 242. 30) Tg ist nur im Auslaut gebräuchlich, und es wird 
überall wie ts ausgesprochai worden sein. Es steht: a) für ts, 
z. B. in ifUgj darinnen (intus), dinte (de-intiis), dedinig (de-de-intus), 
sotg^ unter (subtus), potg (puteus), besonders wenn das s als Zeichen 
des Nominativs im Singular und des Accusativs im Plural zu t hin- 
zutritt, z. ß. in cat-z. Katze (Ciitus), cort-z. Hof (chors, chortis), 
fat-: (iatuni, fatuus), moi-^, Wort, Vers (niiat. muttus;, lat-.: (latus), 
ht-z (laetus). b) für c und t vor e und i: crotz (crucem), notz 
(nucem), votz (vocem), patz fpaconi). detz (deceiu), berhitz (ver- 
vecem). cervitz (cerviceni ; welches Raynouard unbegi'citlicher \>'eise 
durch cervelle und tote erklärt), vets, mahl (vicem), letz hcet), lutz 
(lucet), notz (nocet), fatz (facies), fats (facit), pcrdiiz (perdix, per- 
dicis), soritz (sorex, soricis), apastitg^ untergeschoben, nachgemacht 
(gl appositicius, an die Stelle gesetzt; it. posticdo, fr. postiche), 
poig (puteus), pretg (pretium), vetgf Gewohnheit (Vitium), $olatg, 
Belustigung, Kurzweil, Unterhaltung (solatium ; afr. soulas, it sollazzo, 
Belustigung, Zeitvertreib), dotg, f., Wasserröhre, Kinne (ductio; a&. 
dois), amatg (amatis), fatz (facitis), assatg (ad-satis; fr. assez, it. 
assai). c) für qu vor e: latz (laqueus; sp. lazo, it. laccio). d) für 
g vor i: rfortz ((Teorgius). 0) für deutsches oder celitisches s 
scheint es zu stehen in tafz, Haufe, fr. tas (ndl. tas. schult, das, 
gäl. und ir. dais, kymr. da.«,), f) jotz für Jos (§ KiS) verdankt 
seinen Ursprung, wie es scheint, einer falschen Analogie, der Ein- 
wirkung von intz (intus), sotz (subtus). — In den Handschriften 
wird für ig oft nur g geschrieben, die Aussprache muß aber die- 
selbe gewesen sein, z. B. aveg &Lr weig ; auch wird tg^ wahrschein- 
lich oft mundartlich, häufig zu 8 abgestumpft gefunden, z. B. aves 
für avetg^ es fdr etg, dis für dügj fes für feig^ ressorzis^ 2 p. pl. 
pf. für resswrgügy ins für intz^ dins für dintg, pres für pretg^ 
estrus^ Strauß, fttr esirutz, nom. von estrut (struthio; it. struzzo; 
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fr. autruche und sp. av-estruz von avis struthio), aques für aquests 
(Ross. 387). Bei der Ableitung des praes. conj. vom praes. indic. 
steht im Inlaut s ilQr ts: praes. indic. 3 p. toriz^ esiorU^ praes. 
conj. 3. torsoy estorsa. Umgekehrt geht im pf. auch s m tz über: 
pf. 3. p. cstoriz für csiors. 

XIV. Ch. 

§ 243, Oh wird wie tsch gelautet haben, wahrscheinlich selbst 
im Auslaut. Dieses schließt man theils daraus, wie es meistens 

im Neuprovenzalischen gesproch(Mi wird, theils wie die Altitaliäner 
iliesen Laut wiedergegeben IkUh n. Dieselben schrieben ii.milirh 
das eutk'hiitt' provenzalische chausir allgemein ciausire. Auch das 
französische ch h«atte ehemalils diese Aussprache, wonigstcus miiiul- 
artliclh und wie iiod» jetzt in (Um- wallonischen Mundart und in 
einem Theile Lothringens. Daher ist auch das enj^lische ch wie 
tsch aus dem Altfranzösischen überkommen (cf. Diez Gr. i, 460 '). 

1) ch geht hervor im Anlaut aus c vor a, wie im Französischen: 
jedoch besteht die Tennis c gewölnilich daneben: chader (Boethius) 
neben eadir, cazlr (cä.dÖre), chaval (Ross. 497, 532, 067, 073), 
c^val (Boss. 5262), neben mval (Ross. 46, 70), chavaliar (L. R.) 
und cavalgar (Boss. 73, 630), d^avalier (Janfre) und die Abkürzung 
ch* (Ross.) neben eavaUer (Jaufre und Ross. 365, 1489, 2324), 
ehavalaria (Jaufre) und eavalaria (Jaufre), ehaseun und easeun^ 
afr. chascun, chescun, nfr. chacun (von quisque unus, nachdem un- 
betontes i zuvor in a verwandelt war; cf. § 14), ehamo neben 
canso^ ehantar neben cantar, chausir und ea$i$ir (goth. kausjan; 
s. § 128). 

§ 244. '2j ch entwickelt sicli aus den Verbindungen ct. pt, 
it: drcch, dreich^ neben dreit alirectus). rslrcch (strictus; neben 
estreit, afr. id., nfr. rtroitj, sanch neben SLiint^ sanct (sanctus), 
fach neben fait (facturj;, frach nei>en fruit (fractus), iracUj traich, 
neben traü 'tractus), ftoich, nitech neben noit (noctem), cocJiar, 
drängen, bedrängen, neben coitar gl. coctare, als \h. frequent. von 
coquere, kochen und beängstigen, beunruhigen, bei Ennius). flechir 
(tiectere), empachar, empaicJuir neben emyaitary fr. empecher 
(v. impactare, vb. frequent. von impingere, impactum, anstoßen, an- 
hängen), dich, dicha (dictus, dicta), ponch neben poiiU (punctum), 
poncha^ fr. pointe (puncta), ponchar, stechen (gl. pnnctiare, v. punc- 
tus, das Stechen), irochOf ForeUe (mlat tructa für lat tnictus; 
it. trota, fr. truite)» eneenehaj fr. enceinte, it. incinta (lat indncta, 
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lUQgartet, nach Isidor in dem Sinn van disdncta, entgürtet, weil 
sie keinen Gürtel tragen kann, aber besser, wie mlat. praecincta, 

gegüi-tet = praegiians, gravida Ist w^ man durch Schwangerschaft 

wie durch Umgürtung umfangreicher erscheint), escrich neben escript, 
escrit (scriiitus), ttich, tuich, pl. noni., neben iuit ftoti), tracher, 
trachor neben traitoTj traidor i von tiaditor bei Ausfall des d duicli 
Syncope, Tindi § 220). Für dieses auslautende ch wurde auch g 
geschrieben, welches dann auch die Aussprache des ch hatte, z, 
dreg für drechy fag für fach etc. (cf. § 264, 8). 

Anm. Far iraehor^lraifor, traidor nimmt Dick in der dritten Ansgabe 
des WörterbnchB I, p. 421 jetzt Ableitung vontractor, nickt von traditor, anr 
denn th entatehe uicht aus dt ; tractor sei von trahere, das sicli imProvenzalisdi«i 

mit tradere gemischt habe ; allein trachor^ tracher erklärt sich ans traditor 
und der Nebenform fmitur hinlänglich. Überhaupt scheint es, als wenn all& 
diese "Wörter mit auslautendem ch niclit dirort ans dem T ^tinnischen, sondern 
erst aus den Nebenformen in it (wie tuUt hervoigmgen. 

§ 245. 3) eh geht ferner hervor aus palatalem i nach vor- 
hergehendem p in apropehar neben aprqpjar und aprochar^ fr. 
approcher, it. approcciare (spätlat. appropiare), repropehar (gl repro- 
piare, eigentl. es jemand nahe legen, näher rücken, vorrücken; fr. 

reprochcr), sapcha neben sapiaj d. i. sapja (sapiat), ache^ fr. id. 
(apiuiu, Eppich oder Sellerie), crtpcha. crepia, d. i. crepja, Krippe 
(ahd. krii)pea, krippa, as. cribbia; fr. crechej. In ache ist p aus- 
gefallen und in apropehar, wofür auch aprosar und aprozar vor- 
kommt, koDnte es ausfallen. In räch für rai wäre d ausgefallen, 
wenn es nicht unmittelbar aus rai entwickelt ist, und aus palatalem 
i geht auch ch in totcha^ Fackel, hervor (mlat torcea, torda, torchia, 
torcha, it torda, fr. torche, für tortia, von hypothet tortiare von 
tortus, part. von torquere, wenn nicht der Ableitung von torctu» 
für tortus der Vorzug zu geben ist, in welchem Fall ch aus et her- 
vorgeht nach § 244. 

§ 246. 4) ch entsteht aus tc in maschar neben machar und 
mastetjar, fr. mächer {IaL und it. masticare). 

5) In chiftar, chufiar^ auspfeifen, verspotten, afr. chiüer, geht 
ch nicht geradezu aus s hervor, sondern ehiflar^ chuflar lehnt sich 
als Naturausdruck an sifilare für sibilare (hei Nonius) und sufflare an. 

G) Aus X eiits])ringt ch nur' in mecha, Docht, fr. meche, it. 
miccia (von lat. niyxa. Dille dei i.uuiiic Uu den Docht) durch Ver- 
mittiung des Französischen. Ein unorganisch gebildetes meca be- 
steht daneben. 

7 
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7) Aus griech. % in mochar^ verspotten (nur in Sydrac), fr. 
moquer (gr. fioxävy verspotten, verhöhnen, besonder mit Ver- 
zerrungen des Gesichts oder durch Nachäffen). Dann wäre das 

AVüit ül)er Massilia nach Frankreich gekommen. Es kann aber 
auoli celtischen Ursprungs sein : cf. ir.-gäl. mag, to moek, to sroff, 
kymr. nioccio. mociaw, welches letztere allerdings aus dem Eng- 
lischen entlehnt sein kann. 

§ 247. 8) Einem deutschen k entspricht (is in : lechar^ lichar 
neben lecar, liquar, fr. 16cher, it. leccare (as. leccon, liccön, ags. liccinn, 
ahd. lecchon), irichar, betrügen (ndl. trekken, ziehen, trek, Zug, 
Streich, den man einem spielt (pr. trie^ Trag, engl trick) mhd. 
trechen, trecken; afr. trecher, tricher, tricer, nfir. tricher, it. treccare, 
betrügen), apcha für aeha^ fr. hache, jt. accia, azza (ndl., mhd. und 
nhd. hacke), micha, Laib, Brot, fr. miche (andl. micke, mik, panis 
major: s. Scheler und Kil.. nach Diez von micaV, cht aus kj in 
ganchir^ gucnchir, ausweichen (ahd. wankjan, wcnkjau, weichen, 
wanken). 

i)) Aus gcrnianischom tz, ts oder tscli entsteht ch in flecha^ 
Pfeil (ndd. flitz, Hitze, ndl. ttits, mundartl. hd. tiitsch, Pfeil, daher 
ndd. flitzbagen, vUtzbogen, ndl. flitsboog, mhd. flitzboge, flischboge, 
Bogen zu Pfeilen; fr. fieche, afr. flescbe, wallon. fliehe, it. freccia). 

10) ch geht aus prov. ss hervor in gaeha^ Elster (pr. agassa^ 
id.; s. § 2-29, 7). 

11) Es entspricht deutschem ch in Richari, fr. Richard (ahd. 
Bichart = Rtc-hart, d. i. wie ein Herrscher stark). 

1'2) lu einzehicn Wintern wurde ch ungenau für c geschrieben, 
z. B. in ruscha^ lUude, neben nisca (s. § 194), scscha, Hohr, 
Schilf, neben sesca (§ 28), tascha^ Zins, neben tasca (§ 228). 

XV. O, C\ und als (luttnrallaute. 

§ 248. C und Q, das letztere aucli mit folgendem stummen 
u, haben als Guttural- oder Kehllaute denselben Werth und lauten 
wie k. Man findet in den Handschriften das eine für das andere 
geschrieben: car, guar, qar (r. qnare), caZ, qual^ qtd (qualis), ean, 
quaUf qan (quantum nnd quando), riqu&sa (von Wc), quadran, 
Sonnenuhr, fr. cadran ((^uadrans). In Wörtern, wie quar, qtial, 
quan, mag, ihrem Ursprung zufolge, das u anfangs gelautet haben ; 
'es wurde aber frühzeitig stumm, die ursprüngliche Oi-thographie 
wurde jedoch, auch nachdem es stumm ;re\vordeu war, noch theil- 
weisc beibehalten. Man gebrauchte sogar qu mit dem Laute k ia 



Wörtern, wohin es etymologisch gar nicht j^eliürtc, z. B. in coqua^ 
eine Art kleines SchifP, von concha, afr. coque, sp. coca, it. cocca. 
Vor e und i wiid der Gutturallaut immer durch qu ausgedrückt, 
"wie in riquesa^ fr. richesse, puissance, von ric^ fr. riche, puissant. 

1) c entspncht daher meistens einem lateinischen c oder qu, 
oder einem deutschen k, ck oder ch: a) cor (cor), eors (corpus), 
eat^ Katze, neben gat (Yolks- und spätlat. catus), cUu^ t (clavis; 
fr. Olef), clau^ m. (davus; fr. clou), amie (amicus), /bc, fuec, fuoc^ 
Feuer (v. focus, Herd, bei Dichtern auch Feuer; fr. feu, it. fuoco), 
flac (flaccus), caire^ viereckiger Stein (quadnim), com, cum, coma, 
cvma^ fr. comme, it. conie (quomodo), cassar, zerbrechen (quassare, 
cassare; fr. casser), cridar, schreien (gl. critare, von quiritare, fr. 
crier, engl, cry, it. gridare), ax>roh€ncar ne])en aprohenquarj apro- 
pinquar (appropinquare), cota, Beitragstheil zu einer gemeinschaft- 
lichen Ausgabe (quota, fem. von quotus ; fr. cote, it. quota) ; einem 
qu entspricht c besonders audi am Ende der Wörter: aniic (an* 
tiquus), enie (iniquus). b) caiisir, ehausirf wählen, unterscheiden 
(goth. kausjan, prüfen), cau, ehau^ Uhu (mundartl. d. kau, Dohle, 
bei Frisch, ndd. kauk, ndl. kau, kauw, kauwe, id., mhd. chouh, Eule ; 
afr. choe, nfr. chouc, choucas, Dohle, afr. choe, nfr. choue, chouette, 
Uhu), davon cavec und caveca, fr. chevfeche, id. (Ged. 1069, 4), 
camarlenc (ahd. cliaiuerling, mhd. kemerlinc, nhd. kämmerhng; it. 
camailingo, fr. chambielaiu), cofa, liaube (ahd. kuppa, kuppha, 
initra, nilat. cofa, cofea, cofia, coffia, cuphia, cuffia, afr. coife, nfr. 
coiöe, it. cuffia, scuffia; für das franz. und ital. Wort ist eine Form 
des deutschen Wortes mit dem in der ältesten Sprache sehr häufig 
vorkommenden Suffix j, also kupphja, vorauszusetzen), erepia, 
erepja^ erepcha, Krippe (ahd. krippa, krippea, as. cribbia; it. greppia, 
fr. ergehe), crupia^ erupja, Krippe (ndd. kruhbe, schw. krubba), 
anca, Httfte (ahd. ancha, crus, tibia, nhd. hanke ; fr. hauche, engl, 
haunch, it. anca), bacon, Speckseite (ahd. bacho, tergus, penia, 
mala, mhd. bache, Schinken, geräucherte Speckseite : afr. und engl, 
bacon), escot, Zeche, Steuer (afries. skot; s. § 3i), p. 17), escnma, 
Schaum (ahd. scnm; fr. 6cume), esquelha, Ghu'kclien (ahd. skdla, 
skilla, nhd. schelle, v. ahd. ski^lan, klingen ; afr. eschiele, it. squilla, 
Glöckchen, squillare, klingen), esquina, esquena^ Kückgrat (ahd. 
skinä, Nadel, Stachel ; cf. lat. spina, Dom und Rückgrat ; fr. ^chine, 
it. schiena), cscarnir, esqucrniry verspotten (ahd. skerndn), esquem^ 
Spott (ahd. skem), escrimir^ fechten (ahd. skirman, schirmen, 
schützen, mit Voraussetzung von älterem skirmjan; skirm, skerm, 

7* 
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Schild, Schutz, Schirm; aft*. escremir, eskeniiir, ufr. escrimer, it. 
schermire; pr. escrima, Fechtkimst, fr. escrimc, it schenna, sciima), 
esguirarf zerkratzen (ahd. sktoan, kratzen; afr. eschirer, esquirer), 
esquivar^ meiden, verschmähen (ahd. skiuhan; fr. esqaiver, it 
schivare, 8chi£Eure), esquiu^ spröde (mhd. schiuhe, nhd. scheu; äfr. 
eschiu, it. schivo, schifo), lecar^ Uquar^ lecken (as. Iecc6n, liccon» 
ags. liccian, ahd. lecchön), ioearf berühren (ndd. tokken, tukken, 
ahd. zukkan, ziichon; cf. § 80), manescalc, manescal, Hufschmied 
(ahd. marah-scalo. Pferdeknecht, StalhiioisttT, von marah, maracb, 
march, Pferd, altcelt, marka, ir. man', kymr. march, und goth. 
skalks, ahd. scalc, Knecht, Diener, im neuhochdeutschen Schalk ver- 
schlechtert zu einem Menschen, der voll böser List und Streiche 
ist; cf. § 34. 175), senescal, Oberhofmeister (ahd. gl. siniscalc, 
^^iniscalh, v. goth. sins, alt, snperl. sinista, und ahd. scalc, scalh, 
Knecht, Diener, mhd. seneschalt, sineschalt, mlat. sinescalcus, sene- 
scalcus, it. siniscalco, seniscalco, sescalco, afr. seneschal, nfr. s6n^ 
cbal; unser Seneschall ist erst wieder aus dem Französischen rück- 
entlehnt {§ 31), blane (ahd. blanch, mhd. hlanc, von blinken; fr. 
blanc, it. bianco), franc, frei, aufrichtig (von dem lat. -deutschen 
Francus, fränkisch, Frauke, ahd. Franko, Frauoho; fr. franc, it. 
franco), fric, munter, lel)haft, jung (goth. iriks, gierig, ags. free, 
kühn, ahd. freh, irvch. habsüchtig, kühn, tapfer, nhd. fvvrh , d. i. 
allzu kühn; afr. frique (§ 50), ric, reich, mächtig (as. riki, an. 
rikr, ahd. richi, goth. reiks, mächtig, viel besitzend, vornehm; fr. 
riebe, it. ricco), Enrie (ahd, Heimrih, Heinrih, d. i. Oberster des 
Hauses oder Wohnorts, von ahd. heim, Haus, Wohnort, und rih. 
Oberster, Herrscher). 

§ 249. 2) qu geht hervor aus lat ch in: enquar, anfongen, 
ROSS, (inchoare), renquar^ wieder anfangen, Ross. (re-inchoare), 
enquansa^ Anfang, lioss. 1533 (gl. inchoantia); s. Etymolog. 
Unters, p. 44. 

3) c entspricht: a) gi'iech. ;u in calar^ scliwoigen, eigentl. nach- 
lassen im Reden (v. gr. ;^aA«v, nachlassen, lat. bei Vitruv und 
A'egetius chalare; it. calare, herablassen, heruntersteigen, fr. caler 
(Mast oder Segel) niederlassen, sp. callar, verschweigen, schweigen), 
eolera^ Galle (gr. xolkga, lat. cholöra; it coUera, Galle, Zorn, fr. 
col^re, Zorn), b) celt-guttural ch in roca, Fels, Klippe, fr. röche, 
roc (bret roch, fem., besonders auch in Ortsnamen, s. Gomm. 534). 

4) qu vor i entspricht einem arab. harten und weichen k, 
z. B. pr. u. sp. älquüran, Theer (arab. alqatran; die Provenaalen 
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erhielten das Wort ziinächst von den Spaniern, die Italiäner machten 
unter We^assung des arabischen Artikels catrame, und die Fran- 
208en goudron daraus), mesqui, arm, elend, schwach, zart (arab, 
meskin, arm, elend; sp. mezquino, it. meschino, afr. meschin, nfr. 

mesquin, ännlich, armselig, elend, knickerig, kleinlich); einem arab. 
gutturalen eh entspricht c in roc, Thurm im Schach (arab., pei*s. 
und hinddst. roch, ruch, der Th unu im Schachspiel, ein fabelhafter 
Vogel von ungeheurer Größe imd Stärke, ein mit Bogenschützen 
besetztes Kameel, Freyt. 2, 134, Rieh. 1,727, Forbes, p. 428, VuUers 
2,24; fr. roc, it rocco, sp. roque, mhd. roch, nhd. röche, engl, rook)- 

§ 250. 5) e entsteht aus g: a) im Auslaut nach allgemeiner 
Regel, d. i Verhärtung der Media in die Tenuis, z. B. lone (longus), 
lare (}BXgu&\ ffore Strudel (gurges; afr. gorc, gort, nfr. gour, it 
gorgo), castie (castig-o), flamme (mlat flamingus, ndl vlaming; fr. 
Flamand). b) in confano, Kriegsfahne, neben gonfano^ gonfainOy 
gonfainon (mlat. gunt-fano. von ad, gund, Krieg, im. guniir, gudhr, 
ags. güd, und ahd. fano, Fahne; afr. confanon, gonfanon, j>p. coii- 
falon, it. gonfalone), brocar^ stechen, s]ionien (gäl.-ir. brog, l)rod, 
stacheln, mit dem Stachelstock antreiben, sporuen, brog, die Alile, 
brod, Stachel, kymr. brodiaw, sticken, stopfen, schott to brog und 
to brod; it. broccare, anspornen, afr. brocher = piquer, 6peronner, 
nfr. broder, sticken, pr. hroca, etwas Spitziges, Spieß, hölzerne 
Kad^ afr. broke, nfr. breche; afr. broc, Spitze, Spieß, it brocco, 
spitziges Hölzchen, lat broccus, hervonagend, von den Zähnen). 

(i; qu vor i entspricht deutschem h in ^egneV, güjuir, zusagen, 
überlassen, se gequir de una ren, sich von etwas lossagen (von 
ahd. jehan, aussagen, zugestehen, mlid. jehen, den Sieg zuerkennen, 
sich über\vii!t(I( Ii ( i kUiren; afr. gehir, jeliir, jeichir, gestelieu, sagen, 
asp. jaquir, überlassen, acatal. ia(iuir, erlauben, it gecchire in aggec- 
chirsi, sich demüthigen, sich erniedrigen). 

§ 251. 7) Im Auslaut vertritt e zuweilen: a) ein nach n in 
j übergehendes i oder e, z. B. veno neben venh^ ich komme (von 
venio), remane^ ich bleibe, neben remanh (von remaneo); auch ein 
ursprüngliches j in fane, ScUamm (goth. foni, fanjis; it fange, fr. 
fange), und ein j im erweichten n, d. 1. nj, geschrieben nh oder ing, 
z. B. rene neben renk oder reing (regnum); femer vertritt es ein 
solches i nach d, welches sich hierbei dem c assimiliert, in aloc^ 
freies Erblehen, neben alodi, alo (von mlat. alodium, it. allodio, 
fr. allen), fastic neben fastig, fasti (fastidium). b) es vertritt 
mundartlich im Auslaut ein t in der 3. p. sg. pf, z. B. parke für 
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parlet^ anee für anet, casee für eazet^ tnordec für mordet, bastie 
für hasHt; femer in pere fBatpert statt perd, brane^ brene^ Schwert* 
klinge, Schwert, neben bran (ahd. braut; cf. § 4). c) femer in 
taue, ataue, Sarg, neben taut (v. arab. t&büt, att&büt; cf. § 195). 

8) In flecme^ Schnepper, Werkzeug: zum Aderlassen, rührt c 
aus t lier (v. lat.-gr. Phlebotomus, in die Ader schneidend), und in 
der Verbindung sei entsteht c aus t der bequemeren Aussprache 
wegen: ascla^ Holzsplitter, vh. usclar, spalten (für astla von astula 
für assula, Spänchen, Brettchen), unclar, rösten, verbrennen (für 
ustlar von ustulare). 

§ 252. 9) c wird eingeschoben in esclau, Hufschlag, Spur 
(von ahd. siag, slac; s. § 133), escia«, Scläve (mlat Slavus; 
8. § 132), esdet, rein,, schlicht (ahd. slSht, goth. slalbts, nhd. schlecht, 
schlicht; it schietto), esehta, Greschlecht, Art (ahd. slahta; afr. 
esclate, it. schiatta). 

10) Durch ein hinzugefügtes e würd der Auslaut der 1. p. praes. 
in einigen Zeitwdrtern verstärkt : posc, puesc (poss-um), vauc neben 
Vau (vado), estauc, cstau (sto), /awc, fau (facio): et § 135, 13. 

in c fallt aus in: ahriar neben abricar, gegen Wind und 
AVetter schützen, ursprünglich gegen die Sonne, Schutz gewähren 
überhaupt (iaU gl apricare von apricus; fr. abiiter; cf. § 192), 
avoar, bekennen, anerkennen (advocare; fr. avouer); besondei-s vor 
t: autorgary autreyar, bewilligen, gewähren (von auctoricare für 
auctorare, bestätigen, bekräftigen; fr. octroyer, afr. otroier, altit. 
otriare, ottriare, sp. aatojgar), ddtü neben dactü, Dattel (dacty- 
Ins; it. dattero, fr. datte), getar, gitar (ejectare, jactare). 

12) e fällt ab im Auslaut in: si (sie), aissi, so (aeque sie), 
aissi^ aici, hier (ccce hic), a(2Ui, hier (eccu' hic), sa^ ^a/, hier 
(ecce hac; fr. (^-a), o, das, es (hoc), pero^ darum, (hnnioch, jedoch 
(per huc K Ja, lai^ da (illac), tics, deutsch (as. tiuudisc; s. § 208, 4), 
ausgenommen in oc, ja (von hoc). 

13) k findet sich selten, meistens nm- in kalenda für calenday 
Jcaresma für caresma^ und in Äm, fr. kyrielle, Litanei (von dem 
Anüeing der Litanei: gr. xv^ta iXitjffov, Herr erbarme dich). 

/ 

XVI. Cr und JT als Gutturallaute. 

§ 253. Gutturales oder hartes g findet Statt vor a, o, u und 

vor Consonanten; vor e und i schreibt man dafür mit stumuiem 
u, selten gh (cf. § 104). Xui' wemi für go steht, lautet das 

/ 
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u, z. B. in ergudh oder orguelh für orgfßh, Stolz, Übermuth, v. ahd. 

ui-guoli, von urguül, insignis (cf. § 72. 80). Zwischen g und a steht 
das u oft überflüssig (cf. § 104, 26), z. B. digua neben diga, figua 
neb(Mi fiya (von licus), amiyua, W. 1, 3, neben amigci, ajuüjuotj 
kleiner Freund, füi- amigot^ negua^ L. 4, .-J^C). statt nega (negat), 
jyrmyua für prcnga, guacha, Elster, statt gadia '247, 10). gua- 
vella, GO.y statt yavelia, fr. javeile (gl. capella, capelius, von eapulus, 
Griff, Handhabe; afr. gavelle, gavel, it. gavella), liguar mh&a ligar 
(ligare; it. legare, ligare, fr. Her), preguar neben pregar (precari; 
it. pregare, fr. prier). In aigua neben aiga wird aber u gelautet 
haben, da es aus aqua hervorging; später trat in aiga eine 
Schwächung ein, indem u anfangs zu w und dieses zu gu wurde, 
dessen u nun verschwand (cf. § 107, p. 85, Z. 7 v. u.) 

§ 254. 1) g entspringt außer aus lat. und deutsch, g aus 
der Tennis c, k oder q: aj gota (gutta; fr. guutte, it. ^^occiu). glan 
Ficliel (glans; fr. gland, it. ghianda). gloria (gloria), lanyuir (lun- 
iiuei e), pigricia, pigreea (pigritia), regia vregula), gab Spott, Spaß, 
gabar, verspotten (an. gabb, vb. gabba, schwed. gabb, ags. gabban, 
schott. to gab, bret. goap, goapaat; it. gabbo, gabbare, afr. gab, 
iiaber), gabela^ Abgabe, Steuer (ags. gaful; § 193, 6), gonfano^ 
Khegsfahne, neben confano (ahd. gund-£ano, mlat. gunt-fano ; § 2d0), 
aguer, wild, scheu, verstört, von den Augen, afr. aguar, von Vögeln, 
fr. hagard, engl, haggard, wild, uugezähmt, vom Falken (von mhd. 
hac, gen. hages, dichtes Gebüsch, Wald, ndl. haag, also einer der 
im Gebösch oder Walde lebt, und daher ungeziibmt, wild), Guiraut 
neben (uraut (ahd. Gerolt, Gerwalt), Guerart neben Girart (ahd. 
Gerhart), b) gat neben cat^ it. jzatto, fr. cliat (von volks- und 
spätlat. catus, Kater, das aber schon in catulus enthalten sein kann, 
welches nicht bloß junger Hund, sondern auch junge ivatze. junger 

I. r>\vo, junger Tiger etc. bedeutet; fem. goia, neben cata, it. gatta, 
fr. chatte), gabia, Käfig (cavea, von cavus hohl; it. gabbia, Käfig 

II. » gaggia, Mastkorb, afr. caive, nfr. cage), gambaut^ großer Schritt 
oder Sprung, fr. enjamb^e (für älteres cambaut^ von camda, Bein, it 
gamba, lat. bei Vegetius gamba, Bug, Gelenk, nicht Huf, wie die lat. 
Wbb. sagen, gr. xa^tjrij, Krümmung, Bug: die Wurzel steckt im celt. 
cam, ehemahls camb, krumm), ^roZ/b, Meerbusen (gr. %6hcog\ fr. golfe, 
it. u. sp. golfo, § 15)8. 4j, gobelet, Becher, fr. id., dirain. von cuhcL 
Kubei, alr. cuvel, gubel, mlat. gubellus. lat. gl. cnpelhis, dimin. von 
cnipa. Faß), Guiana, fr. Guienne (Aqnitaniai. gleiza. fr. e<ilise 
(ecclesia), granja^ Scheune, eigentl. Kornbodeu, fr. grauge (früh 
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ml&U granea, vom hypothet. graneus von granum), ^anga, id. 
(mlat. granica von granum; afr. granche), gras, fett (mlat. grassus, 
von crassus; it. grasso, fr. gras), gros, dick (mlat. grossus, eben- 
falls von crassus; it. grosso, fr. gi-os; s. § 84), groc, gruoc, gruec, 
gelb (von crocns, Safran nnd Safranfarbe, croceus, safrangelb); in 
deutschen WiMtciii besonders für den Anlaut kr: grafw. Haken, 
Kralle (krafjo, krapfjo fiir krafo. krai)fo, kwwY. craf, crai)), grapa, 
Klammer, Kralle, graps, nianus curva (auch von ahd. krapfo, kymr. 
crap). gratar, kratzen (ahd. krazon, chrazdn, mhd. kratzen, ndl. 
kratseu; fr. gratter, it. giattare), es-grumar^ zerbröckeln (v. ags. 
cruma, nhd. krume) (jedoch in cropa, fr. Croupe» von an. kiyppa, 
kroppr, ahd. kröpf, l^rmr. cropa, § 81, nnd in <rr^ta, erepeha, 
erupia, erupeha, § 248, bleibt kr), aigla, fr. aigle (lat. u. it. 
aquila), baga neben baea (baca, bacca; it. bacca, fr. baie), braga, 
Hose (lat.-gall. bräca, bracca, bret. bragez, m., pl. bragou; it. braca, 
afr. braie, nfr. braie, Windel), cega, fem. von cec (coecus), egua, 
ega (equa; afr. aigue). wt^a neben mia. Krümchen (mica: it. miga, 
mica, fr. mie), piga, Elster dat. u. it. \nvn. fr. pie), espiga, Ähre 
(spica; it. spiga, spica; fi*. epi von spicum, spicus), vesiga, Blase, 
neben vesica fvesica; it. vessica, vescica, fr. vessie), serga^ sirgua, 
ein leichtes Wollenzeug, ursprünglich ein Seidenzeug, und später 
ein Zeug, worin die Wolle mit seidenen Fäden gemischt war (v. lat. 
sericam, pl. serica, von sericus, seiden; it sargia, fr. serge, sarge, 
mlat serica, sarica), lagremai selten laetima (lacryma; it. lagrima, 
fr. lärme), tortuga, iartuga, Schildkröte (mlat. tortuca, tartuca, von 
tortus, krumm, wegen ihrer krummen Füße so genannt: fr. tortue, 
Jsp. tortuga, it. tartaiugaj. Verruga (lat. u. it. Verruca, fr. verrne), 
agre, sauer, herb, heftig (accr. acrem: it. agro, fr. aigre), magre 
(macer. macrum ; it. magro, afr. magre, nfr. maigre). nlegre (alacer, 
äläcreni, mit verändertem Acceiit alacrem: it. allegro. fr. allegre), 
segle neben secU (seculum; it. secolo, fr. siede), antigaige, anti- 
gage, Alter (gl antiquaticum, von anti(iuus), dr€tg6, dragon, Drache 
(draco; fr. dragon, it. dragone, drago, dracone, draco), agut (acutus; 
altit aguto, neuit. acute, afr. agu, nfr. aigu), delg€^, zart, fein 
delicatus; it. delicato, sp. delgado, afr. delgi^, deugi^, nfr. d^li^), 
egual egal, cngal (aequalis; it. eguale, uguale, fr. egal), logal, Ort, 
auch adj. neben local (v. loc4ilis, örtlich), fogal, Herd (gl. focale 
von focus: it. focolare), foguier. llcrd (gl. focarius; fr. foyer), 
Zöywier, Micthzins. Lolm (locariiim : fr. loyer), ogan, oquan, in diesem 
Jahre, heuer (iioc anno; afr. ouau, it. uguannoj, ongan^ dieses Jahr» 
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heuer (hunc annum; it. unguanno), segon, praep. (secundum: it. 
secondo, fr. selou), negun, nengun. nenn, keiner ( uec unus ; it. niuiio, 
altit. iit'iino: cf. § 176), sagramen ik sacrnmmt (sacramentiim; 
it. sagramento, sacramento ; fr. sacrement, sermeiit), joglar, juglar^ 
Spielmann (von jocularis, spaßhaft, lustig; fr. Jongleur, afr. jogleor, 
von joculator), polgar, polguar^ Daumen (vom adj. pollicaris, den 
Daumen (poUex) betreffend; sp. pulgar), «^pwr (secums ; it securo, 
sicuro, fr. sür, afr. settr, segur), eargar, beladen (spät.-lat carrl- 
care von camis; it. caricare, carcare, fr. cbarger), carga, Last, it. 
carica, fr. Charge, afr. cargiie, fregar, reiben (fricare; it. fregare, 
afr. froyer, nfr. frayer, eben machen, bahnen, streifen), jogar, spielen 
(jücari : it. giocare, giuocare, fr. jouer), negar, ertränken (von necare, 
tödten; fr. noyer), mastegar^ kauen, nehen maschar, machar, (lat. 
und it. masticare: fr. macher), plegar, falten, neben pleiar (plicare; 
it. pie^^are, fr. plier und in corapos. ployer). emplegar^ anwenden, 
neben empleiar (implicare, hineinfalten, hineinflechten; it impiegare, 
fr. employer), espkgar^ neben espleiar, espUifor (explicare; fr. 
expUquer, it spiegare), desplegar^ neben despHeiar, despUyar (de- 
explicare; fr. d^plier, däplojer), «^ar, schneiden (seeare; it segare, 
afr. sier, soyer, nfr. scier), irigar^ hemmen, anhalten, zögern (mlat 
trigare, tricare, von tricari, Schwierigkeiten machen, indem das 
Intransitivum zum Transitivum wurde, von tricae, N'crw icklungen, 
Widerwärtigkeiten, Känkei, vengar, rächen, neben venjar (vindicare: 
it. vendicare, altit. vengiare, fr. venger), segre, seguir, folgen (sequi; 
it. seguire, segiiitare, fr. snivre, afr. sevre, sivre, suire). 

2) Selten geht g aus dentalem c hervor, in: lugor, Schein, 
Schimmer (von lucere, unter Anschluß an den der Volkssprache 
angehörig^ altlat lucus fttr lux bei Terenz; altit lucore, afr. luor, 
nfr. iueur), fagot^ Reisbündel (von fax, £acis, unter Anschluß an 
die Form des Nominativs fax = fac-s; fr. fagot, it fagotto, fangotto). 

§ 255. B) Sehr oft entsteht gu aus deutschem w, in welcher 
Verbindung u nicht selten verstummt und ein bloßes g Übrig bleibt: 
guarar neben garar, Acht hal)en, behüten (as. u. ahd. warön, in 
Acht nehmen; fr. garer), guardar neben gardar, hüten (as. war- 
<16n, vigilare, ahd. warten. Acht haben; it. guardare, fr. garder), 
(jitarda, garda. Waclie, Wächter, goth. vardja, vards, ahd. warta, 
f., warto, m. ; it. guardia, fr. garde, f. m.), guarir, guerir, garir, 
lieilen, schützen (goth. vaijan, ahd. waijan, weijan, as. werian. nhd. 
wehren; it guaiire, guerire, fr. guerir), guamiTf garmr^ verwahren, 
mit dem Ndthigen versehen, ausrüsten; ausstatten (ags. wamian, 
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Sorge tragen, hüten, ahd. wamön, nhd. warnen; it guamire, guer- 
nire, fr. gamir), guanäir, ganäir^ ausweichen, entweichen (goth. 
vandjan, as. wendian, ahd. wentan, nhd. wenden; afr. gandir), 
ganehity guenehir^ ausweichen (ahd. wankjan, wenkjan, wankön, 

wanken = wenden ; afr. guenchir, guencir), guaitar, gaiiar, gnchar. 
wachen, beobachten, hiuern, spähen, erspähen (ahd. walitvn. Wache 
halten; it. guaitare, guatare. IV. jrupttiM). zsi^s. aguaitar, u(jaitai% 
agachar^ betrachten, anflaueni, yuaita, (jaita. Wache (^otli. Viilitv 6 
ahd. wahta, nhd. wacht, mlat. wacta; afr. guette, nfr. guet, m.), 
guazankar, gazanhar für gadanhar, erwerben, gewinnen (von ahd. 
weidanon, weidanjan, jagen, weiden, also urspranglich durch die 
Jagd gewinnen, wie d. kriegen, in seine Gewalt bekommen, ursprüngU 
durch den Krieg gewinnen; it guadagnare, afir. gaagner, nfr. gagner), 
guagardon, z für d, guiarkoHy guierdon^ Lohn, Belohnung, Ver- 
geltung (mlat. widerdonum, ein hibrides oder Zwitterwort, von d. 
wider, ahd. widar, mhd. wider und lat. donum, eine Umgestaltung 
des ahd. widarlon, recompensatio, indem man wegen der Ähnlich- 
keit des l^egriffes und des Klanges das lat. donuni für »las d. lau 
setzte; it. i-iiiderdüne, afr. guerredon, gucidoii), guarlanda. gar^ 
landa, guirlanda, Kranz (v. hypothet. mhd. wierelen, vb. frequent. 
von wieren, mit eingelegtem Gold schmücken, zieren, wiere, feinstes 
Gold, Schmuck aus denisc Ihr n. ahd. wiara, wiera, obryzum, Corona, 
vielleicht verwandt mit viria, Armspange; mit Suffix anda; afr» 
garlande, ghirlande, it. ghirlanda, nfr. guirlande), guaren^ guiren^ 
gaVen, Gewährsmann (mlat warens, afnes. warend, werand, vb. 
wara, wera, Gewährleisten, verbürgen, ahd. weren; fr. garant, altit. 
guarento), vb. garentir^ ymrentiry Gewähr leisten, verbürgen, fr. 
garantir, it. guarantire, garantire, giiaientire, garentire, guaire, 
gaire, viel (entweder von alid. wäri, wahr, adverbial genommen, 
oder von gaigre, viel, bei Boethiu.^. von ahd. weigaro, viel, mhd. 
unweiger, nicht sehr; it. guari, fr. guere, gueres), guan, gan^ Hand- 
schuh (früh mlat wantus, altfläm. wante, ndl. want, schwed. u. dän. 
vante, an. vöttr = vantr ; afr. want, nfr. gant, it guanto), gau, gaut, 
gas, gMo, gaudirsa, Wald, Gehdlz (as., ahd. u. nhd. wald, mhd. 
walt; afr. gaut, gualt, gal, gaudine), gatge, Pfand, gadif gasti^ letzter 
Wille, gatjar^ verpfänden (goth. vadi, Pfand, ahd. wetti, mlat wadium^ 
Bürgschaft, Pfand; fr. gage, gager, it gaggio), gastal, Kuchen 
mhd. wastel; afr. gastel, nfr. gäteau), gambais, gambaison^ ein 
den Ober- und ünterleil) bedeckendes Kleidungsstück, Wams, afr. 
gambais, wambais, gambesou, wanbison, daher mhd. wambeis, wam- 
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bois, wambis, nbd. wams, mlat. gambadum, wambasium (von goth. 

und ahd. wamba, Bauch, mhd. wambe), guerra, Krieg (v. ahd. 
werra, Ärgciiiiß, Zank, Zwietracht, vdu werran, verwirren; it. und 
sp. guerra, fr. gueiTe), gucrpir, gurpir^ im Stich lassen, verlassen, 
aufgeben (as. werpan, goth. wairpan, ahd. werfen: diese Bednutimg 
von werfen erklärt sich daher, daß zum Zeichen feierlicher Ab- 
tretung, Entsagung oder Kündigung ein Halm geworfen wurde, 
8. Grimm Kechtsalterth. p. 121, und cf. wegen gurpir § 99, 16), 
guidar, ffuisar^ guiar^ leiten, führen, zurechtweisen (goth. vitan, 
beobachten, bewachen; fr. guider, it. guidare), s. guida, guit, Führer, 
guü, guüa^ Trug, Tflcke, afr. guile, ib. guilar^ hintergehen, foppen, 
afr. guiler, wüer (ags. wil, an. vü, Trug, vila, decipere, engl, wile, 
List, Trug, und guile, id. aus dem Französischen), guisa (ahd. 
wisä, mhd. wise, nhd. weise; it. u. sp. guisa, iv. guise), gidscos^ 
scharfsinnig, listig (isl. viskr, id.; afr. guiscos, guiscart, guiscliart). 

Auch im Inlaut entsteht gu und g mit vei"stinnnitein n. in: 
tregua, trega^ Waffenstillstand (mlat. tregua, treugua, treuga, trcva, 
V. ahd. triwa, triuwa, fides, foedus, goth. triggva, Vertrag, Bund, 
nhd. treue; it. tregua, fr. trevc). 

§ 256. 4) Auch in einigen lateinischen Wörtern wurde, oft unter 
dem Einfluß ähnlicher deutscher, das v diesem Übergang in gu unter- 
worfen, als: guä, gd, seichte Stelle im Wasser, Furt, fr. gu^, iL 
guado, vb. guaßarj guctsar, (einen FluB) durchwaten oder durch- 
reiten, it. guadare, fr. passer (une riviere) a gu6, gueer (un cheval) 
dagegen (ein Pferd) abspülen (v. lat. vadum, unter Kintinß des ahd. 
wat, Furt, an. vadh, ags. wa?d, vb. alid. watan, an. v;ul)ia, ags. 
wadan, engl. wade. nhd. waten), guasiar, gastar, verderben, it. 
guastare, afr. guaster, gaster, ufr. gäter (von vastare, unter dem 
Einfluß des ahd. ^wastjan, mhd. wasten, engl, waste, nhd. wüsten, 
verwüsten), aigtia, aiga, Wasser (von aqua, zuerst aiwa; cf. §64. 107), 
gaina^ gayna, Scheide, it guaina, afr. gaSne, nfr. gaine (von vagina, 
henneg. wainte, kymr. güain). 

5) Cdtischem gw, d. i. gü, entspricht gu in guaean, Vasall 
(kymr. gwasan, a youth, a page, dimin. von gwas, youth, page, 
servant). 

6) Ferner entsteht g aus lat. v in: garag, garah, Brachfeld, 
fr. gii6ret (von vervactum), gapor (vapor;, Gajj appiucensiuui 
civitas II. Vapincum). 

§ 257. 7) Eigenthümlich wird die lateinische Verbalflexion iu 
tti oder vi behandelt, indem u und v wie ein deutsches w angesehen, 
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und diircli und nach Ausfall des u durch g ausgedrüdct wird, 
das g aber sich im Auslaut zu e verhärtet ; z. B. <igui, aigui 
(habui), agron (habuenint), aguh (habuissem, habuisset), agra 

(habueram), ac (habiiit), dolgui (dolui), dolguist (doluisti), dolc 
(doluit), volgui (volui), volc (voluit), valyui (valui), valc fvahiit), 
conogui (cognovi), conogues (cognovisset), conoc (coguovit), pae 
(pavit von pasccro, pr. paissor). 

8) g eutspriiigt aus deutschem h in agag^ agt^ag, agah neben 
agaeh^ aguait. Lauer, Hinterhalt (v. ahd. wahten, Wadie halten, 
s. wahta, nhd. wacht, goth. vahtvd; it. aguato, fr. aguet); aus 
deutschem ch in eaUtg^ Futteral, Behältniß (ahd. stücha, mlat. 
estugium; it astucdo; cf. § 90. 124. 264, 8). 

9) Durch Verhärtung des aus palatalem i oder e entstandenem 
j ging g hervor in arga (ardeat), wobei d sich assimilierte, ähnlich 
wie in f ästig, fastic, ^ 251; auch in regm. Zü^el, aus reina für 
reUia, wie paire fni' patre^ lat. gl. retiiia von retiiit^re, zurückhalten, 
lat. retiuacuhini, entstand g durch Verhärtung des i; it redina,.£r. 
r^ne, afr. resgiie. 

§ 258. 10) Unorganisch entstand g aus lat. d in: argur, 
Boss. 431, GO., ardor (lat id.), perga, GG., für perda von 
perdre (wie pere fBacpert statt peräj^prenga für und neben prmda, 

11) In Ableitungen von Wörtern, in denen c vor e und i zu 
tz geworden ist (vd. § 242, b), wird die ursprOngUch gutturale 
Aussprache des lat. c im Inlaut durch g dargestellt: vegada^ mahl, 
von vetjs (vice), perdigon, junges Rebhuhn, von perdUt (perdix, 
peidicis). 

12) gn oder vieliin In n/n, hervorgegangen aus lat. ni. wird 
besser und deutlicher 7th ijesclineben, z. B. seigner statt senher 
(von senior), und daher sollte auch uignon, Zwiebel (von unio) lieber 
unhon geschrieben werden. 

13) g wird r vorgesetzt in grandÜHi^ fr. grenouille (von gl. lat. 
ranuncula von rana). 

14) g wird eingeschoben, um den Hiatus aufruheben, in: agut^ 
gehabt, ffir aüt von avut, vegut, gesehen, für veät von vesndt rogar, 
rollen, för roar von rodar (rotare), Chtigo = Quid (ahd. Wito, 
libd. Veit). 

15) g fällt ab iin Anlaut in ungtva, Zabiifleisch, neben gengiva 
(von ßincriva), um das doppelte g zu vermeiden. 

§ 259. 16) g ist durch S\Ticope. besonders zwisclien zsvci 
Yocalen, dem Ausfall unterworfen: aür neben apwr, üugur, Vor- 
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bedeutung (aiigurium; cf. § 15), aast neben agost (augustus), neun 
neben negun, keiner (nec unus; cf. § 254, p. 105), saun. Gert. 8, 4, 
eine An Tin Ii (von sagum), niel, schwärzliche Zeichnung auf Gold 
oder Silber (iiilat. nigellura, von lat. nigelliis, scliwärzlich; it. niello, 
afr. neel), vint (viginti), brüÜ, hrüida^ Geräusch (mlat. biiigitus; 
fr. bniit; cf. § 126). liam. Band fligamen; it. ligame, legame, fr. 
lien), davon liamier, iiamer, Spürhund, Leithund, so genannt, weil 
er an einer Leine geführt wurde; fr. limier, afr. lieinier, licufd, Band 
(V. ligatio, das Binden; fr* liaison), Uumey 2««m, Uomcy leom neben 
Ugtmy fr. i^gume (legümen; it l^me, afr. legun, l^om, l^un), 
^at» neben Bagin^ Schmalz (v. sagina, Mast, Fett, mlat. sagimen; 
afr. sa'in, nfr. samnlottx, it. safme), paes^ pais, Land (gl. pagense, 
von pagus; it. paese, fr. pays, afr. pais), cw, ieu, ie, ye, ich (ego; 
it. io, sp. yo, afr. co, ieo, jeo, jo, nfr. je), essai, assai, Versuch, 
Probe fexagium, das Wappen, die Schätzung: fr. essai, it. sagcio, 
assaggio), mais (niagis), maisire, mac^lre neben mayestre, maiestre^ 
tnajestre (magister; afr. maistre, nfr. raaitre, it. niaestro, mastro), 
roazo neben rogazo^ öffentliches Gebet vor dem Himmelfahrtstage 
(rogatio, Frage, Bitte; fr. rogation), rua, Falte, Straße (ruga, Falte, 
Furche; it ruga, Falte, Runzel, altit Gasse, Straße, afr. rüge, 
Bonzel, nfr. rue, Straße), "OUa, Hefe des Weins, sp. u. mlat Ha, 
fr. lie, engl lee, lees, neupr. ligo (bask. liga, lia; g im Bask. und 
NenproT. ist nicht eingeschoben, was flberhanpt selten geschieht; 
weil das Wort bask.-iberischen Ursprungs ist, kommt es auch im 
Italiänischen nicht vor; um es von hx, licis, Asche, Lauge, abzu- 
leiten, liegt Form uud Bedeutung zu weit ab), reina neben regina 
(Irmina; it. regina, reina, fr. reine), faina, Marder (mlat. u. catal. 
iagina von fagus, Buche, dalier d. Buchmarder, Ficliteumarder, 
Kiefernmarder, Tannenmarder, Espenmarder, Birkenmarder, Baum- 
marder, Buschmarder, Waldmarder, weil er in Wäldern hohle Bäume, 
besonders Buchen, bewohnt; it faina, afr. faine, foine, nfr. fouine), 
gaina. Scheide (vagina, § 256), saeta nehea sageta, Pfeil (sagitta; 
it saetta, afr. sagette, saette, saete), probaina, Setzling, 00,, neben 
probage (propago, ginis; fr. provin, proyahi, it. propaggine), earesma^ 
carema, Fastenzeit (quadragesima, § 221), trenta (triginta; it trenta, 
fr. trente), quaranta (quadraginta; it. quaranta, fr. (juarantc), ein- 
quanta (quinrinaginta; it. cinquanta, fr. cinquante), realme, König- 
reich (gl. regalmien, § 163), Imr neben ligar, lignar (ligare; it 
legare, ligare, fr. lier), castiar, chastiar, züchtigen, tadeln, belehren 
(castigare; it castigare, gastigare, afr. chastier, nfr. chd^tier), fadiar^ 
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ermüden, plagen, täuschen, neben seltenem /a%ar, ennttden (fatigare; 
it faticare, fatigare; nicht von fastidiam mit Rap. L. 3, 248), 
r&miar, wiederkäuen (v. rumigare statt ruminare; sp. rumiar, it 
rugumare^ fr. ronger), eniervar^ mirevar^ fragen, erkunden (inter- 

rogare, § 200), frire, braten, fr. id. (von' frigöre; it friggere), 
frire, schandern, afr. id. (von frigere; nfr. frissonner), Baimbaut 
(ahd. Raginluil«!}. 

§ 260. 17) g fällt aus in der Verbindung desselben mit liquidis, 
also in den \"erl)iiiduii}i"tMi ^1. «t, giu. in: neleÜ^ neleg, neleig (ne- 
glectxm, pelcrin neben pelegrin^ fr. pelerin. it. pellcprrino (poregrinns). 
pereza neben pigreza (pigritia), pimen, piment, pimenta, (icwiirz, 
Getränk aus Wein, Honig und Gewürzen, neben pigment (mlat. 
pigmentum, lät pigmentum, Färbestoff und Kräutersaft, afr. piment; 
nfr. piment, it pimiento, pimienta, spanischer Pfeffer). 

18) In fcldre, fohser^ fouser (von fiilgur) fiel g aus, und d 
oder e wurde dafür eingeschoben; cf. § 219. 

19) g fällt ab im Auslaut in bru, Heidekraut (bret. brüg, id., 
kymr. brüg, Fainkiaut, Gebüsch, Wald). 

20) Ein LHitturalos j, welches in d(^ii Handschriften durch i und 
y vertreten wird, hndct sich zwischen zwei Vocalen im Inlnut. wo 
es bei vorhergehendem a, e, i aus g entsteht, welches zum iheil 
noch daneben besteht: braia^ braya^ braga (braca), saia, saya, 
saga (saga, sagus, sagum), playa^ plaga^ j^agua (pläga, fr. plaie), 
plaga (pläga, fr. plage), jagan, jagan (gigantem), paim, payan^ 
pagan (paganus), reyahne, reierme (gl. regaHmen), neiar^ neyar^ 
negar (negare; Hayn, unrichtig auch nejar), preiar, preyar, pregar 
(prec&ii^pleiar.pleyar.plcgar (plicare; Rayn. unrichtig a-nch plejar), 
dompneiar, dompneyar, senhoreiar, scnhoreyar (Rayn. unrichtig 
auch dompuejar, sonhorejar), leial^ leyal, Ual (legalis;, reial, rial 
(regalis), esmaiarj esmayar (v. goth. u. ahd. magan u. priv. es 
st. un-, p. 35). 

Anra. Die Rxisten/. eines Lnitturalcu j ist nicht zu läugnen. Bartsch 
hält jedes tonlose i der nandschriften zwischen zwei Vocalen für palatales i 
oder j, Diez nur in gewissen Füllen, z. Ü. wenn das j aus latein. j entspringt 
oder weott das i nach m, n, d, b, v palatal istj wie z. B. in eomjnt, vergonjn, 
enveja^ rage^ leugier^ auch in eujar und autrejarf das er doch auch wied^ 
autreiar und autreyar schreibt Baynouard schwankt unsicher hin und hör; 
jedoch hat er in seinem Lezique nur in wenigen F&Uen ein j neben i und y, 
und zwar stets unrichtig, und meistens gegen seine eigenen Texte in der Choix. 
Nach Consonanten mit folgendem i oder e, wie in comjat (commeatus) ist die 
palatnle Aussprache keinem Zweifel unterworfen. In finif^on Wörtern scheint 
die Aussprache, wie in den neuprovenzalischen Dialecten, zwischen guttural 
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niid palat&l geschwankt zu haben, indem man in der Handschrift C guerreyar 
und gnerrejar, enveya und enveja, aya and aja, deya und deja etc. findet. In 

den meisten Fällen nehme man zwisclion zwei Vocalcn. iiTid besondrars wenn 
in dem latoinisclion Grundworte kein palatales i Stritt tindet, oder wenn das 
i durch Autlösun'j; eines Kehllautes entstand nnd wie in leial, reial mit ilera 
vorhergehenden Vocal einen Diphthong bildete, und wenn die Hs. C. dann 
immer y schreibt, das sicherlich keinen palatalen Laut hatte, lieber gutturales 
j an; leial z. Ii., das auch Iryal geschrieben wird, fr. loyal, von lat. legalis, 
wurde sicherlich nie lejal gesprochen, eben so wenig reial von regalis, mit den 
Nebenformen rwjal, rial, und den Ableitungen reyalme^ reierme\ cf. die aus* 
fnhrlicbe AuseinandersetEung in den Biograpbieen der Tronbadonrs, p. Y u. YI. 

XVII. Gr und J als paiatale Laute. 

§ 261. Palatales d. i. ein sanftes dsch, dem italiänischen 
und englischen dsch (z. B. in gente und gentle) gleich, wird vor 

e und i durch g und voi- allen Vocalen durch j ausgedrückt. Man 
schreibt daher alovjar^ verlängern, und im perl ulongct^ cujar^ 
denken, peif. cugei, enget. Dieser Laut entspringt: 

1) aus lat. j im Anlaut und Inlaut, /. h. ja^ schon (jnm), jo^* 
juec (jocus), jove (jnvcnis), majer, mager (major), truejaf fr. truie 
(mlat. troja, abgekürzt von porcus trojanus, s. § 122). 

2) aus gennan. j im Anlaut: javglar, klaffen, klatschen, ver- 
spotteu (ndd. u. ndL janken, jangeln, bellen, winseln, keifen; afr. 
jangier), geguiVf giquir, zusagen, überlassen (ahd. jeban ; s. § 250, 6), 
joU, frdhlich, für jolif, afr. jolif, it. giulivo, engl, jolly (von an. jdl, 
Freudenfest zur Weihnachtszeit; nfr. joH, hflbsch). 

8) aus palatalem i in den Verbindungen mi, ni, di, bi, vi, wo- 
bei sich die vorhergehende media (d, b, v) dem j assimiliert: coin- 
jat, Urlaub, fr. cong^ (commeatns), granja neben granga. fr. grange 
(mlat. granea, von gl. lat. adj. graneus, von gi anum). linge, fr. id. 
(von lineus, leinen, von linum), calor)ja, Läugnung oder Bestreitung 
eines Anspruchs, afr. calonge, chalonge, chalenge, engl, challenge 
(von calumnia, Verläugnung, falsche Beschuldigung), somje, songe 
(somnium), sonijar^ träumen (somniare), danjon^ danjö, fr. do^jon, 
dongeon (mlat. domnio), dangiery Schwierigkeit, Verzögerung, afr. 
dangier, danger, dongier; nfr. danger, Gefahr (gl. danuuarium, dam- 
narium, von damnnm; cf. § 148), vergonja neben vergonhaj Scham 
(vcrecundia; cf. § •22'2\ enveja neben enveya (invidia), mieja (media), 
pojar, steigen (von podium, Anhöhe; it. poggiare, afi-. puier, nfr. 
in appuyer; pr. pogar bei Diez Gr. 1.18.53 \\. Wh. 1,:^26'^ findet 
sich nicht), vergier neben rerdicr, h: verfzer (viridiarium). avja 
(audiat), enojar, fr. enuuyer (von enoi, in odio), gatge, Pfand (gotb. 
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vadi, mlat. waciium, § 255), Jörn, Tag (von diurnum, taglang, Tages- 
zeit, mlat. jomus, Urkunde von SM; it giarno, afr. jora, jor, nfr. 
jour), sojorn^ Aufenthalt (gl. subdiarnum; it soggiorno, fr. s^jour), 
Jas, jotZf jus (deorsum, § 168), rage, ratge^ rtUje, fr, rage, afr. 
raive (rabies; it rabbia), camjar neben eamMar, fr. changer (mlat 
cambiare = cambire; it cambiare, cangiare), sage, satge neben sobi^ 
savi (von sabius für sapins in nesapius; fr. sage, afr. saive, it. 
sag^iu, savio), leugier, fr. leger, it. leggiero (gl. leviarius, von loviiäj, 
greuge, Bedrückung, Schaden (gl. gravium, von gravis; mlat. greugia). 
In pHoriy Taube, fr. iiigeoii, it. piccioue cutstand j selbst aus der 
Verbindung pi (von i)ii>i(), i)ipender Vogel, pipendes Täubchen). 

§ 262. 4) Palatalen g oder j ging ferner hervor aus den Ver- 
bindungen d-c, t-c, r-c, n-c und nd-c, worin d verachwindet: ven^ar^ 
rächen, neben vengar (vindicare; it vendicare und Tenglare, fr. 
venger), penjar neben pengar, hangen, hängen (gl. pendicare Ton 
pendere; fr. pencher), julfjar, fr. jager (judicare; it ^udicare), 
juige, fr. juge (judex, judicis), metge, afr. mege (medicus), verjan 
neben vergan, Zweig, nicht verger, wie bei Rayn. (v. viridicans, 
grünend;, porge uohm porgue, \'i)rhof, fr. porchc (porticus), viatgc, 
lieise (viaticum, Ileisegeld. früh mlat. Reise; it. viaggio, fr. voyage), 
eretge, hereige (haereticus;, salvatge, wild (silvaticns; it. selvaggio, 
salvaggio. selvatico, salvatico, fr. sauvage, afr. salvage), estatge^ 
estage, Standort, Zustand, Wohnung (gl. staticum, von hypothet. 
lat staticus, von Status, stare, mlat stagium, it. staggio, fr. etage, 
])r. estaiga, Wohnung, mlat statica), ostatge, Bürge, Geisel (gl ob- 
sidatieum, von obsidatus, Bürgschaft durch Geisel, von obses, Geisel; 
it ostaggio, fr. 6tage, afr. ostage, mlat hostatieum, hostagium), 
paratge, Herkunft, Stand (gl. paraticum, mlat paragium, von par, 
gleich, also ursprünglich Gleichheit sc. des Standes oder Adete; it 
paraggiü, fr. paragc), pezatge, pcatge, peage, Zoll (gl. pedaticum, 
mlat pedagium, von pes, pedis, ursprttngl. Brückenzoll für Fuß- 
gänger; it. pedaggio, fr. p^age), antigatge, Alter (gl. antiquaticum, 
von autiquus), barja, kleines Schiff, Barke (gl. barica, von lat.-gr. 
baris; afr. bärge, nfr. berge), hergier, Schäfer, fr. berger (früh mlat. 
berbicarius, abgt;küi-zt bercarius, lat. gl. vervecarius, von vervex, 
verbex oder berbex, Haomiel, pr. herbUs^ fr. brebis, Schaf)» ferotge^ 
wild, fr. farouche (ferox, ferocis), autrt^ar^ neben autregar, autOT'- 
gar, bewilligen, gewahren (von auctoricare für auctorare, bestätigen, 
bekräftigen ; cf. § 252, 1 1), mange, (monachus), ntat^ar, fr. manger 
(manducare, man'care; it mangiare); aus c-t nur in feige, Leber 
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(v. mlat. ficatum statt ficätum, sc, jecur, eigentl. und ursprüngl. die 
mit Feigen gemästete Gänseleber; it. f^gato, fr. foie). 

Anm. Es versteht sich von sell)st, dasz palatales «/aus der Verbindung 
gi hervorgehen muszte, wie in cujar^ denken (von cogitare), espuuja^ fr. eponge 
(von spongia), mujol^ ein Seefisch (von mugil), und dasz dasselbe vor a und 
0 dnrcli j ausgedrtlckt werden muszte. 

§ 263. o) Pulatales j oder^ entstand auch aus gutturalem 
lateinischen, germanischen und arabischen g mijamir neben gauzir^ 
sich freuen, genießen (gaudere ; fr. jouir, it godere, gioire), joi, joia, 
Freude Jota auch Geschenk, Kleinod, neben yatc^ (gaudium, pl. gandia ; 
it gioja, fr. joie), jaid, Juwel (gl gaudiellum; it. giojeUo, afr. Joel, 
nfr. joyau), jausfion, fem. jauinonda, fröhlich (gaudibundus), jal^ 
jauy D'iezy neben gal, galh, gau, gaiina (gallus; gau, Boss. 1025, 
welches Hayn. L. R. 8, 441 unrichtig mit 6lan übersetzt), larja, 
GO., für larga (laiga), lonja neben loyiga (longa), lonjamen^ 
W. 3, 290, \whv\\ longamen-, fr. lonp^nonieiit (von longus), ^njau 
( Aii(l(»gavi ; fr. Aiijoii). ./r// iiel)eii rya/, munter, frrthlidi, histig (ahd. 
gähi, rasch, kräftig, nhd. jähe, jäh ; fr. gai, it. gajo, § 10(>), ^'arrf/w, 
jardi, jcrzt^ giardina liehen gardin^ gardi (ahd. garto, gen. und 
dat gartin, goth. gards, Haus und Hof^ ursprüngHch Einzäunung 
eines Grundstücks), tarja neben targita^ Boss. 2632, ein länglich 
runder lederner Schild (an. targa, ags. targe, mlat targia, targa, 
ahd. zarga, nhd. zarge; it. targa, fr. targe), jarra neben guarra^ 
großes Geföß, Krug, Topf (arab. ui*spr. garrah, später dscharrah, 
Wassergefäß; sp. jarra, it. giarra, giara, giarro, fr. jaiTe, engl, jar), 
jupa, jupon^ J>'<pio, Ross. 160, Jacke, Wams (arab. jiubbah, dschub- 
bah; fr. jupe, jupoiK it. giubba, giuppa, giubbone, sp. al-juba, 
jubon), julep^ Küliltraiik (arab. gulal), dschuläb, vom pers. giil, 
Rose, und ab, Wasser; sp. jnlejxN it. giulobbc, giiilebbo), Jaufre 
(Gauzfrid), Gozfrid), Jausbertj Josbert (Gauzbert, Gozbert, mlat 
Gauciobeitus), Jauri (Gozrich), ^e^a, geuda, Trupp, besonders von 
Fußvolk (mlat gelda, congregatio, ags. gild, Genossenschaft, an. 
gildi, ndd. gilde), giga, gigua neben guiga^ Geige (mhd. gtge; it 
giga, fr. gigue), giro, giron. Schoß, Schleppe (ahd, glro, acc. girun, 
mhd. gere, afries. gare, keil- oder wurfspießförmiges Zeugstück, 
Schoß des Kleides, von ger, Speer, mlat giro, pilura vcstimenti, 
Grimm liecbtsalterth. 158, 940: it. gherone, garone, fr. giron, afi. 
auch ffiioron), Girmd neben Guiraui (Gerolt, Grrwalt), Girart 
neben (ruerart (alid. Gerhart; cf. § 254). Grrnwnda (Germund, 
Geimunt), gilla, Tmg, Ged. 1434, 5, für guila, alr. gille, guile, 

8 
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vd. § 255, gimpla^ &n Kop&dimaek, für guimpla (ahd. wimpal, 
mhd. Wimpel, Kopftuch, Stirnbinde, nhd. wimpel, ein Stielfen Zeugs 
als Schiifsfahue; afi\ gimple, guimple, guimpe). Ungewöhnlich ent- 
steht es aus gutturalem c in: giroflc, Gewürznelke (lat.-gr. caryö- 
phyllum; fr. girotie. sp. giroflc. ijirofrc, it. p;ar(Sfano, § 59). 

§ 264. 0) Selten entstand palatales g aus z, wie in: (/elos, 
gilos, eifersüchtig (mlat. zelosus, von zelus, Eifersucht, gr. ^^Aoj; 
it. geloso, afr. gelous, jalous, nfr. jaloux; s. gelosia, güosia, iL 
gclosia, fr. jalousie), flr/n^feftre, Ingwer (lat-gr. zingiberi; sp. gengibre, 
fr. gingembre, it gingiovo, zenz^vero, zenzöYero, z6nzero). 

7) In juelhf Unkraut, it giogjio (von lolinm) entstand j aus 
anlautendem 1 durch Dissimilation. 

8) Das im Austaut stehende und aus i entstandene und mit 
ch wechselnde g ist ebenfalls palatal: deg für dei (debeo), meg, 
mieg, miech für miei (raedius). veg für vei (vidco), freg iür frei 
(frigidus; s. freg, freit), dreg, dreeh, dreit (directus), lieg^ liech, leich, 
leit (lectus, lectuni), 7iueg, nueig, imeeh. yio/cJf. nuoich, noit, nuoit 
(noctem), enueg, enuei, etioi, enueit, Verdniü (in-odioj, pueg, poig^ 
puoi (podiimi), cueg, cueich, cuecha^ cueit, coit (coctus, cocta), despieg^ 
despieit^ Unwille (despectus, Verachtung: it. dispetto, fr. d^pit), 
respieg^ respted^^ respieit^ respeii, Aufschub, Frist (respeetus, Bttck- 
sicht, Nachsicht; afr. respit, nfr. r6pit; it rispetto, rispitto), estreg, 
estrech^ estreit^ enge (strietus; it stretto, fr. Stroit), ndeg^ ndeig^ 
»eleitj Kachlässigkeit (neglectus), confieg, eonfieeh, Zuckerwerk, in 
Zucker eingemachte Früchte (mlat. confectum, von conficere, ver- 
fertigen, bereiten : it. confetto, afr. confit), proßeg, profcif^ profieitj 
Gewinn, Nutzen (profectus; it. i)rüfitto, fr. profit), escrig, escrich^ 
escrit (scriptus), fag, fach, faich, fait (factus), lag, lach, lait 
(lactcm), lag, laig, lai, lait (ahd. leid, § 110), rag, raig, räch, rat, 
rait (radius, § 109), plag, plach, plai, pHaü (pladtum, § 107), 
assag, assai (exagium, § 109, 227), gaug, gaueh, gaut, gauäi 
(gaudium), pf^ng^ p<mck^ paint (punctum), rog, fem. ro>a, fr, rouge 
(rubeus; it roggio), cug, euig^ euieh (cogito), cug^ euUf cuf, 6e* 
danke (von cujar, cuidar, lat cogitare), iug, tuich, tuit (toti), frug^ 
frueha^ frut^ fruita (fructus; it. frutto, fr. fruit), estug^ estui (ahd. 
stücha, § 124. 257, 8), agag, agach, agait, aguait, Wache, Hinter- 
halt, in welchen beiden letzteren wohl .uislautendes g gegen § 257. 8), 
auch als palatal betrachtet worden muß. Im Plural, wie in ätf/j, 
fage, gaugz, confiegs wird dieses palatale g wenig oder gar nicht 
ausgesprochen worden sein. 
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§ 265. 9) Palatales g vor e nnd i ist zwischen zwei Vocftlen 

eben so wie guUiuales g dem Ausfall uiitcrwoifeii; z. B. reio neben 
regio (re^o), det (digitus; it. dito. sp. dedo, fr. doigt), colhir, culhir 
(coUigere), lire neben lemr^ ligir auswählen, auslesen, lesen (ledere), 
cuidar, cujar (von cogitiire; in diesem Worte fiel zuei*st das g aus, 
wie in cuidar^ und nachher auch das d, also cuiar; das g, obgleich 
ausgefallen, ließ aber, gleichsam als ob eine Form cugiar vorauf- 
gegangen wäre, wie man ans eugimre neben cuiaire schließen darf, 
seine Einwiricung auf die palatale Aussprache des i zurflck); ferner 
in den bereits unter gutturalem g (§ 259) mit angeführten iit«l, 
vinij sainf paes, essai^ mais, maUtre, reina, faina, gaina, saeta^ 
prohainaj earesmaj trenta^ quaranta^ cmqtMmta, frire; auch in 
esperir^ erwecken (expergere), und resperir (re-exijcrgere), obgleich 
g hier nicht zwischen zwei Vocalen steht lu freit (Mgidus; it. 
freddo, sp. frio, fr. froid), und iu Leire (T^iger, fr. Loire) ist es 
zulässig, nach § 115, 2 Auflösung des ig in den Diphthong et an- 
zunehmen. 

10) j föllt ans in jwnar, fasten, fr. jeüner, it giuniure (j^unare). 

XVUL X. 

A' kommt nur in nicht volkt-mäßigen Wörtern vor: z. B. flux 
(de sang)^ Blutfluß ( fluxus), excquias, exsequias^ Leichenbegängniß 
(exsequiae; it. esequie, afr. execjues, nfr. obseques, mlat. obsequiae, 
von lat. obsequi), mixtio, mixtura, eocceptio^ complexio. Außer- 
dem dient es als eine Abkürzung von es, z. B. amix, donx; oh 
wird aber hierbei das c von es noch stehen gäassen und amess^ 
doncx gesduieben, so daß es dann nur als SteUvertreter des $ 
gdten kann. 

XIX. 

§ 266. Im Anfonge der Wörter ist h immer stumm, und es 
wird nach Willkar geschrieben oder ausgelassen; nur dnige Wört^ 
sind davon ausgenommen, in denen es nie geschrieben wird, wie 

z. B. in edra^ Epheu (von hedcra; it. edera, ellera, fr. lien'e), 
ivern (von hibernum, 202), irunda, ironda, irondella, Schwalbe 
(hirundo; fr. hirondclle, it. rondine, roudinella; in oc, ja (von hoc) 
wird es zuweilen beibehalten; auch für o, es (von hoc) findet man ho. 

1) H schAvindet: a) im Anlaut in germanischen und celtischen 
Wörtern, in ardir^ enardir^ kühn machen, ardit, kühn, Kühnheit 
(▼on ahd. hartjan, stärken, kräftigen; fir. enhardir, hardi; it ardure 

8» 
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sich erkühnen, ardito, kühn), arpa, Harfe, Kralle (an. harpa, ahd. 
harafa. hai*fä, ags. liearpe), elm, elme falid. heim; it. olmo, fr. 
heaume), osa, oza, Beinhokleidung, Gaiiiasche (ahd. hf)<;i. cnliga, 
nhd. hose, früh mlat. liosa, osa, afr. hose, Imese, hoes^'. lioiise, 
housel, iifr. houseuii), aryics, "Rüstung, Ausrüstung, Geschirr (bret. 
harnez, Eisengeräth und liüstung, Küraß. kymr. haiarnaez, Eisen- 
geräth (nach Yillemarqui^, v. houarnach), von bret hoiarn, bouarn, 
corn. boani,^kymr. haiarn, ir. iaran. Eisen; it arnese, Ger&th, 
Rüstung, Panzer, Kleidung, fr. bamois, hamais); femer in mit hr, 
hn, hl anlautenden germanischen Wörtern, wie in: ramir, a-ramir^ 
anheften, zusichern, bestimmen, ansagen (v. goth. hramjan, ans 
Kreuz schlagen und daher anheften), enap, Napf (ahd. hnapf, früher 
hnap, mlat. hanapus; cf. § 34). nipa, Putz, fr. nippe (isl. hnippi. 
hnei)pi, Bündel, Zusammengebundenes, hnep])a, binden, kiHi])fon), 
galmtpar, galopar (goth, ga-hlaupan, 88). b) iui Inlaut 

in german. und latein. WrMfrrn : gai, munter, fröhlich, lustig falid. 
gähi, rasch, kräftig; cf. § 10() u. 2f)8), toalha, Tischtuch, Hand- 
tuch (ahd. twahilla, duahilla, § 85. 181), faida, Feindschaft, Rache 
(ags. £aehdhe, ahd. garfi^hida, § 110), guaitar, gaitar^ wachen (ahd. 
waht^n), guaita, gaita (ahd. wahta, goth. vahtvd, § 255); guiner 
und guinen, 60., Fuchs (ahd. Re-ginhart; fr. renard; cata3. guineu), 
esquivar, meiden, verschmähen (ahd. skiuhan, § 39, p. 16, § 203), 
esquiu^ spröde (mhd. skiuhe), Loerenc, Lotliringer, Oed. 1033, 
Z. 23, statt Loher CMC, Ross. 1281, fr. Lorrain, aqui, hier (eccu'hic), 
aicif aissi^ hier (ecce-hic, zsgz. eccic), sai^ hier (ecce-hac, § 107). 

§ 267. 2) H wird zuweilen eingeschoben, um den Hiatus zu 

vermeiden, in akut statt aür (augurium, § 15), trahir statt irair 

(tradere, § i^-l), atahuc, Sarg für atauc^ § 195, atahinar, ver- 
zögern, statt atainar, afr. atalfner, simplex ta'mar, zögern, rehuzar, 
rehusar, zurückweisen , ausweichen, für und neben reüsar^ GO., 
und dieses fiu- refusar. von refutare, § 200, afr. rehuser, reüser, 
raüser, und zsgz. ruser, bei Seite weichen, vom Wilde, um den 
Hunden die Spur zu nehmen, daher fr. ruse, List, Kunstgriff, (a) 
rekusoSf rückwärts, verkehrt, fhr und neben (a) reusos, 

ö) II wird zuweilen unorganisch vorgcfügt, wie in Äerwe neben 
crme, pr. u. afr., einsam, verlassen (von eremus, er^mus, gr. ^Qv^aog), 
hermitnn^ ermita (oremita, ^\\ iQrj^Ctrjg^ fr. ermite), hi für fr. y 
von ibij, hanc, Boeth. 92, für anc (§ 9), huelh (oculus), gewöhnlich 
i^tatt und neben uelh. 
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§ 268« 4) In dem Dialekte, in welchem das Epos Girartz de 
Bossilho geschrieben ist, wiid h im Auslaut als weicher Kehllaut 
f&r i gebraucht, z. B. Iah fftr lai und hH = lait, lag; loh für hi, 

call für ca?, wa/i für 7naiy plah für ^-»/a/, vah für vai, /a/i für fait, 
frah für /VaeY, JeÄ für dei, duh für c^«?', puh für i>t<oi (§ 121), 
rah für rai, raicÄ (radius), selbst eiageschoben vor s in traihs 
für iraü% 1. u. 3. pf. von traire. 

Auch steht es im Auslaut für palatales g und ch, oft zugleich 
mit i, z. B. Iah für lag^ lai, lait^ fah für fag^ faeh^ faich, fait, 
frah für frag, frach^ frait^ deh für deg, dei; dih für dig^ dich, 
dt(A fOr duich^ dui, dr^ für dreeh^ drei, müh ittr mi^, mieeh^ 
mieiy nicA, nutih für nueg, nueeh, fKurah, garahp ga/rag (afr. garet, 
garait, nfr. gu^t, § 256, 6), tuh ftlr iug^ tukh, tuit. Endlich 
steht es auch auslautend für t, z. B. ohräh f&r ohrai, molah, 
Koss. iy8, lui molhaty malat^ crebantah für crebantat (v. creban- 
tar, afr. cravanter, brechen, bersten machen, über den Haufen 
werfen, v. part. crepaiis, v. crepare), caeh, Ross. 67 IG, für afr. 
chaet, Burguy 2, 24, tenh, dunkel, düster, für teint^ part. von 
tenher^ färben, cenh für ceintj part. von cenher. Auch für 5 scheint 
es mundartiich im Auslaut zu stehen in: teyh^ il tisse, für fetjs 
(bei Folquet de Lunel, in der zweiten Hälfte des 13. Jahrh. 
Hs. G., L: R. 5, 312), lath für lais^ paih für pais^ von paisser 
(bei Peiie Guillem, in der ersten Hälfte des 13* Jahrh. B. 270, 5. 
W. 1, 244. B. 270, 14. W. 1, 245). 



Allgemeine Gesetze der Lautveränderung. 

I. Verkärznng der Wörter. 

§ 269. A. Wegfall von Vocalen. 1) Im Anlaut fällt der 
meistens tonlose Vocal nur selten weg (Aphaeresis): hotiga^ Kram- 
laden (apotheca, Vorrathskammer, § 20), Una, Athem, für und 
neben cdena^ von oienar^ athmen, giUiha^ Nadel, für und neben 
o^uZAa, sermar^ bereiten, für und neben (ur^rmar, Chmna (Aqui* 
tania), hispe, vesque neben evesque^ avesque, Bischof (episcopus, 
§ 4(jj, ylcisa, Kil'che (ecclesia), 7nina, ein Getreidemaß, neben 
emina {hcniiiia), rtica, j(aupe, für und neben eruca (§ 41), pistola^ 
fr. epitre u^pistulaj, yeia)\ yitar, werfen (ejectare, § 33), issir^ für 
und neben eissir (eidre), randola neben ironda^ irandeUa^ Schwalbe 
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(hinmdo; it rondine, londlnella, fr. bkondeUe, § 68, 9), naui^ hoch 
(t. in alto, in der Hdhe), m, fr. m, it riso (oiyza). 

§ 270. 2) Im Inkut iäUt nach dem Tone oder Kebentone 

und auch vor dem Tone der tonlose Vocal zwischen zwei Con- 
sonanteri <Qh\: gesvöhiilicli aus, wüduich ZusammenziehuDg oder 
Syncopc bewirkt wird: obra (opera, § 42), vendre (vendßre), edra 
(hedera, § garhier (von garawi, § 22), anma, anna (anima, 
§ 68), domna (domiiia), femna neben femena (femina) , amda 
(amita), manga (manica), almosna (eleemosyna), cerveza (eerevisia, 
§ (58, 41), caldy caut (calidus), dans (dominus), post (positus), vert 
(viridis)) eonite (comitem), ornn«, ome (hominem), nuble (nubüum), 
dktH (pladtum), aiffron^ Beiher (ahd. heigir), anta für aunta (goth. 
haunitha, ahd. hdnida), esturUne, Kämpfer (ahd. storilinc), amatM 
(amStis), ami^0 (ametis, ami^tis), quete (quietus, § 103), diahle 
(diabolüs, § 88), cosin (consobrinus, § 88), eercle (circulus, § 103), 
oscle, Schenkung (osculum, § 103), jwble (popuhis). rolle (rotulus), 
seclCf segle (seculuni), fabla (fabula). ongla (iinguki), regia (regiila), 
espatla^ Schulter (sj>athnla), posterla, kleine Thür (posterula), voUa^ 
vouta^ Gewölbe (gl. vohita, von volutus, § 103), isla (insnla), 
earbancle, carhuncle, Karfunkel, ein hochrother Edelstein (von car- 
buncnlus, kleine Kohle, weil er einer feurigen Kohle ähnelt; it« 
carboncblo, carboncello, afr. carbuncle, charboude, nfr. escarboiide), 
tolar, haUtar (bajtilare; § 103. 181), meaclar (amlat. miscalare, 
von miscere; it mescolare, mischiare, fr. mto), sangnar, fr. saigner 
(sanguinare) , comprar (comparare, § 21), hrillar (von berjllus, 
§41) enquar^ anfangen (inchoare; vd. Etymol. Unters, p. 44), 
amblai (auibiilare, § 103), reptar^ anklagen (reputare), mati, mathi^ 
maitin, fr. matiii (inatutmum), nomnar (nominare, § 68), semnar 
neben seminar rseminare), vantar, fr. vanter (vanitare). dreit 
(directus), dressar, fr. dresser (directiare), escurol (sciürulus), 
pitansa (mlat. pietantia, § 41), delguat (delicatus, § 68, e), sobtan 
(subitaneos), setmana (septimana), semdier, fr. sentier (semitarius), 
amargar (amaricare), Mere^ aXberga (hSriberga), eriäar (qniritare), 
parlar f&r und und neben parauUir (§ 187, 17), udna (v. goth. 
aleina, § 118, 8), doana (dtw&n, § G9), cessal (censualis, § 102, 23), 
autrüs fttr antr^s (§ 126, 7). Nach dem Tone oder Nebentone 
auch zwischen Consonanten und Vocalen in: potz (ijuteus, § 
lat^ (laqueus), jdassa (platßa), vina^sa (vinacea), calsamen (cal- 
ceamentum), chansd (cantionem, § 69, 26), cerveza (eerevisia), fat 
(Üatuus, § 103), t^oc (vacuus), mort (mortuus). Betontes u fallt 
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in eoser (von consüere, § 102, 22), bätre (von batuere), esquirol 
(von sdurälns statt sciürulus, durch veränderten Accent, § 102). 
~ Auch in Zusammensetzttngen föUt der tonlose Vocal zvnschen 
Consonanten und Vocalen aus: mdlfar (male facere, § 45), fnaU 
traire (male trahere statt male tractare), malapte^ mäUuU (male 
aptus, § 45), easctm^ ehaseun (qiiisque unus), davmt (de-ab-ante), 
dou (de-iinde), anian^ voriges Jahr i^cUite-animm), coniranar (für 
contra-anar), entrubert, fr, eatr'ouvert (für entre-ubert), sobraliiUy 
sehr hoch (für sobrc-altiu). 

§ 27i. 3) Im Auslaut wird der Vocal ^jewöhnlich abj?e\voifen 
(Apocope): amar (amare, § 44), aver (habere), dormir (dorimre), 
mar (mare), avatU neben avan (ab-ante), davant neben davan 
(de-ab-ante), denant neben denan (de-in-ante), dont neben dan 
(de-nnde), ont neben on (unde), por für pore, porre (porro), er 
(heri, § 68, d), ^nt (viginti), la, dort (för Zaf, von lUac), guand, 
quant neben quan (quando); selten a: w^ora (von hora), hrie 
(ags. brica, § 2*5), estug (ahd. stücha). 

§ 272. B. Wegfall von ( oiisoiianteii. 1) Aphäresis. Im 
Anlaut erhalten sich die Consonanten meistens, außer lat. Ii. welches 
entweder ganz abgeworfen wii-d (jder verstummt, so daß beide Schreib- 
arten mit oder ohne h oft neben einander bestehen, z. B. honor 
und onor (cf. § 266). II schwindet im Anlaut gänzlich in ger- 
manischen und celtischen Wörtern, wie in: ardir^ enardir^ ardit 
(\. ahd. hartjan, § 266), arpa^ Harfe, Kialle (an. harpa, § 266), 
dm^ dme (ahd. heim), osa^ 00a (ahd. hosä), ames (bret hamez, 
kymr. haiamaez); femer in den mit hr, hn, hl anlautenden germa- 
nischen Wörtern, wie in : ramir und a-ramir (goth. hramjan, § 266), 
map (afries. henap, hanap, ahd. hnap, hnapf, § 266), nipa (isL 
hnippi, hneppij, yalaupar (,ga-hlaupan, § 260), Lotoixs^ Koss. 2045, 
Lozoicx^ W. 1, 50, Lodoic, B. 216, 1.3, Loys, W. 3, 109 (ahd. 
Hludowic). In rond, rossi^ roci, rossa^ fr. roussin, rosse, alid. u. 
as. hros (vom kymr. rhomsi, rhünsi) ist ebenfalls h im Anlaut ge- 
schwunden, indem die kymrisch-celtische Schreibart eine verkehrte 
ist, nämlich rhomsi, rhünsi, statt hromsi, hrünsi, vd. § 76. In 
rata, eine Art Saiteninstrument (vom altir. crot, kymr. criith), fällt 
celtisches c, gl. als stärkeres h, ab. P schwindet vor t in tuana 
(v. ptisftna, § 189), vor s in sahne neben psalmsy psah» (psalmus) 
und in siMeri^ saiäeri neben psaUeri (psalterium, § 189); s vor 
p in pasmar, plasmar, palmar (mlat. spasmare, von spasmus, 
§ 238, 26), vor m in maragdej maracde, maraude (smaragdus. 
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§ 238, 2()); d vor germ. w in gualiar (ndl. dwalen), guer^ guerle 
(ahd. dwerchf § 223). G- fällt weg in angtva neben gengiva (von 
gini^va), ttm die Wiederholung des g zti vennetden (§ 258, 15). 
L fällt weg in agur (v. pers. Ifizvard), weil man 1 für den Artikel 
hielt, eben so in orsay linke Seite des Sehiffes (von mndl. Inrts, 
link), § 1()2. R schwindet in anlautendem br nnd ji^r in hust 
(v. dentscli. })nist, goth. Iiiusts), yanren, ganre für und neben </ran 
ren, grau re. § ItiS, 6; Z in anlautendem ti und pl in feble (vou 
flebilis), pus \'\\r und neben jylus, § 101. 

§ 273. 2j S} ncope. a) Im Inlaut fallen die weichen und harten 
stummen oder starren Consonanten (mutae), oder die P-, T- und 
K-Laute (b, p, d, t, g; aber auch f, v, s, z, h, r) zwischen zwei 
Vocalen oft aas, aber nicht so häufig als im Französischen: aondar, 
aundar (abundare, § 195), coar (cubare), laorar (laborare), proar 
(probare), ai (habeo), traut (tributum), tatttj taue, atauc (arab. 
täbüt, attäbüt, § 195), Code, coide (cubitusj, soen (subinde), jau- 
eion (gaudibundus), cordoan (aral). kortobani), neula (nebula), 
ro'dh. rttUh, rudha^ rmlha igi. rubiguliis, rubigula, dimiii. von 
nibi^^o ), ronha (rohi^umn), prenda ( praebenda ), niu (nubes, § 148. 6), 
niul (nubiluiUj, agucs {habuissiti, ac (habuitj, agra (habuerat), 
vira (vipera, § 11)0), biais (bifax, § 200), i^reon (profundus), reüsar 
(refutare), vianda (vivenda, § 206), pluia (pluvia), oelha (ovicula), 
nod (novel, novellus), gingia (gmgiva), Proensa (provincia), paar 
(pavorem), Us$iu (lixivium), viatg {viva$£, yivmits), preire (preveire^ 
presbyter), esiraguar (extravagare), onele (avonck^ avuncolus); mei^ 
miei (medius, § 220), hat (badius), glai (gladius), rat (radius), 
Äot, hmi (hodie), i>o^, ptwi (podinm), erm (in-odio), cruel (crudelis), 
fiel (tidelis), raitr (radix), hraon (ahd. brato), ties (as. thiudisc, 
ahd. diutiskj, ca'im (arab. qadira), coa (coclaj, coart für codart 
(§ 220), meola neben me.:olay mezolha (meduUa), paella (patella), 
aulteri (adnlterinm), loire (mhd. luodcr). gmardon (abd. \vidarlon\ 
umar (adorare), guiar (guidar, gotlL witau), suar (sudar^ sudarc), 
esfregar (esfreidar von frigidus), fiansar (von fidans), caer (cadere), 
elaure (daudere), roer (rodere), reembre (redimere), envair (inva- 
dere), cuiar, cujo/r (cogitare; zuerst fiel g zwischen zwei Vocalen 
aus, dies gab cuidar^ und dann fiel d in euidar aus ebenfalls 
zwischen zwei Vocalen, dies gab cuiar \ cf. § 265), soanar, asp. 
sosanar {suhmnnare, § 236. 196, 12, 13), niu (nidus, § 143;, 
niaic {uLiaic, nidacus), peon {^ezon^ pedo), peatge {^ezatge^ peda- 
gium), peolh {pezolhy pediculus), fiar {fizar, fidare), viular (vitu- 
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lari, § 212. 143), iriar (tritare, § 212), doari (dotarium), cat>m(ciil- 
dtinum), c&sser (cnldternum), lamprea (lampreta, § 213), maio 
(maisÖ, mansio), jireto (preisS^ prensio), oelmon (oelmscn^ occasio), 
haiar (J>ai8ur^ basiare), aueiron (auciseron^ occiderunt), meiro 
(megeron, miserunt), preron, preiron (pregeron, prenderunt) ; ahriar 
(abricar^ gl. apricare von apricus, §25'2, 11), avoar (advocare), mia, 
Krume, nichts, nicht, neben mica, viiga (mica, ein kleines Stückchen, 
Krümchen, BiÜchcn; it. mica. miga, fr. mie); aar (agur^ augur^ 
augurium, § 259), aost {agost, augiistus), neun (negun^ nec unus), 
saun (sagum). niel (mlat. nigellum), vint (vigiuti), hruit (brugitus), 
liam (ligamen), Uas6 (ligatio), Uume (legümen), 9ain (sa^n, sagina), 
paes, pais (pagense), et», ieu, t>, ye (ego), mat, assai {exagium), 
mais (magis), maish-e^ maestre (magister), rua (raga), reina (regina), 
faina (mlat fagina), gaina (vagina), saeta (sageta, sagitta), earesma^ 
earema (quadragesima), irenia (triginta), quaranta (quadraginta), 
einquanta (quinquaginta), reälme (gl. regalimen), liar (ligar, ligare), 
castiar (castigare), fadiai\ (fatigar, fatigarc), romlar (mtuigare), 
entervar (interrogare, gl. interio-v-arc statt interro-are, § 205, 7), 
frire (frigere, IVigere), amia^ amiga (amica), figa (gl. tica statt 
ficus; fr. figue, f.. it. fico), dia. diga (dicat), reio (regio, § ^(Jo), 
det (digitus), colhir (colligere), lire neben legir, ligir (legere), 
esperir (expergere), jeonar (jejunare, § 2()5, 10), gai (ahd. gähi, 
§ 266, 1, b), toaüa (twahilla), faida (ags. £»hdhe), guaitar (waht^n), 
esguivar (skitthan), agui (eccu'hic), am, aissi (ecce-hic), sai (ecce- 
hac), proa (prora, § 168, d), pruir (prurire), traissen (traisseron, 
§ 168, e). — h, p, d fallen aus var i and e, auf welche ein an« 
derer Vocal folgt, indem i und e dann palatal werden : ratge (rabies, 
§ 196, 14), lotja (alid. laubja), roja (rubea), pijon (pipio, § 190), 
satge (sapiiis), gatge (goth. vadi, § 222, 13), vergier (viridiarium), 
auja (aufliat), enveja (iuvidia), aber auch enveya, § 117, 5, und 
ausgenommen ai (von habeo); im Anlaut in jorn^ jor (diurnum), 
jo8 ((Ipoi-siim). 

§ 274. b) Consonanten (n, r, 2, m, h, t, d, s, g) werden 
abgeworfen, assimiliert oder in den Yocal i aufgelöst vor einem 
anderen oder mehreren Consonanten, welche meistens die Sylbe 
anfangen, z. B. n vor den Sibilanten s und c: ees (census, § 177), 
fMS (men&is), pres (prensus), preUo (prensio), pes neben pens 
(pensum), pessar neben pensar (pensare), defes (defensum), despes 
(dispensus). frances (gl li ancensis), ^a</eÄ (pageiisis), j;ae,9 (pageuse), 
remas (remansus), vias (mlat. mansus, mansum;, maiso (mansio), 
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9»ainada (mansionata), mastiu (mausiooatinus), coselh (consilium), 
eosin (consobrinus), easer (oonsuere), eastar (constare), mostrar 
(monstnre), espos, sspota (spon&os, sponsa), ssposar (Bponsare), 
isla (insula), mmvra (mensura), mesUer (minigterium), moMp, 
massipa (mandpiam), toison (tonsio), hos neben hons (bonns), 
ses neben sms^ senes (sine, mit paragogischem s), tras (trans), 
tresier^ vorgestern, Ross. (trans-heri), dorn (dominus); n yor den 
Lippenlauten f und v: e/an neben enfan (infans), efern neben 
enfern und infern (infemum), eferm, euferm (infirmus), coven^ 
conven^ convent (conventum), coven, covent rcoventns), cvers^ envers 
(inversus), eveia. envcia (invidia i, eveios^ mveios l iiividiosns); n vor 
gatturalem c nur in coffna (concha, § 177, c); r vor s: dos neben 
dors (dorstutt, § 168, a), tos^ tosa (t/ono)^ Jos (deorsum), sm (surstim; 
auch ]at schon susum), ves^ vas^ vers (versns), deves^ devas, davas 
(de-versus), mus (morsus), estros (gl. extrorsnm), escas^ esears (ex-> 
carpsuB, soarpsus), easser (gl queranus); r vor t in tot (lort^ 
luridus, § 168, c); { vor t: moi für mott (mnltus, § 161), cotd 
neben edUel (cnltellus), eota ftlr colta (culcita), maton f[lr molton 
vmultoi, atresi (für altresi), atretal {im altretal), atretan (für 
altretau) , l vor s und c: basme neben bahne (balsjunum, fr. bäume), 
Iis für Iiis (von lilium, § 161), pime^ piussa (pnlicenn, jnucelj 
piucela (gl. puUicellus, pullicella, § 1<)1. 143): l vor n in hanh 
(balneura, § 161); l vor m in samaciu (salmacidus, § 161); «» vor b 
in: tabor fpers. tambür, § 172), bobans (bombus); p vor t und s: 
aeatair neben acaptar (gl. accaptare, § 189), ro^ (ruptus), rota 
(rapta), sei (Septem), setmana (septimana), eserü (seriptus), nossas 
(nuptiae), netsa (neptia), medesme (gl. metipsimus), semetessme 
(semetipsimns), eais, Kinnlade (capsus), eaissa (capsa, § 107), eis 
(ipse, § 115), geis (gypsum); b vor t: sotil (subtilis, § 196), sois 
{mhtüs), prestre (presbyter); h vor r: farga (fabrica, § 196, 11); 
b vor s: escur (obscurus, § lü<», escondre (abscondere), res- 
eondre (re-abscondere), sostar (substare), ostatge (gl. obsidaticuni) ; 
b vor v: sovenlr fsubvenire. § 15Kk 12); b vor j: sugei neben 
subjet (subjectura) ; t vor r : fraire (fratrem, § 213), maire (matrem), 
paire (patrem), laire (latro), lairar (latrare), emperaire (imperator), 
vdre (vitrum), peire (petra), reire (retro), meire (metere), oire 
(utrem), noirir (nutrire), poirir (patrere), Mre (batynim), fuere 
(fdotar), aJbir, aUnre (arbitriom), Peiregore^ fc, P6rigord (Petro- 
Goriam, Petrocorii, Gaes.); d vor r: eaderay eadsira (cathedra, 
§ 221), fuere (fodr), earssma (quadn^esima), eaire [(quadrum); 
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s vor liquicUs: üka (für isla^ § 237), meinte (für meisme), carema 
(für ca/resma)f rfmumm (ros marinus), ciena (für ale9na)\ $ vor 
t: maJt (maßt, § 237, 24), emptand für Miplai»^ (emplastrum), 
«MieAor (masticare), e<nürai^ner (constringere); « vor b: preveire 

(presbyter); s vortz: trÜM (fftrtristz, §238), aquete (für aqueste), 
futz (f. fustz), amelss (für omc«^-?), etz (für es/-?), /b<xr (für fostz) ; 

6 vor CS in quecs (für quescs, v. quisque unus) ; c vor t : atitoryar, 
autreyar (gl. auctoricare, § 252, 11), datil (dactylns), getar^ gitar 
(ejectare, jactare) ; g in den Verbindungen gl. gr, gm : neleit^ neleig 
(neglectus, § 260), pelerin (pelegnru peregrinus), pereza (pigreza^ 
pigritia), ^«rar (fragrare), piment (pigmenti pigmentum). 

§ 275. c) Wegfall von Consonanten hinter Consonanten lindct 
Statt im Inlaut und Auslaut in den Verbindungen pl^ rn, mn, hr, 
hg, sp, mb, nf, rt, nd^ lg: empastre für emplastre (emplastrum, 
§ 161). cosser (culciternum, § 161), autom (automne^ autunmus, 
§ 177, d), dam dan, danmum), som (somnus), nomar (nomnar^ 
nominare), ome (hominem), otne (omne, homines); sauban (für sau- 
bron, § 168, e), receubtm (reembrim); agon (ftbr o^on); oaie 
(hospes, hospitis, § 189, 7); phm (plumbum, § 196, 15), edom 
(cohmby columbus); eanortar (confortar, confortare, § 200) ; perga 
(perdca, § 212); gonfanon (gundfano, § 222), Bergonha (Burgun- 
dia), manjar, menjar (mandncare) , penjar (gl. pendicare). hlan 
(für bland), en (für ent, von imie), on (unde), muri, nwn (tui inontj 
V. mundus), mon für monde^ v. nmndus, rein), prcon (profundus), 
redon (rotundus): foklre, folzer (von fnlgur, nachdem für aus- 
gefallenes g eiu d oder z eiügeschobeu wurde, § 260, 18). 

§ 276. d) Wegfell von zwei zusammenstehenden ungleichartigen 
Consonanten ist selten, z. B. von hr in cosin (von consobrinus, § 168, c), 
von mh in saue (für sambuCy sambueus, § 196. 15. 172). von bs 
in soanar (subsannare, § 196, 13). Dagegen fällt von gleichartigea 
oder Doppelconsonanten oft der eine fort ohne feste Regel, z. B. 
apercebre (gl. ap-perdpere), aplanir, aplanar (gl. applanire, appla- 
Bare), apiatar neben n^latar (gl. appktare, von plat, ndd. platt), 
aparer^ apparer (apparere), apareisser, appareisser (apparescere), 
apelar, appdlar (appellare), argüa (argiUa), eavaUer, eavaUier 
(cabaUarins), hoea (bucca), seear (siccare), aeeoäre (succutere), 
agreujar, agreviar (gl. aggraviare, aggreviare fllr aggi*avare). Von 
ad fallt in zusammengesetzten Wörtern vor Consonanten das d 
weg, anstatt assimiliert zu werden (§ 223, 16j: acapiar (ad-cap- 
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tare), avenir (advenire), avent (adventus), avetUura (adventurus), 
wenimen, avenement (von advenire), aetibar (von ad und caput), 
agradar (gl ad-gratare). 

§ 277. B) Apocope. Auch im Auslaut werden Consonanten 
abgeworfen, sehr häufig n, femer m, r, p, ^ t, t, d, c» g, s: 
neben hen (beiie), en (in), le, len (lenis), «c, sen (sinus), te, ien 
(tenet), ve, ven (venit), jove, jöven (juvenis), ma, man (manus) 
(vd. § 17«;; ja (jam, § 172, 7), que pron. relat. u. conj. (quem, 
quam, quod, quid), qualaque (({ualis (|iiam), omne (homines), lo 
(illum), la (illain), domenfre (dum-iütenm); Fey fiU' Feyr, Feire 
(§ 168, 7), senk für senher (senior), ensems (insimul, § 161), 
<mee (undecim) ; cam für und neben camp (campus, 190, 9), lam 
neben lamp. Blitz; sal für salf (§ 198), hierfür serf; cai für und 
neben ealv (§ 206, 9), sdl für sah (salvus), cer für cerv^ ser für 
serv; t gewöhnlich Mnter aber auch sonst: soven für sov&nt 
(subinde, § 214), jovm für jovetvi (juventus), tole», ialan^ talant 
(talentum), ckan^ ehant (canto), aman (amant), amen (ament), 
amaian (amabant), ameron (aniarunt); ama (amat), ame (amet), 
amava (ainabat); cru für crut (cmdusj, pos^ pus^ pois^ pues^ inieis 
(post), US (ostium I, pong (punctum), drei (für dreit), orendrei (für 
or-en-dreit), dryra für iiiul neben degrat (gl. (k'-gradus), moguis 
für moguisi, aguis für aguisi; d liesonders hinter n: hlun für 
bland, § 222, en für end, ent (inde), on für ond^ ont (unde), don 
für dond, dont (de-unde), i»«», mon (mund-us), preon (profund-us), 
redon (rotund-us) ; und in a (ad), gm^ ga (vad-um), /» (fid-us), pe 
(ped-em), ab (ap-ud); bro (ahd. bro^, Godafrei (ahd. Gotafrid, 
§ 223, 15); si (sie, § 252, 12), aissi, so (aeque sie), aiasi, aici^ 
hier (ecce hie, zsgz. eccic), aqui, hier (eecu'hic), sa, 5a», hier 
(ecce hac), la, lai, da, dort (illac), o, das, es (hoc), pero (per hoc), 
ties (thiudisc), bru (l)ret. brüg, ^ 260, 19), qui (quis). 

§ 278. C. Wegfall von Vocalen und Consonanten 
zugleich. 1^ Im Anlaut oder Anfange eines Worts ist Aphärese 
oder Wegfall eines Vocales und Consonanten oder einer (meist ton- 
losen) Sylbe nicht häufig, während er im Italiänischen sehr aus- 
gedehnt ist; z. B. fantin, kleines Kind (gL infantinus von in&ns, 
Doctrme des Yandois, also auf der Gränze des provenssalischen und 
italiänischen Sprachgebiets), Leys d'amors, ^ nehot (nepotem), 
leri, fröhlich, munter (hilaris), gleim (eeclesia, § 116), rdndcia 
(hirundo, § 269. 9), surgia, Wundarzneikunst, neben eyrurgia, 
sirurgia ^lat.-gr. chirui'gia), geinh^ gienh, ginh, genh für engeinh^ 
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engienh, engin, engen (ingenium), ginhos für enginhos (ingeniosus), 
plastre, Gips, fr. plätre (mlat. plastrum, lat.-p[r. emplastrum, Wund- 
pflaster, \'erbaii(i von Rinde beim Inoculieren, fr. emplatre, eigentl. 
Aufgeschmiertes , von gr. l^nrXae^Hv, ein- oder anfsc^limieren), 
relotge, reloge, m., Ulir (hoioiogium; it. orologio, oriuolo, fr. hor- 
loge. f.), guiner, guinen, Fuchs (v. ahd. Re-ginhart, wovon auch 
fr. renard), en, Herr (v. dom-iu-us), na, Frau (v. dom-na, lat dominaf 
§ 223), cobrar^ eriangen, bekommen (v. recuperare, fr. recouvrer, 
tim durch TUgung von re den Sinn der Wiederholnng fortzuschafien, 
der aber doch noch zuweilen darin steckt, wie z. B. in dem Satze: 
per ebbrar lo sepulcr* e la crotz, W. 1, 375), tro^ bis, für und 
neben entro (von intro, in das Innere, hinein), ne pr. u. fr. en 
(altit. enne, ende, neuit. indi, ne, von lat. inde), Ii (il-li), lo, la, 
Art. u. Pron. (v. il-le, il-luia, il-lam), lor, pron. pcrs. acc. pl.. in. 
und f. sie, und i)r()n. poss. — fr. lour (il-lor-um), lei (v. il-lae. il-li), 
la. lai, Ortsadv., fr. hi (v. il-lac), so für aisso, dies, das (ecce-lioc), 
cel neben aicel^ dieser, derjenige (ecc'ille), cest neben aicest, 
dieser f^'cr'i^te). 

§ 279. 2) Im Inlaut oder in der Mitte des Wortes fällt ein 
Consonant sowohl mit einem folgenden als auch vorhergehenden 
Vocale in tonloser Sylbe aus, wodurch Zusammenziehung oder Syn- 
cope entsteht Zuerst fiel gewöhnlich der Yocal aus, und nun zog 
er den vorhergehenden Gonsonanten, der sich mit dem folgenden 
nicht mehr recht vertrag, nach sich, aber auch der auf den Vocal 
folgende Conijonaiit mußte fallen, oder abei- es fiel aucli zuerst der 
Consonant aus, und zog den vorhergehenden A'ocal nacli sich: on^e 
(undecim), im (intus), hoste fhospitem), velh (vetulus), mestier 
neben menestier (ministerium, zuerst menstier, und dann mestier), 
aguilen, Hagebutte (gl. acuculentus, stachelig, von acucula = acicula, 
kleine Nadel), agasaa, .£lster (ahd. i^alastra. agalsträ), pansa, 
Wanst, fr. panse Qtantex, pantids), eorrotg, Zorn für eol(le)rot0 
(fr. courroux, it corruccio statt coUeroux, coUerncdo, von Cholera, 
Galle, GaDensucht), roHna^ fr. radne (gl. radidna von radix), ar5a- 
lesta^ Armbrust (arcuballista, fr. arbal^te), angarda, Vorhut, Warte, 
Anhöhe (ante-garda; afr. angarde, engardej, donsei (gl. dominidllns), 
donsella, damisela (gl. dominicilla), renta, rcnda, fr. reute (gl. 
rendita für reddita, pl. von redditum, Zurückgegebenes, Abgegebenes, 
Eingeliefertes), upa, Wiedehopf (lat. u. it. upupa, fr. huppe;, com- 
tar, contar, rechnen . zählen . erzählen (computare, berechnen), 
desirar neben desiderar (lat. u. it. desiderare, fr. desirer), esmar. 
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Bchfttzen (aestunare); afr. esmer, aeBmer, nfr. eatimer), fiear^ ein- 
treiben, dnschlageD figicare, von figere; it ficcare, fr. fieher), 
rdlar^ wälzen, rollen (roüar^ rotnlare; it rotolaie, fr. rouler; cf. 
roKe, 213, 12), persar, durchbohren, Ross. (v. pertusar, mlat 
pertusare, von pertiisus, part. von pcrtundere). sargotar, kauder- 
wälschen (statt sartagotar, von sartago (loqiiendi), Allerlei, Misch- 
masch), aiicir (occidere, § 221), devire (dividere), rire. ridere, 
ridßre), dir, dire (dicere), lama^ laima, Platte. Klinge (lamina; it. 
lama, fr. lame), omne, ome, omms^ onm (homines), cros^ Höhle, 
Grube, Loch (corrosus, corrosum; fr. creux), mos neben mais (magis), 
eode^ coide ^cubitus), preire, preveire (presbyter), eosin (conso- 
brinns; zuerst fiel n vor s aus, dann b, weiches o nach sich zog, 
und zuletzt schwand r; daher rhStoroman. cosrin; es kOnnte jedoch 
n vor s auch zuletzt ausgeüallen sein, wie die Nebenform eoiwtti 
(Biogr. d. Tr. No. 54) an die Hand geben würde), mni (viginti), 
perga (pertica), monier für und neben molinier (molinarius: it. 
mulinaro, mugnajo, fr. meunier), pucela, Jungfrau (mlat. pulicella 
filr pullicella. dimin. von puUus, jim^: cf. § 143), sartan, Tiegel 
(v. sartagineni. noni. sartago. pg. sartagem, sartä), sentar^ setzen, 
für sedentar (von sedens, sedentis). nec unerfahren, einfältig (von 
nidicus, von nidus; stützt zugleich das für unsidier ausgegebene 
nidicus bey Yarro; cf. fr. niais (gl. nidax), und pr. «täte, nisaie 
(gl. nidscus, § 107), abime, Abgrund, fr. abime (gl. abyssimus, 
und dies für abyssissimus), meteame^ medeme^ it medesimo, fr. 
mtoe (gl. metipsimus für metipsissimus). Auch zwei und mehrere 
Oonsonanten in verschiedenen Svlben fallen mit oder ohne Vocal 
zuweilen aus: preron, prezeron (pr(ehend)erunt) , cuiar, cujar 
(cogitare), soanar (subsannare), saue neben samhuc (samhums), 
§ 280. 3) Im Auslaut oder am En(](^ des Worttis i>t die Ali- 
schleifung oder Abwerfurig von Consouantcn mit vorbergehentleu 
Vocalen nach der ursprünglichen Tonsylbe sehr ausgedehnt, a) Be- 
sonders Hallen die vocalisdi anfangenden Suffixe oder Ableitunga- 
endungen und Flexion^ oder Beugungsendungen fort, nftmlidi us, 
uus, eus, um, ium, es, is, uis, em, en, ans, ut, ud, id, ul, u; z. B. 
ear (carus), dar (clarus), arc (arcus), amar (amarus), angd (ange- 
lus), amie (amicus), afns (abyssus), agut (acutus), hru/t^ a. (brutus), 
eas (casus), crut, f. cruda, neben crw, crua (crudus), canut (canu- 
tus), dreit (directus), estai (status), foc (focus). /lux (fiuxus), frut 
frug (fructus: neben frucha, fruita), forn (furnus), grat neben gra 
(gradus), joc (jocus), lac (lacus), manc, mangelhaft (mancus, ver- 
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stümmelt), nou (novus), nesei ^nesdus), marit (maritus), pam 
(paucus), amam (amamus), amat (amatus), finat (finatus für finitus); 

fat (fotuns); lac (laqueus), lot (lateus, § 77) ; prat (pratom, neben 
prada, vom pl. prata), ivem^ invern (hibernum), flöget (flagellum), 
jorn ( diuriiuiii), testament (testamentum), lor (illoruni i ; a(/u)\ augur 
neben auguri (augurium), albir^ neben albire, alhiri (arbitrium), 
escrin (scrinium); fam (fames), mart^ Marder (martes), di-luns 
(dies lunae), di-mariz (dies Martis); sei (sitis), nau (navis), fust 
(fustis), qucd (qualis), verm (vermis, neben verma), fort (fortis); 
sang (sangais); nou (novem), sept (Septem), fnmt (frontem), fort 
(foitem), veri (viridem), diue (ducem), eort (chortem, ViehhoQi 
estat (aestatem), honor (honorem), ghä (glns, glutem), boM (salu- 
tem), vertut (virtutem) ; nom (nomen), flum (flnmen), mm (crimen), 
vim (vimen), gM (glnten), wnrim (nutrimen); prenh, schwanger 
(praegnans, praegnantis, praegnäs, praegnätis), cap (caput); ah 
(apud). al^ als (alid, neutr. von alis), ensem-s (insim-ul); com 
(cornu). 

§ 281. Tn Wörtern auf us, um. ein fällt besonders nach 
muta cum liquida diese Endung auch fort, aber es wird des Wohl- 
klangs oder der leichteren Aussprache wegen dem nunmehrigen 
Aushiut ein euphonisches e hinzugd&gt, z. B. diable (diabolus), 
pöble (popuhis), artic^ (ardculus), osire, benaUre^ malasUre (astrum), 
eetiiire (centrum), Uwe (librum), aUire (alterum), eskMe (stabulum), 
arbre (arborem); in Ehres (von Iberus) kommt noch das Nominativ- 
zeiehen brazu. Dasselbe geschiebt auch nach mn in sompne (som- 
nus), autompne (autumnus; neben auiom; femer in mongue^ 
morgnt (iiionachus), hispe (cpiscopus), derguc fclericus)^ so wie in 
catre, quatrc (quatuor), solfre (suliuri: vil. vij 40. 

§ 282. In der Endung ins. iuni bleibt das i in der Regel 
stehen; nur selten fallt es fort (wie in agur, albir, escrin), oder 
es schwächt sich zu wie in ebre, iure von ebrius, jedoch auch 
ibrif martircj martir (martyrium); z. B. fluvi (fluvius), gUufi, glatfi, 
glai (gladius), prepi (propius), propri (proprius); fem. propra\ 
Bimi (simius), graphi (gn^hium), pdU^ Überkldd (paUium), vid 
(Titium), eapUdi (capitolium), cäici (dlidum), coneüi (concilium), 
eollegi (coUegium), espaci (spatinm), emperi (imperium), evangeli 
(evangelium), lectoari (electuarium) , papiri (v. adj. papyrius), 
sagitari, sagittari (öagittariü>j. silenci (silentiiun ; neben silencia^ 
silentia, vom pl. silentia), testimoni (testimonium), Anfoni (Autonnis), 
Virgüi (Virgilius); cf. § 68, d. Das i in der Endung Uum, uium 



Digrtized by Google 



wird erweicht in eüh (cilium), sohreeiUi (superdlium), aobredSha 
(vom pL supercOia), escrinh (scrinium; neben eserin). Attrahiert 
wird das i in der Endung ins, ium in hergier (alt-nüat. berbicarius, 

von berbix, spätlat. vervex), verdier^ vergier iviiidiarium), mesiier^ 
mencstier (ministprium). In der Endung üus, eum wird das e nach 
Abwerfnng von us und um in i verwandelt, z. B. ctn, Wachskerze, 
fr. ciergc (cerens), lar^i (laneus), Uni (lineus), ordi, Gerste (hor- 
deum; fr. orge, it. orzo), evori, avori (von eboreus); cf. v:j 66; 
jedoch nicht in af(re (aureus), wohl aber in den Zusammensetzungen 
auriaflor,ytört\. Goldblume, Boss. «-aan/for, atin/ia» (aurea flammaf 
fr. oriflamme, iL oriafiamma, orifiamma, die Haaptfahne des Heeres, 
nrsprflngl. die Fahne der Abtei St. Denis, eine Lanze von ve^ 
goldetem Enpfer mit einem Wimpel von feuerrother Seide). 

§ 283. b) Die ganze letzte Sylbe mit dem anlautenden Gon- 
sonanten fallt weg durch Apocope: a) Wenn das Wort mit einem 
doppelten Consoiiant^n enden würde, was meistens vermieden wird, 
z. B. bei, leih (bellus)^ ßac (flaccu^), gras (crassus, mlat. grassiis), 
nul, nulh (nnllns), sec fsiccns), fer (fcrrum), pan (pannus), las 
(lassus), pas (passus), som^ Gipfel (suramum), tos (tussis), trop, 
viel, sehr, zu viel, allzu, selten Herde (mlat. troppus, Herde), voi, 
vall valh, vau (valUs), cavalf eavaü, cavalh (caballus), eahdy 
eabdh (capillus), pres (v. pressum, gedrfingt; fr. pres, it. presse), 
ee (eocüm), el (ille). § 284. ß) Um die Häufung der Consonanten, 
besonders nach n und r zu vermeiden: quan neben quand, qumiit 
(quando), on neben ont (unde), den neben dotU (de-unde), avtm 
neben amnt (ab-ante), davon neben davant (de-ab-ante), denan 
neben denant (de-iu-ante), en neben ent (inde), cor, Ross., neben 
com (cornu), jor (im Reim), neben jorn (diurnuni). y) Selten 
fällt der vor der Endung iis, nm. ins, inm, era stehende Consouant 
(d, t, b, V, g, n) mit ab, wieso häufig im Französischen: gua, ga 
(va-dnm, fr. gu6), gra neben grat (gradus), cn*, f. crua neben crut, 
cruda (cinidus). mercr, Gnade, Dank (merces, merce-dem), fasti 
neben fastic, fastiy (fastidium), redan (rotundus), tehe (tepidus, 
fr. tiede, afr. tieve), cdo neben ahdi^ dhe (mlat idodium, alodis), 
pong (punctum), perpong (perpunctum), pro^ adv. (von probe), 
eseai (scaevus), jo (jugum), vere, veri (venenum). Der vor dem 
Consonanten stehende und sogar betonte Vocal schwindet zuweUen 
auch noch: cUn^ geneigt (von cliiiiltus), fein (von finitns, vollendet, 
vollkommen), mans, zahm (manj>iu'tiis). § 285. Ö) In den besonders 
auf der drittletzten Sylbe betonten Wortern fällt oii die ganze letzte 
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oonsonantiseli beginnende Sylbe weg, wobei die nunmelir aueilantenden 

Vocale i, a und o meistens zu e herabsinken oder ganz verloren 
gehen: indi, endi^ blaue Farbe (von indicuiu, blaue Farbe aus 
Indien, Indigo), gramadi, gramazi, gramavi ff^^-araiiiaticus), cohe 
(cupidus), palle fpalliduhj, iebe (tepidus), r7iste nelifii rustic (nisticus), 
prinsi^ prinse, prins, W. 2, 95, neben primep (principem), terme 
neben termin^ termini (terminus), rafe (raphanus), evesque (epis- 
copus), orgue (Organum), claSy Geschrei, Glockengeläute (v. classicura, 
Signal oder Versammlungsiseicheii Temüttelst des Horns oder der 
I^mpete; glas, afr. Glockengelftate, nfr. Geläate der Todtenglocke, 
it chiasso, Lärm, Getöse, ans dem Frovenzalischen), net (nitidus), 
pid, niederträchtig (putidns; afr. put), soly eine Mflnze (solidus), 
hom (hominem), dons (dominus, § 174), sap, Tanne (von dem auf 
der vorkizten Sylbe betonten sapinus, eine Art Taiiue oder Ficht«), 
£) Eine sehr starke Abküi-zung, indem sie auch noch den Coii- 
sonanten der vorhei gehenden Sylhe trifft, findet Statt in serp 
(v. serp-en-tem), und in se (v, se-m-per) in den Zusammensetzungen 
ancse^ Josse, immer, und de-^e , sogleich (daher auch noch desen, 
n für m, § 174) für und gleichbedeutend mit ane smpre, ja smpre 
und de sempre (Diez, Wb. 2, 423 ^ bestreitet diese Herleitung und 
Identität, aber wohl mit Unrecht, wenn auch wegen des altsp. desent 
dese yon de-ex-inde zulässig sein könnte), l) Die Sylbe bi i&llt 
weg in i, fr. y (von ibi) und in o, fr. od (von ubi, § 68, d). 

11. Erweiterang oder Verstärkung der Wörter. 

Der Verkürzung der Wörter entg^engesetzt ist die Erweiterung 
oder Verstärkung derselben durch Hinzufügung oder Einschiebung 
von Vocale und Consonanten. 

A. Erweiterung durch Vocale. 

§ 286. 1 ) Durch Prosthesis oder Hinzufttgang von Vocaleu im 
Anlaut, a) Dem Anlaute oder Anfang des Wortes ist zuweilen ein 
Q vorgesetzt, welches in den meisten Fällen die Präposition a(lat ad) 
sein kann, zuwdlen aber auch ganz bedeutungslos ist und nur zur 
Verstärkung dient, z. B. aeerear^ GO., nähern, neben c&rear^ suchen, 
atrohar, finden, neben <rö&ar, a&7<Mffiar, tadehi, neben Uüsimax' 
(blasphemare, gr. ßXciö(p7i^Bivj, ablesmai\ ablasmar neben blesmar^ 
hlasmar, erbleichen, ohnmächtig werden (afr. blesmir, nfr. blemir, 
erblassen, erbleiche n, afr. blesme, nfr. bleme, blaß, bleich, isl. blärai, 
an. bläman, bläuliche Farbe, von blär, blä, blau), afranhery zer- 
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brechen, neben frafiher^ a-äubrir, dffiieu (von a-de-operire), aglan, 
Eichel (von glans, vielleicht unter £inwirknng des gr. "crxvAog oder 
des goth. akran, I'iuclit, woher das iidd. Ecker für hd. Eichel), 
b) Selir gewöhnlich wird den mit s anfangenden doppelten Cou- 
Bonanteii j>i>, st. sc, sch, sm ein e vorgesetzt (cf. § 39), z. B. esperit 
(spiritvis), esperar (sperare), espcs (spissns), csiws (sponsus), espaza. 
espada (spatha), estomac (stomachus), esiabU (stabulum), estol 
{ax6kog\ esccda (scala, scara), eseola (schola), esearavai, escaravai^ 
Käfer (scarabajus für scarabaeas, öMOQoßos), eselau (d. Bklave, fr. 
eadave, p. 17, 2), esquiu^ i^rMe (mhd. schinhe, nhd. scheo^ ahd. 
skiuhan, scheuen), esmerauda (smaragdns), emaut (mkt smaltunif 
it smalto, ahd. smalti für smelzi, smelze, von smaltjan, smelzan, 
schmelzen), esmwie^ esmerUhS, Lerchenfelke (ahd. smirl, smirle, 
§ 285, 21): während einzelne Wurti'i auch diesen Zusatz von e 
nicht annehmen, z. ß. sjjectar^ spelunca^ tiplendor, stilo, stobi 
(Schlagwellc) , Stupor, oder ohne denselben dane])en bestehen, 
z. 15. squilla neben esquila, stähle neben estdble etc. c) Ein i 
wird vorge^jetzt in isnel^ irnd. irneus, afr. isuel, iL snello (ahd. 
snel, § n5Y 

§ 287, 2) Ei'weiterung durch Epenthesis oder Einschiebung 
emes a oder e im Inlaut Em a md eingeschoben zwischen muta 
und liquida, z. B. zwischen b und 1 in eaJniikmeW^ betäuben, fOr 
esUoMeiT (v. ahd. bl6di) ; zwischen v und r, z. B. vatec^ Meergras, 
Meerauswnrf, Koss., fr. varech (ndd. wrak, überhaupt etwas Aus- 
gestoßenes, Ausgeworfenes, daher auch Schiffstrümmer, ndl. wrak, 
Ausschuß. Ilunt]>f eines gestrandeten Schiffes, engl, wrack, weck, 
afries. und ndl. adj. wrak, beschädigt; das ags. wraec dagegen be- 
deutet Verbannung, Elend, Böses, und als adj. verbannt, elend, 
Ettm. p. 150, nicht: etwas Ausgestoßenes) ; zwischen c und u, 
z. B. canivety kleines Messer, dimin. v. h5T)othet. noch fr. canif 
(an. knifr, ags. cnif, ndd. knif, nhd. kneif, fr. ganivet, afr. cnivet, 
pg. canivete, asp. caiiivete); zwisdien h und r, wobei sp&ter das h 
verloren gehl, z. B. arenga, öfifentMehe Rede, ursprüngL das in 
einer Versanunluag Vorgetragene, it aringa, fr. harangue (v. ahd. 
bring, rahd. ring, Kreis, kreisfönnige Reihe, Versammlung, § 19), 
araniir, anheften, zusicheni. fr. aramir (v. goth. hiainjan, § 266) ; 
zwischen p und r, z. B, baratar, bösen Handel treiben, prellen, 
afr. barater. bareter (gr. Ttgärrpiv, handeln, Geschäfte macluni, 
Kniffe brauclien: it. barattare. tausclien. betrüireTi); ein e wird ein- 
geschoben zwischen h und u, wobei h schwindet, in enapy Napf, 
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all*, hanap, henap, it anappo (v. ahd. hnapf, frQher hnap, ags. 
hnäp, ndd. und ndl. nap, § 34. 266). 

§ 288. 3) Im Auslaut zeigt sich oft ein e, welches sich im 
Stammwort, nicht findet. Dieses wird zur Erleichterung der Aus- 
sprache hinzugesetzt: a) Wenn nach muta cum liquida die Endungen 
US, um, em abgeschnitten wurden, z. B. pöble (popul-us), arfiele 
(articul-us) , astre (astr-um), estable (stabul-um), liure (libr-um), 
cUtre (alter-um), arbre (arbor-em), Ebre-s (von Iber-us, mit dem 
aus US benrorgegangenen NominatiYzeicben). b) Nach mn in 
sompne (somn-ns), autompne (antomn-us). c) in mongue^ margue 
(monach-ns), clergue (deric-ns), hiebe (episcop-us). d) in eaire, 
qwxtve (quatuor), solfre, solpre (snlfür); dl § 40. 

B, Erweiterung oder Verstärlcung durch Consonanten. 

§ 289. 1) Pi'osthesis. Vorsetzung von Consonanten findet 
selten Statt: b vor r in brugir, bruzir, hrui)-, Ii. und altit. bruire 
(von rugire), brfnt. brüida (rugitus), brusc, Bienenkorb, neben 
rusca, brusca, Grerte, dünner Zweig (celt. rusk, Baumrinde, Bienen- 
korb, lat. ruscum, Myrtendorn, it. brusco, § 194); c vor r in erat, fr. 
crachat (von raear, ausspeien, afr. racher, nfr. crad^er, ags. hrsecan, 
an. hraekia, speien, ags. hrsec, Speichel, hraca, Sputum, guttnr, an. 
br&ki, ahd. racho, nhd. rächen; ^ vor r in granalha (lat. gl. ranun- 
Gula, § 258, 13); d in dore, dorea (orca), doma (uma), dorp 
(orbus, § 218, 7). In Undema^ fr. lendemain, von hen-demd 
(demd » fr. demain) ist I der dem Worte dnverleibte Artikel; eben 
so in lustra, Auster (v. ostrea). 

§ 290. 2) Epenthesis. Einschiebung von Consonanten ist 
häufig: a) Die Liquidae oder flüssigen Buchstaben w, h r werden 
oft einGfoschohen: a) w besonders vor Kehl- und Zahnlauten : engal^ 
engual (aecjuaiis, § 170), //a*»c, die Seite, Weiche, der weiche Theil 
des Körpers unter den Hippen, fr. flanc (von fiaccus, weich, schwach, 
wie d. Weiche von weicht nengun neben negun^ keiner (nec unns; 
sp. ninguno, asp. nengnno), pent^^i Kamm (pecten), penehenar^ 
kämmen (pectinare), hngosta, fr. langonste (locusta), lantema^ fr. 
lanteme (lat. latema und auch lantema), pinUtr neben pictar, fr. 
peintre (pictor), peif^ura, pinetwra neben pieiura, fr. peinture 
(von pictus, pictum, v. pingere) ; rendre, zurückgeben, neben redre 
(von reddere), punceUa neben pucella, pucela, puicela (amlat. puh- 
cella, V. lat. pullus, jung), ansessi neben assassi fr. assassin (arab. 
haschischin); vor Lippenlauten: invern neben ivern, fr. hiver 
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(Mbenmin, § 176, c), ronfloTy schnarchen, fr. ronfler, toskan. ron- 
fiar (npr. roufl&, id.; cf. l»ret rufla, scfalfiifen, Flassiges, emziehen, 
die Luit), ß) m wird eingeschoben vor Lippeiiianten (b und p): 
sembelin neben seheHin, Zobel, fr. zibeline, äii\ sebelin, sable. engl, 
sable (mlat. sabeliniis, adj., sabelina pellis, von sabelum, üobolub, 
aslav. uiid nm. soboF, § 171), lambrusquieira neben lahrusca^ 
die wilde Rebe (labrusca), tromba, trompa, Trompete (tiiba), pimpa 
neben pipuy Pfeife (von pipare, pipiare, piepen), tampir, verstopfen, 
zumachen (vom ndd. tappe, ndL und engl, tap, an. tappi, ahd. 
zapho, zapfe, iihd. zapf, zapfe, zapfen), y) l wird eingeschoben in 
pktsmar^ palmar^ eijptoiitar, eapalimr, ohnmächtig werden (von 
Spasmus, § 160, 8), enelugetf enelu/t^^ Amboß (incns, incadis). 
d) r wild dngeschoben hinter t, d, b, f (§ 167): tro^ iron^ Donner 
(tonus), tromba^ trompa (tuba), feltre^ Filz (ags. filt), Ustre Em- 
fassung (ahd. lista), registre (regestum, mlat. registrum), balestrier^ 
archale strier, Armbrustschütze (von balista, arcuballista ) , soentre, 
darauf (subinde), seyuentre, sogleich nach (v. abl. sequente): alhon- 
dr€(s) (alinude), esfondrar, umstürzen (gl. ex-fundareV brostia, 
brustm, Büchse (pyxis, pyxidis, mlat. buxis, buxida, buxtia, bustia), 
brufolf Bttffelochs (bufalus, bubalus), canbre neben cambe, 

carbe^ eane^ eaw^, fr. chanvre (cannabis), umbrüh^ fr. nombril 
(umbiiicnlus), neben umbdic^ Ofkbdie (nmbiltcus), fnmäa^ Schleuder 
(fiinda), freMar, pfeifen (von fistelia für fistula), refreitor^ Speise- 
zimmer m Klöstern (lefectorium) ; femer in parpalho, Schmetter- 
ling (papilio), Marsdha neben Mmsdka (Massflia). 

§ 291. b) Von den Lippenlauten werden p und b eingeschoben 
nach dem verwandten m, namentlich p zwischen mt, mn und ms 
(§ 188), und h zwischen ml, mr, mn (§ 194, 8): dompiar neben 
domtar, fr. domiiter (domitaro), temptar, afr. temi)toi\ nfr. tenter 
(tentare, temptare), dampnar, fr. damner (damnare), dampnatge 
neben damnare; afr. damage, nfr. dommage (von damnum), dampna 
neben damna (domina), colompna neben colonna (colurona), ensemps 
neben ensems (von insimul); sembUtr (similare, simulare), semblan 
(jgjL V. part. similans), semt^ (similis), irenMtr (tremukre), meuh 
brar (memorare), etmbra (camera), namhre (numerus), sembrcat 
neben semnar (seminare), dambre^im (dominus deus); auch in 
(ipcha für acha, ii\ hache (v. d. hacke). 

§ 292. c) Von den Zahnbuchstaben wird d der bequemeren 
Aussprache wegen zwischen 1 und r, und n und r zuweilen ein- 
geschoben, während die gewöhnlichen Formen ohne Kinächiebimg 
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mdstens daneben bestehen (§ 219), als: alär^ fftr dlres, ftutre 

chose, foldre für folrc. fr. foudrc (von fulgur, mit ausgefallenem g), 
toldre für tolre (tollere), voldrai für und neben volrai, voldria 
für und neben volria, voldrai für und ne])en valrai^ vendrai, vin- 
drai neben venrai, vendria neben venria, tendria neben tenria, 
cendre neben cenre (cinerem), gendre neben genre (genus, generis), 
mendre neben menre (minorem), tendre neben tenre^ fr. tendre 
(tener), vendre nehm venre^ venres (Yenem^ 8c. 'dies, fr. vendredi), 
divendres neben divenrea (dies Veneris), pandre^ Eier legen, fftr 
ponre (t. ponerc), handrar für Ao»rar (honorare), sendre fftr ccw^ 
(cingere) ; zwischen s und r in mesdrm = meseron (miserunt), und 
ZMFisehen durch Syncope entstandenes r-r in aerdre, aderdre, an- 
heften, verbinden, er^-eifen (v. adhaerero, adhaer're); t wird ein- 
geschoben zwischen s und r (§211) in istrai, istra, fiit. von issir^ 
mistreut = mesdrent (miserunt). und vor g, wo es aber wohl nicht 
ausgesprochen wurde. \ne in setgle für segle (seculum), raige 
(rabies) etc. § 211 ; s wurde eingeschoben vor m (§ 234) in regisme^ 
regesme (regimen), laueisme (mlat. laudimium), legisme (legitimus), 
leonisme (nüat leoninus, leonimus); vor t (§ 234) in momstar 
(monitare), austorguar (auctoricare); femer in es^uansa (mlat. 
aequantia), ffuisquet (afr. wiket^ engl, wicket, v. ags. vic). 

§ 293. d) Von den Kehlbuchstaben würd nur c zuweilen ein- 
geschoben (§ 252): in esclauy Spur, ahd. slag, slac), esclau^ Sclave 
(mlat Sclavus für Slavus, d. sdave fOr slave), eseUi, rein, schlicht 
(ahd. sieht), eseUda, Geschlecht (ahd. slahta). 

e) Ferner werden die Consonanten v, /' eingeschoben, 

um den Hiatus aufzuheben, der durch Auswerfung eines anderen 
Consonanten entstanden ist: glavi, fr. glaive, fUr gkun^ glü-iy die 
daneben bestehen (Radius), veum^ fr. veuve, neben veuga, § 140, 4 
(vidua), avtdiSri nebra adttUeri^ agttUeri, a-ulUri (adulterinm), 
gramavi für und neben gramadi^ gratmm (grammaticus) , auvir 
fftr augir, au-ir (audire), entervar, enirevar fOat entere, interro-ar 
(interrogare) , Savornin für Saomin (Satuminus, Sa-uminus); 
pazimen, paimen (ür pavamen (pavimentum, § 234, 19), paeime7itar 
für paimentar^ pavimentar (pavimentare) , aeondar für aondar, 
abondar (abundare), traeem^ trazo^ trazia für traem, trao, traia 
von traire (trahere); trahir, trair, § 267 (tradere), trahire, traire 
(traditor), rehusar iür und neben reüsar, und dieses für refusar, 
cthur für aür (augurium), attdiuc für atauc; agut (§ 258, 14) für 
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aSt von amUf vegu$ fiir veüi von veßtU^ togar fflr roar von rodast 
(TOtare); safanar fOr soanar (subsannare, § 199, f). 

1) Eln&die Gonsonanten werden verdoppelt, namentUdi steht 
38 fttr scharfes s: austar für aiMor, oJffor (altior), pigregsa neben 
pigreea (pigritia); rr für r: serrar ^ sarrar, fr. serrer (serare). 

§ 294. 3) Epithese oder Erweiterung durch Anfügung von 
Cüusuiianten am Ende eines Wuitcb: a) s als Zeichen des Nomi- 
nativs im Singular und des Accusativs im Plural wird m einzelnen 
Wörtern auch an solche Casus gefügt, die es ursprünglich nicht 
hatten, z. B. cor, Herz, acc, bekommt regelrecht s im Kominativ 
(von cor), dagegen ears, Körper, nom. u. acc. sg. (von coipns), 
lautet auch im nom. u. acc pL ears (fttr lat. corpora). b) r ab 
Zddien des Infinitivs in esser (§ 167, p. 58). c) Durch e wird 
der Auslaut der 1. p. praes. ver^tifirkt in pase, puese (v. pos-sum^ 
vaue für vau (vado) , esUnte für esknt (sto) , faue für fau (facio, 
§ 252, 10). d) durch n in /on für fo (fuit), pron fttr pro, trefflich 
(von probus), als subst. Vortheil (von der Partikel pro), § 176, 7. 
e) Durch paragogisches s, § 235, z. ß. in tandnis, aussi longtemps 
que (v. tamdiu), quandius (quamdiu), jadts. fr. id. (von jam diu, 
schon bei Roquefort Dict. Etymol. 1829, nicht mit Littre von jam 
dies), seneSy sens^ ses (von sine), ans (von ante), abans (ab-ante), 
ahansas (ab-antea), enan^ enans (in-ante), davan, davans (de-ab- 
2JktSi% poissas (postea), onew (unquam), msems (insimul), sivaU 
(si-vel), alhondref aXkanäres (aJiunde), nuUamena « makmen. 

§ 295. G. Erweiterung durch Vocale und Gon- 
sonanten zugleich ist selten, z. B. in esearpa^ Karpfen (miat 
carpa, 6. Jahrh., sp. carpa, fr. carpe), peresem neben pereßa 
(v. pigritia). In anderen Wörtern beruht eine solche scheinbare 
Erweiterung auf A))leitung, z. B. in badalhar, badalholar, fr. bäiller, 
afr. baaüler, von badar, den Mund aussperren, gaÖen (gl. badaculare, 
v. mlat. badai-e). 

B. Wenige Wörter entstehen durch Beduplication; dagegen 
whrd scheinbare Beduplication vereinfacht in paver^ Mohn, fr. pavot, 
von papaver. 

III. Versetzung oder Umstellang (Aletathese). 

I 296. Besonders smd die liquidae l und r derselben miter- 
worfm, indem sie von einer vorhergehenden, aber auch folgenden 
Muta angezogen werden: bloca fUr und neben bocla, die Buckel 
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(mlat. bucula scuti, § 162, 11), floronc, fr. fnronde (fiimneuluB), 
singki^ sangM^ fr. sanglot (singultUB), sanghtar^ fr. sangloter 
(smgultare), moUon, moUö, Hammel (mlat miüto, von mutüus, ver- 
stilmmelt, § 144. 175); iro$, Brachstttck, neben iar$ (]at.-gr. tbyrsiis, 

Strunk, Stengel), trolh^ afr. treuil (torculum, § 166), fresd fftr und 
neben fersol (nikit. tertiolus, § 225), trempar^ fr. tremper, neben 
temprar (temperare), trobar, fr. trouver (von turbare, durcheinanfler 
werfen, durchsuchen), trossar^ fr. tronsser (gl. tortiare, von tortiis, 
part. von torqiicrc), cranc, Krebs (Cancer, cancrij, crastar, crc^iar^ 
fr. chtoer (castrare), grupir für und neben gurpir, guerpir, 
eserimiTf fr. escrimer (ahd. skirmjan, skirman), fromatge neben 
fomuUge (gl. formaticus, von fonna), frest^ Giebel (ahd. first), 
estrun^ trotzig, ungestüm, auch sahst., als Nebenform von esfarn 
(ahd. Sturm, § 80), pres^a (persica), hmpr^a^ lampraäa (mlat 
lampetra), herca, Kerbe, fr. breche (ahd. brechd.), nafra (ahd. narwa, 
§ 199), coeoärüh (erocodüus); ßrmir, furmir, fornir, fr. foumir, 
für und neben fromir (ahd. frumjan); l ist ferner umgestellt in 
lavanca (Lawine), fr. lavange, lavanche (von ital. valanga, welches 
für avalanga steht, daher fr. avalange, avalanche, v. it. a vale, i. e. 
lat. ad vallcm. abwärts, hinab, fr. aval, daher avaler, eigentl. faire 
descendre; dagegen churw. lavina, mlat. labina, lavina, d. Lawine, 
von labi, fallen, herabgleiten). Die Liquida n ist umgestellt in teune 
für tenue (tenuis), laironici^ fr. larcin (latrocinium), in der Ver- 
bindung ng, nh, für lat gn: poing, poitth, panhy pufJi (pugnus), 
estane (stagnum). Die Liquidae l und r und { und n vertauschen 
ihre Stellen in regalicia, regulecia, fr. r^glisse (von lat liquiritia 
für lat-gr. glycyrrhiza) , älenar^ athmen, alena, Athem (von an- 
lielare, d. i. ;i.-ii(li)c-l-are, keichen, athmen); 7n und v sind vertauscht 
in vornia, Hotz. Hauptkrankheit der Pferde (fr. nioi ve, sicil. raorvu, 
von morbus j ; c ist umgestellt als g in legua (von gali. leuca, § 27), 
als ^' in mmjniar, afr. manjuer (gl. mandcuare für manducare); 
in der Verbindung sc in marcx^ Sumpf (ostfries. marsk, ndd. marsch, 
engl, marsh, ags. raersk, mlat mariscus); s in der Verbindung 
es^x 228): lasc^ fr. läche (gl. lascus für laxus), lascar^ fr. 
lieber (laxare), tasea^ Zins, Grundzins, Einkünfte (mlat. taxa für 
taxatio, von taxare), visquet (vixit), surresc (surrexit), iesea (exeat), 
tesctä (textus), fraacar, fr. fracasser (gl. fraxare, von fraxus statt 
iracttis): s in der Verbindung n$ m (äemay später aUna^ Ahle 
(von alid. alansa, umgestellt alasna. mlat. und sp. alesna, § 207); 
d ist umgestellt in hostia^ afr. boiste, nfr. buiie (mlat. bu.xdia, bustia 
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fttr bioidA, vom accus, pyxida, gr. srvltda, von pyxis, mlat boxis), 
vofY, W. 1, 278, vüig^ vuei (vidatis) ; a iBxd in veuga (von vidua). 

IT. Attrictioii oder AnEieliiing. 

§ 297. Verwandt mit der Metathese ist die Attraction, ver- 
möge welcher ein Vocal, besonders ein i oder e^ aus der mit einem 
Consonanten beginnenden folgenden Sylbe in die vorhergehende 
gezogen wird, indem er gleichsam ttber den Consonanten weg- 
springt, wodurch Diphthonge entstehen (schon die beiden letzten 
vorhergehenden Beispiele vmiga von vidua und voii von viduus, 
so wie teune von teiiiiis. koiiutt'u hioiiier iKMvchnet werden), z. B. 
bais (basium, § lOS), cais (quasi), vaire (varius), ocaiso (occasio); 
feira (feria, § 11(5), gleiza (ecclesia), maneira (gl. maiiaria für 
manuaria, von manus), esqueira (ahd. scarja); foiso (fusio, § 120), 
poiso (potio), moira (nioriar, nioriatur), coirassa (gl. coriacea); 
pefiuis (pertusium, § 125), tuit, tuich (toti), cuirassa {gl. coriacea), 
vuidar (viduare, § 125, 4); saup (sapui, § 135), caup (gl. capui 
für cepi), flatUar (flatuare); teune (tenuis, § 140, 4), veiusa (vidua), 
ereup (eripui), reeeup (redpui lür recepi), deceup (dedpui für 
decepi); niu (nidus, § 143, 5), piucel (gl. piillicdlus), piucela (gl. 
pullicella); primier (primariiis, § 148), destrier (mlat dextrarius), 
panier (i)anarium), menestier, mestier (niinisterium), estiers, anders, 
sonst, außerhalb, außer (exterius). 

V. Asbimilation oder Angleicbang. 

I 298. Assimilation oder Ähnlichmachung zweier verschiedener 
oder ungleicher Consonanten, so daß aus denselben eine Doppel- 

consonanz heiTorgebt, findet besonders bei den flüssigen Buchstaben 
1, m, n, r und bei den Dent^alen t. d und s Statt. Diese Assimilation 
bestand in großem Umfange schon in der lateinischen Mutterspi a ( he, 
wie in dem Worte Assimilation selbst für Adsimilation , und ging 
in die Tochtersprachen in neuen Woi-tformen über: 1) 7il wird zu 
U in maÜevar (manum levare, § 159), Maüios (Manlius). 2) dl 
wird zu II in motte, fr. moule, Muster (von modulus). 3) tl wird 
zu in rotte für und neben roiki fr. röle (rotulus, § 213, 12). 
4) fr wfrd zu rr in earrotg von col(le)rotz nach Syncope von le, 
§ 279). 5) dr mtd zu rr in carrefwre, Kreuzweg, fr. carrefour 
(v. gl. lat. quadrifurcuiu, was viermahl eine (^abel bfldet, von quadri- 
furcus, vitigabelig), forre, Futter, afr. forre, fuerre (an. fodhr, ags. 
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iöder, ahd. fuotar), arrenc, Reihe (von ad und renc, § 31). 6) ntn 
wii'd zu nn in colonna (von columna, § 174), donna neben dona, 
domna (domina). 7) rn wird zu «n in gannacha, Überrock, für 
garnacha, afr. garnache, sp. ganiacha, it. guamaccia, guamacca, 
nfr. ganache, von garnir, ausstatten, ausrüsten. 8) Is wird zu 88 
in po88a, poussa^ Brustwarze, fr. pousse, Knospe, von pr. polsar^ 
ptdsar, fr. pousser (§ 78). 9) h wird zu ss in eo88er, eousser 
(mlat. culdtemum, § 161), coi5«in, coissi (gj. culcitinum, § 161). 
10) rc wird zu $8 in casser^ Eiche (gl. querdnus, § 168). 11) iw 
wird zu SS in pessar (pensare, § '2.30), cosselh (consilium), essems 
(insimul), cessal, Makler (censualis, § 102). 12) es wird ss in 
essai fexagium, § 227), essugar (exsucare), lissiu (lixivium). Oft 
schwindet auch der erste assimilierte Consonant, z. B. in der Ver- 
bindung bt, bs, bv: sotil (subtilis, it. sottile, § 196), aots (subtus, 
it. sotto), prestre (presbyter), escur (obscurus, § 196, 12), sostar 
(8ubstar( ) , ostaige (gl. obsidaticum) , savenir (subvenirc. it. sov- 
venire). Hierher gehdrt audi proa von probus, welches Diez mit 
Unrecht bestreitet, vd. Etym. Unters, p. 185. Die mediae ä, h 
schwinden, wenn sie sich in den Verbindungen äi, bi dem palatales 
j gewordenen i assimflieren, z. B. auja (audiat), camjar (cambiare, 
§ 261, 3); ferner schwindet d in der Verbindung d-Cj z. B. verjan 
(viridicans), venjar (vindicare), manjar (manducai'e). 

VI. Dissimilation oder Verunähnlichiing. 

§ 299. Der Assimilation stobt die Dissimilation gegenüber, 
nach welcher ein Consonant, der sich in einer folgenden Sylbe 
vnederholt, in einen anderen demselben Organ zukommenden ver- 
wandelt wird, z. B. r in l: flairar^ duften, fr. flairer (von fragrare, 
durch DissimiUtion flagrare, § 157), peUgrin, it. pellegrino (von 
peregrinns), vahasaar für varvassor, und dieses für vasvassor 
(vassus vassorom, § 157); Hn r: {tri für und neben lüi (lilium), 
rossinhol (gl. Insdniolus, § 163), umbrilh (gl. umbiHculus, § 163); 
Z in n (§ 175): namela^ limous. mamela, Diez Wb. XVIII, fBr 
lamella, Ged. 1254, 5. L. R. 4, 601, nivel neben livel (libella), 
malen ronia für malencolia, melancolia (melancb()]i;i ) , nionton für 
und iK'licn moUon (mlat. mnlto), Fhüotnena (Phiiomcla) : m inw ; 
fiembrar füi' und neben membrar (memorare, § 174): l in d: 
udolar für und neben uhdar (ululare, § 218, 6); r in d, und dies 
in m: prwrer^ jucken (lat. gl. prüdere, pmdire für pmrire, § 231); 
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j md: dqjun (j^imiis), d^nar (jejimare), desde^unar (dis-jejußare, 
fr. d^eüner); linj: judk (lolium, § 264, 7); d vi ei eav&ka^ 
Pflock, fr. dieviOe (von c?avicu2a, um das doppelte cl zu vermeiden). 
Zuweilen muß hierbei einer der zu dissimifierenden Gonsonanten 

weichen, wie z. B. in penre für prevre^ prendre (prendere für 
prehendere; fr. preudre), feOle für flehle (von flebilis, § 161). 

VIL £rweieliBiig oder Aifldsnng. 

§ 300. 1) Kehllaute, Zahnlaute und Li])penlaute können nach 
Vocalen und vor folgenden Gonsonanten und Vocalen in i erweicht 
oder au^öst werden und bilden dann mit den voibergebendeo 
Vocalen die Diphthonge at, ei, o«, ui; z. B. faU (feictus, &ctum, 
§ 107), flairar (fragrare), esmaiar (magan), aidar (aj'tar von 
adjutare), baüar (bajulare), laissar (laxare, § 227), paire (pater), 
araire (aratiinn), rcpairar ( lepatriarc), caire (quadrum), raire 
(rädere), vai.s6tl (vascelluin), naisser (nasci), haissar (von bassus), 
caissa fcapsa), caitiu (captivus); leit (lectiis, § 115). dreü (directus), 
peite (pectus), leial (legalis), lei (legem), freit (frig'dus, frigidus), 
peitß (pejus), eissam (examen, § 227), eissir (exire), meire (meiere), 
peire (petra), creire (credere), creisser (crescere), peis (piscis), eis 
(ipse); point (punctum, § 119), noit (noctem), bois (buxus, § 227), 
coiasa (coxa), oissor (uxor), oire (uter), noirir (nutrire), foire 
(federe), loire (mhd. luoder), cimoisser (cognoscere); duü (ductus, 
§ 124), destruU (destructus) , duis (duxit), cuissa (coxa), euüUer 
(cochlear), estui (ahd. stücdiä), huire (butyrum), caneMre (con- 
dudere). 

§ 301. 2) Eben so entstehen durch Erweichung oder Auf- 
lösung eine'^ Lippenlautes, Kehllautes und eines liijuiden Z in w mit 
den vorhergehenden Vocalen die Diphthonge a«, eu, iu, ou: nau 
(navis, § 182), cau (cavus), aurai (aver-ai), trau (trabs), saurai 
(saber-ai), mdlaut (male aptus, § 188, 6), fau (fagus, § 133), 
eselau (ahd; slagX o«^ (altus, § 134), eaut (calidus), mau (malum), 
sauiar (saltare), baut (ahd. halt), fauda (ahd. &ld); neu (nivem, 
§ 139), leu (levis), greu (gravis), freul (frivolus), beure (bibere), 
beu (bibit), deu (debet), neus (ne-ipsum), beutat (von bellus, § 140)> 
feutat neben feitat und fedeUat (fidelitas), novm (novellus), feupre 
neben feltre, (ags. feit), Grieu (Graecus, § 141, 6), yritu ( gravis), 
rä^.s (vivus, § 142, 2), viure (vivere), ciutat (civitas), escriure 
(.scribere), liurar (^liberare), amiu für amic (amicus, § 142, 3)i 
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duatiu fllr ehastie^ s. (von castigare), dfnriu (aprilis, § 143), viu- - 
tat (vilitas); ou (ovum, § 144), nou (novns und novem), nous 

(no vos), jous, Jo\is, sc. dies), roure (robur), dous (dulcis), mout 
(multus), escoutar (auscultare), mounier (mulinarius). 

3) Die Liquidac l und n kümieu iu Ih und nh, so wie nn in 
nh erweicht wonlnn (s. § 179 ii. ff., § 1-83 ii. ff., § 185, 7). 

4) Die harten Consonanten p und t oder th können zu b und 
d erweicht werden (§ 192. 216). 

VlIL Einwirkung, Einmiäeliuug, Anlelinan^ oder Anbildnng. 

§ 302. Ein Wort kann auf die formale Bildung eines anderen 
sinnverwandten dnen EinfluB ausüben, es kann demselben genähert, 

an dasselbe angelehnt oder angebildet werden, z. B. auf die Form 
des prov. gtca, ga, Furt (von vadum) übte das ahd. wad oder altn. 
vad seinen EinÜiiß aus, so wie auf guazar, dnrcli das Wasser ptehen, 
das ahd. watan, nhd. waten (§ 257), guastar^ gastar^ verderben, 
entstand von vastare unter Einwirkung des ahd. wastjan, mhd. 
wastcTi; guia statt guisa^ Art und Weise, scheint unter Einfluß 
von via entstanden, indem s zwischen zwei Yocalen nur selten aus- 
fillt (§ 236); auf agHan, Eichel, von glans, fand wahrscheinlich 
Kmwirkung des goth. akran, Frucht, an« akam, Eichel, ags. aeoem, 
ndd. ekker, oder auch des gr. &tvlog Statt, da ein prosthetisches 
a bei Substantiven im Prov. nicht üblich ist (§ 18); auf diaman, 
Diamant, von adamas, wirkte wahrscheinlich mlat. diaphanus, gr. 
dLa(pavrig, it. diafano, pr. diafan, durchsichtig, ein; ers^ Erbse, von 
lat. ervuni, verdankt diese Form vielleicht der Einwirkung des 
deutscheu erbse, alid. anviz, arawiz, erbiß; auf eonvidar für iiividar 
hatte convivium Einfluß; metalh für und neben metal entstand 
unter Einwirkung von gl. lat. metalleus für metallicus, eben so wie 
mealha, eine kleine Münze (v. gl. lat metallea, § 179); nuea^ 
Nacken, Genick, it id., fr. nuque, v. mhd. nacke, m., entstand 
währscheinlicfa unter Einwirkung von nux, nüds, Nuß, sidl. nud 
di tu euddu, it noce del coUo, Halswirbel, im Gegensatz zu noce 
del piede, I^Öchel am Fuße; er^ma, criama^ Salböl, lat gr. chrisma, 
hatte Einfluß auf die Form von crema^ fr. creme, mlat. und it. 
crema, von cremor, dicker Saft, .Milchsaft; auf die Form jotz fiir 
jos wurde durch inU, sotz eingewirkt (§ "242, f); musec, musivische 
oder Mosaik- Arbeit (= mozaic), von musivum. sc. opus entstand 
durch Anlehnung an musica, Musa, mossaic^ fr, mosaique, it musaico 
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* dagegen schließt sich dem mlftt musaicus, fUr musicus, spätgr. 
ftovöatxog fOr (tavöwog, ^lovöBTog an; refrim, G^ezwitscher, Ge- 
schmetter, Rauschen, Brausen, von refrinher, wiederschallen, schallen, 
schmettern, von lat. refringere, zurin kl^i cchen, lehnte sich an fremitus 
an; niyromant^ Todtenbeschwörer , von gr. vsxQOfiavtig , mit An- 
näherung oder Hiiineif^ung zu niger, schwarz, als einer der mit 
schwarzen Dingen verkehrt; mensonga, mensonja, mesomga^ aus 
mentitio, pr. mentizo^ ist eine Anbildung an das sinnverwandte 
calogna^ calonja, Veriäumdung; octembre für und neben oc^o&re 
stellt asib. deutlich genug als Anhüdung dar; eoinU, coinde^ cuende^ 
conht€f zierlich, anmuthig, der Form nach von cognitus, erfuhr in 
der Bedeutung, wie es scheint, Eänmisehung von comptus, wovon 
es Raynouard, jedoch mit Unrecht, sogar ableitet; esearmussa, 
catal. escaramussa, sp. escaramnza, it. scaramuccia, fr. escarmouche, 
Gefecht zwischen kloinen Schaaren, Scharmiit/« 1. eine Ableitung von 
pr. escrimir^ it. schennire, fechten, mit walirbcheiüliclier Einmischung 
von ahd. scara, pr. esqueira und escala. it. schiera, Schaar; gren, 
m., Bart, grenon, greno, grignon, grigno^ grinon . asp. grinones, 
Bart auf der Oberlippe und am Kinn, von ahd. gran, f., celt. grano, 
granni, unter Einmischung von crinis; givrc, gihre, fr. givre, ge- 
fromer Xhau, an den Zweigen hängender Bäf, ocdt givre, Eis- 
zapfen afr. givre, Schlange, indem die Eiszapfen die Gestalt von 
Schhingen haben, ursprüngl. guivre, von lat vipera unter Ein* 
mischung des ahd. wipera (cf. § 255 u. 256); siselar, pfeifen, 
zwitschern, von fistulare, unter Einmischung von sibilare; in dozer, 
lehren, part. dozen^ fut. dozerä^ wurde frühzeitig duire^ zu etwas 
anleiten, untemchten. von ducere, eingemischt, wodurch dozer unter- 
ging und dnire seine Bedeutung tUicrnahm. Oft fand eine Ein- 
mischung oder Mischung dadurch Statt, daß einzelne Theile, 
Partikeln oder Suffixe als Bestandtheile eines Wortes gegen 
andere vertauscht wurden. So wurde z. B. gaymentar, klagen, 
jammern, afr. gaimenter, waimenter, von lamentari, durdi Yer- 
tausdrang des Anlauts k gegen die Inteijection it guai, afr. wai 
(v. goth. vai, ahd, we), umgebildet Partikeln oder Präpositionen 
wurden vertauscht In ahdwrar^ verhärten, aushalten, afr. adurer, 
von obdurare, aturar^ anhalten, aufhalten, s'aturar, sich stützen, 
sich anstrengen, von obturare, stopfen, hemmen, aufhalten, enta- 
nicnar, fr. entamer, von gl. lat. in-taminare statt at-taminare, 
anrühren, antasten, von taminare, verletzen, bei Festus, convidar, 
fr. convier, von invitare, unter Einwirkung von convivium (vd. oben« 
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p. 189, Z. 18), in ohsequias (§ 303) wurde ob für ex gesetzt. 
Siiftixe (lagogeii wuiden vertauscht, z. B. in costum^ it. costume, 
fr. costiiine, coutume, von consuet-udin-em das Suffix udin gegen 
ujüen; in majorana, it. id. und maggiorana, fr. marjolaine, ralat. 
majorana und majoraca, lat. amaracus, das Suffix acus gegen anus, 
fem. ana (cf. § 304, 305), in bericle^ Beryll, ein Edelstein, für und 
neben berille^ a£r. bericLe, beril, lat-gr* beryllus, das Su^ illus 
regen icultts. 

IX. Umdeatuiig oder Volksetymologie. 

§ 303. Oft werden Wörter, die in ihren einzelnen Bestand- 
theilen nicht deutlich oder verstand lic Ii sind, theilweise umgedeutet, 
d. h. es wird für den unklaren Theil ein andei-es ähnliches roma- 
nisclies Woi-t ojesetzt. T)er^>leirhon Umdeutuniien oder Yolks- 
etymologieen hnden sich in allen Sprachen. In der deutschen Sprache 
wurde z. B. das mhd. sintvluot, ahd. sinfiuot, d. i. große, starke, 
allgemeine Flut, bei Luther noch sindüut, zu einer Sündflut ver-* 
dreht, indem man sich einbildete, daß die noachtsche flut wegen 
der Sünde des Menschengeschlechts über dasselbe gekommen wäre; 
das altd. multwnrf, moltw^rf, d. i. Erdwerfer, Erdaufwerfer, wurde 
in maulwurf umgedeutet, indem man annahm, daß das Thier die 
Erde mit dem Maule aufwerfe, während es dies in Wirklichkeit 
mit den Schaufeln seiner Vorderfüße thut; in armbrust von mlat. 
arbalista, arcubaUista, wörtlich und ursprünglich Bogen- Wurfmaschine, 
haben weder die Sylben ar, arcu etwas mit arm zu thun, noch die 
Sylben balhst mit brüst; und deutsche Bauern gingen (nach Pott 
Etymol. Forschungen I, XXXIY) so weit, daß sie für unguentum 
Neapolitanum in der Apotheke umgewandten Napoleon forderten. 
In der englischen Sprache wird z. B. vom Volke das lat-gr* aspa- 
ragus, Spargel, zu sparrow-grass umgedeutet, för das aus dem 
franz. chausste stammende causey wird jetzt gewöhnlicher cause-» 
way, wörtl. ürsachenweg, gebraucht, das aus dem altfr. coucombre 
(V. lat. cucumis, gen. cucumeris) entlehnte cucum))er wurde an cow, 
Kuh, angelehnt, und noch zu Walker's Zeit allgemtin cowcumber 
ausgesprochen, das lat.-franz. lantern wurde in lanthom umgedeutet, 
weil die Wände der Laterne statt des Glases auch von Horn um- 
schlossen werden. Die Römer faßten den einheimischen tarnen für 
Irland Eirinn, d. i. Westinsel (von iar, Westen, und innis, Insel) 
durch ihr Hibemia (von hibemus, winterlich) als Winterland auf. 
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welches wegen seiner Kalti' fast unbewohnbar sei, wählend das 
gerade Gegentheil der Fall war. 

§ 304. Beispiele provenzalischer Umdeutung sind: malvais^ it 
malvac^io, fi-. niauvais, von gl. ahd. balväsi. prnth. halvavesis, zu folgern 
aus goth. balvavesei, Bosheit, mit Umdeutung der Sylbe bal durch 
mal; gwuardon, ffuiardon, guierdon für guizardoB, it. guiderdoue, 
TOD ahd. widarloD, worin das andeutliche d. Idn dnreh das ver> 
ständlichere lat donum ersetzt wurde (et p. 106, Z. 14); mom- 
corda^ ein Saiteninstrument^ das nur eine Saite enthielt, sp. rnani- 
cordio, afir. mamoordon, nfr. manichordion, monocorde; it monoeordo, 
mlat monochordum, gr. fioi oxoQdov, umgedeutet mit Hinsicht auf 
manus ; majorana^ von amaracus, indem eine Beziehung auf major 
hineingelegt wurde (cf. § 302); ohsequias^ fr. obseques, Leichen- 
begängniß, früh mlat. im 5 Jahrh. obsequiae statt exsequiae, von 
obsequium, Folgsamkeit, Willfährigkeit. OrfälliErkeit, indem an das 
willfahrige Gefolge der Freunde und Diener gedacht wurde (cf. § 302). 

X. £ntstellnDg oder Ausartung. 

§ 305. Nur wenige einzelne Wörter weichen so sehr in ihrer 
Form von ihren offiBuharen Grundwörtern ah, daß sie allen Gesetzen 
der Lautlehre Trotz hieten; hesonders smd es in erster Linie 
Pflanzennamen, die einer solchen Ausartung unterworfen sind, z. 6. 

amandola und mit starker Znsammenziehung meüa, ent>tellt aus 
lat.-gr. amygdala (it. mandorla, mandola, sp. almendra, fi*. amande, 
ndl. amaiidtl. wM. mandnlä), jusquiam, Bilsenkraut (von hyos- 
cyamus, gr. voaKva^iog. schon jusqniamus hei Palladius und Vegetius, 
fr. jusquiame, it giusquiamo), barbajol^ Hauswurz (von barba Jovis, 
fr, joubarbe, yon Jovis barba); audi majorana (§ S04) von ama- 
racus durch Annäherung an nugor und Vertauschung des SuMxes 
Icann man hierher rechnen; parpalko und pabedholy Schmetteiüng^ 
entstellt aus papilio (cL § 167, b), it. parpa^one; dragea, Zucker- 
werk, fr. drag^e, it. treggea, entstellt aus gr. tgayi^iiaza, Nasch- 
werk, Zuckerwerk, von tgaysiv, rQ(6yEiVf knuppern; rabey, eine 
Art Geige, fr. rcbec, it. ribeca, eiiistellt aus ribcba (v. arab. rabab); 
ledena, Boeth. 73, Kiäukung, für ledenha, laidenha, afr. ledenge, 
laidengc, v. ahd. leidunga. Beschuldigung. Manche Wörter werden 
dadurch entstellt, daß ein unorganischer Buchstabenwechspl Statt 
findet, wenn z. B. t für f eintritt, wie in hlastenh (von blasphemia), 
und Uastenhar für blasfemar (§211, 9), oder ü für x, wie in 
meea von myxa (§ 246, 6), oder g für d, wie in ar^r für oftior. 
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perga für perda, prenfja für prenda (§ 258), oder wenn ein un- 
organisches h vorarfüpit ^vil•']. wio in hi für ?*. hanc für anc, hitclh 
für ueÜi (§ 267, 3). Hierlier gehören auch solche Wörter, die nach 
falscher Analogie gebildet sind, d. h. die nach ähnlichen aadereii 
richtig gebildeten falsch gebildet sind; z. B. dimars, Dienstag, von 
dies Murtis und mars allein mit derselben Bedeutung ist von dies 
und dem Genitiv Martis richtig gebildet; eben so divendreSy Freitag, 
von di^ Yeneris, und venres vom Genitiv Veneris allein. Hier- 
nach richtet sieh nun düus (catal. düluns), Montag, obgleich in dies 
lunae kein auslautendes s it, aber das gleichbedeutende Inns kann 
für lunae dies gelten; el)en so verhält es sich mit dimercres^ Mitt- 
woch, welches dem dies ^lercurü nicht entspricht, wolil aber mercres 
wieder dem Mercurii dies. 

XI. (Inomatopöetische Wörter. 

§ 306, Onoraatopöetische Wörter oder Naturausdrücke, welche 
dem Schalle oder Klange dner Sache oder Handlung nachgebildet 
werden, finden sich auch im Provenzalischen, z. B. buf, haf als 
Inteijedionen, und hufar^ blasen, fr. bouffer und boulfir, glatir, 
pr. und afr., Sdäffien, von jungen Hunden, nfr. clatir und glapir, it 
ghiattire, schiattire, ronflar^ schnarchen, fr. ronfler, toscan. ronfiare, 
ven. ronfare (cf. § 290), hadar, den Mund aufsperren, gatFen, ver- 
weilen, harren, vergeblich harren, dastehen mit offenem Maule, von 
dem Naturausdruck fea, \vel('her das Aiifthun und Offenstehen des 
Mundes bezeichnet, it. badare, afr. baer, beer, nfr. bayer, bavar^ 
geifern, ursprüngl. das mit Geifern verbundene Lallen der Säug- 
linge bezeichnend, daher bavec, geschwätzig und Geschwätz. Dem 
fr. raire, schreien (vom Hirsch), wovon mit verstärktem Anlaut 
braire, schreien (vom Esel) stammt, liegt der Katurausdruck ragh:e 
zu Grunde. Einen gleichen Ursprung darf man fdr das prov. hraire, 
schreien, singen, annehmen. Auf to&or, tamhor, Trommel, welches 
auch im Deutschen einen onomatopoetischen Character hat, gründen 
sich im Provenzalischen eine Menge solcher Ausdrücke wie tahu^t^ 
tabustol, talabust, taburla, Lärm, Vei'wirrnng, iabustar^ tahussar, 
tabornar, instar, turtar , klopfen, beunruhigen. Zuweilen bilden 
sich Naturausdrücke, die si< Ii an andere bereits früher vorhandene 
anlehnen, wie pr. chiflar, chuflar^ auspfeifen, verspotten, chiflüf 
ehufla^ Auspfeifung, Verspottung, sich an lat. sifilare, sibilare, pr. 
siblar^ sitdar^ fr. silfler, lat sufflare, pr. sufftar^ soffiar^ fr. souffler, 
anlehnt 
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§ 307. Der Lautlehre mh aoschließeod sollte auch 
systematische Begrifiß* oder Bedeutungslehre aufgestellt werden, 
welche die Yerfinderungen. der Begriffe und Bedeutungen der latd- 
nisdien, deutschen und celtischen Wörter bei ihrem Übergang ins 
Romanische und zunächst ins Piovenzalische erfahren haben, wie 
die Bedeutungen .^icli verändern, wie sie sicli erweitern oder ein- 
schränken, wie sie an Werth steigen oder fallen, oder wie sie vom 
Schlechteren und Geringeren zum Besseien und Höheren aufsteigen, 
oder vom Besseren zum Schlimmeren herabsinken, wie sie vom 
Concreten zum Abstracten oder vom Abstracten zum Concreten 
übergehen. Dies ist ein noch wenig angebautes und erforschtes 
Feld. Als Anhang zur Lautlehre können hier nur einige Proben 
mitgetheilt werden: a) Veränderung der Bedeutung tlberhaupt: 
mittere, schicken, pr. metre^ fr. mettre, it. mettere, nahm die aJi- 
gemehiere Bedeutung setzen, stellen, legen, also die Bedeutung von 
ponere an, und füi' schicken wählte man das bei Solinus vor- 
kommende inviare, betreten, gab ihm aber die sich ebenfalls auf 
via, Weg, stützende romanische Bedeutung auf den Weg bringen, 
in Gang setzen, und daher schicken, senden (weiciie^ letztere eben- 
falls das goth. sinths, Gang, Reise, Weg, zur Grundlage hat), 
während ponere nur im ital. porre in allgcmemer Anwendung blieb, 
im prov. und franz. ponäre aber auf Eier legen beschränkt wurde. 
Lat merces, Lohn, bedeutete schon im frühesten Mittellatein Bannr- 
hendgkeit, und erhielt im Provenzalischen (meree) und in den 
übrigen romanischen Sprachen (fr. merd, it merc^ mercöde) die 
Bedeutung, Gnade und Dank; das itaL Wort behielt auch nodi die 
Bedeutung Lohn. 

§ 308. b) Aufsteigen vom Geringeren zum Höheren (cf. Ent- 
stehung der ital. ^\n\ \). 7 9): casa^ ein kleines, ländliches, ärm- 
liches, geringeres Hau'-, eine Hütte, ist im Prov., Ital. und Span, 
zum Haus überhaupt tür lat. domus geworden ; cors, chors, cohors, 
Viehhof, ist durch Cohorte und Gefolge eines Vornehmen liindiirch 
im pr. eort, it corte, fr. cour bis zum Hofe eines Füi sten erhöht 
worden; caballus, ein gemeines Pack- oder Arbeitspferd wurde im 
prov. eaval, it. cavaBo, fr. dieval die normale Bezdclmung f&r ein 
edles Pferd, für ein Boß. Indem man dem Alter Aditung und 
Ehrerbietung zu erweisen pflegt, steigerte sich in allen roraamschen 
Sprachen und so auch im rrovenzalisclu'u die Bedeutung des latein. 
senioj-, der ältere, im prov. senher, it. signore, fr. seigneur, zu der 
des HeiTu, Gebieters, ja Herrschers. Echt volksthümlich wurden 
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die TheOe fies menschlichen Körpers aiif<]fefoßt: testa, ein irdenes 

Getüß , ein Topf, wurde im prov. üikI ital. tcsta, afi . teste, nfr. 
tcte die Bezeichnung für Kopf; cap von Caput Itlieb zwar daneben 
best eil ( n. wurde aber auch im Provenzahschen mehr im tigürlichen 
Sinn als Ende, Gipfel, Oberhaupt, Befehlshaber, Anfülirer jjiebraucht, 
während das franz. chef als Kopf veraltete und nur die Bedeutung 
Anführer behielt. Für das zu kurze os, oris, der Mund, trat bucca, 
die beim Beden und Essen aufgeblasene, vollgestopfte Backe, ein, 
pr. boca^ it. bocca, fr. beuche; für Wange, ßaeke, lat gena und 
mala, machte sich im pr. gauta, it gota, fr. joue, bret. gaved, 
das lat gabata, mlat gavata, ein Eßgeschirr, eine Schale oder 
Schüssel, geltend. Das lat. humerus, Schulter, und scapula, Schulter- 
blatt wurde durcli einen eben so derben Ausdruck, nämlich durch 
spatula, ein länglicii breites Stück, eine Keule, nämlich porcina, 
eine Schweinskeule, bei Apicius, verdrängt, pr. espatla^ it. spalla^ 
fr. epaulc. Für lat. ensis und gladius gebrauchte man spatha, ein 
breites, flaches Holz, gr. ^scced-j;, it. spada, pr. cspada^ fr. 6p^e. 
Das feinere und edlere ducere, pr. dtiire, wurde in seiner eigent- 
lichen Bedeutung führen beschränkt und hauptsächlich figürlich für 
unterrichten gebraucht (s. § 302, p. 140, Z. 26). An seiner Stelle 
wurde das derbere mmare, das Vieh durch Drohungen antreiben 
und so führen, das gewöhnliche und allgemeine Wort für führen, 
leiten, pr. menar, it. menare, fr. mener. Dagegen ist das lat. servus, 
Sklave, i)r. scr, scri\ noch nicht so vollständig wie das ital. servo 
zum Dit'uer vorgerückt. 

§ 309. c) Herunterkommen vom Höheren und Besseren 
zum Niedrigeren und Schlechteren ist selten. Während z. B. das 
bäurische caballus zum edlen Boß erhöht wurde, wurde das aus 
dem Celtischen stammende pr. rossi^ ronctn, fr. roussin, und pr. 
rossa^ fr. rosse, erniedrigt: das erstere wurde die Benennung für 
ein derbes Arbeitspferd, und das letztere sank zur elenden Schind- 
mähre herab. 

d) Erweiterung oder Ausdehnung: manducare, kauen, ist im 

prov. manjar, wie im ital. mangiare und franz. manger der all- 

gein(üne Ausdruck für essen geworden; pr. boisson^ Strauch, franz. 
Inüsson, it. buscione, von pr. bois, fr. buis, it. bosso, Burhsbaum, 
hat seine Bedeutung erweitert; pr, ausherc, afr. halbere, liauberc, 
nfr. haubert, it. usbergo, altit. osbergo, ursprünp;!. eine nur den 
Hals bergende oder deckende Rüstung, vom alul. halsberc, wurde 
in sdner Bedeutung zum aus Ringen bestehenden Panzerhemd er^ 
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wettert, das vom unterea Ende des Helmes bis atifis Knie reichte. 
Lat emplastrurof Wundpflaster, Verband mit Rinde beim Inoculieren, 
wurde im prov. plastre, fr. plätre, auf Gyps ausgedehnt, weil der- 
selbe, gleichsam wie ein Pflaster, zum Überziehen von Wänden und 
Decken dient. Fatigare, ermüden, abmatten, l)elästij:en. erweiterte 
seine Bedeutuncr im prov. f adiar zu plagen, täuschen ; später wurde 
fatigare norli ciinnal als fotigar mit seiner ursprünghchen Be- 
deutung aufgenommen, blieh aber ein halbgelehrter Ausdruck, brachte 
es nicht zum voiksthümlichen Gebrauch. Ruga, Runzel, Falte, er- 
weiterte sich zu ruga, rua, fr. nie, Straße, dieselbe als Furche, 
Beibe gedacht 

§ 310. c) Einsehrftnkunf^. Lat. pläga , Welt- oder Himmeln 

gegend. wurde im prov. playa^ fr. plage, eingeschränkt auf die 
Gegend am Meere, auf das freie flache Ufer, den Strand; ncgar^ 
ertränken, von necarc, totiten, also mit eingeschränktem Sinn. Das 
schon oben (§ .307) erwälinte ponere, setzen, legen, wurde im prov. 
und franz. pondre auf Eier legen beschränkt. 

f) Übergang vom Concreten zum Abstracten ist in den Sprachen 
dne so b&ufige Erscheinung, daß eine Belegung mit Beispielen hier 
überflüssig ist; selten dagegen ist der Übergang vom Abstracten 
zum Concreten, wie z. B. in toisS^ fr. toison, it. tosone, das Flies oder 

I'ell mit Wolle (von gl. lat. tonsio, das Sclieren, die Schur), prciso^ 
Wegnahme, Einnahme, Eroberung und Gefängniß, Kerker, fr. prison, 
it. prigione, it. und afr. auch Gefangener (v. lat. prensio für prehen- 
sio, Ergreifung). 



Prosodie oder Silbenmasz und Betonung. 

I. Silbenmasz oder Quautität 

§ 311. Die Quantität oder die Länge und Kürze der Silben 
oder Yocale läßt sich in der altprovenzalischen als einer jetzt todten 
Sprache schwerer bestimmen als in den übrigen romanischen Sprachen, 
die noch fortleben. Die Begehi und Beispiele, welche die proven- 
zaliscben Grammatiker Uc Faidit in seinem Donatus provincialis 
imd MoUnier in den Leys d'amors geben, sind mangelhaft und un- 
vollständig. Der erstere nennt die reimenden Endsilben laiga^ und 
estreitas, d. i. lange und kurze, der letztere dagegen nennt die 
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langen Yocale plenisonans, volltönig, und die kurzen semisonans, halb- 
tönig. Einige Neuere, wie Milä, G. Paris und Meyer, nehmen an, daß 

unter lai*c und estreit nicht die Quantität, sondern die Qualität der 
Vocale zu verstehen sei, daß also für e und o larc offen und e^tieit 
geschlossen bedeute, wobei mau uicht erfährt, was nun larc und 
estreit für a und u bezeichne, auf welche Vocale es auch angewandt 
wird. — Es läßt sich die Länge und Kürze der Vocale unter 
folgenden allgemeinen Gesichtspunkten betrachten, wofür sich die 
Beispiele bei Faidit und theilweise bei Molinier finden, der demselben 
im Ganzen als Autorität folgt. 

§ 312. 1. Lang sollte jeder betonte Vocal in der vorletzten 
Silbe Tor einfacher Gonsonanz sein, auf welche wieder ein Vocal 
folgt, wobei es keinen Unterschied macht, ob der ursprüngliche 
A'ocal lang oder kurz ist. Es werden jedoch von den beiden Gram- 
matikern viele Ausnahmen aufgestellt, deren Grund nicht erkennbar 
ist Es kann dabei viel Willkür und unsiciiere AuiTassung im Spiele 
sein, a) Als lang werden z. B. bezeichnet: fera (16ra), bera (fere- 
trum), cantera (cantärem), esmera (depurat; cf. mörus), lesgera 
(legerem), heia (pulchra), noela, novdla (novella, novum verbum), 
renovela (renovat), aissda (axUla), canda^ eaneUa (species quae- 
dam), fnaissela^ maisseUa (maxiÜa), pitufdß^ piusdla (virgo vel 
pueÜa), padela^ paiena (patella, patßna vel sartago), jptis^eZa, pustdla 
(Pustula, fistula), selu, seUa (sella), apela (vocat vel appellat), cap- 
dela, capdellu (ducatura praebet), caramela (fistula cantat), cem- 
bela (üstendit avem ad capienduni aves), revela (rcvelat vel rebel- 
lat), stola (stola), escola (schüla), filhola ((|uae habet patrinum), 
fola (stulta), mola (mola vel molat). acola (araplectitur ad coUum), 
percola (valde amplectitur), affola (destruit), degola, degolla (prae- 
cipitat\ dola (dölat), viola (viöla), vola (völat), völo (völunt), dmo 
(ämant), nora (nürus), fora (foras), demora (möratur vel ludit), 
devora (devÖrat), Fl&ra (proprium nomen mulieris), rosa (rosa), 
glosa (glosa, vielmehr glossa), prosa (prösa), osa (audet), cura 
(cüra), dura (dura, dürat), endura (jejunium; manque, souffirance), 
pura (püra), mesura (mensüra), desmesura (superfluitas, facit contra 
mensuram), jwra (jürat), perjura (dejerat = perjürat), rancura 
(queriraonia, conqueritur). b) Als kurz werden bezeichnet: cera 
(cera), pera (piruni), vera (vera), apodera (suppeditat), cela (illa: 
celat), vela (veluni), tcla (tcia), pela (pllos aufert; pilat), candeia 
(candela), estela rstella), donzela, donzella (domicella), hola (meta, 
metas ponit), gola (güla), meeolay mezoüa (medulla), ola (oUa), 
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sola (säla), cola (c5lat), fcla (sab pedibos calcat), sadola (salurat, 
StttuUat), mora (mönim), aora (modo), cora (qaando), fora (esset), 
ora (ora), a<fora (adörat), laibcra (laborat), odora (odörat), (mora 
(honorat), plora (plörat), asaapora (gustat quod sapit ; cf. sap5ratu8), 
eeniura (zona; cinctüra), dreiiura (justitia), adreitura (justiciat), 
falsura (falsitas), natura (natura), disnattira (facit contra naturara), 
cosdnra, costura (sutura), pastura (pascua, pastüra, pascitur), pein- 
tura (pictüra), aventura (fortiina), desavenlura (infortunium), am- 
bladura (planus et velox incessus; ambulatüra), pura (püra), cscura 
(obscüra), segura (secüra), ascgura (reddit secürum), mura (fadt 
münim), atura (conatur), agura (aiip^üratur), conjura (adjürat; con- 
jürat), meUtura (meliorat), pi^ura (peior effidtur); und in der weib- 
lidiea ünduiig Ösa der Adjective in Ös, z. B, glorios, glorüsa 
(gloriösus, gloriosa), enginhis, enginhisa (ingeniösus, ingemösa). 

§ 313. 2. Im Auslaut nimmt Faidit uod die Leys in der be- 
tonten Silbe kurzen Vocal an, wobei das flexivische $ nicht mit- 
gerechnet wird, z. B. ho (für 6on), mo (für mon)^ so (für 6on), 
canto (ftlr canton, roin), carhö (für carhoiu carbo), contricio (für 
contricion, contritio), basto, hasten, hasto-s (bäton), Gasto-s, laii 
(für laiin), ca-s (für can-s, canis), pa-s (für pan-s, pauis), mas 
(für malt-«, manus), gra^s (für gra:is^ granum), sa-s (f(ir san^s^ 
sanus), ms (Mr van-s, vanus), vila-s (für vilan-s^ villanus), 
Bamas (Komanus), Tulaa-s (Tolosanas), Cakdas (Gatalaous), 
Milas (Mediolanum), he-s (für hen^s^ bonum), fe-s (für /«n*^, 
fenum), fres (für fren^s^ frennm), les (für len-s^ lenis), resposi 
(respondit). 

§ 314. ?). Vor mehrfacher Consonanz oder durch das Gesetz 
der Position wird im Lateinischen nach alloremeiner Annahme Länge 
des Vürhergeheiiden Vocals b( wirkt; derselbi' wird aber eigentlich 
nicht lang, sondern die Silbe gewnmt nur an Dauer. Im Provenza- 
lischen findet vor der Position, wenn das Wort auf einen Vocal 
endet, nach Faidit's Angabe bald Länge bald Kürze Statt, a) Lang 
sind nach ihm: fossa (cavea), grossa (grossa), mamella (mamma), 
v^a (veterana; vetula), volha (velit), tolka (auferat), destolha 
(dimat), brolka (puHukU;), dolha (doleat), folha (folium, vel folia 
produdt), molha (humecta vel aqua per^ndit), remolka (ad humi- 
ditatem yenit), capdolha, 60. (ascendit), aeolha (bene redpiat), 
recolha (patrocinetur), despolha (expoliat), orgolha (superbit): nach 
den Leys: /«////, pärti (1 p. i)i<tes. von falliir, partir). bj Kurz: 
rossa (ruucia; caballus, vilis equus), mossa (sai'dua quae in veteii 
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arbore nasdtur super oorticera; MoosX trassa (sarcina, ligat sar- 
cinain), destrossa (sardnam deponit vel füratnr), eseosga und res- 

cossa (excussa), pdha (vetus pannus; afr. peille), rclha (ferrum 
aratri), selha (vas aquatile). telha (cortex tiliae), trelha (vitis in 
altiim elevata; fr. treille), ahelha fapis), aurelha (auricula), hotclka 
vas aquatile), ovelha favis), vcrmelha (rubicunda), velha (Ai*:ilat), 
esvelha (evigilat), revelha (excitat), conselha (consulit), aparelha 
(praeparat vel aequat), penddha (frequenter pendit), semelha^ GO. 
<similat), somnelha (frequenter somniatur, vel dormitat), aolha 
(polluit; souiUe), vertslha (yecte finnat), Folka (provinda paedam). 

§ 315. 4) Vor auslaut^der Gonsonanz findet nach den ge- 
nannten Granunatikem eben so oft Länge als Kürze Statt: a) Als 
lang werden z. B. bezeichnet: eas (casus), das (campanarum sonus), 
mas (mansus nisticorum), nas (näsus), pas (passus, transeat), vas 
(vas, Yäsis ; tuinulus, tombeau), has (dimissiis ; bassus). gras (grassus), 
las (fatigatus ; lassus), ras (räsus, räsit), quar (fr. car), cars (cärus), 
fals (falsiis), carcs (fr. Charge), pes (pes, pßdis), pres (prope; v. 
pressum); apres (adv. ad-pressum), ades (cito), confes (confessus 
vel confiteatur), ftec, becs (rostrum), dec^ decs (terminus; limite, 
barri^ d^faut), Grec^ Grecs (Graecus), bavee (bavard, bavardage), 
cee (caeeus), nee (ünpeditus lingua; begne, Ignorant, niais), pee 
{insipiens; sot), sees (sequeris), pereees (persequeris), eonsecs (con- 
sequeris), eis (exit), seis (sex), geis (genus petrae mollis; g\i)se, 
pl&tre), cel, cels (coelum), fei, fels (fei), gel, gels (g61u), mel, md$ 
(mel), cscamel (scabellum), fieel (fidelis), Abels (Abel), Gabriels 
(Gabriel), Micaels (Michael), Hordels (civitas Burdigala), vielh^ 
viclhz (senex), atiel, unelz (annuliisj, agnel uiguus;, budel (intestinum) 
cahrcl (haedus par\'us; clievrean), cairel (pilum balistae; carreau 
d'arbalete, fleche), cantel (ora panis; chanteau, morceau), coutel 
(cultellus), flagel (flagellum), manld (mantellus), maeel (macellum), 
pel^ peU (pellis), pand (parvus panis vel banda; petit pain, bände 
d'6toffe), pomd (parvum pomum), pwred (poroellus), pertd (parva 
porta; guichet), ionel (parvom doham; tomieau), tartd (parvus 
panis), hmnUd (stamina ad purgandum farinam; blutoir on blateau), 
Lantarel (qui cantat frequenter), earamd (fistnla), eardond (avis; 
chardonneretj, escavel (alabrum; rhombus, dcvidoir), bel^ beiz 
(pulcher), isnel, isnelz (velox), mesel, meeel (leprosus), Riideh 
(proprium nomen viri), Sordclz (nomen viri), Vergeh (civitas quae- 
dam), Jerusalems (civitas), cer, cers = cerv. cervs (cerviis), ser, 
Sera » serv, servs (servus), /er, fers (ferrum, f^rus) , fers (föns), 
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pers (geniis panni; dunkelfarbig), ver, vers^ primver (ver), vm 
(versos), enven (mveraus), eonvera (oonTersiis), pervers (perversns), 
revers (reTcreus), travers (obliquus), dupers (dispersas), ters (terat), 
eeters (extersit), guer, guers (strabo), Beters (civitas Biterris), 
Lumbers (proprium nomen castri). desert (desertnm), cert, ceris 
(certus), ters^ tertz (tertius), mertz, mercx; uiieiciiiuMiia ad venden- 
diim; raarchandises), offert foblatus). apert, obert ii\\u:rtm), cobert 
(coopertus), descohert (discopertus). cspert (providus), venquet fvicit), 
mesguet (nuscuit), perdct (perdiditj, batet (percussitj, f endet {dm- 
ßit), pendet (suBpendit), tendet (tetendit), vendet (vendidit), seguei 
(seeutus est), conseguet (consecutus est), perseguet (persecutus est), 
descendet (desoeadit), eneendet (incendit), escandei (abscondit), 
reapandet (respondit), Ut, leit (lectns), petypeit^ pete^peilM (pectos), 
pete^ peüM, picte (pejus), eadiM (l^ctus Ugneus altas), ddet^ ddeii 
(delectatio), despet^ despeii (dispectus), respet, respeU (indudae vel 
expectatum), hroc, brocs (vas testeum), croc, crocs (ferrum curvum), 
floc, flocs (vestis nionachi; fror, flocoii, houppe), /bc, focs (igiiis), 
joc, jocs (jocus vel ludus), loc^ locs (locus), roc, rocs (ludns ligneus, 
rochus; roc, tour aux (^checs), coc, coes (coctus), grocs, crocs (ctO" 
ceus), baudoc, badocy badocs (parum sciens), oc, ocs (etiam; oui), 
eolc (coluit), dolc (doluit), molc (moluit), tolc (abstulit), volc (voluit), 
auriol (avis aiim ooloris ; loriot), aiols (avns), arestöl (extrema pars 
lanoeae; arr^t ou manche d*une lance), eabreol (capreolus), maiol 
(dfds [Bcyphus] vitreas; moyeu, jaune d'oeu^ moyea de charretle), 
rofM, dbns de pasta et de ovis; gAteau de farine et d'oeufs), raiol 
(genus piscis; rouget, sunnulet), rossinhoi (FHomena.), sols (solum, 
soles, solvit), absols (absolvit), vols (voluntas, volatus, vis, volvit, 
voles, de volo, volare), revols (revolvit), Feirols (proprium nomen 
viri), col^ voU (cüUum). fol, folz (stultus), moZ, molz (mollis), sol^ 
Solz fsolidus denarius), solz (solutus), tolz (aufers), acolz (am- 
plectaris ad coUum), colb^ colbs (ictus), volp^ volps, volbs^ vols 
(vnlpis; vulpes), broilh (locus plenus arboribus domestici&), fdhj 
fcUuf (folium vel carta), tnolhe (illud ubi rota ügitiir, vel aqua; 
moyeu de roue), olhg^ aüha (ocuIub), trolh^ (torcular; pressoir, afir» 
treuil), eapdolh (capitoHum vd arces), escolh (color; manike, espto), 
eaOuf (colligis), ücMm (bene receptus vel recipis), recolhM (patro- 
cinaris), mdUuf (peifimdas, humectes), despoUig (expolies), eoms 
(comes), vescoms (vicecomes), doms (domus communis), dons 
(dominus), fuu, font, fons (fons), fons (fuudus; fond), froti, front, 
frons (frons, froutisj, mon, mont^ maus (mens vel acervusj, pon, 
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pmt^ pans (pons, pontis), ron$ (rnga, fucias rugas), son^ sons^ stm^ 
soms (sopor; sonmuff), esiront^ estrons (Btercus, sterooris; Stroit), 

gergon^ gergons (vulgare trutanonim; jargon), prean, preans (pro- 
fundus), scgon^ scgoi.s (secundus), trons (hebetatus, vel nomen fluvii), 
foiis (liqiiefacis), confuns (confundis), a^^cons, cscons (abscondis), 
hoiJis ([imdiis dolii), moUtz (modius; — mogz ^ muei, moi)^ pohtz 
(ixuluim vel moiis; ^ poig, pu<g^ poi, imei, jiuoi), vohtz, voitg^ 
voit (vacuus), cohtz (coctus;«= coit^ cueit, cnegj, recohtz (recoctus), 
hescohz (biscoctus panis; = heseohte, beseucU, bescueg), dohtz 
(doctus » duii), pores^ porc (porcas), ores (quaedam herba), obs^ 
ops (opus), ci(^^ chps (dabdos), gälabe^ gahp (medmm inter 
Cttrrere et trotare), irobz (invenias), cors (corpus, cutbus), socars 
(auxUtum), mors (morsus, momordit), ors (ora panni, ursus), pori, 
poi's (portus), sors (desurgo), resor^ (deresurgo), tors (pai-s, torsit), 
destors (distorsit), rciors (retorsit), fors (foras vel punctus), Elte- 
nors (proprium nomen mulieris), ori, ortz (liortus), sortj sortz 
(sorsi), iort^ tortz (tortns. vis illata), tortz (torquet), retortz (itcnim 
torquet, ad filmii pertiiiet), r et ort, retortz (rotortus), estort, e:^ tortz 
(Uberatus a periculo aliquo, desnodatus ab aliqua vinctura), fort, 
fortz (fortis), eafort, es f ortz (conamen), confort, confortz (con- 
fortatio), coitort, conortz (consolatio), acorf^ aeortz (concordia), 
aeortz (concordes), descars fftr deseoHz (discordes) descort^ des- 
cors (discordla vel cantflena babens sonos diversos), eor6, corbs 
(corvus), orb\ orbs (orbus; aveugle), born, borns (pomum tentorii; 
bord), com, corns (comn, tuba vel buccina), eoms (buccines), 
magern, magorns (tibia sine i)e(le), dorma (dormis), fos (fodit), 
apos (apposuit), despos (disposnit), gros (crassus, mlat. grossus), 
bot, hotz (ictiis), elot, elot^, glol-z (locns cavus). cot, cotz (permu- 
tatio), pot, pot-z flabiiini), potz (potos), rot, rotz (ernctuatiü), trof^ 
trotz (inter passuin et ciirsum), lot^ lotz (lentus), noiz (nocet), 
arlot^ arlotz (paiiper, vilis), escot, escotz (lignum parvum acutum, 
pretium pro prandio), gaUoty galiotz (pirata). eout^ coutz (cultus 
vel paries), motity moutz (tritus iu molendino), esmout^ esmoutz 
(ad molam ductus?; affilä), sout^ amäz (solutus), tout^ ioutz (ab- 
latus), vou^, vimtz (versus vel revolutus), revowt^ rewnäz (idem), 
arevofd-z (arcus lapideus). 

§ 316. b) Als kurz werden aufgefiUut: ca-s =^ can-s (canis), 
gras ^ gran-s (granum), ma-s — wan-s (manus), na-s namis, 
iiom. nantz, v. )tan), pa-s — pau-6 ^paiiis), sa-s ~ saus (sanus), 
vas vans (vanus), vüas =» vilans (vilicus vel iudoctus), dega-s 
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(deeanitö), t^as » aMjf, <Mat (abbas), tava-s iavan-s (musca 
Clingens cqoos), eseriva^s = eserivaM (scrikia), eirurffias (cirur- 
gicus), baia-8 -» baiaths (insipidus), humas humans (humanus), 
mmda-s sss niundan-8 (mundanus), Caiahts (Catalamis), CedUas 
(Sicolus), Mika (Mediolanum), Bornas (Romanus), Tolsas (Tolo- 
saiiiis), Taseas (Tuscus), Tr&itts (Trojanws), /Vw (fanum), franes 
mansuetus, Leys), bc-s (boiiuuij, brcs^ hrets {Y\^\\\xm fixum proptcr 
aves), CCS (censiis), fe-s (fides, fenum), fcs (fecit), frc-s (freninii L 
glcs (f?ijs\ pe6 ipondus, pensum), con<ra;^e.v (coiitrapondus ; contre- 
])oiil^j, bles (qui non potest sonare nisi C; blacsus), Ic-s (lenis), 
mes (mensis, misit), prcs ({»rehensus, cepit), apres (apprehensus), 
mcspres (repreheosus vel deliquit), reprea (reprehensus, reprehendit, 
praet.), benapres (bene doctos), ques (quaesivit), ades (tangat), 
comes (vocatus), eseames (provocatiis), dcves (loeiis defensns), ences 
(incensum), estcs (extensus, Leys), marques (marcbio), borjifes (biir- 
gensis), cories (urbanus), sirvenies (gl. servientensis, von serviens, 
pr. ßirven), Frances (Francigena) , Angles (Anglicus), Genoes 
(Geiiuensis), Viancs (Viennensis), Bordales (Kardi^^alensis), Mars- 
selhcs (Massiliensis), und alle Impoi-fecta Conj. in wie agul^s etc., 
lei'S (lex), rci-s frex). peis (piscis, piiixit), eis i:i]ise), neis (etiam), 
el mcicis (ille ipse), cei6 t^ciiixit), crets (crescit), feis (fiuxit), fueis 
(miscet: Faid 15 fälschlich misit), teis (tinxit), atets (nactus est), 
hcc (l)ibit), dec (debuit), lec (licuit), sec (sedit), tec (tenuit), leg 
(legit, Ijeys), dec-s (vitiam), lee^^ (lecator), plec-s (plica), plses 
(plioes), sec-8 (siccus), quee-^ (quisque), usqueC'S (vms quisque), 
iees (lambas), pel-s Q)ilu6), camd^ (camelus), cds (cautda), cels 
(cdes), aridk-^g (articulus), eabdh-e (capillus), ealiXk-s (lucenia 
ferrea ubi oleum ardet), consclhz (consilium vel consulas), espelh'g 
(speculum), sohUi-z (sol, ad soleiii ponas), itlh-z (tilia), ventrclh-z 
(ventriculum vel btoiiiachusj, vermelh-z (nibicundus) , aparelhz 
(apparas vel i)raepares vel praeparatus), desparelhz (pana dividas), 
semeUiz (assimiles), somndhe (somno seducaris), few-s (timus), 
tcmps (tempus), ncms (nimis), scms (semis), ensems (insiinul), iems 
(times), veno (venit), avenc (eveuit), sovme (recordatus fuit), tcnc 
(tenuit), manienc (patrocmatas est), sastene (sastinuit), bren-s (fiir- 
fdr), dentf dens (dens), gren-s (barba), sen-s (sensus), atfent^ avens 
(adventus ante natate), eoven^ eavent, covens (paetum), kden-s 
(Tolimtas vel appetitus), gen, gent, gens (pulcber, pulcbra), amnm^ 
avincnt, avincns (aptus, apta), ardcn, ardent, ardens (ardens), 
4iculhen'S (laete recipiens), bulen-s, bulhcn-s (buUiens), calen-s^ 
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(providusX nocalen-s (improvidus), cogens (iirens), eretssens (eres- 
ceiis), desereissws (dissipans), ereßen-s (credens), descregens 
(recedens a fide), conoissens (cognoscens), deseonaissen-s (ignorans)) 
amtenen^s (continens), eoifinens (oonveniens), dolens (dolens), 

dcfenden-s (defendens), encenden-s (adurens), escondcn-s (abscon- 
dens), csconprcnden-s (incendens), fazen-s (faciens), dcsfazen-s 
(destriiens; Faid. 47 mmchiig deffazcns), fcndcn-s (findeus), fenhcn-s 
(Hilgens), fonden-s (liquescens), garen-s (cnstod\em)Jazen-s (jacens), 
jamen-s (gaudens), lusen-s (lucens), morden-s (mordeus), maldijsen-s 
(malediceus), offrens (offerens), olen-s (olens), paren^ pareni, parens 
(consangcdneus), penhens (pingens), prendens (prendens), repren- 
dens (reprehendeDs) , pudens (foetens), penedens (poenitens), 
rciplandens (rcsplendens), sahens (sapiens), suffrens (patiens), 
sovinens (recordans), ienens (tenens), ihantenens (fovcns), vens 
(viucit), tens (timnit, tendis), dcstens (distendis), atens (nancisceris), 
fens (findis), mens (moiitiris), j^e;^^- (co^ito, pendis), dcspens (expeiidis; 
dispcndis), prens (prcssit, Faid. 23, apjnehondis, Faid. 47, Diez 1, 
493'^ prelieudit? Faid. 47 apprehendit?), fQiprcns (addiscis), reprens 
(repreiieiuiis) . cscomprrns (inccndis). rens (reddis), sens fsentis), 
defens (defcndis), ceji-s (stipes), scp-s* (sepes; cippus, entrave; haie 
GO.), grej^'S (parvus), ireps (ludiis), treps (ludas), aers, aders 
(adbaesit, adhaesus, adhaerens), ders (ereüt, erectus), sers (sero; 
soir), vor 'S (verum; verus), devers (debere, nominaliter positum), 
poders (nominaliter posse), avers (habere), lesers, Ugers (licentia), 
sabers (sapere), esper-s (spes), espers (speres), veri-a (viridis), 
aerte (inhaeret), aderig (procura vel procuratus), dertz (erigit), defs 
(digitus), pci-2 (l)onibiis). sef-z (sitis), vetz (vitium, vicis), toset-3 
(piierus), audci-z (amiliis). anhelci-z (agniculiis), cahrdlet-z (caproo- 
lusj, hrct'Z (proprium iu»iiipii vel homo liiigiia impeditus), qttd-.'s 
(pariim loquens), csclct-z (purus), fadcUz (fatuiis), solet-z (solus, 
stultus), dreihz — drcy^ dreit (jus vel rectus), freihs — frey, freit 
frigtts vel frigidus), leth» — > hi (lex), pleihs pleg (plica), 
tüs =: iegs (teetum parvum), adretks^ adreg^ adreit (aptus), 
apieih-g^ apleg, apleU (instrumentum), espieths (snpellectile vel 
usufructus, habens nsumfructum), neldks^ neleg, ndeii (culpa), 
estrei'0^ estreii^ estreg (constrictus), destret-M, desireii^ destreg 
(districtiis), corret-Zy correg, correy (corrigia vel zona), conoc (cog- 
Dovit), de.sconoc (ignoravit), reconoc (recognovit), hoc-s (hircus), 
moc-s (sanies iiarisj, zoc-s (pes ligneus propter bidum), tocs (taugas), 
boU (equus nimis pulsaos), col-s (Collis), pnncols (piimum vinum), 
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pals (piilsus; pouls; pulset), sol-s (solus), mob (mulsit lac, malsus), 
escols (exhaiirias), pol-^ (piilhis), poU (pulices), soU (canies vel 
pisces in aceto;, loh (iniai^o li^ni; statiie de bois), colh-z (testi- 
culiis). dolh-z (dolium vel foranieii dolii), genolh-z (p:enu), mairolh-z 
(inarnibiiini ; Andorn), pcztAh-z fpedicnlns). vcr) ölh.v (vectes ostii), 
coms (equus liabens cavum dorsiim), dom-s (dominus; gewöhnlich 
don'S)y nom-s (nomen), plom-s (plumbum), pom-s (pomum tentorii), 
roms (genus piscis; rhombus; rumpis), som-s (summuro), toms (casus, 
cadas), coZom-s (columbus), conli-g (cuneiis cum quo lignum findi- 
tur), conhg (cum cuueo daudasX gronh^a (rostrum animalis), onh-s 
(unctus), onhg (ungis), panh-js (manus clausa; punctum), ponhg 
(punctus, pnngis), picrponh-js (^rossa et valde puncta vestis ad 
annandum), feesow/i-^ (opus), ?o»A^ fprolonges), co6-s (testa capitis), 
glübö (plenum os alicujus litiiioris; gürgee Gü.), grops, grohs (nexus 
vel nodus), lop-s, loh-s (lupus), borc-s (vicus). dorc-s (amptiora; 
cm che), forcs (furca, bivium, furca dcstiiias), (jorc-s (gurges), en- 
gorcs (ingurgites) , cstorcs (evcllasj, reborcs (obtusus vel hebes), 
eors (cursus, cucurrit), acors (subvenit), ffocors (auxilium, subvenit), 
fior-a (flos), W8 (ursus), tor-s (turris), hestor-s (parva turris), sors 
(surrexit^ &u8citatus vel elevatus), resws (resurrexit, resuscitatns), 
amor-s (amor), ardor-s (ardor), albor-s (albedo diei), audor-s (auctor)^ 
austar-s (accipiter), <?alor-« (calor), comtw-s (parvuscomes), dou^ors 
(dulcor), freidor-s (frigiditas), lahor-s (labor), legor-s (otium), odor-s 
(odor), paor-s (timor), ptidor-s (foetor), rasor-s (rasor, de rado; 
rasoir), ricor-s (divitiae), sahor-s (sapor). tabor-s (tympanum), 
tristor-s (tristitia), umor-s (hunior), valor-s ( valor), vapors (vapor), 
verdor-s (viror), horf-z (Indus, manuuni sonus, behourt, joüte; 
Kitterspiel), biort-z (cursus equorum), cort-z (curia, curtus), gort-s 
(rigidus infirmitate; gourd), lort-z (parum audiens), sorts (surdus, 
snrgit). iorie (quaedam avis; tourd, grive), eorh'S (curvus), doms 
(mensura manus dausae), font-s(fiirnus), mom-s (sahtnsüs)Jorns (in- 
strumentum tornatile, vel recitaris?) contoms (unussulcus aratri; 
sillon), retoms (redeas), adorti'S (aptus; om^, 416gant), albom-s 
(quaedam arbor; aubour, aubier), ros (rodit), e$cos (excussit ab- 
scondit). und alle Adjective in os, gros Cp. 151), ausgenommen Jois 
(junxit), ois (unxit), perois (perunxit), doutz (dulcis), estoiU-z (de 
facili irascens vel stultus; irritable, etourdi), monf- (niultos; plusieurs; 
mulfrrt lac; tire le lait), souf^ fcarnes vel pi i m aceto = solz), 
voutz (imago ligni = volz), bot-z (nepos; uter; outrej, brot-z (teiieri- 
tudo berbae; bourgeon, pousse), cotz (lapis ad acuendum; cos, cotis), 
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€ütz (parvus eanfs), eogci-g (cujus nxor eum adultant; cocn), dois 

fcanal, soiirce, Leys), gloi-z (giilosus), mot-z (verbum), noiz (nux), 
potz (puteus), rot-z (ruptus), sotz (subtus), totz (omiiis vel totus), 
votz (voix, Levs), funi-s ffumiis). lutn-s (lumeo), arjrums (res acerba 
sicut fructus recentes). «^«Wi5(aluiiien velillumines),6c/w»i-^ fl ituuu'n), 
escums (spumfim auferas). Nacii den Leys sind noch kurz; fon 
(fiiit), son (sunt), pon (pons, i)onit), prian (profundus), guerriers 
und also auch die von Faidit p. 48 unbezeichnet gelassenen 
76 Wörter in ter$, ferner vanetat^ pausaig^ nnd also auch alle 
Wdrter in at und aie^ wozu alle Participia der ersten Conjugation, 
wie amatj cercat, passat etc. gehören (bei Faidit 44 sind es 31 
an der Zahl). Die auf S. 150, von Z. 3 v. u. an anfgefflhrten 16 Wörter 
in Otis weiden von der Üorentiner Iis. 4J, plut. 41, dons aus- 
genommen, als kurz bezeichnet Nach Faidit p. 10 sind cois (cnr- 
sus), socors (auxilium) ors (ursus) lang, nach p. 56 sind sie kurz. 
Als mittelzeiti«? führt Faidit 55 folgende in ous an: ou-s (ovum), 
hoU'S (bos), noU'S (novus), renou-s (renovus; usure), annous (annus 
novus), mous (movcs), plou (pluit). Für viele von diesen Endsilben 
vor Gonsonanten ist die Quantität von Faidit nicht angegeben, 
namentlieh ftir die Wörter, welche enden in abs, acs, af^ aics, als, 
als, alcs, alhz, altz, alms, ams, ans, ancs, ars, arcs, artz, aacs, aus, 
auTS, aitz, atbz, iers, ems, erps, erms, eus, ibs, ics, ils, ims, ins, 
irs, is, itz, ithz, ucs, uf, uls, urs, urcs, utz, us. Für alle diese 
Endungen dürfen wir Kürze oder wenigstens zum Theil auch Mittel- 
zeitigkeit annehmen. Von Wiirtern mit dem Reim auf i wird kein 
einziges als lang oder kurz bezeichnet, von denen auf u nur die 
Silbe ums als kurz, und von denen auf a nur die Sill)c as als kurz 
und lang. Überhaupt war diese Angabe und Beobachtung von Länge 
und Kürze des Vocals wohl für die Sprache, so lange sie lebte, von 
Wichtigkeit: f&r uns hat sie minderen Werth, indem die Dichter 
im Beim die angeblich kngen und kurzen Yocale nicht immer be* 
rflcksichtigen. So reimen amßsy apresy (nachher), pes (pedes) auf 
opr^ (apprehensus), «wß5, franc^s, am^ ; ad^ auf i?r6.<f (prehen- 
sus, Ross. 6383) und diz<^s; pres (prope) auf o6?td65, forsts;di8' 
pers auf ad^rs; fös^ gros, apb^ auf escos, ros, soc'örs auf clamorSj 
am6rs\ ricors etc. Noch ist zu beiiierken, daß Wörter mit trenn- 
barem n nicht gut auf solche reimen, in denen das n nicht trenn- 
bar ist, obgleich sie in der Aussprache wohl nicht verschieden 
waren, z. B. plan, ben^ fon (fuit) reimen nicht gut auf tan, ccn^ 
fon (fundit). 
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II. Betonung oder Accent 

§ 317. Im Allgememen kann man annehmen, daß der Accent 

oder Ton im Provenzalischen, wie in den übrigen romanischen 

Sprachen, auf dei'selben Stelle rulu n bleibt, die er im Lateinischen 
einnimmt. Von dieser alliromoinen Regel p:iebt es jedoch melirere 
Ausnahmen. Der Accent ruckt zuweilen vor, selten geht er zurii 'k. 
a) Beispiele von Wörtern, wo der Accent auf der ursprünglichen 
lateinischen drittletzten oder vorletzten Silbe ruht: ont, acc. öme 
(hömincm), femna (f6mina), verge^ vergiß vergina (virginem), amt- 
cdble (amicäbilis), net (nitidus); pietdi (pietätem), i>oto«^d^ (pote- 
st&tem), omnipotSni (omnipotentem), ames (amässem, amtoet), 
ame$8em (amassemns), amessHs (amassetis), amüsen (am&ssent), 
eantim (cantd(v)imus), 8üd€^ (satüllat). b) YorgerQckt ist der 
Accent oft in auf der drittletzten Silbe betonten lateinischen Wörtern 
voi Miita mit der Liquida r, welclier ein kurzer Vocal vorhergeht, 
z. B. alegre (äläcrem, it. allegro), integre, entier (integrum, it. intero), 
colöbre^ colobra (cölübra, cölüber: altit. und poet. colübro)^ iembras 
(t^nelirae), fomdrc (tönitni), penHri (penetro). c) Vorgeriickt ist 
femer der Accent in den Ableitungssuffixen fö/us, eoluSy xüus^ inus, 
Iiis, lcu8j loa: fiüiol (filiölus), rossinhol (gl. lusciniölus), flaujol (gL 
flautfölus), auricl (anr^ölus), eabredy eahroly cabirol (caprtölus), 
faisol (phas^olus), eseurdl, esquirol (sciturülus), laurin (läurinus), 
mirHn (myrtlnus), umil (hümilis, it. ümile, altit. und poet umfle), 
feM (f^rlllis, it ffertüe), fragil (fragiüs, it. frägile), utÜ (ütllis, it 
lAtile), public (püblicus), rustic neben rüste (rüsticus), catolic neben 
catölic (cathöllcus), fczica (physica). d) In einzelnen Wörtern: 
wolher (mulierem, mlat. muli^rem, altit. moghöre, sp. rauger, afr. 
muiller). esperit (spfritns). penhora (pi'gnora; W. 4, 203). e) In 
der Conjugation des Präsens rückt der Accent vor von der dritt- 
letzten auf die folgende vorletzte Silbe, wie im Spanischen und 
Französischen: itnagini (imägino), imaginär (imäginas), imagina 
(imiginat), imaginan (imäginant), apodera (t. apaderar)^ tremila 
(v. iTemolar% eambia (v, eambiar% profeti (pröf&ro); nur schein- 
bar in der 1. und 2. plur. praes. Ind. der 2. provenzaL und 3. lat. 
Conjugation: vendSn% (v^dlmus), erewim (crMimus), vendStM (v^n- 
ditis), crezctz (cröditis); und in der 1. pers. pl. pf. von feeem 
(f^clmus). f) Dagegen geht der Ton um eine Silbe zurück in der 
3. p. pl. pf. von dolgron (doluerunt), in coser (von consi\6re), in 
Ddire (von Darias, ^aqüos^ (mlat Darlus, it asp. pg. DÄrio, in 
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Jdcme (Jacöbus, Idxmßog, it Jäcopo, Giäcomo). g) Die letzte 
Silbe wird betont in griechischen J^gennamen auf eus: OrphiuB 
(zweisilbig), FeUus^ Tideus (auch Tideus)\ in biblischen Eigen- 
namen Davidf Jos6p^ Ende, Judds, Tsaids^ Tobias (aber anch 
ToMas, h, R. 1,528a, Z. G\ Sathän, Molsin, 8ams6n, 



Wortbieguugslöbre. 

Conjugation. 

§ 318. Was die von der lateinischen Sprache abhängige Be- 
zeichnung der Personalendungen betrifft, so gehen 1) gewöhnlich 
die eonsonantischen Auslaute m und t verloren: amava (amabam, 

amabat), amavan (amabant), atna (aiiiatj, aman (amant), ante 
(amem), ames (amavissem, amavisset), amira (amaverara, amaverat), 
ameran (amaverant). Altcrthünilich wird, besoiuk is in der Hs. B., 
das t oft wenigstens noch geschrieben: chaniavont (Biogr. p. 13, 
Z. 17), aviant (Biogr, 34, 33. 40, 33), dormont B. 235, 19. 2) In 
der 2. Person sg. nnd pl. bleibt das lat. s: amas (amas), amävas 
(amabas); das iis der 2. pl. zieht sich aber in te zusammen: amatsf 
aus amätis^ amavdtg aus amabätis, wobei, wie im Ferfectum (nach 
§ 288) ametß fftr amesie (amastis für amavistis), ein vorhergehendes 
s ausföllt; zuweilen wird dieses s erhalten, aber das prov. schließende 
e geht verloren; z. B. aguest statt agtietjs (habuistis, Oed. 305, 3). 
3) Das t der dritten Person im Sing, ist {cort 3. p. pr., von ciirrit, 
neben cor, corr, ausgenommen ) nur noch im Perfectum übrig: 
aivrt, vendct, partit (neben parii); dasselbe verwandelt sich jedoch 
häutig in c, was sonst selten geschieht, z. B. amcc, mordcc, bastic^ 
presentec (Biogr. 5, 47), abellic (Bg. 1, 18). acuilUc (Bg. 1, 29), 
(d § 251, b). 4) Die erste Person Plur. läßt die ganze Silbe us 
weg: awdm (amam-us), vendem, partim, 5) In der unbetonten 
Endnng der dritten Person Plur. kann für die ursprüngliche Endung 
an auch on und en stehen: aman^ amon, amen; amavan^ amavonf 
amaven; entendion für entendian (Bg. 13, 13), plaeim (Bg. 1, 28), 
eorrion (Bg. 36, 17), atendion (W. 2, 93); für die ursprüngliche Endung 
en auch onuimeny amon^ und für on auch en : vendon, venäcn, eyujaneren 
(Bg. 40, 43 j, dissenden, Koss. Im Boethiusliede steht immer en für 
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an, OM. Von der Endung on kann auch noch das n abfallen, also: amo 
für arnon, amavo für amavQn; porto (Ross. 101), pa^^o (Ross. 638), 
traapasso (Ross. 82), lauaavo (Boss. 92), mor>r& (Bg. 5, 33). Tritt 
en für an im Präsens ein, so kann der Indicativ vom Gonjunctiv 
äußerlich nicht unterschieden werden. Eben so fallen die 1. und 
2. p. pl. pf. und praes. conj. der ersten Goi^ugation zusammen, 
nämlich amcm (amemiis und amavimus), amc^ir (ametis und amavistis). 

§ 319. Der Auslaut dos Stammes Ist, wenn er bei der Con- 
jugatioii ans Ench* zu stehen kommt, maiirhen Veränderungen uiitor- 
woifoii: 1 Die weiclien Consonanteii w ei tlen zu harten, z. B. irohar, 
trop; cridar, cht ; recordar^ recort (Bg. 2, 39), pregar, prec ; salvar^ 
salf; plazer, platz; rendre^ redre^ rent^ ret; v dagegen vocalisirt 
sich und wird zu i#; levar, hu; dever^ deu, 2) Nach n wird d 
und t, nach { und r wird f und v häufig abgeworfen: rendre, ren; 
atendrcy atend^ aien; intendre, enien (Bg. 3, 32), ekantar^ chan; 
hlandir, Uan; tondre. Um (W. 1, 304); saloar, scd; scHveTj sd; 
vohfre^ volf, vol; servir^ sier (2. p. pr. sers, Faid. 47). 3) Der 
auslautende Consonant fällt zuweilen sogar nach Vocalen weg, z. B. 
lauzar. lau. icli lobe; au^sir^ au^ er hört; clau^ ich schließe, er 
schUeßt, von claurc, clauzer; sieu von sejser (Ross. 3782). 4) Un- 
organisch geht zuweilen d in c und g über : per dre, per c (Oed. 10G8, 3, 
zunächst aus pcrt)^ Conj. perga^ pergua (ibid. und Ross. 969, 
B. 296, 9), prenc (prehendo). Conj. prcnga, 5) Mundartlich wird, 
z. B. in dem Dialect des G. de BossÜbo das auslautende tjg der 
2. Person Plur. zuweilen zu t abgestumpft, z. B. diret statt diretg 
Boss. 57, entendat statt entendaU Boss. 97. 

§ 320. Man nimmt im Provenzalischen 3 Conjugationen an, mit 
einer Ünterabtheilung der dritten, wie im Italiänischen, die die Silbe 
isc (-is, -iss) im Präseus Ind. und Conj. einschiebt, welche aus dem 
lat. Inchoativum stammt. Diese Conjugationen werden wie überall 
durch die Endung des Infinitivs unterschieden, nänüich amar, vendre, 
pariir und pariire^ florir. Der Infinitiv der zweiten endet auch 
in er, z. B. temer^ vencer. Oft hat er auch eine doppelte Form, 
z. B. taeer und tdire^ crezer und creirc. Für das von Diez ge- 
wählte partir sollte man eigentlich ein anderes Zeitwort setzen, da 
es auch noch inchoativ ist; die erste Person Praes. helBt neben 
parH auch partise; dormir würde sich besser dazu eignen. Die 
erste Conjugation entspricht der ersten lat. in are, die zweite in 
re der dritten lat., die zweite in er der 2. lat, die dritte in 4r 
und ire der 4. lat. Nur wenige Zeitwörter stammen aus anderen 
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Conjugatioueu, z. B. minuar, vermindern, von minuere. Dem 
Lateinischen gegenüber wirft der Infinitiv sein auslautendes e hinter 
are und ire ab; dasselbe geschieht auch nach ere, ausgenommen, 
wenn wie in vendere ein tonloses e vor r wegfiel. 

Schwache oder regelmäßige Conjugatiou. 

Präsens. 

§ 321. 1. am und ämi, dmaSf dma; amdm, amäts, dman, 

2. vend und vtndij vendes und vens, void; vendem, vcndetg, 
vendon. 

3. 2^ar^ und pürti^ partes^ pari ; partcm, parteiz. pdrlon. 

A. florisc und fhris^ flonsses, flons; floran^ florctz, fionscon 
und florisson. 

Die dem Präsens zukommende Endung / in der ersten Person 
Sing, bleibt meistens weg; sie bleibt aber stehen, wenn die Wurzel- 
silbe des Zeitworts mit I oder r endet, also jpaWt, ich rede, res^a^rt, 
ich stelle wieder her. Wenn der Stamm aber bereits ein t enthält, 
so steht für t in der ersten Person und für a in der dritten Person 
auch e, z. B. dezire^ ich wünsche (neben tfcWr, W. 2, 123), liure 
(statt Huri oder liur, W. 1, 2) remire (Bg. 8, 37), vire (für vira, 
Ged. 119, 1). Des Reimes wegen steht auch wohl in anderen 
Wörtern c statt i, z. B. tremblc W. 1, 3, enclostre W. 1, 3. In 
der dritten Person Sing, der ersten Conjiigntion wird das a fest- 
gehalten, und nur selten vernachlässigt. In der zweiten Person 
Sing, der zweiton Gonjugation wird das e in der Flexionssilbe es 
meistens syncopiert: vens stsAX vendes^ iems statt temes, sees statt 
segues (3. p. sec), deus statt deves. So auch in der dritten Gon- 
jugation: mens, mors, fiers, citdhs* — Die Betonung des Präsens 
ist auch in mehr als zweisilbigen Wörtern immer auf der vorletzten 
Silbe, wie im Spanischen, z. B. semSna (seminat), nicht s^mena, 
nach italiänisclier Analogie (cf. § 317, e). — Der Wurzdvocal kann 
im l*rä^ens in allen Personen diphthongiert werden, wo derselbe be- 
tont ist, d. h. c kann zu ie und o zu ue oder uo werden; jedoch 
besteht der reine Vocal stets daneben; z. B. von hvar^ erheben, 
lieva und leva; cölhcr oder colhir, fr. cueiUir, colh, ctielh. — 
Einige Beispiele der Flexion des Präsens: 1 p.: am W. 1, 1, 
Bg. 7, 40, pens (cogito, Faid.), pree (§ 319, 1, von pregar) Bg. 7, 41, 
preis (§ 319, 1, von pregar) W. 1, 3, velh W. 1, 3, phr Boss. 23, 
mal» (§ 319, 2, von mandar) W. 1, 3, aus W. 1, 2, jur Bg. 7, 43, 
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dcsconort Bg. 21, 47, trobi W. 4, 2-22, azori W. 1, 2; temVf. 1, 2, 
r«9i^ (§ 319, 1, von rcndrc) W. 1, 2, defen W. 1, 85; ^r^m» (von 
<r<M»t>) W. 1, 3, apoderise W. 1, 320, fenis Bg, 21, 17, pleiiis 
Bg. 7, 38, o6edf> W. 1, 92. 3 pr: ama W. 1, 20, bai$a W. 1, 2, 
chanta Bg. 3, 29, jura Boss. 116, mena Boss. 102, softa Boss. 4, 
eomanda Boss. 44, eamenfta Bg. 2, 40, e«/en, a/c« W. 1, 34, faül 
Bg. 20, 7, floris Ged. (300, (>, «oiVf« Oed. 3:i5, 4, hrunezis Bg. 3, 22. 
1 p. pl. : amam W. 1, 3, partem W. 1,7. 2 p. j)!. : aniat^ Bg. 8, 5, 
cantats Bg. 7, 25. demcnuiaiz Bg. 7. 31, aw-rai' für oM-ra^-sr (§ 242) 
B. 260, 25, dcrets Bg. 5, 2, purtciz W. 1. 4. 8 p. pl. aman 
W. 1, 307, amon W. 1, 276, parlon Bg. 17, 23, clamon W. 1, 7, 
auson B. 17, 24, lais3on B. 19, 29, alegron W. 1, 275, i)ere?oiwn 
Bg. 17, 22, ffuierdonen Bg. 17, 22, ochaisonen Bg. 17, 21, alhergm 
Boss. 104, albergo Boss. 112, ^^on W. 1, 220, acaillan Bg. 17, 20, 
eobren B. 269, 21, fenisson^ Faid., noirisso W. 3, 115. Viele 
Beispiele der syDcopicrten 2 p. .«^g. ünden sich bei Faidit: Hacs 
(curtas), tems (times) , mens (mentiris), pens (pendis), rens (reddis), 
sens (sentis), fens (tiiidis), defens (dcfcndis), dcspens (dispendis), 
dorms (doniiis), roms (ninipis), /b/z.? rliqiiefacis i. co??/?/??.«? (confiindis); 
expellis für expcllisses L, Ii. 4, i\iü. — Nebeiifurnuii flo< Reims 
wegen sind: 1 sg. parc für pari^ W. 1, 301. 3, 59, partz iüx pari 
W. 1, 289. 

Imperfectum. 

§ 322. 1. amdva, amdvas^ amdva ; amavdm^ amaväte, amdmn. 

2. vendia^ vendiaSy vendia; vendidnif vendidte^ vendian, 

3. partiüf parOas^ parita; partidm, pariidtef partian* 

4. floria wie partia. 

Das lateinische Imperfectum hat sich im Piovenzalischen nur 
in der ersten Conjugatioii einigermaßen treu erhalten, indem sich 
das 1) nach einem gewöhnlichen Wechsel 202) in v erweicht. 
In der zweiten und dritten Conjugation diente das im älteren Latein 
vorkommende durch Contraction entstandene Imperfectum der vierten 
Conjugation in ibam (z. B. audiham für audieham) zum Muster, 
indem außerdem noch das zwischen Vocalen stehende b ausgestoßen 
wurde (§ 206) Die Betonung der 1. und 2. Person Plur. ist wie 
beim Präsens auf der Endung. — Einige Beispiele: 3 p.: amava 
Bg. 3, 41, blasmava Bg. 3, 28, eantam Bg. 2, 30, apeUava 
Bg. 2, 29, escaudava Bg. 1, 12, temia^g.^, 9, c/ortnia Bg. 21, 7, 
rendia Bg. 22, 35, possezia Bg. 20, 48, enlendia Bg. 1, 27. 3 pl.: 
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engannawn Bg. 13, 41, laissavan Bg. 19, 31, amavon Bg. 6, 3, 
guerreiavon Bg. 19, 45, pregaven Bg. 9, 24, rauftaven Bg. 19, 81, 
apeüaven, Boeth. 39, entendion Bg. 17, 2, /ertön Bg. 23, 36, 
servien B. 391, 26. 

Perfectum. 

§323- 1. dfnri oder cuniii. n))irst, arw't; amem, amrU, amiron, 

2. vendci od. venih fi, vcndvd^ vcnäat ; vendtm^ vcndHz^ vcndcron. 

3. j5ar/i, partist^ partitt partic oder i>ar^*; parim, partUss^ 
parüron. 

4. /Zon, florist etc., wie jpar^e, partist etc. 

Das Peiiectum stützt sich aui die durch Ausfall des v be- 
wirkten synkopierten Formen avi, evi, ivi der lateinischen Verba, 
z. B. amHy amiei für amävi, amU für am&vit, amem für amävimus, 
amest für amavisti, amasti, amHg für amavistis, amdstis, wobei s 
vor t ausfällt (cf. § 237, 24), amiron für amaveriint, amäriint. 
Das lateinische von den anderen romanischen Sprachen l)eibehalteno 
a der ersten ('onjugation wurde, wie es scheint unter dem Einfluß 
der zweiten, durcli e ersetzt, und die erste und zweite Person Plur. 
fällt daher mit denselben Personen des Präsens Conj. zusammen, 
eine Unvollkommenheit, die sieh an anderen Stellen auch in anderen 
romanischen und neueren Sprachen findet. In der zweiten Con- 
jugation richtet sich vendist nach lat delesti für deievisti, vendet» 
nach lat. delestis für delevistis, imd vend&rm nach lat del^runt 
für delev^nmt In der dritten entspricht pariist lateinischem par- 
tisti für partiisti, und dies für partivisti, pariüe lat. partistis für 
partiistis und dies für partivistis, partiron^ lat. paitieruut für parti- 
vermit; 1 p. pf. lat. partii für partivi, partit 3 p. pf. lat. 

partiit für partivit, pariUn, lat. partiimus für partivimus. Im 
Lateinischen fand diese Syncope nur in der 2. p. sg. und in der 
2. und 3. pl. in der ersten und zweiten Conjugation und durch das 
ganze Perfectum der vierten Conjugation Statt. Das Provenzalische 
ging aber weiter und stieß ein v auch noch in den anderen Per- 
sonen aus. In der ersten Person sagte man amei oder diphthongiert 
amiei von amSvi, ^iendei nach delevi; von der zweiten Person giebt 
es ebenfalls Beispiele der Diphthongierung, z. B. gitiest^ dn wariist, 
statt gitest Auch in der ersten Person Plur. warf • man in der 
ersten und zweiten Conjugation die Silbe vi heraus: antSm von 
gleichsam lat amämus statt amävimus, vendam nach gleichs. lat. 
delemuö statt delevimus; eben so in der 3. pf. amä von amävit, 

Ii 
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vetidct nach delevit. Die 3. p. sg. parü für partit oder parttc 
wird von dem späteren Grammatiker R. Vidal getadelt, kommt aber 
dennoch in den besten Zeiten und in den besten Handschriften 
häufig genug vor, z. B. atui Bg. 4, 11 neben aujgie 4, 19; groH 
Bg. 3, 6. 12, 27; parti Bg. S, 24. 66, 12, enriqui Bg. 36, 35. — 
Beispiele: 1 p.: trohei W. 1, 5, am« W. 1, 5, calfei W. 1, 5, 
dimei W. 1, 6, despullei W. 1, 6, emblei Bg. 15, 1, Uvie B. 265, 28, 
avüe B. 366, 37, j^erdi W. 1, 6, scrvii für sert?? Boeth. 87. 2 p.: 
<}oii€5^ B. 16. 10. 3 p.: ai»6?^ Bs:. 1. 38, can^ef Bj?. 3, 19, comtet 
Bg. 1. 36, iiurct Bg. 1, 21. li'isö. 24, inandet IlobS. 37, w<;wc^ 
Boss. 1), ^ro6e< Bg. 3, 19, anet Bg. 1, 5, demandct Boss. 47, 
ewaiwore^ Bg. 1, 19, estraigniet Bg. 1, 23, perdonec Bg. 16, 42, 
eonquistec (im Reim) B. 86, 26, salveit für «aZt;iß< B. 289, 18; 
erictg für des Reims wegen B. 262, 40, pertM Bg. 4, 9, 
entendei Bg. 4, 48. 5, 3; partU Bg. 9, 41, parHe Bg. 1, 25, 
seniU Bg. 14, 17, vestit Bg. 15, 16, vesti Bg. 15, 42, ferne Bg. 1, 36, 
gamic Bg. 12, 27, abdlie Bg. 1, 16, 18, aeatUie, aeuiUie'Bg. 9, 35. 
1-2. 5, descobric Bg. 12, 26, ft#^? Bg. 5, 18, partis im Reim fÖr 
purtti, Boss. 6858, eben su gurpis für gurpit^ Ross. 6859. 3 p. pl: 
cuideron Bg. 3, 1, soperon Bg. 8, 18. ^ro&eron Bg. 15, 27, meneron 
W. 1, 5, ajustcron Bg. 5, 24, comenseroy% Bg. 6, 43, demanderon 
Bg. 14, 21, escorgeron W. 1, 6, guerreieron Bg. 5, 26, saZwcieron 
W. 1, 5, ancTon Bg. 6, 46, aneren Bg. 10, 43, OTdeneten Bg. 10, 37, 
eassero Bg. 15, 44, i|p^ero W. 1, 6, 6ara<ero Bg. 15, 44; par- 
^on Bg. 8, 23. Ross. 7, satUiron Bg. 10, 28^ peräeguerenB, 13, 44, 
faHren Boeth. 70, ^'gwtro B. 25, 34. Eine seltene und zweifel- 
hafte Nebenform in einer italiämschen Handschrifl; ist dismron 
(Bg. 8, 22) statt disneron. In der 1. pers. yardai, laisai, Ross. 6873, 
6874, des Reims wegen oder mundartlich. 2. p. sg. donist statt 
donest B. 16. 11), doncjr f(ir donest B. 16. D, bailes für bailest^ 
Rübs. 6871. 2. p. pl. perdcs für perdetz Ged. 162, 2. 

Futu mm. 

§ 324. 1. amar-ai, aiwar-OÄ, amar-d; amar-em, amar-etjs^ 
amar-äti. 

2. vender-di, aber gewöhnlich zusammengezogen «me^r-d«, 
V€ndr*ds^ vendr-d., vendr-em, vendr-ete^ vendr-dn, 

3. pan/iit'di, parUr^dSy parUr*d; partir-en^ parUr-etM^ 
partir-ön. 

4« ftorir-ai etc. wie pariir'-ai etc. 
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Das lateinische Futurum wunie aufgegeben, und ein neues 
durch Anfügung des Präsens von aver, haben, an den Infinitiv 
gebildet, wozu eigentlich auch das Lateinische hdiou hier und da 
das Vorbild lieferte: habeo audire, ich habe zu hriren, ich muß 
hören, habeo etiam dicere, ich könnte noch anführen. Das Präsens 
von aver lautet folgendermaßen: ai, as, a, avem, avete, an. Von 
der 1', lind 2. pL schnitt man nur die Anfangsbuchstaben av weg, 
die übrigen Personen blieben ganz so stehen. Ganz überzeugend 
wird dieser Ursprang des Futumms dadurch, daß die Flexion des 
Präsens von aver mit der des neugebildeten Futurums genau über- 
einstimmt, und daß das Hülfszeitwort oft noch durch ein eingefügtes 
Pronomen von seinem Infinitiv getrennt wurde, z. B. donar, vos^ 
ai^ ich werde euch geben, an ho vezer. sio wei diu es sehen, W. 1, 7 
(Raynouard unrichtig: anlio vezer). Dirs( m ik^ Bildung des Futu- 
rums kommt schon in der ältesten romauischeu Urkunde, in dem 
Straßburger Eidschwur vom Jahre 842 vor: salvarai, prindrai. Ich 
habe zu lieben oder ich bin zu lieben ist ein schwaches ich muß 
oder soll lieben und aus einem solchen ich muß oder soll lieben 
geht auch leicht ein ich will oder ich werde lieben hervor. Ahnlich 
im Englischen I have to do und I am tö do (Wagner's Gr. § 769. 
810, Anm. 3). Es wiederholte sich nur, was im Lateinischen vor- 
dem selbst geschehen war, indem ;uiia-bo, ich werde lieben, eigentUch 
bedeutet: ich bin zu lieben, von bo für Wz. fu, skr. bhü, pers. bu, 
gr. fpv = esse, sein. cf. Diez Gr. 2, 120^, Mahn Entstehung der 
ital. Spr. p. 5, Pott Etymol. Forschungen I, III, 217. — Beispiele: 
1 p. amarai W. 1, 20, mostrar ai Ross. 135, chantarai W. 1, 94, 
dornUrai W. 1, 19, lais$arai W. 1, 7, manjarai Bg. 4, 11, 
retcmerai Bg. 19, 2. 2 p. cuiäeras für cuidaras B. 307, IL 
3 p. amarä Bg. 19, 8, servird Bg. 19, 8, tomard W. 1, 5. 3 pL 
perä(mardnW,UBH, segrdnVf. 1, 355. 2 troharetgYf, 2^ iOl, 

Präsens Conjunctivi. 

§ 325. 1. dme oder dm, dmes, dme oder am; amem, ameie, 
dnwu* 

2. venda, vendas, venda; venddm^ venddtz^ vendan, 

;i jpdrta, pärtas^ pdrta; partdm, pariätz, pdrtan. 

4. fiorisca, floriscas, fiortsca; fJoriscam, floriscätz, floriscan. 

Das Präsens Conj. folijt dem lateinischen TeTn[)us desselben 
Modus: aus amem, amet, ament entsteht ame, am, amen, die zweite 
Pers. Sg. bleibt so, aus vendam, vendat, vendan wird venda^ ven- 

Ii* 
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äan. Der zweiten prov. Coiijugation folgt die dritte, indem sie 
das der Endung ire, prov. ir angehöiige i auijgiebt und Ftatt parüam, 
. partam zn Grunde legt In der ersten Conjugation kann in der 
1. und 3. Person Sg. nach Consonanten das flexiyische e wegfallen, 
nach Willkür und nach dem BedOrfoiß des Versmaßes. Nach ein- 
fochem Vocal geschieht es immer: eamhi^ nicht eamhie, afi^ nicht 
aße etc. In der 2. Person Sg. i&llt das e durch Syncope häufig 
aus. — Beispiele: 1 p. demostre W. 1, 12, giet W. 1, 272, lahw 
W. 3, 113, port\i. 1, 272, domhei, follci, csguartAY. 3, 289, truep 
W. 1, 272, sentaW, 1, 22, venda, tenda, renda^Y. 4, 88, degur- 
pisca Ross. 08 15. 2 p. prezes W. 1, 12, ohUde.i GO. 81, tricSy 
tricx im trigucsW. 1, 112, 3, 320, castics für casiigues W. 3, 326, 
motiex für moiigues W. 1, 334, aficsc für afiyues W. 2, 216, 
deneex für dencgues, W. 1, 335, enseyns für ensenhes, L. 1, 569, 
amendics W. 3, 325. 3 p. awfe W. 1, 17, camje W. 1, 17, manje 
W. 2, 249, mire W. 1, 15, mastre W. 1, 321, W. 2, 98, perdone 
Boss. 6838, perdo» W. 1, 284, p€r(2o W. 1, 321, am W. 1, 2, 
Z, 41, W. 1, 15, air Bg. 6, 44, aßir W. 1, 2, W. 2, 96, cAan< 
W. 1, 47, crit W. 1, 179, gaHW. 3, 184, W. 3, 272, gel W. 1, 2, 
Zai5 W. 1, 15; 2, 216, pes W. 1, 3; 1, 15; 1. 123, pols (pulset, 
Faid.), salfV^. 3, 272, sal für salfy salve W. 1, 178, W. 3, 233, 234, 
vent W. 1, 2- r?> W. 1, 17, ac?e5 (tangat, Faid.) ajut W. 1, 3. 
L. 1, 117, ampar W. 3, 86, labor W, 2, 216, renda Ross. 131, 
6ra«a W. 1, 179, parta Ross. 7229, sierva \V. 2, 79, assai W. 1, 125, 
cas^i Gcd. 756, 2, (?e/n Oed. 756, 2, ^frci für ^rwiß W. 1, 206. 

1 pL laissem Bg. 7, 17, aZ&er^tiem W. 1, 5, esquivem Ross. 6675. 

2 pL parkts Jaufre 205, 9(met8 Jaufre 207, perdcnis W. 1, 155^ 
amedr B. 10, 38. 3 pl. porten, porton W. 1» 272, irenquen 
B. 183, 17, laisso B. 183, 18, haton W. 1, 272. Von der syn- 
copierten 2. p. sg. finden sich noch zahlreiche Beispiele bei Faidit: 
cels (celes), couhs (cum cuneo claudas), forcs (furca destrua^,^ l< cs 
(lambas), lonhjs (prolonges), locs (coiiducas, von logar), molhz (i)t r- 
fnndas, humectes), plecs (plices), tocs itaugas), foms (cadas), treps 
(ludas), trohz (invenias). vols (voles, von volare acolz (amplectaris 
ad Collum, von acolar)^ acortz (concordes), descors für descortä 
(discordes), alums (illumiiies), apelz (appelies), aparelhs (praepares^ 
c&nsdhB (consulas), despoüus (expolies), encexs (que tu aveugles, 
von encegar)^ engeres (ingmrgites), eseols (exhaurias), escums 
(spumam auferas), espers (speres), estores (evellas), flageh (flagelles)» 
retorns (redeas), semeüuf (assimiles), scHdhe (ad solem ponas). 
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Imperfectum CoDjunctivi. 

§ 326. 1. amcs, amcsses^ am/s, amessem^ amesseiz. amessen. 

2. vendes^ vendtsscs, venäh, vendessem, vendessetz^ vendrssen, 

3. partts, parUsseSf partis, partissem^ partissete, parUssen. 

4. floris, etc. wie partis, etc. 

Das lateinische Imperfectum Conjuncti^^ ist, so wie in allen 
romanischen Sprachen, so auch im Provenzalischen erloschen. Das 
neue entsteht aus syncopierten lat. Plusquampeifectum Gon* 
junctivi: amassem für amavissem, oomplessem für complevissem, 
donnisseni filr doimtvissem. Es hält auch in der ], und 2, p. pL 
die lateinische Betonung fest, welche die italitnSsche und spanische . 
Sprache an dieser Stelle (amässimo, amÄste; amdsemos, amAseis) 
der Gleichförmigkeit mit den übrigen Personen wegen aulgcuolM n 
haben. Diese Betonung begünstigt die Zusammenziehung der \ r- 
hergehenden unbetonten Silben, z. B. acs^m für aguess6m, acsetz 
für agucss(^tz. Das im Perfectuni der ersten Conjugation durch e 
ersetzte a kommt mundarthch in dem durch das Lateinische davon 
abhängigen Imperfectum Coi^unctivi oft wieder zum Vorschein, z. B. 
laissasem, iomas$äm^ amassäig, — Beispiele : 1 p. ames W. 3, 95, 
sembUs W. 1, 24. 2 p. denhesses W. 2, 63. 3 p. amSa Bg. 8, 34. 
W. 1, 13, embUs W. 1, 12, hignSs Bg. 1, 25, manjes Bg. 5, 11, 
Mostris Bg. 8, 34, iomSs Jaufre 44, voles W. 1, 24, demarSs 
Bg. 6. 2, deffendes Bg. 17, 26, entendSs'W. 1, 50, dormis'W, 1, 12, 
feris Jaufre 259, partis Bg. 1. 25, esclarzis Bg. 3, 31. 1 pl. 
mezuressem W. 1, 13, restauressem W. 3, 160. 3 pl. denhesson 
W. 3, 161, porfesso7i Bg. 15, 32, portesan B. 393, 12, doblessan 
B. 396, 30, gardessan B. 340, 25, mandesson Diez Gr. 3, 355% 
pafisesso B. 375, 19, defendesson Bg. 20, 15. Beispiele mund- 
artlicher Nebenformen: 1 pl. tornassam^ Boss. 6820, UUsaaem 
L. 1, 86. 2 pL amassetz W. 2, 100, amassäß B. 12, 29, ea»fa5- 
sete W. 2, 100, tardasets W. 3, 171, trobassetg W. 3, 213, pes- 
sassetjg Ged. II, p. 25, Z. 14, täUumUf Boss. 6696, dassetg 
Oed. 24, 4. 

Futurum Conditionale primum. 

§ 327. 1. amera, ameras, amera, ameräm^ ameräiz^ ameran, 

2. vendcra, vcndcras, venäfra, venderam, vertderatz, vendrran» 

3. parüra^ parüraSj partim^ partiräm, partirätZf partiran, 

4. floriray etc. wie partira^ etc. 
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Dieses Tempus stammt ans dem lateiiiischen Plu>([iiamperfectura 
Indicativi, hat aber seine lat. Bedeutung verloren, indem es darin 
dem lat. Iroperfectum Conjunctivi entspricht; nur im epischen Girartz 
de Rossilho hat es meistens noch die nfther stehende Bedeutung 
eines Feil Indic, wie im Mtbx^ Altspan. und Pöring. Die ur- 
sprünglichere Form der ersten Coljugation war wie im Spanischen 
und Portugiesischen amara, ging aber wie im Perlectum, doreh den 
Einfluß der zweiten Conjugation in e, also in amera, über. Spuren 
oder Überbleibsel derselben finden sich hier und da, z. B. prc- 
guaran statt pregu^ran W. 1, 103. — Beispiele: 1 p. baizera 
W. 1, 12, donera B. 49, 4, laisseraVs. 1, 14. laugeraW. 1,273, 
gmrreiera B. 49, 8, garira B. 47, 14, garnira B. 49, 7, partira 
B. 48, 14, enrequira B. 48, 20, esjausira B. 47, 13. 3 p. amera 
B. 48, 24, servira B. 50, 3, aemplira, ademplira B. 49, 1. 2 pL 
viraU^ Boss. 1957, 5781. In der Bedentung des Perfectums Ind. 
guidera Boss. 3908, amiera Boss. 3903, äißera 3902, Uvera 8011» 
parUra 8013, fora 2652, form 80, mra 5771. 

Fntnrnm Conditionale secundum. 

§ 328. 1. amaria^ amartas, amaria, amaridm^ amariäte^ 

ama) itni. 

2. vtndriaj vcndrias, vendna, vendridm^ vendriätz^ vendrran, 

3. partirm, partirias. partirm^partiriäm^partiridtß^partiri^ 

4. fioririUy etc. wie partirio, etc. 

So wie das Futurum aus dem Infinitiv und dem PrUsens von 
aver gebildet wurde, so entstand dieses Conditionale, das in seiner 
Bedeutung dem franz. Gonditionnel und dem lat Imperfectum Gonj. 
in unabhängigen Sätzen entspricht, aus dem Infinitiv und dem 

Imperfectum von aver: avia^ avias, avia, avidm, aviäte, avian^ 
indem man, wie in der 1. und 2. pcrs. pl. des Futurums überall 
die Silbe av abschnitt. Etvmolofiisch bedeutet dieses Conditionale 
eigentlich nur: ich hatte zu lieben; aber eben so wi^ das im ersten 
Conditionale enthaltene lateinische Plusquamperfectum coujunctiven 
oder conditionalen Sinn erhielt, so wies man diesen aus dem Im- 
perfectum Indicaüvi von aver und dem Infinitiv zusammen- 
geschweißten Formen dieselbe Bedeutung der Mögliehkeit statt der 
Wirküchkeit zu, was auch sonst geschieht, wie im finnz. sij'^tais, 
wenn ich war, statt si je fusse, wenn ich wäre. — 1 p. miaria 
W. 1, 74, cosselharia W. 2, 100, juraria W. 1, 15, troiaria 
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W. 1, 103. 2 p. augarias Bg. 6, 11. 3 p. amaria W. 2, 99, 
durafia W. 2, 98, ajudaria Bg. 10, 38, aiegraria, Unssaria 
Bg. 15, 33, paHiria Bg. 21, 33, parMa W. 2, 99, segria W. 1, 355. 

Imperativ. 

§ 329. 1. ama, amätjt, 2. i'en(2, vendete, 3, pari, partetg, 
4. /?orl5, floretz. 

Nur die erste ZeitstafQ des lateinisdien Imperativs, der Im- 
perativiis Praesentis, Sing, und Plar., hat sich in den romanischen 
Sprachen behauptet, im Provenzalischen aber nur der Singular: 
ama, vcnd, part entspricht dem lat. ama, vende, parti; denn der 
Plural entspricht nicht dem latein. amate, vendite, partite, sondern 
ist dem Präsens Indicat. entnommen, am atz entspricht dem aiiiuiis 
und nicht dem amate. Die zweite Zeitstiifc, der Imperativus Futuri 
oder der Jussiv (amäto, amatöte, anianto), ist erloschen. — Bei- 
spiele: convia Koss. LSO, laissa Ross. 6()5,^, gardate W. 2, 99, 
adoussatz W. 1, 75, demandatz Bg. 7, 23, escotatz W. 1, 74, 
eseoiäaiz Bg. 2, .'^7, sezetz Bg. 21, 35. Elision der Endung tz 
findet Statt, wenn us statt vos angehängt wird, z. B. mete-its für 
metete vos W. 4, 90, coverte-us für covertetg vos W. 4, 237. 

Gerundium. 

g 330. 1. anum, 2. vendm^ 3. parten, 4. floreiu Z. B.: 
aman W. 2, 7, eamjan W. 2, 7, deHran W. 3, 324, gardanYf. 2, 7, 
^joganW, 1, 96, preganBg, 5, 33, «elAanW. 2, 8, 6<wfefiBg. 19, 28, 
legen Boeth. 99, W. 1, 27, franen = franken Boeth. 104, gwerew 
W. 1, 95, durmen W. 2, 8, ativent Boeth. 23. 

Das Genmdinm ist aus dem Abkitiv des lateinischen Gerun- 
diums (amando) entstanden, aber ihm wuide die Bedeutung des 
Participiums Präs. zuerkannt. Das latein. Gerundium war ursprttng- 
heb eine SubstantiTform des Zeitworts, welche anzdgte, daß etwas 
gethan werden sollte; es tritt daher in Folge lateinischer Kach- 
wirkung im Provenzalischen zuweilen als reines Substantiv auf, 
entspreehend dem deutschen substantivierten Infinitiv, z. B. 
pareissen de las flors beim Erscheinen der Blumen, W. 1, 119. 
Das Gerundium kann wie im Franz. aucli von der Präposition en 
begleitet sein, z. B. en chantan W. 1, 317. 2, <')4, en baizan 
W. 2, 140, en planhen W. 3, 229, en prenden W. 3, 238. 
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Parti cipittm. 

§ 331. Part. Präs. 1. Nom. amans. Acc. aman, 2, vendens, 
venden. ;i. partena, j/arten. 4. fiorens, floren, 

Part. Pcrf. 1. amat, Nom. ama^jr* 2. vendut^ vendutg, 3,par- 
tit^ partita, 4. fioritt floritg. 

Das Partitip. Präs. hat hst nur a^jectivische Bedeutung. Das 
Particip. Perf., welches mit esser verbunden oder absolut gebraucht, 

passive Geltung hat, aber, gegen das Lateinische gehalten, mir 
adjectivische ohne Zeitbc^rriff, mit aver hingegen active Tempora 
bildet, stützt sich liiiisiclits seiner Form ganz auf das latein. Parti- 
cipium Perfectivi Passivi. Für die zweite Conjugation wählte man die 
Endung ut^ die nutn in einer ansehnlichen Zahl latein. Verba vor- 
fand ; z. B. argutus, imbutus, indutus, solutus etc. — Beispiele des 
Part Präs. parlans W. 1, 181, d<^ W. 1, 7. Bg. 9, 41, dolen 
W. 1, 95, dolent, Boeth. 101, jaueens W. 1, 75. Boss. 4922, 
gauden W. 3, 311, conoissens W. 1, 86. 1, 181. Jaufre 137, che- 
äiens W. 1, 7, välens W. 1, 8(5, aräen W. 1, 95. Beispiele des 
Part. Perf. amatz Bg. 2, 88, W. 3, 95, apellatz Bg. 3, 24, enseig- 
nat2 Bg. 1, 15, gitatz Bg. 2, 24, honraU Bg. 3, 24, honrat 
Jaufre 77, manjat Bg. 4, 3, cridat Bg. 2, 30, donat Janfre 255, 
demandat Jaufre 210, essauzaf Jaufre 78, enyanada W. 1. 56, 
pendutz Jaufre 275, despenduts Bg. 11, 8, perdutz Jaufre 296, 
perdut Bg. 8, 29, entendut Bg. 6, 18, auzit Bg. 2, 30, graeüs 
Bg. 3, 24, graeU Bg. 9, 32, jaustüe W. 1, 63, mar ritz Bg. 9, 42, 
partiU W. 1, 75, s&rvü Boss. 35, aculAi« Bg. 15, 9, fioHU W. 1, 63. 
Bg. 22, 35, fenida Bg. 20, 44. . 

§ 332. A. Allgemeine Beuierkungen zur 1. Conjugation. 1) In 
der 1. und 3. Person des Präsens Conj. fällt nacli Consonanten und 
Diphthongen das flexivische e gewöhnlich fort und in der 2. Person 
wird es ebenfalls oft ausgestoßen, also am statt aw/e, und ams stritt 
ames (vd. § 325). 2) In der 3. Person des Präsens Ind. (ama) 
kann das a nicht wegüallen, wie Haynouard angenommen hatte, am 
kann daher entweder nur 1. Person des Präsens Ind. oder 1. und 
3. Person des Präsens Conj. sein. Einige wenige Beispiele des ve^ 
nachlässigten a mögen vorkommen (vd. Diez Gr. 2, 204^ Anm.) 
3) Der emfoche Wurzelvocal e nnd o kann, wenn der Ton daranif 
fällt, wie im Präsens Ind. und Conj. und im Imperativ, diphthongiert 
werden, d. h. in ie und ue^ uo verwandelt werden, z. B. priec für 
prec von pregar; truep^ truop von irobar. 
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B. Anomale Zeitwörter der 1. Ck>niugatioii, oder Zeitwörter, 
die in einzelnen Z^ten und Personen von der regelmäßigen Form ab- 
weichen, oder ans der Mischung von mehreren Zeitwörtern bestehen, 
sind anar, dar, estar, cuiar oder cujar, lanzar. Siehe dieselben im 
alphabetischen Verzeiehniß der anomalen und starken Zeitwörter. 

§ 333. Zweite Couju^ation. Allgemeine Bemerkungen. 1) im 
Infinitiv wird , wie im Italiänischen. die ursprüngliche lateinische 
2. und 3. Conjugation durch die lirtomnig der Endung oder des 
Stammes unterschieden. Auf der Endung sind nach latein. Vor- 
bilde l)etont: soUr {&o\ere), jazer (jaceic), oler (olere), temer (timere). 
Auf dem Stamm sind betont: pendre (pend6re und pendere), batre 
(von batüere, aber in batöre, mlat battöre verkürzt), fondre (fün- 
d^re), fendre (findöre), defendre (defend§re), offendre (offendöre), 
medre^ meire (metere, ernten), (dagegen meire, mittere, fr. mettre), 
moke (motöre, fr. mondre), perdre (perd&re), pareer (parc^re), 
rendre, redre (reddßre), segre (sequi), teisser (texere), tendre (ten- 
dere), atendre (attendere, erwarten, achten, beachten), venccr (vin- 
cere), vendrc (vendÖre), creirc (credere), sorger (surgere), sölver^ 
sölvre (süiverc), volver^ volvre (volvöre), cscondre (abscondere), 
rescondre (reabscond^re), espanäre (expandßre), proferre (proferre, 
anbieten), referre (reterre, darbringen), devire (dividöre), rejsemer 
(redimöre), deisendre (desoendöre) , escoissendre (ex-con-sdnd^re, 
zerreißen), cöser (zsgz. aus consüöre), braire schrei^ weinen, 
schmetternd singen, fr. braire, schreien, vom Esel (mlat. bragire, 
nach Diez von hypoth. ragire, fr. raire, schreien wie ein Hirsch, 
mit vorgesetztem b), hmire (statt hrugir, mlat. brugire, von rugire, 
mit vori?esetztem b). 

§ 334. '2) iMuige Zeitwörter, die lateinisch die Endung be- 
tonten, also nach der 2. Conjug. ginqjen, betonen im Provenzalischen 
den Stamm: mor dr c (mordere)^ iiioUcr (mulgere), tondre duru\idve\ 
terger, trraer (tei gere), rirc (ndere% penedre (poenitere), rcsplandre 
(resplandere), respondre (respondere). 3) Einige davon scheinen 
schon im Lateinischen volksmäßig auf dem Stamm betont gewesen 
zu sein, namentlich respondere, tond^re, terg^re, irridöre (von ridere) 
und sogar ol^re. 4) Andere, die im Lateinischen den Stamm be- 
tonten, also nach der 3. Conjug. gingen, betonen im Frovenzalischen 
die Endung, z. B. eoßSr^ ekasir oder cader von cad^re (durch den 
Reim gesichert), saber, lat. sapSre, fr. savoir. 5) Einige haben 
doppelte Betonung auf dem Stamm und der Endung, obgleich im 
Lateinischen nur aut der Endung: drdre, arder (lat. ardere), moure^ 
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mover (movere), tnentaure (mente habere), amentavir (ad mentem 
habere), pinedre^ penedir (poenitire), remänre, remanir und 
remanir (remanere), respl&ndre^ ref^»lanäir (resplend§re), «^e, aeaer 
(sedere), som^nre^ s&maner und somonir (summonere), iätsser^ taire, 
tager (taceee). 6) Andere haben dieselbe doppelte Betonung, obgleich 
sie im Lateinischen nur auf dem Stamm betont sind; die auf der 
Endung betonten gehen nach der 3. iJiovenzalischen Conjugatioii: 
cöser, cosir, cusir fconsuero), segre, scyutr fgequi), s6rzet\ sorzir 
(surjzC're), erebre. n-fhir (eriperej, rrferrr. rpfprir (ref(''no), devire, 
devezir, divizir ((lividere). 7) Noch andere in beiden Sprachen auf 
der Endung betonten haben doppelte Formen, von denen die eine 
nach der 3. prov. Conjugation geht, als: jeuser, jasir (jazere), tener^ 
tenir (tenere), luMer, hutir (lucere), remofier, remanir neben remanre 
(remanere), somoner^ scmomr neben 9<m<mre (summonere). 

§ 335. 8) € und o können im Präs. Indic. und Gonj. zu ie 
und ue diphthongiert werden, z. B. siec fQr 8€c (Ged. II, p. 26, 
Z. 4), vuelh för volh (von voler), profier, profiera für profer, 
profera (von proferre). 

9) Im Futurum wird, wenn die Wurzelsilbe mit r endigt, das 
e der iTifiuitivoTidunp; er hcrnusfreworfcn. z. B. parer, fut. parrai, 

10) Einige Verba, wie respondre^ rezemer^ tendre haben neben 
der schwachen Coiyugation auch eine starke : von resp<mdre neben 
pL respondet 3 p. und retpoßi 1 p. auch pf. reapos, neben pt 
respondut auch re8po9 und resposty von regemer neben pf. resemet 
auch regemsy reäems, remps^ neben pt reMemut auch regems^ redems, 

von tendre neben pt. tendut auch tes. 

11) Andere haben nur ein starkes Farticipium neben dem 

sdiwachen: eseondre^ pt eecost neben eeeandtU (jedoch erwähnt 
Faidit, p. 28, auch ein pf. e$C08% reseondre, pt. reseost^ rescoB 

neben rescondut, despendrcj pt. despes neben despendut, deissendrCf 
pt. dcisses, dciches neben deissendut^ dissendut, rompre, pt. rot 
neben romput. Noch andere haben nur ein starkes Farticipium 
ohne ein schwaches daneben: devire, pt. devis, lern, deviea, parcer, 
pt. j>ar<j, comordrey pt. comors. 

§ 336. 12) Einige im Lateinischen starke Verba mit dem 
Stammauslaut sc, x, v, g, wie nasd, pascere oder pasei, irasci, 
miscere, texere» vivere, legere, bab^ im FrovenzaÜseben neben 
starken Formen schwache Flexion, im Perfeetnm die Endung -sqm^ 
3 p. 'Squetf und im Partidpium -eeut^ z. B. naieser (nasci), pf. 
naaqui^ nasquiei, 3 p. nasquety nasquec^ 1 pl. nasjwem, neben 3 p. 
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nase^ ptc. nasctU neben no^, impf. coig. naaques; pmaser (päscere), 
pf. pasqueif 2 pl. pasques fOrpasqueiä^ ptc. paseut^paißut; iraiaser 
(irasci), pf. irasquetf ptc iraseut^ als Adj. neben irai; meissir 
(miscere), pf. mesgu^ für mesquet neben me^e; <et>ser (texere, 
texui, textum), pf. teiseei, 3 p. teisaet neben <ef«, ptc. tescut neben 
<C5, fem. tem; viure (vivere), pf. vesqui, visquieij 3 p. visquet, 
nebeu visc, 3 p. pl. visquer on^ ptc. vlsout^ vescut; Ugir (legere), 
ptc. lescut^ legit, Ugü^ l^st^ pf. lese; eleger^ elegir (eligere), pf. 
elesquei, elesquet, elcsc, elec. ptc. elescut, eleyut, elegit^ eleit, eleg, 
elec, elet, elit, cslit, clieg^ elech, fem. eUcta^ desto, 

§ 337. 13) Anomal sind ferner creire^ recreire und veneer. 
Siehe dieselben im alphabetischen Verzeichniß. 

14) Defectiv sind: scUr (solere). pr. 1. smfh, sölh, 2. sals, 
3. soL 3. pL sahn. impf, sdia* Das Fräsens steht auch för das 
Perfectum. frire^ braten, backen in der Pfanne (lat. frig^re, rösten), 
ptc. frit und fregit (vom hypoth. Inf. fregir) ; frire, schauem, 
schaudern (lat. frigere), pr. fri (frczir von frigesccre ist v. tiaiis. 
geworden) ; prustr^ jucken (prurire), pr. 3. 'yru, 3 pl. ^rueon \ rujser^ 
grunzen (rudöre), pr. 3. rute. 

§ 338. Dritte Conjugation. Die Zeitwörter der dritten Con- 
jugation zerfallen in drei Klassen: a) in solche die nach partiry 
der reinen dritten, gehen, b) in solche die nach florir, der Inchoativ- 
form, gehen, nnd c) in solche, die eine gemischte Flexion haben, 
die sowohl nadi a als nach b flectieren, wiewohl die meisten der- 
selben der reinen Form den Vorzug geben. — Die Inchoativbildnng 
findet eigentlich nur in den aus der Inchoativsilbe isc, esc, provenz. 
is, hervorgegangenen betonten Personen, also in der 1. 2. und 
3. sg. und der 3. pl. des Präsens liidic. und Caiij. Statt; iiu i'ras. 
Conj. erstreckt sie sich jedoch auch auf die 1. und 2. p. pl., worin 
die Silbe is nunmehr unbetont bleibt, indem der Ton auf die Endung 
fällt. Im Italiänischen ist es anders; dort nehmen diese beiden 
Personen an der Inchoativfonn nicht Theil. Selten sind Beispiele 
des Gerundiums oder Partictpinms Präsentis; z. B. aUsetU (franz. 
haSSsant) bei BoSth. 197, bwräissm für Imrdisse» (Boss. 6802). 
— Aus der zweiten und dritten lateinischen GotQUgation gehen 
manche Yerba in diese dritte provenzalische, welcher die vierte 
lateinische zu Grunde liegt, über, z. B. jaueir, legir, Itinr, üti24«r, 
falhir, fugir, merir, offrir etc. 

§ 339. A. Die wenigsten Verba gehen nach partir, der reinen 
Form. Es sind folgende: ausir (audire), coeir, cosir^ cusir (= co5er, 



Digitized by Google 



— 172 — 



von oonsuere), eolhir, etUhir (coliigere), crupir (cronpir, languir), 
3 pr. erup^ dormir^ 3 pr. dorm; eimr (eidreX 3 pr. eis, pL eison, 
ferir (ferire), fugir (fugere), legir Oegere), Itinr, auch Iujkt (Incere), 
merir (mereri), iwortr (moriri), repentir, 3 pr. «*cn repent^ Boeth. 11, 
resplanäir (=re8pkmdre, lat resplendere), 3 pr. resplan^ seguir 
(^ segre^ lat. sequi), pr. sec, siec (W. 1, 276), pl. sego ^lloss. 826), 
pr. conj. 3 pl. seguan (W. 1, 275), fut. '^. scgra (W. 1, 280), ;i pL 
acgran (B. von Born, ed. Stiraming p. 176), sentir (sentire), 1 pr. 
sent, sen (W. L 134. 2, 161, B. v. Born, cd. St. p. 194), 3 pr. 
sent (W. 2, 183), sen (W. 1, 310), 3pL senion (W. 1, 221), 2 pl. 
sentes für sentetz (Ged. 1005, 6), pr. coiQ. 1. 5€ii^a (W. 1, 22). 
3 pf. sentit samergir (submergere), 3 pr. conj. somerga (Ged. 593, 5). 
iremir (tremere), W. 4, 71. 1 pr. tremiy W. 1, 3. coMry euMr 
(cooperire), 3 pr. eobre, sonst mit starker Flexion; oMr^ übrir 
(de-operire), 1 pr. obri^ sonst stark, offrir, tifrir (offerre), pr. 3 pl 
ufron, außerdem stark: prefcrir (praeferre), ptc. preferit, fem. 
prcferida^ querir (quaerere), 1 pr. queri^ 2. qiiers^ 3. qucr^ quier, 
pf. 1. qncri^ 3. queric, sonst stark; conquerir (conquirere) , ptc. 
conqueritj enquerir (inqiiirore). :i pf. cr/queric, ptc. enquerit^ gemir 
(gemere), 3 pr. gern, 1 pl. pr. gemem^ ptc. gemen (L. 3, 453), also 
nicht zugleich inchoativ (wie nach Diez Gr. 2, 2073). 

g 340. B. Zeitwörter, die nach florir, der Tnchoativform, 
gehen: abc^ (abolere), niborrir (abhorrere) 3 pr. aborris (W. 2, 188), 
afigir, afegir^ 00. (affigere), afortir (fortifier), 1 pr. afartise 
(Oed. 107, 6. 786, 6). 3 pr. afariis (W. 1, 17. 1, 22), apoäerir 
(bemeistem, beherrschen), 1 pr. apoderise^ W. 1, 320; arguir 
(arguere), 3 pr. arguis, arguish (L. 2, 120, Eluc), attribuir (attri- 
buere), 3 pr. aUrihuis (L. .5, 421), contribuir (contribiiere), distri- 
huir (distribnere), retrihnir (retribnere), benenr (bencdicere), 1 pr. 
heneeisc, hrunezir (braun werden, sich verduukt In), 3 pr. hrunezis 
(W. 1, 03. 3, 304. Bg. 3, 22, L. 2, 267), causir, ehmisir (wählen, 
sehen), 3 pr. eausis, chausis (W. 1, 94. Ross. 1298), cobir, zu 
Theil werden, vergönnt werden (von cupere alicui, einem Gutes 
wttnschen, ihm gewogen sein), ptc €obU0 (W. 1, 276. Oed. 836, 6), 
encohir (begehren, convoiter, d^sirer), ptc. eneobüs (W. 3, 221), 
cimonir^ ccmunir, cumunir (commonere, avertir), 3 pr. conj. como- 
nesca (Urk. v. 1053), 3 pl. impf. conj. conmunissen (B. 7, 25), 
somonir (submonere) , neben somoner , somonrc^ 3 pr. somonis 
(W. 1, 302). compellir (compellere), repellir (repellere), expellir 
(expellere), 3 pr. cxpeliis (L. 4, 667), tnipeUir (impellere), 2 pr. 
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coDj. impelliseas (L. 4, 666. Mit Raynouard hier ein Zeitwort 
impelliscar anzunehmen ist doppelt unrichtig, da in dieser von ihm 
angefahrten Stelle cove den Gonjunctiv regieren müßte, wie L. 4, 

572b), plenir, replenir (reni})lir), 3 i)r. rcplenis, 3 pr. coiij. reple- 
nisca (L. 4, 570), complir (complerei, J pl. pr. conj. compliscate 
(Ged. 511, 7), emplir^ omplir fimplere), ademplir, adumplir (ad- 
implere), 3 pr. conj. adumplisca (L. 4, 570), rcmplir (re-implere^ 
fr. rcmplir), svpplir, suplir (suppicre), 3 pr. supplis^ 1 pr. pl. conj. 
supliscam (L. 4, 572), conmmir (consumere), 3 i)r. consumis 
(L. 5, 261), düir (delere), 3 pr. delis (W. l, 102. Ged. 233, 4. 
L. 3, 23), imper. deiis (B. 21, 2), 3 pr. coi^. delisca (GG., quel 
fxm cre quet delisca, Lo Dalfins d^Alvemhe, Joglaretz. Hs. A.), 
digerir^ degerir (digerere), 3 p. digeris (L. 3, 47), diminuir (dimi* 
Euere), 3 pr. diminuish statt diminui$ (L. 4, 196), dividir, divieir 
(dividere), delinquir (delinquere), 3 pl. impf. conj. delinquessan für 
delinquisaon {L. :j, -J^j, relinquir, rdenquir (reliiiquere), 3 pr. 
relinquis (W. 1, 321), relenquis (Ged. GTo, durir (hart werden), 
3 pl. pl. durtacon (ß. 175, 13 2), enriquir, enrequir^ enrcquesir 
(enrichirj, 1 pr. enriquis (W. 1, 94), 3 pr. enriquis (Ged. '2:V^, 2), 
enreqmeis (L. 5, 96), 3 impf. conj. enrequis (B. 48, 16), eiscernir^ 
issemir^ eissamir (ex-cernero, disceruer, distinguer), enjoglarir 
(Iure Jongleur), 1 pr. conj. et^oglarisca (L. 3, 586), enveuiir, envair^ 
ecagir, evair, evasir, esvaeir (invadere), 3 pr. evaia (Boss. 255), 3 pr. 
pl. e9V€un88on (L. 5, 473 h), 3 pr. conj. evagesca (L. 5, 473h), 3 pf. 
envasi (Jaufre, B. 249, 39), ptc. evaitg (Ross. 4463), eseharpir, 
escarpir (gl. ex-carperc für excerpere; ^charper, d^chirer), 3 pr. 
escharpis (L. 3, 130), pr. pl. escarpissoti (L. 3, 150), esclarzir^ 
esclareezir (gl. ex-clarescere), 3 pr. csclarzis (W. 1, 62), esdar-, 
zezis (L. 2, 404), 3 pr. pl. esclarcisson (W. 3, 33), 3 impf. conj. 
esdarzis (W. 1, 96, Bg. 3, 31), escomlir^ escundir (Koss. 304<S), 
escondire (nilat. ex-con-dicere, entschuldigen, rechtfertigen), .1 pn 
eseondisc (W. 1, 272), eseandite (im Reim W. 3, 213), escondic 
W. 1, 257), escvilpir (sculpere), 3 impf. conj. escul^a (L. 3, 161), 
e^anäir (expandere ; r^pandre, 6panouir) 3 pr. espandis (Ged. 772, 2. 
L. 3, 165), ptc. espandit; cf. espandre im alphah. Verzeicfaniß, 
esperir (expergere). 3 pf. esperic (Ged. 538, 7), estaiuir (statuere), 
fenir (finire), 1 pr. fenisc (W. 1, 75. 1, 284), fenis (W. 1, 16 im 
ßeinij, 2 pr. fenisses ( Faid.), 3 pr. fc7iis (Faid. W. 3, 114), 3 pr. 
pl. fenisson^ fenissen (Faid.), florir (florere), 3 pr. floris W. 3, 115. 
Ged. 600, 6), 2 pr. ftorisseSf frezir (frigebcere), 3 pr. freeis (W. 2, 71)^ 
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esfregir^ esfredegir (refroidir), 8 pr. esfregis (B. 47, 15), 1 pr. 
esfredegis (Ged. 203, 4), fremir (üremere), 1 pr. fremis (W. 3, 304), 
3 pr. fremis (B. 252, 26), 3 pr. conj. fremisca (W. 2, 70), grazir 
(agiTfir), 1 pr. (jnuisc (W. 1, 163), 3 pr. gratis (Ged. 283, B), 
inhibir (iiihihero), ])r. conj. inhihisca (L. 2, 26, Urk. d. 14. Jahrb.), 
prohibir (pruhiberej, languir (laiip:iiere), 1^ pr. languis (W . 1, 158), 
marrir (attrister, affliger), 1 pr. marrisc (W. 2. 35), 3 pr. marris 
(Ged. 233, 4), noirir (nutrire), 3 pr. noiris (W. 1, 173. 1, 257), 
3 pr. pl. noirisso (W. 3, 115), noirisson (L. 4, 351), obcdir^ ohezir 
(obedire), 1 pr. obedis (W, 1, 92. 1, 321), 3 impf. conj. obesis 
(W. 4, 64), penedir (»i peneäre, poemtore), poMr (putrere), pre- 
sumir (praesamere), 3 pr. preawnis (L. 5, 262), 3 pr. conj. pre- 
sunUsea (L. 5, 262. B. 398, 19), proeedir, i)rocezir, proeeder 
(procedere), 3 pr. procedis (L. 2, 389), proeesis (L. 2, 390), prace 
(B. 14, (S), succcdir, succezir (succedere), 3 pr. succezeis (L. 2, 390), 
regir (regere), 3 pr. regis (B. 348, 23), renhir frinpri, Diez 
Gr. 2, 209-^), rtpettr (repetere), resistir (resisterc . sorhir (sorbere), 
3 impf. conj. sortis (L. 5, 267), ver/ir (vertere), avcWiir (avertere), 
3 pr. avertis (L. 5, 518), colwcWtr, cot;cr<»r (convertere), 1 pr. covertis 
(W. 3, 303), 3 pr. eawvertis, 3 pr. pl. convertisso (L. 5, 519), 
pervertir (pervertere), remUr (revertere), 3 pr. revertis (W. 1, 66), 
vüßir (yflescere), 3 pr. vÜMi$ (L. 5, 544b), avilir, avügir, weitjnr 
(avilir), 3 pr. aviUs (Ged. 233, 1), avOgis (W. 1, 158), äbdhir 
(cbarmer), 1 pr. ahdhis (Ged. 203, 6), 3 pr. oMis (L. 2, 207), 
afolir^ afolezir (aftoler, devenir fou), 3 pr. conj. afolisca (L. 3, 351), 
enfoletir (devenir ou rendre fou), 3 pr. enfoletis (W. 3, 304. 1, 18), 
enfoleeir (= enfoletir)^ 3 pl. pr. enfolezisso (L. 3, 352), afranquir 
(affranchir), 3 pr. afranquis (Ged. 233, 9. W. 3, 195). amarzir 
(rendre amer ou rude, causer de Tamertume), 3 pr, amarzis 
(W. 3, 303. 3, 312. Ged. 203, 5), anbrngir (6bruiter, proclamer), 
1 pr. embrugis (W. 1, 16), eshruir (^bniiter, proclamer), 1 pr. 
^bruis (Ged. 133, 3), eabatr (^bahir), 1 pr. eabaU (W. 3, 303), 
£8baudir (r^jouir), 1 pr. esbaudis (Ged. 203, 5). 

§ 341. 0. Zeitwörter, die eine gemiscbte Flexion baben: 
atndhir, acolhir (acciieillir), 3 pr. atsmlh (W. 1, 19. 1, 271. L. 2, 434), 
acuoiü (Ged. 1433, 3), aculhis Ch. 5, 205, 3 pr. conj. acuelha 
(W. 1, 86), 3 impf. conj. acitillis (Ged. 870, 6), acolhz (recipis vel 
bene receptus, Faid.), bastir (bätir). 3 pr. hast (W. 1. 354), 1 pr. 
bastisc (Ged. 106S, 1 j, blandir (biaiidirij; 1 pr. blan (W. 1, 286. 
I, 350), 3 pr. conj. blanda (W. 1, 281. 1, 310), 3 pr. blandis 
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(W. 173), eonseniir, cossetUir (consentlre), 3 pr. eonsen^ eansetU^ 
Cossen (W. 1, 8* L. 5, 199), cossentis (B. Denkm. p. 41), 3 impf, 
conj. eonseniis (B. 48, 15), effcan^tV (^temdre, fSar eseanäir^ mein 

den Lcys d'amors, gl. excandere , ausglühen), 3 pr. escantis und 
escan (L. 3, 146), 3 pr. conj. escanta (Ged. 418, 2), escandiaca 
(L. 3, 146), escarnir, csquernir fTailler), 3 pr. escarnis (W. 1, 123. 
3, 304), 3 pr. conj. esqucrna [W. 2, 71), falhir (fallere), 3 pr. 
faVi (W. 1, 278. 1, 49. L. 3, 252), 3 pl. falhon, faiüon (W. 3, 6. 
L. 3, 24 a), 3 pr. conj. falha (W. 1, 272), 2 pl. falhah (Ged. 341, 
p. 24), 1 pf. /alÄ$(W. 1,4. 1, 273), 3 pf, failUc (W. 1, 82), 3pL 
/<air€ti(Boeth.70),lpr./a2Af^(W.2,64), 3pr.(W.3,304. aed.313,3), 
3 pr. coiq. faUUsea (Ged. 233, 4), impl coi\j. 3. falhis (Ged. 132, 2), 
3 pl. fcXkissen^ falhissm (W. 1, 25), garenik, guirenUr (garantir), 
1 pr. garmtis (L. 3, 430), 3 pr. conj. guirewta (W. 1, 121), garir, 
guarir, guerir (gu6rii-), 1 pr. garisc, guerisc. 3 pr. garis (W. 3, 304), 
gueris (W. 3, 11.5),^rtiter (Fer. 417), 3 impf. conj. yuans (Boeth. 180), 
gmris (Ged. 870, 6. 872, 6), garis ((Jed. 871, 6), gequir, giquir 
(überlassen, loslassen, verlassen, aufgeben), 1 pr. gequisc, giec, gic 
(B. 66, 25), 2 pr. giques (W. 2, 207), gics (W. 1, 93), 3 pr. gic 
(W. 3, 92), gronir^^onhir^grondir (grttiimre),3pr. gron, gronh (Ged. 
199, 6. 231, 1), gronish (L. 3, 513), 3 pr. coiy. gronda (Ged. 828, 3), 
guerpir, gwpir^ ffmpir (ao^gebcm, im Stich lassen), 1 pr. gurp^ 
grup (L. 3, 517. W. 2, 211. Ged. 203, e), guerpise (W. 1, 8), 
gwrpisc, 3 pr. guerpis, gurpis, grupis (W. 1, 93. 1, 280), gurpis 
(Boss. 6859, statt pf. des Reims wegen), degurpir (d6guerpir, 
delaisser), 3 pr. degurpis (L. 3, 516), 3 pr. conj. degurptsca 
(Ross. iiHlö)^ jauzirj gauzir (gaudere: jonir, se rejouir), 1 pr. jau 
(W. 3, 286), jaufisc, pr. conj. jauia, jauzisca (GO,). 3 pf. jauzi 
fB. 54, 26), csjanzir. esyaiuir (rejouir), I pr. esjati (W. 1, 292), 
3 pr. esjau, esgau (W. 1, 93. 1, 97), 1 pr. e^jamis (W. 3, 303), 
mentir (meiitiri), 1 pr. ment (B. 21, 17), 3 pr. ment (W. 1, 1.58. 
h 281. 1, 306), men (W. 1, 310), 1 pr. conj. metUa (W. 1, 22), 
3. menia (W. 1, 306), 3 pf. ftienti (W. 1, 272), mentie (B. 261, 39), 
parHr (partiri), 1 pr. paH (W. 1, 278), parU, pare (W. 1, 301 
im Reim), 3. pari (W. 1, 18. 1, 278), parts (W. 1, 289, im Reim), 
1 pr. pl. partem (W. 1, 7), 2 pl. partHe (\\, 1, 4), 3 pl. parton 
(G(mI. ilMiSf S),parto (lioss. 6668), inchoativ: 1 pr.iJar^iÄC(W.2, 144), 
i^ariis (W. 1, 22. B. 48, 22, im Reim), 3. partis (Ross. 6858, pr. 
statt pf., des Heims wegen), 3 impf. conj. partis fW. 2, 144, 3. Bg. 
47, 20. B. 47, 23), 1 pl. partissem (W. 1, 339), 3 pf. parti 
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(W. 1, 109. L. 4, 436 unrichtig als pr. genommen, W. 1, 1S2), 
partic (B. 9, 48), 1 pl. partim (W. 1, 305. L. 4, 436), 2 \A. pi^rtis 
für partiig (W. 'J, L. 4, 486 unrichtig für 1 p. pr. p;phalten), 
fut. purtirai und partrai^ cond. partiria und partna (vd. § *I42), 
perir (perire; p6rir, tuer), 1 pr. iner (W. 8, 15), 3 pr. j;cris 
(W. 2, 216. 8, 115). 1 pr. conj. jicra (R. 279, 7), 8 pr. pcrisca 
(L. 4, 520 j, 8 pf. i^eri (VV. J, i)9j, pievir (verpfänden, verbürgen, 
vei'sicheni, versprechen), 1 pr. pliu (B. v. Born, ed. Stim. 160, 45), 
3 pr. pliu (W. 1, 56. 8, 1S4), 8 pr. pl. i^Zevon (B. 808, 26), 1 pr. 
plevise (W. 3, 26), pkvis fQr plevisc (Ged. 13, 2, im Beim), 3 pt 
i»fef7ic (W. 1, 287), pudir (putere), 3 pr. ptä (W. 1, 215. L. 4, 663), 
3 pl. pr. pudo (W. 2, 220), 8 pr. conj. pudisea (L. 1, 535a), 
punir (punire), 1 pr. punise (Oh. 5, 69), 2 pi . j^Mn^s (B. Benkm. 
281, 28}. 8 pf. pww^ (L. 4, 669), resplandir (resplendere), 8 pr. 
resplan (L. 5, 277), resplandis (Ross. 247), salhir^ salir (salire, 
entsprini^cu, herausgehen), 8 pr. salh (W. I, 279. 3, 45), sal 
(Boeth. 68. Ross. 1975), fW. 1, 818. L. 5, 140), 8 pr. conj. 

sailla (Ged. 258, 5), 1. Cond, salhdria für salhiria (Ross. 6816, 
vd. § 219), assalhir (assailhr, attaquer), 3 pr. conj. assalha 
(W. i, 279. B. V. Born 172, 32), 3 impf. conj. assaiüis (Bg. 66, 16), 
trasstühir^ tressathir (transgresser, tressaillir), 1 und 3 pr. tras" 
«olft, tressalh (Ged. 233, 6. L. 5, 143), 1 pr. irofisaMs^ tressaUs 
(W. 1, 93, im Beim), servir (servire), i pr. ser (W. 2, 102), 2 pr. 
sirves (W. 3, 55; vd. § 342, 6), sers (Faid. 47), 3 pr. serv 
(W. 2, 8), sier (W. 1, 805), sierve statt sierv (Ross. 6690), 3 pl. 
servon (W. 8, 82), 1 pr. servisc (B. Dcnkm. 143. Ged. 211, 4), 
3 pr. servis (W. 1, 91), servish (B. 878, 42), 1 pr. conj. serva 
(Ged. 1488, 1), snffrir, sofrir (sufferre), 1 pr. suffier (W. 1, 84), 
suefri (W. 4, 49), sofrisc (W. 1, 301), soffris (W. 1. 16, im Reim), 
3 pr. sofre (W. 1, 297), softer (Ged. 633, 5), suefre (B. v. Bora, 
ed. Stim. 159, 7), sofris (W. 1, 122), vestir (vestire), 1 pr. ffiest 
(W. 2, 24), 3 pr. viest (W. 1, 308. B, 263, 37), vest (W. 2, 71), 
vestis (W. 2, 199. Boss. 6842). 

§ 342. Anmerkungen: 1) Im Ftäsens Ind. und Conj. findet 
oft Diphthongierung auf folgende Art Statt: a) e mrd ie im Fräs. 
Ind.: fcrir (fcrire), 1 und 8 pr. fier^ nierir (mereri), mier, querif 
(quaerere). quier, servir (serviroj, sierv, siervcy vesiir (vestire), 
viest. Die undipliihüiigierten Formen ?>^t>\ mers, mcretz, meron^ 
fer, quer, scrv, vcat bestehen daneben, b) e wird ci, iei, ie im 
Präs. Coi\).: /enr, feira, fieira^ fiera; ^rir, gueira, quicira, 
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quiera', «lertr, meira (auch meir für wiicr, God. 713, 4). c) o 
uird zu ue, zuweilen zu oi: colhir^ cuelhy cuelha; cohrir, cuebri; 
tnorir, muera, rnoira (vd. § 3*21. und cf. § 332, 3). — 2) Die 
dritte Person des Priisons Indicativi hat e in cobrir: cobre^ 
und in servir: sicrve iür scrv. — 3) In der zweiten Person 
des Präsens Ind. wird das e in der Flexionsendung gewöhnlich 
synkopiert: fieits oder fers, colhs oder euelhs, dom^s, mens, morSf 
quers, — 4) Eben so wird im Futurum, besonders wenn die Wurzel- 
silbe mit r oder t endigt, das i der InfinitiTendung herausgeworfen, 
z, B. garir, guarir^ garra% guarrai ; /enV, ferrai; murir, monr, 
murrai, morrai; partir, parirai, partras (Ged. 8, (;), aber auch 
partirai (Ged. 525, 520, 5), Cond, partria (W. 1, 327); mentir, 
fvenirai, vestir, vL^trai, plevir, pliurai. — 5) Die erste Person 
des Perfectunis im Singidar hat zuweilen, wiewolii nur selten, auf 
italiänische Art vi (dormii), z. B. auvii, eissii (in der tn)pr«!etzung 
des Evangehums Johannis, bei B. p. 1)— lö), öfter aber durch Ver- 
wechslung mit der 3. Person ic (statt it), z. B. servic (Boeth. 87), 
ow^ic (W. 2, 181, im Reim), ausic (B. 3G3, 2), falhic (W. 4, 04). 
So in der starken Conjugatlon 1 pf. vie fttr vi von vejser (vd. Diez 
Gr. 2, 208^). — 6) Im Partadpium Präteriti wird das d der weib- 
lichen Form oft ausgestoßen, z. B. partia für partida, complia 
fttr compUda, trahia für trdkida (W. 1, 8(5), monia fttr monida 
(Ross. 135). — 7) Verba, die in der Wurzelsilbe ein c enthalten, 
setzen oft i statt e, besonders wenn kein betontes i folgt, z. B. 
servir, sirven, sirves (tu sers), scntir. sinteiz (L. 1, 510, dafür 
scntes (Ged. 1), seguir, 3 pf. sigucc (B. 303, (>), legir, Itgets, 
ligen (W. 1, 345) tmd legen (L. 4, 43), ligit^ ligida und Icgit, ligia 
und legia; merir (belohnen), mirens und merens; eonquer ir, con^ 
gutrens ; requerir, requirens; geguir (verlassen, ablassen), welches 
aber schon im Infinitiv die Nebenform giquir gehabt zu haben 
scheint (vd. L. 3, 463. B. de Born, ed. Stirn, p. 137), 1 und 3 pr. 
gic^ 2 pr. giques, gicx (W. 2, 216), 3 pf. pl. girptiro, part. giquit, 
gequit; plevir (verijfänden, versprechen), 3 pr. pliu, fut. pliurai, 
imper. plivetz (Boss. 2413). — 8) Einige Verba haben neben den regel- 
rechten Participien der Vergangenlieit in it dergleichen auch zu- 
weilen in nt nach der zweiten, z. B. /'mV, fcrit und feriit; vestir, vestit 
uniivestut; eissir und issir, eissit, cissnt, issttt (7.95?i/~ B^'. 11). 

Anomale Zeitwörter der 3. Conjugation sind: auzir, abauzir, 
eissir, morir, somergir, colhir und fugir. Siehe dieselben im 
alphabetischen Verzeichniß der anomalen und starken Zeitwörter. 

12 
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Starke oder ureprilngliche^ aber beechränktereConjugation, 

ehemahls auch unregelmäßige genannt. 

§ 343. Das Provenzalische hat vom Lateinischen noch sehr 
viele starke Verha ttherliefert erhalten; es wird hierin nur von 
dem Italiänischen flbertroffen; die anderen romanischen Sprachen 
stehen nach. 

1) a) Der lutiiiitiv endigt auf betontes er (lat. ere), oder auf 
unbetontes er und rc (lat. ßre und ere), oder auf ire und ir (lat. 
ire). Oft bestehen doppelte nnd sogar dreiiache Formen neben 
einander: arder ^ aräre\ cläujier^ cläure; coeer^ coire (coquere), 
(vielleicht auch co«tV, B. 209, 27, welches Rayn. L. 2, 499 zu 
eo$er od«; üo««r, coudre, zieht), äestruire^ destruir, destrurre; 
erehrBf erehir; föjrer, foire (fod^re, fr. fonir); jaMer, jagir; tener^ 
tenir; amentaver^ mmtaure (ad mentem habere, mente habere); 
mover^ in6ure; cwrer^ ewrre\ sofrir, soferre; sörger^ sorair; 
resorger, ressorzir; solver, solvre; volver, v6hre;roger^ roer^ rotte; 
querre [im querere)^ querer, querir; seeer, seder ^ seyre; remaner, 
remänre^ remanir; somoner, somonre^ somonir; tazer^ täisser, täire. 
b) Nur einige Verba kürzen die Endung trc in ir ab: aucire, aucir; 
dirC) dir; rire, rir; lire^ Vir (lir findet sich nicht, aber das Compos. 
eslir); esconfire, eseanfir; desconfire^ desconfir. c) Manche dieser 
mehrfachen Formen sind der Verschiedenheit der Mundarten zuzu- 
schreiben. Zeitwörter, deren Stamm auf g nach r ausgeht, setzen 
dafür auch z; z. B. irger^ ireer (engisste), sorger, sorger, sorßir, ierger, 
Urger oder tcrser (lat tergere und tergere). Endigt sich der 
Stamm in nft, so steht auch hier na für nA, oder noch häufiger 
ng^ wie im Italiänischen, zuweilen «eZ, wie im Französischen ; cenher^ 
cei n^t-r, ccndre; franker, franser ; planher^ plangcr; onher^ onger; 
junher^ junher, jondre (Ross. 19 -")(>; joindre bei Diez Gr. 2, 209 
scheint Druckfehler), enipenher, empendre (W. 3, 34, im Reim). 

§ 344. 2) Der lateinische Stammauslaut c und d geht im 
Infinitiv und in einzelnen davon abhängigen oder beeinflußten Zeiten 
tmd Personen verloren, kommt aber in anderen wieder zum Vor- 
schein, wie im Plural des Präs. Ind., im Imperf. Ind., im Part 
Präs. und im Gerundium, z. B. äire (dicerc), pr. pi. digemy dieetsij 
digon. Impf, digia^ Part, und Ger. dizens, dizen; faire, far (facere), 
fai, faisj fazcm, fagetz, fasia, fasen; caer neben cajser (caderej, 
caif cazem^ cazen^ caztU^ cazegut, cazec, cazegra* 
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3) In dem aus dem Infinitiv hervorgehenden Futurum und Gon- 
^tionale secnndum findet ebenfalls Synoopiening Statt: poirai^ 
ßoroif porrai neben poärui, Cond. poiriOf Ton poäer; veirai^ verai^ 
von «Arer; eairait ehairait Ton easfer; jairai, joirrai, von jager; 
plairai, Cond. pMria neben pkuseriay von pkuter; emairai neben 
€Ofwisserai, von conoisser. Dagegen ist calra von caletf und 
t}olraiy volria vuu volcr regelrecht wie vendrai. 

4) Zuweilen wird im Futurum und Conditioimle zwischen 1 und 
r ein d eingeschoben, wie in volärai für luid neben volrai; voldria 
für und neben volria; valdrai tür und neben vcUrai (cL salhdria 
von sMir § 341, p. 176 und LautL § 219). 

Präsens Indicativi. 

§ 345. 1) Bas Präsens richtet sidi im Allgemeinen nach dem 
lateinischen Präsens und dem romanischen Infinitiv, in den meisten 
!Fällen nach dem letzteren, 

2) Die lateinischen Endungen des Präsens in eo und io haben 
Eintiüß iiuf die Form der ersten Person des provenzalischen Tempus, 
indem aus ibnen die Endungen Ih, nh und nc hervorgehen, insoferu 
sie nicht schon der Infinitiv enthält, z. B. valh (valeo; nicht auch 
valc^ wie bei Diez Gr. 2, 210, denn das ist nur perf., wie p. 211 
von Diez selbst angegeben wird), dolh, dudh (doleo), tenh und tmc 
(teneo), remanh und remanc (remaneo), venc (venio), (somonc von 
dummoneo ist nicht nachzuweisen). Dieses h oder e findet aber 
nur in der 1. Person Sing. Statt, die übrigen Personen richten sich 
nach dem Infinitiv, z. B. 3. dol von dokr. Wenn das Perfectum 
«uf Ic ausgeht, so gilt im Präsens nur die Form in Ih, z. B. välh^ 
Pf. valc. Besteht aber im Perfectum eine doppelte Form, wie in 
ietic, tcHc von tener, venc^ vinc von vemr, so ist das Präsens in 
h und c, also tcnJi, tenc, venh, venc. 

3) Tn eini^zen Zeit\v()rteiii folgt die 1. Person Präs. derselben 
Analogie, indem dieselbe auf Ui ausgeht, ohne daß ein lateinisches 
€0 oder io zu Grunde liegt, z. B. volh und vue2^ von volo^ Inf. 
velle, pr. vnHer, tuelh von tollo, M. tollere, pr. tolre. 

4) In anderen Zeitwörtern verhärtet sich h zu ^ und z. B, 
Ton traire (trahere) lautet die 1. Person trag und trae (von traho), 
und dieses g oder e erweicht sich wieder m trat, gegen welche 
letztere Form sich aber der Grammatiker R. Vidal ertdärt, obgleich 
sie bei G. Riquier und im Rossilho vorkommt. Eben so lautet die 
S. Person tra^ und trai (von trahit). 

12* 
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5) In mebreren synkopierten Zeitwörtern bringt eo und io nach 
Wegwerfang der Endung o ein i hervor, z. B. äei und f verhärtet 
äeg (Inf. dever) aus de[b]eo, vei, wofür auch mit Verhärtung de» 

i veg, veig, vec steht (Inf. v€0er) aus vi[d]eo, ai und zuweilen ei 
(Inf. aier) aus ha[b]co, sai (Inf. saber) aus sa[p]io. 

C) Die zweite Persoii Präs. stößt nach allgemeiner Hegel häufig^ 
das e ans: teyis für tenes, sols für soles, tols für ^o?e.9 von tolre, vals 
für ta?c5, von volcr, pons von ponrCj quers von geierre, iiers von 
teraer, sapa, sabs = «a6e5, dem = deves^ poUs = podes^ artz für 
dreien, mit S>iicope: /<w für /oireff, i^e« für vezes, ditä für c^iire^. 

7) Diphthongierung des e zu te, et, te» und des o zu ««, 
kann Statt finden, z. fi. ^ter, guiera^ qucira^ quieira (von guerre); 
profer, profier ^ profera^ profiera; volh^ melk^ vol^ vuol; icl^ 
tueUiy iuolh, 

8) Durch den Wegfall des flexivischen i statt des lat. o, welches 
nur in \venigen Fällen von den Grammatikern Faidit und Molimer 
(in der Leys da mors) aufgestellt wird, fällt die 1. und 3. p. pr. 
häufig zusammen. Um dieses Zusaiiniu iitreffen zu vermeiden, hat 
man in einigen Zeitwörtern zu einer \ erstärkung oder Erweiterung 
seine Zuflucht genommen: so von estar 1. p. estauc, estau^ gegen- 
über der 3. estai; von fairem far^ 1. fauCf fau^ 3. fai, fa; von 
anar 1. vaue^ vau, 3. vai, va; von dar 1. dau, 3. da; von poder 
1. pase^ puesc^ 3. pot 

9) Nur in wenigen Fällen hat sich das i der 3 pr. erhalten; 
z. B. in eort (currit) neben cor von eorrer^ corre, 

10) Im riural werden die Stammconsonanten fest geheilten, 
z. B. vdlem^ valetz, valon; ancizem^ aucizetz, aucizon y on aucire 
(occidere, pr. z für d), rizcm, rizon von rire (ridere), trazem^ 
trazetz, trazon von einem früheren irazcr für traire (trahere), 
dessen z nach Ausfall des h eingeschoben ist (§ 234); nur die 
3 p. pl. von aver und faire oder far folgen dem Smgular, indem 
sie nicht awm und fagon^ sondern an und fan lauten. 

§ 346. Nach § 345, 1 richtet sich das Präsens in den meisten 
Fällen nach dem provenzalischen Infinitiv unter Beobachtung der 
gewöhnlichen Lautregeln: ardre, 3 p. ari; eseodre^ eseoiir^ eseot; 
jaser, 3. jatz (§ 24*2); plazer, 3. platz; tazer, 1. 3. tatz; chazer, 
3. chatz; nozer^ 3. notz; lezer, ?>, Idz; torser ^ 3. tortz; cstorserf 
3. estortz; franker, 1. 3. franh; planher, l. planhy plane ^ 3. planh, 
plane, plang, ^. planyz; cenher. 3. cenh; feiihcr, 1. fenJi ; penheff 
3. penh; empenher, 3. empenh; esirenher^ 3. estrenk^ 1. estrenc; 
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destrenher, 1. 3. destrenh; jonher, jufähtr, l. d.jonh,junh;<mker^ 
3. onh; ponher^ punher^ 1. 3. 2^o?ih^ punh; prcndre, prenre^ penre^ 
3. jyrent, pretiy 2. prendeSj prens, L jjrenc (W. 1.1; verwandelt 
unorganisch t in § 251, 7, b) und pre?i, 3 pl. prendon, prcndo, 
prenon; despendre, dci>pen\ ponre, pondrc, 8. 2;on; haupt- 
sächlich in Compositis: aponre^ apondre^ 3. apon; componre, com* 
pondre^ 8. compan, eompo; esponrej espondre^ 3. espon^ espo; 
desponre, 8. de^pon, d^^o; «n^ire, 1. 3. met; aaber, 3. saji» 2. 
-sa&e«, «ai»; jp^if^r, 3. pot^ 2. pode», po^ir; ca2er, 3. col; 
«a20r, 3. vai; doltr^ 3. vo2er, 3. volj 2. t^ob; correr, com, 
1. 3. cor, 3. auch ewi (§ 345, 9); querre, querer, querir, 1. 3. 
quer, quier^ 2. (/wcrs, 1. queri von querir; soffrir^ suffrir, sufferre, 
1. 3. suff'cr, suffimr, soßer, von sofferre, 1. suefri von soffrir; 
merh\ 1. 3. w/cr, 1. wefr; andre, aucir, 1. 3. atfc/, 2. aucts; 
-desiruir, desiruirCf destnirre, 3, destrui, pl. destrujsem, destruieon; 
ixpercebre, 3. aperccp: heure 3. ici*, 1. pl. bevem; escriure, 1. 3. 
escriu, pl. escrivem; moure^ mover, 1. 3. moM, 3 pl. ««ot;ow;i?iowre 
Xpluerc), 3. pZow, pluou; völver, völvre, 1. vo2t;, 3. vo/f, 1. pl. vol- 
lem; sölveTf sohre, 1. solvi^ 3. «o^» 3. pl. $olvon; ahsoi/ver^ ahsolvre^ 
1. absolm^ 3. a&solv, a&^o^* rtrc, 1. 3. W, 2. m, 1. pL rtivem, 
rtiroii; rafVc, 3. ra«, ra, I. pl. roBem; roeer^ roer^ roire, 3. ro, 
pl. roircm und rocm, rotetgy röe^i; daure^ elaueer 1. claii» dauei, 
"2. ciatts, 3. claw, 1 pl. etaugem, 3 pl. claugont; tnentaure (mente 
habere) erwähnen, .'>. mentau^ 1 pl. mentavem^ 2 pl. mcntavctz, 
Iii drei Zeitwörtern, deren Stamm lat. auf ausofeht, und der also 
im Provenzalischen palatal endigt, iiiit Isebcntormen in rz, verhärtet 
■sich in der 1 p. pr. das g zu c und in der 3. macht sich die 
Nebenform rs geltend; also erger ^ erzer (crigere), 1, crc, 3. efU\ 
terger^ temer (tergere), 1. terc^ tierc, 3. tertg; esparger, csparser 
<]spargere), 1. esparc^ die 2 p. lautet Hers, esparges; ähnlich in 
derger (dvigere), 1 p. dere^ 3. äerc und ders für derig (das letztere 
fällt dann mit pf. und pt. zusammen). Diesen schließt sich sorger 
an, das in der 3. sorta lautet (und abgestumpft sors, wodurch sie 
ebenfalls mit pf. und pt. zusammen fällt). Ähnlich lautete in den 
Zeitwörtern auf rser die 3 pr.; z. B. torser, 3. tortz (vd. p. 180, 
'Z, 37). Nach dem provenzalischen und lateinischen Inhiiitiv zu- 
-gleich richten sich folgende Präsentia: dttire, lat. ducere: 1. duc, 
3. duiy dutz, duichy 1. pl. dujsem; aduire, adujscr^ lat. adducere: 
3. adui, aduU, 3 pl. addueon. In den übrigen Compositis von 
duire entscheidet die provenzalisi^e Form des Infinitivs: eonduirei 
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3. eonäm (im CoDjnnctiv aber e&ndugua); deaäuire: d. desäni; 
esäuire: 3. esäui; reduire: 3. redui; seämre: 3. seäm. Femer 

fuiisser^ lat. nasci: 1. naissi^ nasc, 3. naw, 3 pl. naisson; paisser, 
lat. pascere, pasci: 1. pasc, paissi, 3. pais; iraüser, lat. irasci: 
1. irasc^ 3. »Vaw; creisser^ crescer^ lat. crescere: 1, crm, cresc^ 
3, crm, 2 pl. creissetz; pareisser, lat. gl. parescerp. für und von 
parere: 1. paresc, 3. pareiSy 3 pl. pareisson^ und 3. par, paron, 
vom. Primitiv iHirer, lat. parere; conot^^er, lat cognoscere: 1. conosc 
uid comwet, 3. ewma ; äe^tfOfiot^^er: 3. de^e^onot^; teecmmert lat. 
recM^oseere: 1. rtfcono^«. Nach dem vielfach symsopierfcen pro- 
vemsalischen Infinitiv richtete sich das Präsens im Singalar außer 
in duire noch in folgenden Zeitwörtern: faire^ far (lat. facere): 
3. fai, fa, zuweilen anch 1. fai, nnd 3. pl. fem, fant, auch 1 pL 
faym^ fam för faeern; dire, dir, selten desiir (lat. dicere): 1. di 
neben die, dig^ 3. di neben ditSj caer^ chaei\ caeer^ chazer (lat. 
cadere): 3. ca«, chai neben chaU, 1 pl. chaeem; raire (rädere): 
3. rai. ra; taire (tacere): 3. tai. 1. tais; traire (trahere) : 3. trat; 
claure (claudere): 1. 3. clau, 2. claus; rire (ridere): 1. 3. W, 2. 
ris; roire (rodere): 3. ro, 3 pl. roen, 1 pl. roem und roßem; foire 
(fodere): 3. A> (fon); seer, ^etVe (sedere) : 3. sieu, 3 pL ««ent^ Diese 
Syncope erstreckt sich im Singular des Präsens noch weiter auf 
einige Zeitwörter, deren Infinitiv nicht synoopiert ist, z. B. pUuer 
(placere): 3. plai neben plctU; jiuer (jacere): 3. jai mhea jais; 
saber (sapere): 1. sai; aver (habere): 1. ai, 2. as, 3. a, auch 3 pl. 
an; dever (debere): 1. deiy 3. deu; vezer (videre): 1. veiy veg^ 2. 
ves^ 3. t7e. 

Präsens Conjunctivi. 

§ 347. Das Präsens Conjunctivi richtet sich nach der 1. sg, 
oder oft auch nach der 3. sg. des Präsens Indicativi, wobei die 
lateinischen Endungen eam, iam ihren Einfluß geltend machen, 
entweder buchstäblich in der Endung ta, wie in ea^a (von cdher)^ 
sapia, aia (habeam), oder als consonantiertes j nach 1 und n, ge- 
schrieben Ih und nh, oder durch Verhärtung dieses gutturalen j 
zu g, oder als ch durch nach p palatal gewordenes i der Endung: 
iam in sapcha (§ 245) neben sapia, Beispiele: chaia von 3. chai 
(von chazer), veia von 1. vei (vezer), dexa von 1. dci (dever). mcict 
von 1. 3. met (metre), rta von 3. ri (rire), destruia von 3. destrui 
(destruire) net>en destruaa (1 pl. destruzem\ estruia von 3. estrui 
'(estr«ire)y meira von 1. nmr (inmr), quiera, ^eira, quiekm 
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von 1. 3. guter, quer (querre), sufiera^ suefra von 1. 3. suffier^ 
sufer, 1. suefri, 3. suefre (suffrir)^ eresea von 1. 3. cresc^ creis 
(ereisser^ ereseer)^ paresea von parese (paretssery lat gl. pares- 
cere), nasea von 1. 3. nase (namer)^ eanosca (neben eonogua, 
worin s ausfönt und g aus c entsteht) von 1. eonosc (eonoisser^ 
lat. cognoscere), caJha von 3. eal (ealere, impers.), miha von 1. 
valh (valer), tenha und tenga von 1. ^ewc (tener)^ venha, 

venga von 1. venh, veno (venir), remanha, remanga von 1. remanh, 
remanc (remaner)^ somonha, somona von 3. somon (somonre, 
somoner, lat. summonere), Diez filgt noch somonga von 1. somonc 
hinzu; beide sind aber bis jetzt noch nicht nachpjewiesen, franha 
von 1. 3. frank (franker), planka (neben planga) von 1. ^.plank 
(pianker), eenka vo^ 3. cenh (cenker)^ fenka von 1. 3. fenk (fenker), 
deatrenha von 1. 3. desirenk (desirenker)^ estrenfut (neben eslrenga) 
von 3. estrehh (estrenher), iraia, traya von 3. irai (iraire)^ und 
traga von 1. trag^ trac (von tnüio, durch Verhärtung des h zu 
g und e), Bas im Auslaut zu e verhärtete g kehrt im Präs. Gonj. 
im Inhxut wieder zurück in : erga von 1 . erc (erger, lat. Präs. erigo), 
derga von 1. ;1 derc (lat. dirigo), ierya von 1. terc (tergo), esUrga 
von 1. esterc (extertro). esparga von 1. esparc (spargo), estrenga 
(estrenha) von 1. estrenc ^stringo), planga (planha) von 1. l]. plane 
(plango); ähnlich ponga (neben pona) v. hypoth. ponc (pono), aber 
rebonüf repona (v. rebondre), despona (von desjpowre); eben so g 
ans das schon im Auslaut des lat, Präs. Ind. war: duga von 
due (lat duco; pr. Inf. duire)^ diga und syncopiert dia von die 
(lat. dico; prov. Inl dire^ dir). Aus U der I. und 3. des Präs. 
Ind. wkd s, ss: Uta von 3. let» {lezer), nosa (neben nota» 
nogua, meia) von 3. itoi^er (noMer), twsa von 3. torto (torser), 
estorsa von 8. estortz {estorser), fassa von 1. /a^-? {faire, far), 
ja^sa (neben jayua) von 1. 3. jatz, )3. jai (jaeer), plassa von 3. 
platz, neben ^iam von .S. plai (plazer), taissa von 1. 3. tatz, tais^ 
neben iaia von :i /ai (tazer). Das auslautende w verhärtet sich 
im Inlaut zu v (§ 203) in: heva von 3. öe« (beure), escriva von 
1. 3. escriu (escriure). Femer: aueia von 1. 3. auci (occido, 
oecidit) und auciza (von ocädat). Unorganisches i ist eingeschoben 
in cremia (tremat) von cremer (tremere); unorganisches g istinj^ren^a 
für und neben prenda, prena (§ 258). In mehreren Zeitwörtern, 
deren letzter Stanunbuchstabe l ist, wkd der Wurzelvocal o vor l 
unter dem Ton in ue diphthongiert, und an den unbetonten Stellen 
in u verwandelt, z. B. 1 pr. vuelh neben volh^ pr. conj. vuelha 
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ncbcu volha, vulliam von voler, 1 pr. duelh neben dolh. du^Aa 
neben dolha von doler^ tuelh neben tdh^ tudha neben von 
tolre; auch in miieva neben mova von 1. 3. moii (nmare)^ phneva 
neben i^Tova von 3. pUm (pJoure), nueia für nota, fio^tia (von 
noceat mit Ausfall des c). Dieser Analogie folgt tMChpoder: i pr. 
puese neben pcsc^ puesca neben jM>«ca, jy^sca^ puseatg, 

Imperativ. 

§ 348. Der Imperativ in der 2. Person Sin^r. entspricht der- 
selben rersoii im Lateinischen, in der 2. und :i Conjugation mit 
Abwerfung der Endvocale e und i, wie bei der schwachen Con- 
jugation. Von dire hat sich sogar die erhalten, jedoch ist es auch 
gebräuchlicher in der abgeschliffenen Form di vorhanden. Aber 
in 4 starken Zeitwörtern ist derselbe im Sing, und Plur. aus den 
Fräs. Conj. genommen: säpchas, sapchätg; vuelhas, vtdhdtg (vud- 
hüte); äias^ aidtg; stas^ sidts. Die zweite Pers. PI. ist sonst der 
2. Pers. Pras. Ind. gleich ; aber außer den 4 angeführten sind noch 
4 aiui* re aus dem Präs. Conj., nämlich amafB statt auzcts von 
ansir, digtitz statt dizetz von dire^ veiaiz für rczdz von vezer^ 
dxdhätz statt doletz von doler* Von andre ist der Imperativ anct 
(von lat. occide). 

Pcrfectu ni. 

§ 349. Kine llaupteiLieutliümlichkeit des starken Perfectums 
ist, daß es in der 1. und .H. Person Sg. keine die Person bezeichnende 
Endung hat, sondern den bloßen Stamm setzt, und daß also die 

1. und 3. Person gleich lauten, z. B. vt, ich und er sab, pres^ 
ich und er nahm. Jedoch wird die 1. Person von der dritten oft 
auch unterschieden, indem dieselbe sehwach gebildet wird, z. B. 
vigui von vie statt vi, preziy prengui statt pres (§ ;i52, 4). Man 
kann drei Klassen des Perfects unterscheiden: 

1) Diejenige lateinische Cünjup:ationsart, welche dem Stamm 
ein i anfügt, i.<t ])is auf zwei Zeitwörter eilosclieii: es sind vczer 
und faire. Das Pf. des ersteren lautet: 1. vi (vic), :\. vi (vif. vic), 

2. vistf 1. pl. vm, 2. vitz, vis und vistcs, viron\ das letztere: 
1. fet0y ßs, /I, fezi, 8. fetz, fes, fey, fi, 2. fist, fezist, fezis, 1 pl. 
fezem^ fem, pm^ 2. fesets, fetz^ 3. /ciron, feiront. (Die Composita 
confire, eseonfire, descanfire haben im Pf. — fis). Die meisten 
Perfecta dieser Coi^jugationsart wenden sich zur zweiten, einige auch 
zur dritten Klasse. 
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§ 350. 2) Die zweite Klasse wird durch diejenigen lateinischen 
Perfecta gebildet, welche sich anf si enden: ar8 (arsi) von ardre 
(ardere), am '(adhaesi) von (terdre (adhaerere), daus (clansi) von 
cUueer^ elaure (claudere), dis (dixi) von dire (dicere), dtäs (duxi) 
von duire (ducere), escos (excussi) von escodre (excutere). empeis 
(panxi) von cmpenher. stoßen, fortstoßen limpingere). richtet sich 
nach dem Simplex ]iaiigere, nicht nach impiagere, welclies im Pf. 
impegi hat, ers (t n \t) von erger ( criizeie), ders (direxi) von derger 
(dirigere), escris (sciipsi) von escriure, escrire (scribere), espars 
(sparsi) von esparger, espareer (spargere), esteis (exünxi) von 
estenher (stinguere, extinguere), estreis (strinxi) von estrenher 
(stringere), desireU (distrinxi) von de»trenlier (distnngere), deatruis 
(destruxi) von destruire^ destrurre (destroere), eostrm (constrmd) 
von costruire (construere), fets, feins (finxi) von fenher (fingere), 
jois. Jons (junxi) von jonher (jüngere), mcs (raisi) von metrc (mit- 
terc), mots 8. (mulsit) von moleer (mulgere), ois (unxi) von onher 
(ungeic), pcins (pinxi) von pcnher (pingere), pilais (i)laiixi) 
von planher (phuigere), pos (posiii. auf Inschriften schon posi, Diez 
Gr. 2, 130) von ponre^ pondre (ponere), ques^ quis (qiiaesivi. wurde 
zuerst als quaesii, und zuletzt als quaesi gedacht, und bei Pnscian 
wirklich als pf. von quaeso, einer älteren Form von quaero, auf- 
geführt) von qtterre (quaerere), raiV, ras (rasi) von raire (rädere), 
ris (risi) von rire (ridere), ros (rosi) von rozer, raire (rodere), 
remas, remam (mmmd) von remanSr oder remanre (remanere), 
'Sars (surrexi) von sorger (surgere) und ressors von resorger 
(resurgere) neben sarjH und ressorgi von sarsir^ ressorzir; 3. auch 
3urresc (vd. Z. teis (tinxi) von tenher (tin^ere), iers (tersi) 
von trrger^ icr::cr (tcrgere und tcrjiere), iors (toisi) von iorser 
(torquerc), cf^tors (extorsi) von estorscr (extorquere), trais (traxi) 
von trairc (trahere), vens (vici) von vciiser, vencer (vincere) ist 
nach Diez zu schließen aus Impf. Oonj. vences^ sonst venquei oder 
vcnqui, venquet; bei Faidit p. 47 und >.rnaut Marueil (L. 5, 482) 
ist vens Präsens vincit In einigen kelate sich x in se um: vise 
(vixi, vixit) von viure (vivere), surresc (surrexit) von sarger (surgere), 
^lese (elexi statt elegi) von eUger (eligere), wahrscheinlich erschlossen 
aus elesca^ choisisse, 60., nase B^^nasquiei von »ai^^^r jedoch 
richtet sich nach nasci, nascor. Dagegen sind pasc von paisser 
und irasc von iraisser, welche Diez Gr. p. 21*2 cjegen p. 2*21 auch 
für Pei-fecta hält, nur Präsentia; cf. auch jj. Jh>, Z. 2. — Dieser 
Analogie folgen mehrere ^ erba, die im latein. Perfectum das i 
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unmittelbar an den Stamm fügen, und also eigentlich nach der 
ersten Klasse gehen sollten. In den meisten Fällen war das Parti- 
dpium dabei maßgebend, dem man das Perfectum gleich zu macheo 
strebte. Jede hitein. Reduplication wurde dabei aulgegeben: aueis 
(pf. occidi, pt ocdsus, pr. aucis) von aueire (occidere), a#et9 tod 
aeendre (acoendm, accendi, accensns), fos (fodi, pt. fos, lat fossns) 
von foecTy foire (fodere), assis (assedi, simpl. sidi, pt. assis, assessus) 
voü assire (assidgre), cors neben correc (cucurri, selten curristi, 
pt. cors neben corregut^ lat. cursus) von correr, corre (currere), 
socors rsuccurri, pt. socors, Int. ^iiircnrsas) von socorre (succun-ere), 
frais (liegi) von franker (trangere, pt. fractus, pr. fruit), pois, 
poins (püpttgi, bei den Grammatikern auch punxi) voti punhery 
ponher (pungere, pt pnnctus, pr. painfy, pres, pria (prehendi, prendi) 
von prenre (prehendere, prendere, pt prehensus, pr. pres)^ respos 
neben schwachem respondet (respondi) von regpandre (respondere, 
pt. responsus, pr. respos^ respost), retems^ reäems^ remps (2. remp- 
sist) neben schwachem rezemei, reeewet (pf. red^mi) von rmtimerj 
auch rezemer und reemhre (rediniere, pt. redemptus, pr. rezems, 
rezemt^ und schwach rezetnutjf sols fsolvi) von solver^ solvre (sol- 
vere, solutus, pr. soll, sout), vols (vuivi) von volver, volvre (volvore, 
voliitus, j)r. voU^ vout)^ somos (summonui von somonfr, somonre 
(summonere, pt. summonitus, pr. somos), iais (tetigi) von tanher 
(tangere, tactus), ataiSy ateis (attigi) von atanher, atenher (attingere, 
pt attactus, pr. ateint^ €Uenk)^ tais (tacui) von taaer^ taisser, Unre 
(tacere, pt tadtus, pr. toin'Q, tea (tetendi) von tendere, pt tensus, 
pr. te$)^ iemsy iena (timui) von temer (timere, lat. ohne pt, pr» 
temsui), sis (sidi) von seyre (sidöre) vd. p. 187, Z. 24, esj)andis 
(expandi) von espandre' (expandere, pt. expansus, expassus, pr. 
espandut). 

§ 351. 3) Die dritte Klasse stützt sich auf die lateinische 
Flexion des rcrfe('tiiTri> in ui. In einigen wenigen Fällen findet 
Attraction oder Lnjstellung des u Statt, nämlich in: saup, saub 
1. 3. neben saubt, saupi 1. (lat sapui) von saber (sapöre), ereup 
(eripui) von ercbre (eriperej, eaup (capui für cepi) von caber (capere), 
receup (redpui für recepi) von reeebre (redpere), deccup (dedpai 
für deoepi) von dee^e (dedpere), eaneeup (condpui für conoqnX 
von eoneehre (condpeie), aperceup (ap-percepi) von aperedfre (gL 
ap-percipere). In den ttbrigen Fällen wurde ui und vi im Inlant 
zu ffui und im Auslaut zu e. Das u und v wurde wie ein deutsches 
w angesehen, und demgemäß lu und im Auslaut nach Abwerfong 
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4e8 tt in e verwandeit: tMe 3., ddgui 1, (daluit, dolui) yon dder 
(dolere), eofe 3. (coluit) von edlre (col^), eäle (cahüt) von cahr 
impers. (calere), lec, lic (licuit) von leser (ficere), merc (mernit) 

von merir (merere), molc (moluit) von mt^e (molöre), valc, vdlgui 
(valuit, valiii) von vdler (valere), volCf volgui (voluit, volui) von 
voler (velle), nolc (noluit) von gl. noler (nolle), tenc, tinc, tec^ tengui 
(termit, teiiui) von iener (tenere), cuberc (cn-openiit) von cubrir 
(co-operire), uherc von uhrir, obrir (entstanden aus prov. aduhrir, 
und dies vom lat de-opoire, aufdecken, mit bedeutungslos vor- 
gesetztem a), parec fär pare (parait von parere) zu parer und 
pareisser (impf. coig. parejine8% dee (debuit) von deoer (debere), 
jae (jacuit) von jaser (jacSre), p^ (placuit) von planer (placere), 
iMe (nocoit) von noeer (noceie), poc und diphthongiert pueCy puoe 
(potuit), zuweilen auch 1 p. fttr pogui (potui) von poder (posse), 
aic, 1 p., neben agui, aiffui (habiii), 2. aguest, 3. ac und aguet, 
1 pl. aguem, 2. agueiz^ 3. ayro^i, von aver (habere), mentac, inen- 
taue, 1. mentaugui von mentaver, mentaure (mente habere). Aus 
V entstand g im Inlaut und c im Auslaut in : jmc (pävit) von paisser 
(pascere), crec (crevit) von creisser (crescere), conoc (cognovit), 
3 pl. conogron, impf. conj. conogues^ von conoisser (cognoscere), 
nu>c 1. 3. und diphthongiert muec, 1. mogut (movit, movi), 3 pl. 
moffro von movir, moure (movere), ploe (pluvit) yon phure (pluere)» 
Dieser Analogie folgen aus der 1. Klasse: bec (bibit), hegui (bibi) 
von Iteure (bibm), see (sedit) von sesfSr (sedere) neben sis nach 
der zweiten Klasse von seyre (sidßre, pf. sidi) (vd. p. 186, Z. 27), 
wie im Altfranz, sis von sire, sir, seir, venc 3,, venCf vinc, vengui 1., 
vengron y> pl. (veni) von venir (venirej, iolc (lat. gl. tollui statt 
sustuli, das man nicht gebrauchen konnte) von tolre (tollere), 3 pl. 
tolgren, impf. conj. tolgues, suferc (lat. gl. suffonii statt subtuli 
(sustuli) von suffrir (sufferre) nach dem Beispiel von cuberc, uherc 
von cubrir, uhrir. Aus der zweiten Klasse ging in die dritte über: 
eoe (pf. coxi, indem die Silbe si ganz abfiel) von coire, eoj2er 
(coquere). Nach i>am (oben, Z. 10) richten sich: eanee (oeddit) 
von eager (cadere), corree (eucurrit), neben cors nach der 2. Klasse 
(p. 186, Z. 8), 3 pl. earregran von coirer, earre (currere). 

Beispiele der Flexion des Perfeetums zweiter und dritter Klasse: 
a) der zweiten Klasse: prcs, presist oder presest, pres; presem, 
presetz, preiron oder preron. b) der dritten Klasse : saup^ sauhist 
oder saubest, sanp; säubern, saubetz, sauhron oder saupron; dec^ 
deguist oder deguesty dec; deguem^ deguetZf degron. 
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§ 352. Anmerkungen zum Perfectom: 1) Die 2, Person Sg. 
wirft zaweilen das t hinter s ab, z. B. moguis für moguist, aguis 
für aguiatf venguis fUr vmgiM^ besonders h&ufig im Boss. (cf. 
§ 214, c). 2) In der 3. Person PL fallt r, baaptsäcUich in sp&teroi 
Denkmählem, oft aus, z. B. saubon für soicdron» pogon für pogron, 
tnougon für mogrofiy agon für agron, reeeuban ftlr r«cc«ftr<m, 
corregon für corrcgroUf rernazo lüi reinaseron, tensen für tenseron 
(von temer), iraissen für traisseron (cf. 1G8, e). 3) In der 
zweiten Klasse wird in df»r ;i. j). pl. pf. das s oder z meistenj? .syn- 
copiert, z. B. auciron iixr auciseron, preron oder preiron für 
preMeroUf meiro für mczeron; so auch in der ersten Klasse feroHy 
feircn — lat. fecerunt. Blieb aber das 5 stehen, so wurde zwischen 
8 und r in einigen Denkmählem oft noch ein d oder t eingeschoben, 
z, B. fnesdren, mesdrent, mistretti für meseroHf audsdron für 
aueiseron, presdron, presdrent für preseron, iraistro für traisero. 
Wenn, wie in tems und rezemSy dem ^ ein m vorherging, so konnten 
die abgekürzten Formen tenson, tensen und regenson Statt finden. 
4j Das Perfectum hat häulig eine gemischte Ilexion, tl. Ii. es findet 
neben der starken noch eine schwache Flexion Statt, welches seinen 
Grund darin hat, daß nach der starken Conjugation zwischen der 
1. und Person kein Unterschied Statt hndet. Man suchte daher 
durch die schwache Flexion für die erste Person diese von der 
dritten formell schäifer zu unterscheiden, indem man die lateinische 
1. Person in i zum Vorbilde nahm, das i aber gegen das Lateinische 
betonte, z. B. dissi lat. dixi), presi oder pren, premtt pres; 
fegt, fezist, fes oder fes; begui, heguist, bec; mogui, pogui, queat 
oder quisi, saübi, tolgut, destolguiy vengui, volgui^ fraissi^ patssi, 
aigui, conogui, respozt, mentätigui. Zuweilen findet auch für die 
3. p. sg. und pl. die schwache Flexion Statt: presct und prcsit, 
prescron; aguet^ agucron^ vengttc für venguet; 8. pl. disscron, 
traisseron^ aucizerony conduisscron, mcsfro, 5) Die auf sc aus- 
gehenden Perfecta haben schwache Flexion als gewöhnlicher neben 
sich: visc und vesqui (vesquiei), visquety visqueron; nasc^ nctsquiei^ 
nasqtict G) Ein anomales Perfectum ist desqu-ci, elesqu-et von 
ekger f indem der starken Form elesc noch die schwache Endung 
ei und hinzugefügt wurde. 

Imperfectum GonjunctivL 
§ 353. Das Imperfectum Conjunctivi, so wie das erste Con- 
ditionale, richtet sich nach dem Perfectum: ersteres, welches wie 
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vendis, selten wie parits flectiert, läßt sich yon der 8. p. sg. ab- 
leitet}, als: aguSs von ae, Jogues von jae, remansis von remansy 
saubes von sauh, degtiSs von dee, feiis von fetg, presSs von prc5, 
^em^ls von iems, apdrceuhcs von apcrceup^ disscs von 1/5 von 
«*, visques von visquet, volguh von ro/c; letzteres von der 3. p. 
pl.: arsera von arseron, agra v n ayron, plagra von plagron, 
saupra von savpron, degra von degron. feira von feiron, vira von 
viroUj visquera von vis(jt(ero7i, i^ogra von pogron, volgra von vo?- 
^row. In Folge der Betonung auf der letzten Silbe findet häufig 
eine Zusammenasiehung Statt (cf. § 326): ackern für aguessim 
jaesStjs fSx jaguessHg^ poesem fAr pOffuessim^ pocsüM für poguesseUf, 
Sttupsem für «atipm^, saupsüjg für saupesseUj tenesitjg für /en- 
guessäg, volsete fftr volesetM, Ungewdhnüch ist feingnes für /a»«^ 
und eret>«9 für creguis, in welchen sich das Tempus nach dem 
Infinitiv richtet. Dagegen richtet sich plangnes, plaingucs für 
plaisscs und prengues für preses nach den von den Lays (2, 386. 
388) angeführten mundartlichen Perfecta i?^aw(/M*, prengui (cf. Diez 
Gr. 2, 215, Anm. 2). 

Imperfectum IndicativL 

a 

§ 354. Dieses Tempus richtet sich immer, wie bei der 
schwachen Conjugation, nach dem Infinitiv: eohfia (von cohrir), 

corria (von correr^ corre), dcvia, plazia, podia^ sahia, venia^ 
avenia, vezia, volia, dezia oder dizia (von dezir statt dire). Schein- 
bare Anomalieen rühren von alten untergegangenen Infinitiven her, 
z. B. aucizia von gl. auctzcr für andre (von occidere); ehen so 
/'ajgia, trajsia (beide, eben so wie fazerif fazem, fazetz, trazen^ 
trägem^ tragetz, trazon anf die älteren untergegangenen Infinitive 
faser^ iroMcr statt /atre, iraire hinweisend). 

Participium Praeteriti. 

§ 355. Das Participium Praeteriti ist seiner i orm nach drei- 
fach: es endigt entweder in 5, oder in t, oder in uL Das Parti- 
cipium in 8 entstand aus der lateinischen Endung der Participia in 
BUS, das in t aus der Endung tus, und das in ut aus der Endung itus. 

1) Die erste Klasse, die hauptsächlich aus der Endung der lat 
Participia m sus entsprang, wurde gleichlautend mit dem Perfectum, 
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n&mlich: ars von ordre (lat. ardere, pt. arsus), aer$ von a«nlre, 
aderäre, anheften (von lat adhaerere, mit VerkOizung des Yocals 
und eingeschobenein d (§ 219), pt aihaeguSf luervon aers mt 
EmfÜgung eines unorgankdien r ans dem Io&bMv .aerdre), ams 
von assire (assidftre, assessus), aneis von cweire, aueir (ocddere, 
occisus), drcumcis von cireumeire (lat droumddere, circumcisus), 
deviü von devire (ciividere, divisus), claus von cläu^erf claure 
(claudere, clausus), cors neben corrcgui von correr^ corre (currere, 
cursus), comors von comordre (commordere, pt. gl. commorsus), eces 
von encendre (incendere, incensus), escos von escodre (excutere, excus- 
aus), rescos von rescodre (re-excntere, re-excussus), secas von secodre^ 
socadre (snccutere, succussus), espain von esparger, esparzer (spar- 
gere, sparsus), flex (lat flectere, flexns^ pr. fUekir\ foa von ßser^ foire 
(fodere, fossos), m«, messa von märe (mitteie, missos), trames 
neben tramesui von trameire (tramittere, transmittere, tranussus, 
transndssns), rncHa von moUer (mulgere, nrnlsos neben nmlctns), 
premSy preins von premer (premere, pressiis), mit Einscliiebiing von 
m oder n (§ 174, b) aus dem Stamm, aprems, neben apremut und 
sogar aprenicgiä^ von apremer (lat. apprimere, appiessus), vou 
depremer fiiiciet sich nur dcpremit^ fem. depremida, pres von prendrp. 
(prendere, prensus, § 177), remas von remaner^ remanrc (remanere, 
remansus, § 177), ras von raire (rädere, rasus), ris von rire 
(ridere, risus), ros von rSaerj roire (rodere, rosns), respas und 
respast mit verstärkendem t, wie im itsL risposto (lat respondere, 
responsus, § 177, pr. respost^ gl. als wenn es ein pt von reponere, 
repositus wäre), ies neben tmdut von tendere, tensus, § 177), ters 
von ftfr^^r, terger (tergere und tergßre, terstts), vis, fem. viga und 
mit verstärkendem t, wie im ital. visto (lat. videre, visus), 
neben schwachem veztit, vegut, veu. — Zu dieser Klasse wurden 
auch noch andere gezogen, die eigenthch unter die Ijeiden folpjorKleu 
Klassen fallen sollten, wobei, umgekehrt wie beim Perfectum, die 
Tendenz hervortritt, das Participium dem Perfectum gleich zu 
machen, nämlich: ers yon erger, pf. ers (erigere, erectus), estors 
neben estort von estorser (extorquere, extortos; von torser ^ pf. 
tors, ist das pt nur tort, vd. § 356), gues, guis von querroj pl 
ques, quis (quaerere, qnaesitus) neben quist^ qaesut^ guesU, querit, 
^queregut, somos und mit Verstärkung durch t samost, wie respost 
für respos, von somaner, somonre, pf. somos (suramonere, sum- 
monitus), sors von sorger, pf. sors (surgere, surrectus), ressors von 
ressorger^ pf. ressors (resurgere, resurrectus) neben ressorsit von 



- 191 



tesBOTMir^ regems^ redem, pf. id., von reMemer (redimere, redemptiis) 
neben reeemt, resemiUt crem von ermer (von tremere, das kein 
pt hat), ies von teisser neben ieissut, tesktty teBeui (texere, textus), 

rescos^ rescost neben rescondut von rescondre (re-abscoudere, re- 
absconditus), escost neben escondut, pf. escos, escondet^ von e^- 
«ondre fabscondere, absconditu>). 

§ 356. 2) Das auf t endende Participium entstand ans latein. 
Participien in tus, besonders solchen, denen ein c, p oder r vor- 
herging, ^vobei zu bemerken, daß, wenn dieses t aus et oder pt 
entstand, dafür regelrecht auch ch oder g stehen kann (§ 244) : 
aieifiif aienh von atenher, atanher (lat attingere, attactus; dafi «i 
ans dem InMtiv, also dem Stamm Einfluß gestattend), ceM^ cenh 
(p. 117, Z. 14) von eehher (cangere, dnctus), eueit^ eoit, eueieh, 
4sueeh, cueg von cotr«, edeer (co quere, coctus), dü, dich^ dig von 
dirc (dicerc, dictus), henezeit, henedit von henezir^ hendir (bene- 
dicere, benedictus), duit, duck von duire (ducere, ductus), destritif^ 
destrmch von destruire, destrurre, destruir (dcstruere, destmctus) 
neben destrusit, destreit, fem. destrecha^ von destrenher (distringere, 
<listrictus), estreit, cstreint (cf. ateint) von estrenher (stringere,, 
strictus), esteint^ esteinh von estenher (stinguere, exstinguere, ex- 
sÜDCtus), eUit^ elet, dee, eUg von eUger (eligere, eiectns) neben 
'^egü^ degtd und ekscut^ empeint von empenher (impingere, im- 
paetns; sich ab^ nach dem Simplex pangere, panctos neben pactus 
richtend), fait, faich, fach^ fag^ fah von faire ^ f 'ar (facere, factus) 
Cconfire, esconfire, dcsconftre^ pt. — fic)^ feint, fenchy fem. feneka 
(cf. ateint) von früher (fingere, fictus), fraity fraich, frach, fem. 
fracha, frag^ frah neben fra?ih. afr. fraint, von franher (frangere, 
fractns). joint^ joinli von jonher (jüngere, junctus), oint, onh von 
onher (ungere, unctus), peint, fem. pencha, von penher (pingere, 
pictus ; wegen n in peint siehe ateint)^ plaint^ planh von planiier 
^längere, planctusj, poitU^poing, ponh won ponher, punher (pungere, 
punctus), teifU, tenh von tenher (tingere, tinctus), irait^ traichf 
trachi trag, fem. traita^ traeha, von traire (trahere, tractus), eserit, 
^serieh^ escrig, eseriui von e$erirej eseriure (scribere, scriptus), 
rot (neben romput) von rompre (rumpere, ruptus), reeenU (neben 
-reeems, reeemut) von reeemer, re^emSr (redimere, redemptus), fort 
von iorser (torquere, tortusj, cstort (nel)en esiors^ § 355). mort 
von morir (moriri, mortuus). ciihert^ cobert von cubrir^ cobrir 
(^cüuperire, coopertus), uhert, obert von ubrir^ ohrir (lat. a -j- de- 
opei'ire, aufdecken, von operire, bedecken, pt. opextus, cf. § 351), 
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offtfif uffert Yon offrir, uffrir (lat. offerre, pt. gL offertas statt 
oblatus), profert yon profcrre (Ut id., pt. gl. profertas iQr pro- 
latus), sufferi^ sofort von 9uffrir^ sofrir^ selten sufferre (lat. Bitf> 
ferre, pt. gl. suifertns statt snblatus), post (neben pre-panuf) von 
ponrey pondre (ponere, positus), rebost von rebondre (reponere, 
repositusj, quist (neben qucs, cjuis. § 3o5) von querrc (quaercre, 
quaesitus), colt, coui von colre (colcre, cultus), soU^ soui von solver, 
solvre fsi^lvere, solutus). roU, vont von völver^ volvre (volvere, 
volutus), tölt, tout^ tot (neben toJ(juf, ^ 357) von tollere, pt. gl. 
tolutus für sublatus), mout (neben molguty molut) von molre (molere, 
molitus), nat (neben nascut) von naisser (nasci, natus). 

§ 357. d) Die dritte Klasse der starken Partidpia in ut ent- 
sprang meistens aus lateinischen Participien in Itu«, deren Perfectum 
in p oder e endigt, und zwar wird diese Endung ut dem Perfectum 
selbst, nicht dem Thema oder Stamm angefbgt, als: saaput, saiümt 
von Sahir, pf. saup, ereubnt von erebre, pf. ereup, reeeuhut von 
recebre, pf. recetip^ conceuhut von concehrc, pf. conceuj). decenhut 
von dccchrc, pf. deceup, perceubut von percebre, pf. perceup, 
apercmbul von apercebre, pf. aperceup; von einfachem cahrr würde 
nach der Form caup des Perfectunis das pt. canhtit lauten müssen; 
es ist aber nur cabit nachzuweisen; viscut von viure^ pf. visc, 
nascui von naisser, pf. nasc^ irascut von iraisser, pf. irasqu-et, 
tescut von feisffer (pf. \aL texui; ans es « x, § 228), lescut 
von Zep'r, lesen, pf. bypotb. Usc, aus dem Cond, lesgera zu sehliefieut 
deseut von eZejrer, pf. eZe^c, auch ele^, pf. dec, hegut von ftetire^ 
pf. hee^ categut von ea^rer, pf. easec^ auch syncopiert coiivi/, escagut 
für escazegut von escazer, calgut von Cöfer, pf. caZc, cregut von 
creisser, \)f. crec, corregut von correr, corrc, pf. correc, degut 
von dever, pf. rfcc. dolgut von Joier, pf. c7o?e, 0(/</^ son ai;er, pf. 
oc, mentagut, mentangut. von mcniaure, inentaver, pf. meniaCy 
mentauc, auch meniaubut, b für g unter Einfluß des v im Infinitiv 
«ttffi^at^er, ^*a<jrtt^ von iajBr«r, pf. jac, ie^rw^ von ^e-^-er, pf. lec^ mergut 
von fnmr, pf. hypoth. mere, mo^cit statt mo^^u^ von molre, pf. 
inolc, moput von mov^r, moure, pf. moc, nopti^ von «oirer, pf. «o^^ 
conogtU von canoisserj pf. cofMM;, paj^^ von paisser (lat pascere)^ 
pf. i^ac, daneben iNxtMi^ (unter Einfluß des Infinitivs) und paseut 
pf. pasqu-ei, paregut von pareisser, pf. |»ar«c, /»^a^^ von pXaser^ 
pf. jiZac, jpio^tff von plowre, pf. ploc, pogui von potfer, pf. poc, 
queregut von querer, pf. querec, segut von sc^rtV und sc//rc, pf. 
5ec, assegut von assezir^ pf. cwsec, ^ew^w^ von tewer, pf. 
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vengut von venir^ pf. venc^ tolgut von (olre^ pf. iole^ vcdgut von 
valer, pf. «aZc, toi^ft«^ von vokr^ pf. »ofc. 

§ 358. Anmerkungen. 1) In einigen Fällen findet sich 

die Eiiduiig iti der Participia au Perfecta der zweiten Klasse, in 
s endend, angefügt: remamd, rerminsiit (auch rcinanqiiti von 
remanci\ rcinanre^ pf. reinas^ remans; tramesut von tramdre^ pf. 
irames; temsut von temer, pf. tenn^; (jucsut von querrey pf. gt<€5; 
oong«^^ von cowgucrcr, conquerre^ pf. conques; requesut von 
regiierre, 2) Selten wird die schwache Endung an ein solches 
P^ectum gefügt, z. B. congne^r^, pf. eongues, 3) Einige Verba 
haben neben einem starken Participium noch ein schwaches oder 
regelmäßiges sich nach dem Infinitiv richtendes, wie vemi^ vmt^ 
vegut (neben vis, visi) von veier, 4) Andere haben nur ein 
schwaches Participium neben einem starken Perfectum, wie acendtU 
von acendre, pf. ajseis etc. 

Verzeichniß der starken und abweichenden Zeitwörter« 

§ 359. abauzir, siehe ausir. 

ctbsolver^ absolvre, s. solver, solvre, Compos. a. 

acendre, acccnäre (lat. acccTidere), allumer, enflamraer. L. 2, 
378. Int W. 1, 370 und L. Perf. ajseis (§ 349) W. 1, 82, Part, 
praet acendut (§ 358, 4) L. fem. aeenäuäa W. 2, 26. — Com* 
positum: encendre (incendere), allumer, enilammer, incendier. L. 
2, 378. Inf. W. 3, 243. essendre L. (GA.) Präs. 3. eneent Boeth. 
251. .'J pl. encendon L. — Präs. Conj. 8. enccnda B. 76, 6, wo W. 
1. 1 14 und L. 5, 328 estcnda liest. — Part, praet. eces (§ :iü.>) 
GA. 3496. L. 1, 292 (Fierabras). 

accorrc^ s. corre. Compos. a. 

adcrgety s. erger, Compos. b. 

aäuire^ s. duire^ Compos. a. 

afranher^ s. franker, Compos: a. 

ametUaver^ s. aver, Compos. a. 

aerdre, aderdre (adhaerere), attacher, lier. L. 2, 25. Präs. 3. 
aert, Diez Gr. 2, 210, aeW^ Faid. 49. Imper.' aderiz, procura 
Faid. 49. Perf. aers (§ 350) Faid. 48. Part, aers, aders (§ 356) 

W. 1, 16;J. Faid. 10. *48. 

§ 360. anar, annar, fr. aller (von lat. adnare. annare. Etymol. 
F^nters. p. 103), auch andar in dem Compositum sobmndar, sur- 
passer, Ged. 571, 2, ergänzt sich wie das franz. aller aus vadere 
(pr. gl. vazer) und ire; ja in einigen Zeiten bestehen sie neben 

13 
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dnander, selbst im Infinitiv tr (von ire). L. 2, 77. 3, 570. M. 
äMar W. 2, 108. Ged. 1434, 2. 1435, 1, 2. ir L. 3, 570. Oed. 
416, 6. — Präs. 1. vau (§ 135, 13) W. 1, 284 (St vaue), 1, 303 
(St vauc). -2, 108. 2, 209 (B. 174, 17 vauc), 1. vaue W. 1, 7. 

1, 290 (St. vau), 1, 311. B. de B. ed St. 158, 29. B. 10, 35. 

2. vas B. 10, 41. 3. vai Boeth. 104. W. 1, 302. 1, :m, Bg. 
2J, 42. Boss. 3(1 3. la W. 1, 302. 3, 247. Ross. 6879. B. 54, 24. 

1 anam W. 1, 5. 2 pl. anai^ W. 1, .305. 2, 101. 3 pl. van 
Boeth. 197. 198. W. 1, 297. 1, 30.3. Ged. 756, 2. B. de B. 158,38. 
3 pl. selten vant B. 299, 33. — Präs. Conj. 1. an W. 1, 303. 2. ancs, 
ans W. 2, 86. Ged. 52, 5. 3. ane, an W. 1, 276. 1, 285. 1, 293. 

2, 93. 2, 101. B. 91, 23. 1 pl. anem W. 1, 856. 2, 96. annem 
L. 2, 78. 2 p]. awiM W. 1, 39. €me8 B. de B. 157, 14. 3 pl. 
anon W. 1, 303. B. de B. 181, 47. ano Bobs. 313. Selten: 1. 
vam, 2. va0as, vagas. 3. mga, vaga. 3 pl. wuian, 1. vaBa W. 

3, 154. vagas B. 414, 12. 3. vaga L. j, 471. B. 351, 3. — Imper. 
vai W. 1, 301. 1, 310. Ged. 52, 5. 1433, «). B. de B. 158, 37. 
Boss. 130. 6810. 2 pl. anate Janfre 155, — Perf. 1. anei, aniei 
W. 1, 5. 2. aniest W. 2, 64. 3. anet W. 1, 272. 1, 302. 1, 305. 
2, 94. Bg. 1, 5. 1. 26. 9, 32. anec Jaufre 99. 3 pl. aneron 
W. 1, 309. Bg. 6, 46. aneren Bg. 10, 43. — Impf. Conj. 1. anes 
W. 1, 75. 3. anes W. 2, 101. Jaufre 39. Bg. 10, 37. 1 pl 
andsem für measim L. 1, 134 (Jaufre). Futnrum amröii^ anar&s^ 
anara, pl. amrem^ anareis, anardn oder trat, iräs, ird, pL trem, 
irits, irän. 1. anarai W. 1, 7. irai W. 1, 125. 1, 273. Ged. 
1108, 2. Jaufre 202. Boss. 52. 2. anards W. 1, 274. irds W. 
1, 47. 3. anard W. 1, 311. Jaufre 200. L. 2, 78. 1 pl. inm 
W. 1, .303. Jaufre KW. Ross. 586. 660. 2 pl. anarete Jaufre 204. 
ir/'t2 Boss. 600. 3 pl. anarän W. 1, 278. irdn W. 1, 284. 1. 353. 
irau B. 233, 9 (cf. § 137) — Cond. 3. iria W. 2, 243. B. 100, 12. 

2 pl iriatg W. 1. 193. — Impf. 1. anava Boeth. 78. 3. anava 
Bg. 13, 16. Ged. 213, 3. 3 pl. amwan B. de B. 133. — Part, praet. 
anat, anats W. 1, 384. Bg. 7, 2. annat L. 2, 78. fem. anada L. 2, 78. 

Anm. Statt des seltsamen enga hei Hayn. L. 2, 77; 5, 517. Choix 

4, 176. Tr. W. 1, 311. Diez Gr. 2, 205 *, welches Rayn. durch aille über- 
setzt, nnd Diez durch anga, volksüblich fr. enge, ange, !ifr algo, zu erklären 
sucht, liest niiin in Stimminfr's Ausgabe von Bertran de Born p. 173 ohne 
alle weitere Hi nicikung venga, welches dort einen vortrofiflichen Sinn giebt, 
80 dasz oujK nur ein Fehler des Abschreibers zu sein scheint. 

§ 361. apardsseTy s. jjareisser. a. aparer^ s. parer. a. 
apercehre, s. caber. d. apertener, s. tener, 1. 
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ap&nre, aj^ondre, s. p&nre. a. apremer, s. premer. a. 
aprendre^ openre, 8. j^reiM^re, |»eiire. a. 

ardre^ ardir (ardere), brüler, enflammer. L. 2, 116. Inf. 
(§ 343). ardre W. 1, 266. 3, 22. Ged. 1071, 3. arder Ross. 4687. 
Präs. (§ 8. art W. 1. 20. 1, 279. 1, 307. 2, 8. 2, 210. 

3, 38. ard W. ], 168. 2. ariz = ardes (§ 345, G). 3 pl. arfio» 
L. 2, lin. Perf. 3. ars (§ 350) Bg. 21, 6. Cond. L 1. arsera W. 
:^ 38. Impf. 3. arc?{a L. 2, 116. B. 366, 36. 3 pl. arc?«a« B^. 
19, 46. Part. prt. ars (§ 355) W. 1, 95. 1, 301. fem. arsa B. de 
B. 200, 2. L. 2. 116. Part. pr. ardent Boeth. 247. B. 319, 24 
(Brev.). ardan im Reim für ardm Bobs. 6816. 

arretener, s. tener, n. asseser, asaire, 8. «eirer. a. 
atanher, atenher, s. Sanfter, a. aiener, s. ^ener. a. 

§ 362. aucire^ aucir (occidere; tuer, faire mourir, afr. occire). 
L. 6, 4. Inf. (§ 343 b) aucire W. 1, 15. 1, 138. 1, 266. Ged. 
1433, 1. aucir W. 1, 305. 3, 173. 3, 249. — Präs. (§ 345, 10) 1. auH 
W. 1, 137. Ged. 125, 1. aussise Gh. 1, 171. 2. auds. 3. aud 
W. 1, 154. L. 6, 4. B. 336, 39. J pl. aueigem. 2 pl. aueigetg 
W. 2, 148. B. 224, 33. aueieUf Ged. 344, 4. 3 pL aueisfon, Präs. 
Conj. (§ 347) ewictVa. aucia. 3. aueia W. 1, 15. 1, 291. 2, 149. 
3 pl. aucizan B. 396, Jl. aucion W. 1, 27_\ liiiper. auci (§ 348;. 2 pl. 
auciets Ross. 1986. TVrf. (§ 350. 352, 3) 3. aucis W. 1, 17. 1, 362. 
3, 304. Ross. 2698. Bg. 3, 48. 2 pl. aucisrs für aucisetz L. 1, 170 b 
(Jaulre). 3 pl. aucizeron Ch. 2, 297. auciserov W. 1, 266. awct- 
ro?e AV. 2, 170. Bg. 12, 36. ausiro Ross. 6313. aMCi5£^ro» Diez 
Sprachdenkm. 50 (GA. 493). Impf. Conj. 3. aucizes W. 1, 344. 
1, 362 und Ged. 235, 2 (dart von Rayn. L. 6, 4 unrichtig für 
2 pl. pf. gehalten). auMis W. 2, 110. Impf. Ind. (§ 354) aueitia* 
Part pf. (§ 355) auds Boeth. 181. aueU Boss. 6647. Part pr. 
aueigen L. 6, 4 

§ 363. auzir und minidartlich ativir (§ 205, 7) (audire) 
entendre, ouir, ecouter. L, 2, 149. Inf. auzir L. ausir Ged. 1436, 1. 
hauvir B. 21, 24. Präs. 1. aug W. 1. 3. W. 1, 275. 1, 277. 1, 278 
ter. 1, 297. 1, 303. I, 305. 1, 311. Bg. 9, 47. aueh BB. 187, 39. 
206, 5. 226, 3. 227, 43. B. 279, 13. W. 4, 175. auh Boss. 6813. 
am B. 391, 11. aug B. deB. 219, 40. autg Ged. 1436, 5. selten 
4iu Diez Gr. 2, 208. augis W. 1, 47. 2. aus L. 2, 149. B. 99, 2. 
3. au (§ 319) W. 1, 19. 1, 221. 1, 295 (lies dort au statt aug 
•der Hss.). Ross. 126. Jaufre 16, selten und spät aus B. 372, 42. 

ly 
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B. Denkm. -JÖ, J4. 2'22, 29. 1 pl. ametn. *2 pl. auzdz B. de B. 
218, 10. '6 pl. auzon Jaufre 20. auzo B. 183, 24. Präs. Conj. 3. 
awa (aH;a> B. de B. 172, 43. auga Fer. 244d^ 2. m^aa B, 49, 9. 

1 pl. augam B. 231, 29. 3 pl. at^'a» B. de B. 152, 41. auion 
W. 1, 309. Imper. au, auiaU (at^atg; § 348) W. 3, 174. Jaufre 
232. Perf. 1. augi W. 1, 50. 1, 75. Jaufre 60. 3. auH Bg. 2, 44. 
4, 11. 12, 47. 65, 35. augie Bg. 4, 9. 12, 44. auäi B. 25, 19. 
3 pl. aüziron Bjr. 14, 21. Impf. Gonj. 3. auzis B. de B. 2 12, o, 

2 pl. auzissntz für aicissHz Ross. 6652. Fut. 1. auzirai W. 1, 
126. 1 pl. aueirem W. J, 123. 2 pl. außiretz'W. 1, 281. 3, 174. 
Bg. 18, 25. anrires B. 385, 11. Cond. 2 pl. auziriatz W. 4, 94. 
Bart, pf, auait W. 1, 264. Bg. 5, 34. L. 2, 149. fem. auvida B. 12, 18. 
Part. pr. auzcn L. 2, 149. Ross. 6779. auvent ^ auzent Botik. 23. 
— abaueir (obaudire, mlat abaudire) appartemr, convenir, pertlnere. 
Fräs. 3. ohau W. 1, 97. 1, 221. Ged. 703, 4. 

avenir^ 8. ventr, Composit. a. 

§ 364. aver (habere) avoir. L. 2, 157. Inf. aver. W. 1, 280, 

281. 1, 291. W. 2, 11. Ged. 313, 6. Präs. (§ 345, 346) ai, as, a; 
avtin^ aitU, im. 1. ai. W. 1, 1. 1, 273. 1, :]22. Ged. 1433, 1. 
hai B. de B. 147, TiO. 157, 30. 157, 2. et Ross. 54. B. 21, 10, 32. 
153, 31. ey W. 3, 25. iei Boss. 6930. 2. as W. 1, 283. 2, 150. 
8. a W. 1, 302. 1, 315. 3, 113. Ged. 213, 5, 6. Ross. 86. ha 
B. de B. 133, 14. 138, 14. 144, 14, 16. B. 20:), S. 1 pl. avem 
W. 1, 271. 1, 308. 2 pL avetz W. 1, 86. 1, 271. 1, 278. 1,280. 
1, 304. Ross. 14. 122. aveg B, de B. 217, 16. B. 28, 16. ave$ 
Ged. 1005, 2. B. de B. 157, 7. B. 254, 31. avH B. 11, 25. eU 
B. 332, 3. 3 pl. an W. 1, 49. 1, 272. 1, 290. 1, 303. 1, 308. 
ani W. 1, 49. B. de B. 142, 18. 155, 2. B. 72, 18. han B. 367, 
48. Präs. Conj. (§ 347) aia, aias, aia ; aiam, aidtg, dian. 3. ata 
W. 1, 272. 1, 309. 1, 312. ai/a W. 2, 88. .3, 175. B. 2ül, 28. 
haia B. 377. 8. 1. aga Ross. 61. 2 pl. aiaz B. 16, 2. atas Ged. 
1005, 3. agas B. 391, 5. 3 pl. aian W. 1. 300. aion W. 1, 272. 
1, 301. aien B. 16, 37. Imper. dtas. aiütz (§ 348). Perf. (§ 351) 
aic und agui^ aguest, ac und aguet, aguem, aguetz^ ägron. 1. aic 
W. 1, 3. B. de B. 166, 30. 161, 39. «tpBoeth. 84. ac W. 1, 272. 
1, 292. L. 1, 134b. agui B. 16, 16. 62, 14. W. 2, 85. aigm 
B. 144, 14. 240, 41. 2. aguist W. 2, 151, B. 293, 3. agm 
(§ 352, 1) Gh. 5, 229. 3. W. 1, 274. 1, 292. 1, 298. ag Boeth. 28. 
B. 186, 20. hae B. 367, 35. ayuit Ross. 1124. aguet § 352, 4. 
1 pl. aguem W. 1, 383. 2 pl. aguest § 318, 2. 3 pl. agrim W. 
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1, 264. Bg. 12, 37. agren W. 1, 264. Bg. 22, 1, 2. B. de B. 18L 19. 
agro Iloss. 19G2. agon Ch. 5, 258. B. 183, 28. ague^i B. 14, 5. 
agueron § 352, 4. — Impf. Conj. agues, aguesses, agues, aguessem, 
aguesset0, aguessen. 1. agues (§353) W. 1, 86. 2, 20. 3, 159. 3, 193. 
3. agues W. 1, 23. 1, 292. 1, 300. 1, 301. 1, 308. W. 4, 177. 
Bg. 3, 7. ages W. 4, 177. 1 pL acsetn (§ 326. 353) W. 2, 239. 
3. 190, 26. 2 pl aguessete W. 2, 100. aguesses B. 333, 11. 
affue8sat0 K 11, 20. acsäß (§ 326) W. 1, 284. Oed. 1485, 3. 
Boss. 123. Gh. 2, 282. agsetä Gh. 5, 399. 3 pl. aguessen 
Bg. 16, 23. agt^son Bg. 16, 21. agitessan B. 340, 29. Impf. 
Ind. avia, avias, avia, avidm, avidtg, avian, 1. avia W. 2, 150. 
S. avia W. 1, 285. 2 pl. aviaU W. 1, 284. aviaz B. 55, 15. 
avias Ged. 1005, 5. 3 pl. at^an W. 1, 285. avianf Bg. 40, 33. 
ovien B. 388, 15. avion Bg. 21, 32. avio B. 26, 21. Futurum. 
Dasselbe wird auf gewöhnliche Art (§ 324) durch Anfügung des 
Präsens (ai) an den Infinitiv (aver) gebildet, nur daß der Infinitiv 
die Endung er durch Syncope verliert, und der weiche Consonant 
V sich noch mehr erweicht, und im Franz. zum Vocal u wird: 
43(«rat, aurds, aurdt aurim, auret»^ aurdin. 1. aurai W. 1, 47. 
3. aurd W. 1, 151. 1, 302. 1, 313. Bg. 16, 40. Boss. 127. 2. 
4xwra8 B. 308, 1. 2 pl. aunig W. 1, 2. 1, 3. aureg B. 16, 3. auf es 
B. 181, 41. auret B. 10, 40. 3 pl auran W. 1, 278. 1, 288. 
1, 308. awrant B. de B. 177, 73. aurau (cf. § 137) B. 234, 9. 
Fut. Cond. I. Dieses richtet sich nach der 3 p. pl. pf. agron, ob- 
gleich es eigentlich aus dem lat. Plusquamperfectum habueram, pr. 
cgra, mit Elision des b stammt (§ 195. 327): agra, agras, agra, 
agrdm, agrdte^ dgran. ]. agra W. 1, 301. 3. agra W. 1. 291. 
1, 308. Ged. 1436, 1. Cond. II. auria (aus a»er-avia, § 328), 
aurias, auria^ aufidm, awiätz^ aurtan, 1. auria W. 2, 100. 
B. de B. 157, 27. 2. auries fitr aurias B. 308, 3. 3. auria 
W. 1, 47. Ged. 313, 3. 2 pl. auriatg Boss. 122. 3 pL aurien 
Boeth. 25. Part, praet. agui neben dem selteneren regekechten 
anut, fem. aguda und avuda, syncopiert au$, fem. auda: agwt 
W. 1, 283. 1, 284. Boeth. 108. Ged. 362, 4. nom. aguU L. 2, 157. 
aguda L. 2, 157. avut, nom. avutz W. 4, 78. avuda W. 1, 264. 
atida Bg. 22, 26. avug (im Reim) Ged. 201, 6. Part, praes. 
aven, avent. nom. avens. avent L. 2, 158. Die Tempora com- 
posita mit sich selbst wie im Französischen: ai agut, avia agut^ ' 
aurai agut, aia agut, agues agut Für avem (1 pl. pr.) findet 
sich abgekfirzt em, um von dem Infinitiv getrennt mit ihm das 
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Fatnnim zu bflden, z. B. W. 3, 115: irchar Vem oUra mar (▼<!. 
§ 324). — Compositum: meniaure, menUawr^ amentaver (mente 

habere, ad mentem habere; mentionner, citer). Inf. mentaure 
(§ 343) L. 4, 203. Ged. ;}54, G. amentaver Ross. 2220. Präs. 
(§ 34G) 1. 3. mentau. 3. W. 1, 292. 1 pl. mcntavcm. 2 pl. 
mentavetz W. 1, 245. Perf. (§ 351) mentauc. ruoitac (Faid.). 1. 
mentaugut W. 1, ö. Part. prt. (§ 357) maUagui, meniaugut^ 
metUaubut. mentagut B. 100, 45. fem. mentaguda L. 4, 203. 
meniaugui £. de B. 171, 2. W. 4, 197. fem. meniauguda W. 1, 
274. mentaubut Ch. 5, 444. 

§ 365* heneMr, hendir (benedicere; b^nlr [cf. dire}) L. 3, 54. 
Inf. heneMir W. 3, 265. Ged. 1590. bendir W. 4, 50. Ged. 921, 2. 
Ftäs. 1. heneaisc (§ 340) Ged. 1590. 1 pl. henegem. (Diez Gr. 2, 217). 
Perf. 3. henezis W. 2, 95. benezic B. 331, 35, und mit versetztem 
z hezenl B. 309, 9. Präs. Conj. 3. benezia W. 1, 244. Impf. Coiij. 
X he^pnis B. 309, 7. Part. prt. henezcit f§ 356) L. 3, 54. B. 

23. benesefi B. 331, 35. benedit^ fem. benedida B. 278, 35. 
Part. pr. bendisen L. 3, 54. 

heure (bibere; boire) L. 2, 216. Inf. beure Ged. 102, 3. W. 
1, 278. Frfts. (§ 346) 3. beu W. 1, 231. Ged. 102, 3. 2. 
1 pi &«vem. Frfts. Conj. (§ 347> 3. beva W. 1, 293. Ged. 353, 2. 
hewu B. 349, 2. Perf. (§ 351). a 56i; Ged. 353, 4. Boss. 845. 
Faid. 22. b$g B. 388, 33. 1. begui (§ 352, 4) L. 2, 216. 2. 
begmst GO. Impf. Conj. 3. hegues Ged. 296, 7. Cond. 3. bewHa 
Ged. 296, 8. Fut. beurai, 3 pl. beuran Ross. 95. Part, prt 
(§ 357). begut W. 1, 259. Ged. m, 5. B. 370, 1. 

braire (mlat. bragire; churw. bragir; brailler, chanter, r^sorniei ) 
L. 2, 248. Inf. braire W. 1, 90. ! 275. 1, 276. Präs. 3. brai 
W. 1, 90. Präs. Conj. 3. braia, braya W. 1, 179. 2, 88. Part. 
hrait Diez Wb. 2. 236. 

6rti«re, brNtr, bruffir, brunr (mlat. brugire; bruire, fremir, 
mugir) L. 2, 265. Diez Gr. 2, 206. Inf. bruir Ged. 136, 5. ^mt^nV 
W. 1, 277. Priis. Coij. a bfuia W. 1, 70. Oli. 5, 108. Perf. a 
ftn»! W. 2, 49. hru^ Ged. 365, 5. bru»i Ged. 539, 5. Pftrt 
pr. bruem, brugen» L. 2, 265. brwmB W. 3, 293. — Gomposita: 
embrugir^ esbruir vd. p. 174, 30. 

§ 366. caber (caperc; contenir, etre contenu, demenrer, 
foumir) L. 2, 272. Inf. caber W. 3, 43. 3, 197. P. Vidal in 4 
Hss. statt plaeer in Ged. 90, 2. Bg. 55, 20. B. 190, 8. cahir 
JBg. 55, 20. Fräs, ca6 W. 3, 7. 3 eabo L. 2, 27a Peil 
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3. caup (§ 351) W. 4, 17. Präs. CoDj. capia (§ 347). 1 pl. 
eapiam W. 3, 288. Part eabU^ fem. eabida L. 2, 273. — Cam- 
posita: a) eaneebre (ooncipere; concevoir). Iii£ eonedtre L. 2, 277. 
eossehre ibid. Peil eonceup (§ 351). Part coneeubut (§ 357), 
€09seuM L. 2, 277. Fat 2. caneebraB W. 3, 292. B. 27, 1. — 
b) decebre (decipere; d^cevoir, tromper). Inf, decehre L. 2, 278. 
Oed. 1212, 2. dessebre Ged. 341, p. 34. Präs. äecep Oed. 
12P2, 2. Pei-f. deceup (§ 351). 8. (^^cep für decmp (cf. recep 
für receup) B. .*)56, 40. 3 pl. deceubro. Part. perf. deceubnt Ged. 
222, 5. B. 1S(), ;58. fem. deceubuda B. 311, 14. Part pr. dece- 
lens L. 2, 278. Ch. 5, 26. Fut 3. decebra L. 2, 278. B. 8, 21. 

1 pl. decebrem L. 2, 278. 3 pL decebran L. 2, 278. B. 7, 16. 

— c) pereebre (percipere; apercevoir). Inf. pereebre L. 2, 278. 
Part pereeubut (§ 357) W. 4, 222. 6. 186, 20 GA. percdnU L. 

278 (Janfre). pereeui L. 2, 279 GA. — d) apereebre (gl. ap- 
percipere =^ ad-percipere ; apercevoir, aviser, distinguer) L. 2, 279. 
Int apercebre Ged. 341, p. 34, 35. Präs. 3. apercep (§ 346) W. 

2, 51. Ged. 11)2. 8. Perf. 3. aperceup (§351) W. 1, 11. Bg. 1, 23. 
Impf. Conj. 3. aperceubes (§ 353) W. 1, 11. 8 j)!. aperceiibessen 
Bg. 1, 22. Part apercenbiä 857) W. 1, 2<s2. 1, 327. 2, 160. 

3, 187. Ged. 341, p. 24. fem. aperccubuda W. 3, 60. Ged. 25,8. 

— e) recebre (recipere; recevoir) L. 2, 279. Inf. recebre W. 1, 99. 
1, 161. Präs. reeep (§ 346). 1 p. W. 2, 76. 3 p. W. 2, 144. 
B. 10, 6. 1 pL reeebem L. 4, 363 (Beda). Perf. reeeup (§ 351). 
3 p. W. 1, 284. 3» 109. recieup Boss. 2402. reeep für reeeup 
W. 1, 128. 3, 124. B. 10, 40. reeeubt statt reeeup B. 20, 13. 

2 p. receubist Pass. de J. G. 17. reseeubist W. 4, 77. 2 pl 
receubes B. 213, 7. 3 pl. receubron Bg. 16, 1. receubro Hess. 
2040. receubon (§ 8.j2, 2) für receubron B. Denküi. 254. receuben 
B. 16, 22. Part receubut (§ 857) W. 1, 801. Bg. 43, 3. rctt«i/i<i 
W. 1, 804. B. 191, 88. fem. receubuda B. 10, 27 Präs. Gonj. 
1 pl. recebam B. 290, 6. recepcham B. 232, 40. Iinper. reeep, 
B. 24, 18 receb B. 19, 25. Impf. 3. recebia L. 2, 279. recepia 
L. 2, 280 (B. V. Venasenac), Cond. 3. recebria h^r. 19, 11. — 
f) eoisebre (susdpere; prendre, saisir, tirer, imaginer) L. 6, 6. Inf. 
saiwbre Ged. 1212, !2. L. 6, 6 (Arn. de Marsan). $&!f$9ebre Ged. 
1211, 2. L. 6, 6 (£. Cairel). Präs. 3. soUep Ged. 1212, 2. soyseep 
Ged. 1211, 2. Pert wisen^. Impf. Conj. 3. soieeubes W. 1, 256. 
Part, saiseuput B. 91, 5. fem. eoieebuda W. 1, 273. «otm&tMl» 
B. de Born 148, 19. . 



Digitized by Google 



- 200 - 



§ 367. caler (calere aliqua rc oder calSre aücui; chaloir, souder» 
falloir) L. 2, 293. Inf. caler, chaler: tornar en non chaUr W. 
3, 208. güar a non chaler W. 3, 42. Frfts. 3. ctd (§ 346) W. 

I, 50. 1, 273. 1, 307. Bg. 21, 8. qutd W. 1, 280. eau W. 1, 4. 
a no man edl W. 2, 162. Oed. 29, 5. 806, 6. 807, 6. a no men 
eau L. 2, 293. no te qval Boss. 6863. no ehal B. 17. 21. Präs. 
Conj. :i calha (§ 347) W. 2, 218. Ged. 1005, 4. B. 18 i, 2. Perf. 
calc (§ 351) B. 228, 15. I. Cond, cuhna !]. 296. 12 (Flam.). 

II. Cond, calria W. 1, 328. Fut. calra Ui, 3) W. 2, 161. B. 
192, 33. Part, calgut (§ 3j7). 

captener^ s. tencr g. — cajsar, chazcr^ cader^ chader, caer 
(cadßrc; choir, tomber) L. 2, 345. Inf. cazer W. 1, 14. 1, 32. 

1, 144. 1, 278. choßer W. 1, 59. 3, 208. Ged. 313, 5. ehaäer 
B. 49, 6. caer (§ 220. 343, 2) Boss. 2028. Pifts. <§ 346) 3. eai, 
ehai W. 1, 27. 1, 286. 3, 181. Boss. 6806. eay L. 2, 345. eah 
(§ 268) Boss. 756. chata 60. eas L. 2, 345. 1 pl. eagem, ehiutm. 
Präs. Conj. ehaia, eaia (§ 347). 8. W. 3, 129. 2 pl. cagatg B. 
231, 39. Perf. 3. chazcc, cazec 351) Ged. .">3, 3. Ross. 755. 
B. 186, 32. GO. 70. caec GÜ. cazpf W. 1. .381. 2, 189. 3 pl. 
cazeronYQY. 1132. Impf. Conj. 3. cazhh. 1, 53 (Jfr.) Ged. 233, .3. 
Cond, cazegra, chazegra, Fut. cairai, chairai (§ 343, 3). 3. caira 
B. 226, 11. quaira Boeth. 157. Impf, cagia, 1 pl. eoMiam statt 
cazidm W. 4, 113. Part. pf. cazegut, chazegut, fem. easeguda 
(§ 357) W. 1, 274. 2, 19L caäegtU Boeth. 72. «Aa^ru^, camf, ccumUt 
W. 1, 33. 1, 290. 1, 381. Boss. 6876. eaäfiig 00. eaeh (§ 268) 
Ross. 6716. 6721. Part. pr. easen, ehasen^ chaden Boeth. 147. 
ehwsan für chagen im Beim Boss. 6807. — Composita: a) decaeer^ 
deehager, dcscager^ desehager, desekaer (de-cadere, discadere; 
dechoir, faire tomber. rahaisser, ruvaler) L. 2, 34(.). Inf. dccazer 
W. 3, 304. Ged. 717, 4, als s. Ged. 920, 2. dechazerVf. 1, 300. 
3. 43. 3, 70. Oed. 313, 2. 718, 4. äeschazer B. de Born 136, 12. 
deschaer B. 300, 2. Präs. f§ 346). 3. dechai W. 1, 117. 1, 163. 
3, 108. 1. dcschat VV. 4, 2. 3. W. 1, 342. 1, 343. Präs. Conj. 
3. decain W. 3, 129. dechaiay^. 3, 7. dechayaW.S, 175. Peii 
decagee Faid. Part. (§ 356). deeagutg W. 3, 7. dediagutg W. 4« (i3. 
fem. descagwdia Bg. 41, 32. — b) eseager^ esekager, eschaer^ 
eehager (ex-caderc; ^hoir, arriver, convenir) L. 2, 346. Inf. es- 
eager W. 3, 16. esehager W. 2, 89. B. de Born 136, 20. eschaer 
B. 300, 6. eehager Ged. 313, 3. Präs. 3. eschai W. 1, 23. 1, 180. 

2, 5. 2, 8. 3, 191. Ged. 10, 2. 77, 2. 3 pl. eschan Ged. 570, 7. 



Digitized by Google 



— 201 — 



Ms. Conj. 3. esehaia, eschapa W. 1, 167. 2, 88. 3, 174. 4, 80. 
B. 145, 25 als Var. Perf. eseagee Faid. I. Cond, eseagegra Diez. 

escaegra B. 302, 21. II. Vom\. cscairia B. 302, 16. Fut. 8. 
escaira B. 251, 87 (Jfr.). Part. (§ 357) eschagnt\N. 1, 20. escaze- 
gut W. 1, 20 als Var. e9Cö^'!f^ W. ], 73. B. 60, 1. — c) mes- 
CQßer (m(^sarriver, nuire). Präs. 3, mescha (im Reim) Gcd. 221, 5. 

cenhety senher^ seigncr^ cendre (cingere; ceindre, environner) 
L. 2, 376. Inf. (§ 843) cenher, senher L. 2, 376 (R. de Vaqu.). 
eendre, sehhdre (§ 219. 267) Boss. 7376. eeituter Ch. 1, 336. 
Präs. (346). 3. eetih, senk W. 2, 121. B. III, 15. Fräs. Goiy. 
(§347) 3. eenha W. 3, 243. senga (im Reim) W. 1, 82. Perf: (§ 350) 
eeis Faid. 45. W. 1, 377. Part <§ 356) ceint, eeins B. 9, 17. senk 
W. 4, 227. seing W. 3, 31. einet, fem. cifwto L. 2, 376 (GA.), 
fem. seiicha W. 1. 2JS. Ross. 1917. B. 2G3, 40. ccmä B. III, 15, 
wofür andere Hss. cinh (W. 1, 221. PO. 187) und 2ent (B. P. Vid. 
p. 115) lesen, ist anch eher für part. als für 1 pr. zu halten (cf. 
§ 268). — Composita: a) cncenher (incingere; rendre enceinte, 
engrosser) Part, fem. ensencha L. 2, 877. — b) entrcssenher (entre- 
lacer, enceindre, entourer) L. 2, 377. Präs. 3» ent/tessenh W. 2, 76 
(es müßte dort eigentlich der Coi^unctiv stehen; der Beim zwang 
zum Indicativ). — c) precwher (praectngere; ceindre). Perf. 3. 
precds B. 9, 13. — d) reeenher, reeenger {tedngere; ceindre, en- 
eeiiidre, entourer) L. 2, 877.^ Präs, 3. resenk^ ressenli W. 2, 215. 
Oed. 1592. Part resenhs L. 2, 377. — e) iraeeenher (trans-cingere ; 
ceindre, entourer). Perf. 3. irasceis L. 2, 377. 

chazer^ s. cazer. 

eircumcire, circumcir (circumcidere ; arconcire) L. 5, 168. Part. 
(§ 355; circumcis B. 26, 18; 22. circumsis L. 5, 168. 

§ 368. claure^ clauzer (claudere; clore, fenner, enfermer) L. 
2, 409. Inf. (§ 348) clauser L. 2, 409 (Philom.). Präs. (§ 846). 1 pr. 
elau0i W. 1, 154, 15 und 42. clau (§ 319) W. 1, 73. B. 98, 3. 2. elaus 
W. 2, 202. 3. dau W. 1, 221. 1, 29.3. 1, 308. B. 335, 29. 1 pL 
elauisem, 3 pl. eUueowt 60. 63. B. 235, 18. Perf. daus (§ 350). 
Faid. 44. Part pf. elaus (§ 355) W. 1, 277. L. 2,409. fem. dansa, 
claiiza W. 2, 202. B. 298, 28. L. 2, 409. eins als adj. {dusus von 
clnäere, Nebenform von claudere) clos, Cache, couvert, secret, obscur: 
Ged. i*26, 1. 733, 1. B. 274, 9. L. 2, 410. Part, chäz (von clusus 
im Renn) W. 3, 284. clauzit: clauzis les Caches W. 3, 121. Part, 
pr. clauzens B 97, 21. L. 2, 409. — Die Composita meistens von 
eludere, dusi, clusum, wie im Lateinischen, pr. cluire^ Perf. und 
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Part, clus^ auch gemischt von dudere und daudere: a) aecZwre 
(lat. gl. accindere für ad-clndere, it. acchiudere; enfenner, cacher) 
L. 2, 410. Präs. 3 pl. aelueon W. 8, 162. Part, aclus W. 3, 39, 
fem. adiua GO. — b) concluire (concludere : conclure, renfermer) 
Perf. conclus L. 2, 410. Part. pr. concluens L. 2, 410. Part 
perf. conclus^ als adj. confondii, confiis GO. 70. — c) enclaurc, 
encluirc (indudere; enclore, enfernier, renfermer) Präs. 1. enclau 
Ged. 1054, 5. 3. enclau W. 1, 292. 3, 287. Ged. 626, 3. Pert 
.3. endaus W. 1, 370. L. 2, 411 (Honorat; von Bayn. dort irr- 
thttmlich für Frfis. gehalten). Part endaus W. 1, 314. 3, 232, fem. 
endausa B. 383, 20. L. 2, 411 (Honorat). enelus B. 73, 8. L. 
2, 411. — d) esdaure, eseluire (exdudere; exdure, d^fendre). 
Ptfts. 3. esdutB Ged. 585, 4 (im Reim). Part esdmts, fem. esdcam 
L. 2, 411. GO. 125. — e) desdaure (gl. dis-claudere statt dis- 
dudere; declore, öter la clotiire). Part desdatts, fem. desdausa 
Ross. 774. L. 2, 411. Impf. ('onj. 3. desdauses L. 2, 411. — 

f) interdnire (intercludero ; eiitreclorc, clore ou fermer a deini, 
endore, eufermer). Part, interdus, fem. interdusa L. 2, 411. — 

g) reduircj redaure (recludere; fcmier, enfermer, cacher, faire 
rediis). Part, redus W. 3, 244. L. 2, 412. Präs. 8. rcdauaa (L. 
2, 412), gl. von einem hypothet Inf. redausur, lat gl, reclausare. 

eohrity euhrir (cooperire; couvrir, cadier, garantir) cf. ahm. 
Inl co&nV W, 1, 38. 3, 289. Ged. 234, 6. cuhrir L.. 2, 423 
(Honorat). Präs. 1. cohri, euebri (§ 342). 3. eohre Boeth. 133, 134. 
Perf. (§ 351) cuberc, cuhn i aid. 22. Part (§ :;ri6) cohert W. 3, 307. 
cuhert W. 1, 314. 2, 20. B. 29'), 31. fem. cuheria W. 4, 4.'). cohrit 
W. 1, 275. Ross. 1940. WM). Impf, cohria Bg. 33, 46. — Com- 
posita: a) descobrir^ dcscuhrir (gl dis-cooperire; d6coiivrir). Inf. 
descobrir (ied. 884, 2. L. 2, 424. descubrir W. 3, 238. Präs. 1. 
descobre W. 1, 153. Perf. 3. descobric Bl^. 12, 20. Part, descubert 
W. 1, 169. 3, 169. Fut 3. dMCobrird L. 2, 424 (Urk. von 985). 
Impf. 2 pL äeacobriatg B. 189, 35. — b) reeobrir (gl. re-cooperire; 
recouvrir) L. 2, 425. Prfis. 1. reeobri W. 1, 153. 

§ 389. cMiTy eulhir (colligere ; cueüihr, recueillir) geht regd- 
mäßig nach parUr; mir ist die 3 pr. eoth oder euelh bei Boetbios 
50 und 185 zu col, das eigentlich zu colre gehört, abgestumpft; 
und so auch die 2 pr. cols (Ged. 213, 2) statt colhs (Faid. ,i4), 
culha (Ross. 6737), 3 pr. coill (Ged. 903, 4), cuelh (W. 2, 76. 
Ged. 5, 3), 3 pl. cuelhon Ged. 341, p. 30. Präs. Conj. colha, 
cuelha L. 2, 433. Imper. eudh^ coliaia Koss. 227. Perf. ctUhic 
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W. 1, III. 3 pl. cuUron L. 2, 433. Impf. Conj. colhis, culhis 
W. 2, Oä. 

üolre (colere; v^n^rer, honorer, cä^brer, adorar). Inf. L. 2, 443. 
Präs. 1. coli W. 2, 74. 3. col. Perl (§ 351) 3. coZc (Faid. 22). 
Part. pf. (§ 356) eoU W. 1, 156. <;oti^, couU (Faid. 57). Part pr. 
eohni L. 2, 443. 

comc^re, s. metre. Comp. a. 
comordrey s. mordre, 
camplanher, s. phnher, 
componre^ s. iwnre, Comp. b. 
comprendr«, s. prendre^ Comp, b* 
comproma^r«, s. me^e, Comp. i. 
eoncdjre, s. cader, Comp. a. 
emeluire, b. claure, Comp. b. 
condcrger^ s. er^er, Comp. c. 
condtiiVe, s. dmVc, Comp. a. 
confirej s. /"atVe, Comp. c. 
conjof^er, s. jonher, Comp. a. 

co9iois96r (cognoscere; connaltre) L. 4, 333. Inf. eonaisser'W. 
1, 280. 3, 103. Prfts. (§ 346). 1. ewtosc W. 1, 4. 1, 55. 1, 291. 

1, 308, 2, 2. ROSS. 238. eonais W. 1, 301. eonosei B. 23, 27. 3. 
eonots. Träs. Conj. (§ 34:7). 3. conosca B. 12, 36. 332, 2iJ. 1. 
conogua L. 1, 503. 2 pl. conoscatz W. 1, 241. conoguate L. 1, 503. 
3 pl. conoschen B. 16, 11. Imper. conoscatz W. 3, 173. Perf. (§ 351). 
1. conoc B. 206, 20. conuc W. 8, 203. conogm (§ 3ry2, 4). cono- 
^f» B. 18, 7. :i cowoc B. v. Born 198, 52. B. 215, 31. conog 
B. 15, 6. 18, 7. 3 pl. conogron T.. 4, 334. eonogro GA. 5138, 
canogwn B. 14, 16. 18, 8. Impf. Coig. 1. conogues (a'esaer poguea 
qtie t eonogma), 3. e&nagues W. 1, 313. Ged. 24, 5. L. 4, 334. 
c<moguis (im Beim statt eanoguea) Boss. 6853« Part pf. (§ 357) 
canogut W. l, 327. 2, 2. Ged. 78, 2. B. 18, 9. fem. eamguda 
B. 13, 29. Part pr. eanaissens W. 1, 86. 1, 151. 1, 177. 1, 181. 
1. 301. Jaufrc 137. conoissent W. 1, 270. Fut. 1. conoisserai, 
conoirai (§ .344, 3). 2. conoicheras B. 344, 3. 3 pl. conoisseran 
B. 10, 39. Cond, conoisseria W. 3, 255. Impf, conoissia W. 3, 23. 
— Composita: a) desconoisser (gl. dis-cognoscere; m6connaitre). 
Inf 4, 334. Präs. 3. desconois W. 4, 74. Perf. 1. desconogui 
Ged. 461, 3. L. 4, 335. Part. pf. dcsconogut Ged. 292, 3. 462, 3. 
718, 2. fem. desconoguda W. 1, 274. Part. pr. äesecmiasen W. 
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I, 178. 3, 7« 3, 208. 3, 2 Id. 3, 312. — b) reeon&isser (recognoft- 
cere; reconnaltre) L. 4, 336. Prfis. 1. reeatmc Ged. 85(>, 2. Prls. 
Conj. 1. reeonosea W. 1, 332. Peif. 3. reeognoe L. 4« 336. Imp£ 
Conj. 3. reeonoffues L. 4, 336. Part pf. recomgta W. 1, 73. Ged. 

280, 2. L. 4, 336. fem. reconoguda W. 1, 274. Part, reconoissen 
L. 4, 33G. 

coHquerre^ conquerer^ conquerir, s. querre^ Comp. a. 

conicrier, s. tener. Comp. a. 

contrafaire, s. faire, Compos. f. 

contraferir^ s. ferir, Compos. a. 

eowoeneer^ s. t^enc^r, Compos. a. 

eomemr, eovenir, s. vanV, Comp. d. 

§ 370« carrer^ eorre (curreFe; courir; poursnivre) L. 2, 488. 
Inf. (§ 343) eorrerVf. 1, 281. eorre W. 2, 66. Ross. 105. B. 345, 28. 
PWte. (§ 346). 3. cor W. 1, 301. 3, 30. 3, 126. Ged. 1433, 4. 
corr W. 2, 71. cort W. 8, 285. Bg. 9, 6. 3 pl. corron B. 23, 9. 
corro B. 186, 35. Perf. (§ 3.50). 3. cors Faid. 56. Bg. 4, 13. 
correc (§ 351) W. 1, 104. B'JT. 4, 11, 12. Ross. 695. 3 pl corregron, 
corregro Ross. 3334. corregon (§ 352, 2). Part. pf. (§ 355) cors 
Ch. 1, 298. corregtU (§ 357) B. 186, 22 GA. Part. pr. correns 
W. 1, 301. 2, 71. corrent L. 2, 489. corren als adv. (prompte- 
ment) W. 4, 55. L. 2, 489. Imper. cor W. 1, 25. Fat 3 pl. correra» 
L. 2, 488. Impf. 3. corria W. 3, 145. L. 2, 488. 3 pl. Carrion 
Bg. 36, 17. — Gompoaita: a) aecorre (accnmre; accourir). M 
aeorre L. 2, 491. Perf. 3. aeors Faid. 56. Part jrf. acorregut 
B. 307, 21. Part. pr. aeorren Boetfa. 240. Imper. aeor W. 1, 97. 
acoret^ Jaulie 22(). accorfs L. 2, 491. Fut. 3. acorrä B. v. Born 
158, 20. — b) decorre (decurrere; couler, ruisseler). Präs. :] pl. 
dccorron L. 2, 492. Impf. 3. decorria L. 2, 492. — c) encorrer^ 
encorre (iiicurrere; encourir). Inf. encorrer und encorreh. 2. 492. 
Part. e«cors und fem. encon eguda L. 2, 492. — d) escorre (ex- 
correre; dcouler, encourir, confisquer). Präs. 3. eseorr, 3 pl. escorro, 
Part escorregut L. 2, 493. — e) oeeorre^ oeeurrer (occurrere; 
amrvenir). Präs. 3 pl oecurron. Part. pr. oeeurrens. Fut 3 pL 
oeeurreran L. 2, 493. — f) reeorrOy recorrer (recorrere; reconrir 
avdr recom«). Präs. 3. reeor. Fat. 2. reearreraa. L. 2, 49B. — 
g) soeeorre, socorre, seeorre, seeorrer (succurrere; secoonr, porter 
secüurs). Inf. soccorer Fer. L. 2, 493. soccorirB. 408, 25 (15. Jahrb.). 
Präs. 3. soccor W. 3, 25. socor W. 1, 172. B. 19, 7. secor W. 
3, 29. 3 pl. secorro Ross. 2022. Präs. Conj. 3. secora W. 1, 302. 
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2 pL socarrata W. 3, 21. Perf. (§ 350) soears Faid. 56. Part. 
soeors W. 1, 378. secorrit B. 408, 30 (15. Jahrh.) 

§ 371. eostruire, canstrmre (construere; construire, 6tablir). 
Inf. costruire L. 3, 5G2. W. 3, 294. Perf. (§ 350) 3. costrus L. 
3, aCi'i. Part. pr. construens T.. 3, 562. — Andere Composita von 
struere: a) desirurre, destrurre, desiruir (destruere; ruiuei*. roii- 
sumer). Inf. (§ 343) desfruire Ged. 925, 8. destrnrrc Ged. 276, 8. 
destruir W. 1, 336. 4, 63. B. 26, 29. Präs. f§ 346) 3. destrum. 1, 137. 

1, 297. Ged. 853, 4. destru h. 3, 563 (L. d'amors). 1 pl. destm- 
zem. 3 pl. destruizon D& — Präs. Coi^. (§ 347). destrwa^ destrma 
Dz. 3. destrua B. 357, 45. Perf. (§ 350) 3. destruis W. 1, 381. 
Part. pf. destrmt L. 3, 563 (L. d'amors), fem. desiruida B. 378, 36. 
destrwt W. 2, 191. Ged. 925, 1. B. 186, 35. destruieh Ged. 312, 2, 
fem. destrueha Ged. 874, 5. desirug Ged. 415, 6. B. 189, 22. 
destruh B. 309, 33. destrusit GA. 3304. Part., pr. destruen, des- 
iruzen Ged. 973, 4. 974, 4. Fut. 1. destrurai Ged. 925, 8. — 
b) esiruire (instruere; instruire) L. 3, 562. Präs. 1. 3. estrui, 
Präs. Coiij. (§ 347) 1. 3. esfrttta Dz. Gr. 2, 211. 3. 

cozer, coire (coquere; ciiire; causer iine douleur piquante) L. 

2, 504. Inf. cozer W. 1. 10. Präs. ^§ 346). 3. cotz GG. Präs. 
CoDj. (§ 347) cueia, cma W. 1, 270. Perf. 3. eueis (§ 350) B. 
181, 15. coe (§ 351) W. 1, 6. Part pf. (§ 356) etmt, coit B. 182, 2. 
cueieh B. 205, 21. fem. cuedui W. 2, 66. B. 390, 38. eueff Ged. 
699, 1. eug Ged. 181, 1. eoc Faid. 53, Part. pr. cogen^ cogens 
W, 1, 18. 1, 277. 1, 283. 3, 28. Imper. cozetg L. 2, 504. Fut 
cozerai. 3. cozer a 1». ISl, 43. 

§ 372. creire, selten creer (credere; croire), L. 2, 509. Da 
der Infinitiv syncoi)icrt ist. so ist es auch das Präsens, besonders 
im Singular, und das futurum. Für das Präsens im Plural und 
für die übrigen Zeiten kommt jedoch hauptsächUch der zwar zu 
Grunde liegende, aber nicht vorkommende unsyncopierte Infinitiv 
ere^Sr (außer im Compositum äesereser) in Anwendung. Inf. ereire 
W. 2, 138. L. 2, 509 (Philom.). Boss. 8331. Präs. erei, eres^ ere^ 
ereaem, cregetst, ereeon, Präs. 1. cregi W. 1, 82. erd W. 1, 50. 
1, 110. 1, 289. 1, 290. 1, 303. 1, 312. 2, 64. 2, 99. Boss. 49. 
cre W. 1, 63. 1, 317 (im Reim), cre eu B. 18, 23. 2. eres W. 
1, 124. B. 11, 27. 3. cre Boeth. 150. W. 1, 302. 4, 03. crei 
B. 32, 2 (im Reim). 1 pl. crezem W. 1* 302. creem B. 15, 40. 
2 pl. creez, creet B. 11, 9, Präs. Conj. 1. 3. creza, crea, creia, 

3, creza L. 2, 509. crea B. 17, 7. creia Dz. 2. creas, eres für 
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creas Ross. 912. 2 pL creeate W. 1, 91. B. v. Born 140, 17. 
cregas W. 1. 122. 1, 283. credatg B. 245, 17. creatjg W. 1, 313. 
Ross. 6674. B. 12, 32. Perf. 3. crezct W. 1, 104. Bg. 5, 1. credet 
Boeth. 46. creet Ross. 88. B. 19, 9. 20, 11. 3 pl. creeeron W. 
1, 127. Bg. 10, 28. creeren B. 14, 3U 16, 24. Impt Cooj. 3. 
creMis Ged. 85, 5. Bg. 4, 8. ereSs Boss. 1454. B. 20, 1. 3 pL 
creessm Boeth. 24. Impf. Ind. ereM«. 1. Ged. 212, 4. 3. Bg. 
13, 23. 40, 21, 40. L. 2, 509. Fat ereirai W. 1, 23. 1, 64. 1, 82. 
1, 280. 3pl. ereiran W. 2, 101. 2, 172. Cond. I. eretera, Cond. IL 
creiria. 1. W. 2, 100. Ged. 871, 7. Imper. cre B. 84, 14. crei 
W. 1. 124. pl. cieaiz (=Prcäs. Cüiij.j Uoss. 6674. Part. pt. cresut 
W. 1, 74. 4, 63. Bg. D, 82, 27. 40, 42. B. 189, 12. crcput 
W. 1. lin. PO. 24. creüt ^iü^h. 1028. B. 18, 27. 186, 24. Part. pr. 
crejsen, crezens W. 3, 290. 3, 292. B. 190, 44. — Composita: a) 
recreire^ meistens reflexiv gebraucht (gl. re-eredere; mlat. se recre- 
dere; afr. recroire; anderes Sinnes werden, seine Meinung zurück- 
nehmen, mch lossagen, entsagen, ablassen, verschmähen, abstehen 
von, ahfiülen, verzagen; d^courager, se d^urager, renoncer, d^laiaser, 
d^daigner, abandonner, Itre rebut^, lasser, iatiguer). Inf. reereire 
L. 5, 57. Prite. 1. reerei Ged. 57, 4. Boss. 51. reere W. 1, 20. 
1, 33 (im Reim). 3. recre W. 1, 271. Ged. 129, 7. recrei Ged. 
502, 5 (im Reim). Präs. Conj. 1. recreia^ rccrei/a W. 1, 137. 
3, 170. (jled. .502, 5. Fiit. recreirai W. 1, 23. Part. pf. recreztU 
W. 1, 73. 3, 186. Ged. 280, 5. B. 124, 13. 325, 41. Part. pr. 
recrezen, recrezens W. 1, 232. 3, 29. 3, 142. 3, 211. Ged. 341, 
p. 24, 12. — b) descreire (^]. dis-credere; m^croire, ne pas croire). 
Inf. descreire Ged. 1027, 1. 1278, 5. deserer Ged. 1026, 1. des- 
ereger L. 2, 510. Präs. Coiy. 3. descreäa Ged. 9, 3. Part pl 
descremt Ged. 1022, 4. Part. pr. descream W. 3, 153. B. 215, 26 
» c) meseretre (gl. minus-credere; m^croire, ne. pas croire). Ptfts. 

1. meserey W. 1, 114 (im Beim). me$ere W. 1, 32 (ün Beim). 
3. mescre W. 1, 224. Präs. Conj. 3. mescreya L. 2, 510. Part 
pf. mescrezul JauiVe 76. Part pi. mcscrtztn W. 1, 231. 1, 353. 

2, 234. Ged. 1278. 3. 

§ 373. creisser (crescere; croitre, accroitrc; augmenter). Inf. 
creisser B. 271, 11. creyser B. :]53, 16. crescer^ nur L. 2, 511 
(Corbiac), wofür W. 3, 294 creisser. Präs. (§ 346) 1. creis W. 

2, 79. Ii. creis W. 1, 23. 1, 48. 1, 81. 1, 152. 1, 257. 1, 270. 
1, 275. 1, 276. 1, 302. L. 2, 511. eresc GG. 2 pl. crmsetz W. 

3, 224. 4, 97. 3 pl. cfekBim W. 2, 101. PrSs. Conj. (§ 347). 
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3. cresca W. 1, 809. Ged. 871, 9. B. 178, 22. 219, 43. Perf. 
(§ 351) crec 3. W. 1, 50. 2, 57. Bg. 36, 21. 1. cric W. 1, 82 
(im Heim). Impf. Conj. (§ 353). 3. ereffttes W. 4, 42. ereisia 
ungewöhnlieh nnd fehlerhaft W. 1, 189 nach PO. &at das richtigere 
eregues nach Hs. U. Part. pf. (§ 357) cregut W. 4, 86. Boss. 
8177. B. 186, 44. W. 1, 74. (neben unrichtigem ereMut, für cregtU 
nach Hs. ü. fem. creguda W. 1, 101. L. 2, 511. Part. pr. creissen 
W. 1, 305. Imper. crcissdz L. 2, 511. 

cremer (tremere; craindre) L. 2, 51 4. Präs. Conj. (§ 347) 
cremia L. 1, 546, 8. Part. pf. (§ 355) crern<i W. 2, 79. Ged. 418. 4. 

cuidar, cuiar (copitare; croire, penser, imaginer, faillir a) 

L. 2, 429. Inf. cuidar W. 1, 291. Präs. 1. cuid Boeth. 33. 42. 

cuif Ged. 1033, 17 (daffir mt bei B. 85, 29 im Reim), cug W. 

1, 3. 1, 59. 1, 317. cuh Koss. 3. aUeh Ged. 2, 5. 1428, 1. cidg 

Bg. 7, 41. 3. euia W. 1, 305. cuja B. 189, 8. euäa Boas. 909. 

2 pl. euidaiM W. 1, 22. eujatä W. 2, 162. 3 pl. ctfti7<»fi W. 1, 303. 

mUan W. 1, 49. euian W. 1, 307. Präs. Coij. 3. eug, euch W. 

1, 327. emeh Ged. 1427, 2. 2 pl. cugete Boss. 6644. cuges =s 
cugeta W. 1, 315. Pörf. 1. cugci W. 1, 50. cugiei B. 250, 20. 

3. cuget L. 2, 430. Ch. 2, 282. Ged. 1433, 1. eueei B. v. Born 
144, 7. Pait. pr. cuian L. 2, 430. Fut. 2. cmjdtrds B. 307, 11. 
Impf. 3 pl. cujaven B. 10, 23. linpcr. cujate B. 225, 14. 

§ 374. dar (darc; (Iodtkm ) F.. 3, 9. Einige Zeiten und Per- 
sonen werden von donar hergenommen; andere bestehen neben dar, 
Inf. dar W. 1, 225. W. 1, 281. 1, 287. 1, 290. W. 3, 5, als subst. 
L. 3, 9 (Äugier). Präs. daf#, das, da, dam, daU, dan. Die erste 
Person dau kommt nicht vor; dafür steht do oder don von danar 
(cf. § 135, 13. 845, 8). 1. do Boss. 20. dtm W. 3, 246. Boss. 21. 
3. da W. 3, 98. do W. 1, 301 (dafür da 6. v. Born 184, 29). 
^ pl. datä W. 3, 285. Präs. Conj. de, des, de; dem^ deUe, Der 
Singular kommt nicbt vor; gebräuchlich dafür ist: do und done, 
dones, do und done. 3. do W. 1, 274. done W. 1, 274. 1 pl. 
dem B. Denkm. 13, 13. GA. 4752. 2 pl. dctz W. 2, 102, dafür 
des PO. 363. Perf. dei, dest, detf dem, detz, der an. 1. dei Bg. 
38, 41. 3. det W. 1, 131. 1, 295. Bg. 11, 33. 12. 29. 36, 27. 
66, 10 und 11. Boss. 6665. L. 3, 9 (Brev.), daneben donet Bg. 
36, 15 und 26. 3 pl. deron W. 1, 6. deroni Bg. 36, 19. dero 
Boss. 642. Impf. Coig. 1. des W. 1, 58. 3. des W. 1, 292. 
S, 246. Bg. 11, 32. 36, 25. B. 220, 36; daneben dones Bg. 18, 22. 
36, 25. 2 pl. desseijff desses Ged. 441, 442, 4. dasseiM (§ 326) 
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Ged. 24, 4. Part, dat W. 1, 297. 1, 300. 1, 304. 4, 97. Bg. 13, 31. 
L. 3, 9 (Xat de Möns), donat Bg. 13, 31. 20, 19. fem. donada 
Bg. 13, 31. Imper. datz B. 225, 15. Imperf. 3. dava W. 1, 216. 
4, 98. Bg. 13, 28. 21, 33. Fttt 1. darai. Ged. 313, 2. 3. dard 
W. 1, 288. L. 3, 9 (Philom.). 3 pl. daran W. 1, 274. I, 313. 
Cond. 1. 1. dira W. 3, 321. 3. dira W. 1, 131. Bg. 11, 39 (ala 
gauta Ii dera). don^a Bg. 49, 4. data (§ 327) W. 1, 75. Ged. 
1435, 3. Hs. D. 2 pl. dnraiB Ged. 1435,' 3. Cond. II. 1. daria 
W. 1, i:U. JJg. 11, 3ü. :i. dona W. J, 49. Bg. 10, 20. 

decazeVy s. caeer^ (yonipob^. a. 

decebre^ s. caber^ Compos. b. 

decorrßf s. corre, Compos. b. 

deduire^ s. duire^ Compos. c. 

defranher, s. franker, Compos. b. 

§ 375. deissendre, descendre, dessendre^ dissendre (descen- 
dere; descendre, abaisser). Inf. deissendre W. 1, 296. 1, 311. Ged. 
734, 2. PO. 396. L. 2, 131. descendre W. ], 315. Ged. 844, 1. 
düsendre Ged. 733, 2. deeendre B. 392, 24. Fräs. 3. deissen 

W. 1, 302. B. 326, 41. deissent B. 254, 14. deiscen L. 2, 131. 
desend Boeth. 154. dcscnt L. 1, 1:54 h. dissen W. 1, 94. Ross. 
680G. Perf. 1. dessemlci/ W. 3, 23. 3. dissendet L. 2, 131. dey- 
cendet K 894. 22. 3 pl. descejidero Ii. 372, 13. Part. pf. 335, 11) 
deisses, deiches GA. 5032. deissendut, dissendut, fem. deissenduäa 
W 2, 158. dissenduda Ged. 345, 5. Präs. Conj. 3. dissenda W. 
1, 1 14. Ged. 280, 10. descenda B. 278, 29. Fat. 3. diseendrä B. 
290, 15; 

demetre, s. metre, Compos. c 

depenhefj s. penker^ Compos. b. 

deponre, s. ponre, Compos. d. 

depremer, s. premer, Compos. b. 

derger, s. erger^ Compos. a. 

desaprendre, s. prendre, Compos. c. ^ 

desavenir, s. venire Cuiiipos. b. 

descaptener^ s. tener^ Compos. h. 

descaser, s. ciurer, Compos. a. 

desclaure, s. claure^ Compos. e. 

deseobrir, s. eobrir, Compos. a. 

deseonfire^ s. faire, Compos. d. 

deseonaisser, s. eonai$$er^ Compos. a. 

deseanvenir, s. «emV, Compos. f. 
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descreire^ s. crcirc, Compos. b. 
desdirej s. dire, Coiiipos. b. 
desdtiire^ s. duire, Compos. c. 
desfaire, s. faire, Compos. a. 
desjonher, dejonher, s. jonher, Compos. b. 
desovenir, s. venir, Compos. r. 

§ 376. despendre (pjl. dis-pendero, afr. despendre, nfr. di'pen- 
s(»r, lat. disponsare) Inf. despendre W, 1, ;^14. Gcd. 11-27, 1. PO. 
390. Präs. ;i dcspen \V. 1, -Ja'i. 2, 108. Part. pf. r;:^ 835, 11) 
despes Flam. OH l, nebon despendut. Part, pr. despenden Ged. 
a?«, (). Fat. despefidrai L. 4, 500. 

desplazer, s. plawr, Compos. a. 

desponrCj s. jjonre, Compos. c. 

desiener, s. ^eiier, Compos. e. 

destolre, s. tolre, Compos. a. 

destorser, s. <or^«r, Compos. a. 

desirenher, s. estrenher, Compositum. 

destruire, s. cosiruirej Compos. a. 

dctener, s. /ener, Compos. d. 

dctraire, s. traire. Compos. b. 

devenir, s. vcni)\ Compos. g. 

§ 377. cZever(dt!bere; dcvoir) L. 3(5. Präs. (§ 345, ä) dei, 
den. devem, devete, devon. 1. dei W. 1, 1. 1, 75. 1, 286. 1, 289. 
Ged. 1434, 1. Ross. 52. deg B. 257, 5 (im Beim), deh Ross. 31. 
2. deus für deves (§ 321. 345, 6) Ged. 8, 1. 66, 7. dSves B. 369, 14. 
des Bg. 22, 36 (Hs. IK). 3. deu W. 1, 1. 1, 257. 1, 307. 1, 315. 
Ged. 47, 5. 682, 3. deve Auz. cass. Ged. 200, p. 119, 24. 1 pl. 
devem W. 1, 56. 1, 286. 2 pl. devei0 W. 1, 86. 3, 42. 3, 152. 
Bfr. 5, -2. 7, 11). B. 0, 35. 3 devon W. 1, 285. 4, 45. devo 
I.. 2, ].■). dchon ;](; (Vi-k. v. 1080). devunt K 2;)7, 8. devent 

B. 300, 30. Präs. Coiij. (§ 347). 3. deia W. 1, 137. Ged. 52, 2. 
1434, 2. 143(;, J. Perf. (§ 351) 3. rfcc Faid. 45. W. 4, 97. Ged. 
733, 1. Impf. CJonj. 3. dtgues W. 3, 181. (icd. ()(j8, 4. Bg. 8, 15. 
14, 24. 3(n 25. 05, 42. 3 pl. deguessen Bg. 11, 2. deguesson Bg. 
22, 9. Cond. L 3. degra W. 1, 86. 1,, 295. 2, 40. 3, 208. Ged. 
1433, 1. 1435, 3. 1 pl. degram B. v. Born 19, 6. 2 pl. degrat0 
Ged. 1435, 3. 3 pl. degran W. 1, 282. Cond. IL 1. dewria W. 
1, 47. 3. deuna W. 1, 47. 1, 56. 1, 298. 1, 315. 3, 28. 3, 133. 
Fut. 3. deurd W. 2, 95. 3 pl. deurdn B. v. Born 11, 18. Impf, devia 
Bg. 13, 33. Ii. 100, 43. I^L pi. 357) degut, lern, deguda^. 4, 62. 

14 
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dei'ire (dividere; diviser, scparer, bY'cartcr, cxpliqucr, definir) luf. 
devire W. 1 , 1 58. 1 , 320. Ged. 90 1 , 2. Part. pf. (§ 33.3, 1 1 . 3.3 .3) devis AV. 
3, 304. Ged. 181, 2. fem. deviza W. 1, 178. B. 72, 20. diris L. 3, 37. 

§ 378. dire, dir, selten dezir (dicere; dire) Inf. 343. 344) dire 
W. 1, 298. 2, 75. Ged. 1433, 2, 4, 6. Bg. G4, Jü". dir W. 1, 2. 
1, 297. 3, 52. 3, 79. 3. 83. Oed. 1052, 5. dczir B. 261, 9. Präs. 
(§ 346) die^ diges dÜMf dite di^ dieem^ dieete, dizon. 1. die W. 
1, 3. 1, 49. 1, 303. 2, 75. Ged. 341, Z. 5. 1433, 3. dig Boeth. 43. 
di W. 1, 303 (im Reim). 2. diges dite (§ 345, 6). dises B. 363, 34. 
dis JKoss. 237 (im Reim), die B. 11, 27. dUB. 18, 19 (wahrschein- 
lich Fehler der Hs. für dite). 3. dite W. 1, 310.-3, 15. 3, 29. 
3, 83. 3, 191. ROSS. 43. BD. 147, 5G. dis B. 20, 27. di 1, 4 
(im Reim), dü B. 10, 15. 20, 16. 1 pl. dizern B. 378, 82 (Leys 
d'amors). 2 pl. dizetz, dizes W. 2, 33. Bg. 3.3, 24. BB. 157, 10. 
dizet B. 9. 33. 3 pl. dizon \V. 1, 288. 1, 302. I, .309. 1, 312. 
BB. 147, 54. dison Ged. 1434, 7. dieorU BB. 200, 20. dizo Boss. 
6778. dieen BB. 185, 20. B. 15, 3a. Präs. Conj. (§ 347) 1. diga, 
digua W. 1, 280. 1, 305. Ged. 313, 7. 2. digas, diguaa W. 1, 6. 1, 75. 
1, 89. 1, 298. 3. diga, digua W. 1, 89. 1, 280. dia W. 3, 45. 
1 pL digam W. 2, 209. 2 pl digate, diguate W. 1, 279. Boss. 
6894. 3 pl. digo Boss. 60. Imper. (§ 348) diW. 1, 301. Ged. 64, 7. 
1436, 7. B. V. Born 158, 37. dtcW. 1, 278 (von Hayn. stB.Udigas 
der Hs. gesetzt; cf. B. v. Boiii, ed. fetini. p. :)23j. pl. digatz^ diguatz 
W. 3, 248. Ged. 313, 6. Boss. 6752. Peif. (§ 350) 1. dis W. 1, 5. 
B. 20, 31. dissi (§ 352, 4) W. 1, 244. 1, 263. Bg. 23, 47. 3. 
dis W. 1, 5. 1, 294. 1, 298. 1, 304. 3, 254. Ged. 213, 5. Bg. 
3, 29, 33. 4, 4. dih W. 1, 244. dihs Boss. 6986. 3 pl. disseron 
(§ 352, 4) B. Denkm. 155. Impf. Conj. (§ 353) 1. disscs W. 1, 74. 
3, 169. 3. disa^ B. 48, 17. Ged. 83, 4. dieisses Ged. 993, 4. 
äidtes Ged. 994, 4. 3 pl dieessan statt dieessm B. 358, 3L 
Part pf. (§ 356) dU B. v. Born 194, 14. B. 25, 16. 10, 8. dite, 
die Bg. 29, 19. dite Boss. 6827 (im Reim), fem. dita B. 370, 5. 
dich Bg. 3, 44. 65, 29. B. v. Born 134, 35. 155, 2. 193, 46. L. 
3, 53. fem. dicha L. 3. ,33. dig W. 1, 90. 1, 272. 1, 280. 1, 295. 
1, 303. Bg. 23, 43. dih Boss. 38. die W. 1, 104. — Part. pr. 
dizen W. 3, 133. Bg. (50, 8. dicent Boath, 145. dizent B. 22, 5. — 
Cond. I. dira, dissera W. 1, 151. Cond. II. diria. Fut. 1. dirai 
W. 1, 59. 1, 301. 1, 310. Boss. 49. diire B. 184, 36 ((U). dir 
(WS) ai (§ 324) W. 1, 74. 2. diras W. 1, 303. Ged. 1434, 8. 
B. V. Born 159, 34. 3. dird B. 410, 23. 2 pL di/rüe Boss. 10. 
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3 pl. dirdn W. 1, 21)0. 1. oU. dirant B. v. Born 135, 15. 
Impf. 1. dizia W. 3, 133. Ged. 14a.j, 4. 3. dieia W. 3, 45. Bg. 
12, '23. <?e^ia B. 10, 12. 3 pl. dizion Böt. 13, 39. dieio V>. 2.3, 39. 
dizien B. 15, 1. — Composita: a) contradire (contradicere ; coa- 
trediie) Inf. contradire W. 1, 157. 3, 55. Ged. 668, 1. contradir 
Ged. ÜG8, 1. B. 402, 23. Präs. 3. contradUif W. 2, 23. 2, 173. 
Oed. 656, ö. Part pr. ean^adigm L. 3, 55. b) dtsäire (gl 
^is-dicere; d^dire, it disdire) Inf. äesdi/re G«d. 1433, 5. Präs. 1. 
^e^dfc Ged. 1196, 3. 3. desäÜB W. 3, 92. Ged. 1196, 3. 2 pl. 
äesäigetg Boss. 169. 218. Pr8s. Conj. 1. desdiga B. 257, 26. 3. 
desdigua L. 3, 55. desdia Ross. 13;) (im Reim). Cond. II. K 
dediria W. 3, 214. — c) escondire^ es condir {m\Rt ex-con-dicere ; 
cxcuser, disculper, justitier, prötexter des cxcuses, cuiitester) (et 
§ 340, p. 173) Inf. escondtrc W. 1, 121. 1, 163. 1, 345. 1, 351. 
Ged. 1433, 1. escondir W. 3, 10. escundir Ross. 3048. Präs. 1. 
escondic W. 1, 257. eseandise W. 1, 272. esemdite W. 3, 213 
(im Beim). Part pr. escondüm B. 379, 11.. Part pf. esccndUist 
mir Substantiv. -~ d) esdire, esäir (gL ex-dicere; d^dire, discon- 
venir, disculper, acquitter) Inf. esdW W. 2, 58. Ged. 983, 4. B. 
291, 10. 326, 26. Präs. 1. esdie W. 3, 80. e) mtüdire, mcddir^ 
maudire (maledicere; maudke, medire) Inf. maldirc Ross. 6652. 
maldir \V. 1, 321. 2, 67. 2, 70. 4, 11)4. als Subst Ged. 544, 2. 
maudire Ross. 6653. Präs. 3. maldis L. 3, 56. maudis B. 347, 38. 
maudi Ross. 2048 (im Reim). Präs. Conj. 3. maldiga W. 1, 281. 
maudiga^ maudia Ged. 874, 7 (im Reim), maldia W. 2, 119. (im 
Beim). Part pt maldig, maldich Ged. 9, 2, fem. mMieka Ged. 
9, 2. 341, p. 27, 7, maudiicka Ged. 153, 3. Part pr. mMigm 
W. 3, 280. Ged. 152, 2. BB. 208, 77. B. 232, 20. — i) reäire, reävr 
(redioere; redire) Ini reäir Ged. 780, 4. Impl 3. reOsia Ged. 556, 5. 

§ 379. doler (dolere; s'aMiger, soufirir, fidre mal, plaindre) Inf. 
doler \V. 1, 377, als Subst. 1, 38. Präs. (§ 345, 2) 1. dolh^ duelh 
W. 1, 19. 1, 112. Ged. 733, 4. 3. dol W. 1, 63. 1, 239. 1, 297. 
Ged. 772, 1. B. 247, 7. 3 pl. dolon Ged. 874, 5. Präs. Conj. 
<§ 346) 1. dolha, duelha W. 1, 86. 2, 7. Perf. (§ 350. 351, 4) 
dolc. 3 pl. dolgron. 1. dolguL 2. dolguist (§ 351, 4). Part. pf. 
(§ 356) dolgut, Part. pr. ioim W. 1, 95. 1, 283. dolent Boeth. 
101. W. 1, 293. ddms W. 1, 7. fem. doU^ W. 1, 299. 1, 306. 
Imper. 347) dinilha^ W. 1, 19 (mo us dMaig; Impor. ans Goiq.). 

äuire (duoere; conduire, guider, instraire, zu etwas anleiten, 
unterrichten) L. 3, 81. Präs. (§ 346) 1. duc. 3. dui, dut0y duieh Ged, 

14* 



312, 2. 1 pl. duztiü. Präs. Conj. (§ ;]47) (Luga. 2 pl. dugalz 

W. 4, <)1. Perf. 350) duis. 3 pl. duisseron (§ 352, 4). Impf. 

Conj. 3. duisses Oed. 341, p. 28, 32. Part. pf. (§ 35';) duit W. 

1, 1Ü3. duck, dmch L. 3, 82. dueich B. 205, 10. duie^ nom. 

3, 81. Boss. 3400. FuL duriU (cf. § 344, 3). 

Anm, Von Diez wird Boeth. IM dM»n fOr dif««n als Part. pr. Ton 
erziehen, geschickt machen, angesehen. Eben so von Bartsch, welcher auch 
Chrestom. p. 441 dozerii 12, 2^ als Futurnm von ' /rt ansetzt. In beiden 
Fällen wird mau i/o^cn und dozerd besser von einem später untergej^angeneii 
do€*'r oder doztr (docere) berlciten; denn dozerä in der Ueberset/ung des 
Evangcliam Johannis 14, 25 steht für das hit. docehit. Man verwechselte also 
docere mit ducere, und legte dieBem letzteren die Bedeutung des ersteren bei, 
indem man unteirridittD als stt etwas anleiten auffaszte. Sp&ter bat aneh 
Dies (Wb. 878) eine Ifischung von docere und ducere angenommen. 

Composita: a) aduire, adurre, adueer (addiicere; aineiier, 
apporter, coiiduire) Inf. aduire ücd. 531, 4. adurrc Ged. 532, 4. 
aduzer L. 3, 83. Präs. (§ 346) 3. adui W. 1, 13. Ged. 341, 
p. 24, 19; p. 3(), 34. 708,' 5. 853, 3. B. 220, 6. adute W. 1, 21. 
1, 275. 1, 301. L. 3, 83 (Amanieu des Kscas). adus (im Reim) 
Ged. 313, 5. 3 pL adueon L. 3, 82. (Ch. ö, 450). adueo B. 
882, 36. Präs. Conj. 3. adugua » aduga Boss. 44. Perf. 3. adm$ 
GO. Ged. 56, 3. 2 pl. aducest für aduisits L. 8, 82 (Trad. du 
Noav. Test. S. Jean 7, 45: per que no Vadueest? qaare non tiA^ 
dnxistis illum?). 3 pl. admsero B. 382, 26. Impf. Conj. 8. aduysses 
W. 4, 42. Part. pf. adug Ged. 415, 4. fem. adueha Ged. 874, 2, 
Cond. II. aduna Ged. 210, 8. Fut. 1. adurai ii. 2ü;i, 17. 
2 pl. adurets AY. 3, 119. — b) conduire, condurre (coiiducere; 
coiiduire, inciier, guider). Präs. 3. condui Ged. 853, 5. L. 3, 83 
(Laiitraiic Ci^rala). Präs. Conj. 3. condugua Ged. 232, 7. Perf. 3. 
conduis Bg. 12, 16. 3 pl. conduisseron (§ 352, 4) W. 1, 61 = 
Bg. 3, 2. Part. pf. condtig Ged. 415, 2. Fut 3. conduird B. 290, 4. 
— c) desduire, deduire (lat. deducere und gl. dis-ducere ; divertir, 
amuser, afr. deduire, desdoire). Präs. (§ 346). 1. desdm Ged^ 
853, 1, 2. 3. detdui, Ged. 610, 5. PO. 373. L. 3, 88. Part. pL 
d§8dMff GO. Impf. 3. dedtma L. 3, 83 (Honorat). — d) enduire 
(Inducere; indnire, enduire, amener, arranger) L. 3, 84. Part. pf. 
endug^ enduig L. 3, 84. — f) esduire (exducere für educere ; 6coii- 
duire, ecarter, eloigner) L. 84. Präs. (§ 346). 3. esdui Ged. 
(i8, 5, (i. 835, 1. esdutz Ged. 417. 2. Perf. 3. csduis W. 2, 75. 
Part, esduch, fem. esducha Ged. S74. 2. — g) forduire, forsduirc 
(gl. foras-ducere, foris-ducere; ccoüduirej. Part pL foräug L. 3, 85. 
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forsdug Ged. 415, 6. forduch GO. fem. forducha Ged. S74, 6. 
— h) perduire (perducere; conduire) L. 3, 85. Präs. 3. perdut 
für perdut r GO. (Beda). Imper. })erdmj W. 3, 299. — i) reduire 
(reducere; n'duke, ramener, resumer). Inf. redutre L. 3, 85 (GA.), 
Als Subst. Ged. 113, 3. redtt-eriV L. 3, 85. Pi'äs. (§ 346). 3. 
redui Ged. 853, 0. L. 3, 85 (Beda). Präs. Conj. (341). 2,reduziscas 
.L. 3, 85. — k) sedmre (seducere; sMiiire). Präs. (§ 346) 3. 
sedui L. 3, 86 (Beda). 

effranher, esfraitiher, s. franker^ Gompos. b. 

enfranher, s. franker^ Gompos. c. 

§ 380. ei8$ir, issir (exire; sortir). M. ei$$ir L. 8, 570 (Dnrban). 

3, 571 (Honorat). issir L. 3, 571. ixir B. 250, 21. ychir B. 351, 13. 
Prä.s. 1. esc, icsc (ist nicht zu belegen). 3. eis, ieis (von eis = 
lat. exit ibt nur die Präj). ex noch übrig, der in it enthaltene 
Stamm ist verschwunden. So im franz. commencer der Stamm i 
von ire). eis W. 1, 179. Ged. 593, 5. ieis Boss. 1!)()1. B. 247, 2 
<Jaufre). 1 pL üaem, 2 pl. issete, isses B. v. Bom 157, S. 3 pl. 
eisson, ieisson. etsson B. 183, 24. eisso GO. 175. eison B. 184, 18 
<GA.). Hsaunt B. 235, 45. ießsen Boss. G75. Fräs. Gonj. (§ 228). 

2. iesea. Ged. 1005, 8. L. 3, 571 (Phüoim). B. 314, 15. isea, 
eissa 60. 2 pL iseaitM GO. 3 pL iaeo GO. Perf. 1. eissi, issi. 
«M9f« B. 15, 34. issH B. 16, 23. 3. nssi Oed. 988, 3. B. 54, 32. 
i88i W. 2, 49. et^st« B. 9, 11. isaU Bg. 14, 21. 2 pl. t^»to 
W. 3, 145. 3 pl. essiron Bg. 8, 17. Part pf. (§ 8) cmi*, 
f'issui^ is^it, issut. issit W. 1, 93. 1, 379. Boss. 1950. issitz 
W. 1, 293. ixiU B. 250, 21. issut B. 187, 2 (GA.). fem. m?V/a 
Ged. 119, 7. 341, p. 24. issuda (jed. 119, 7. Part. pr. eissen 
GO. issen W. 4, 29. Boss. 5638. Imper. ydies für issets B. 3.')!, 13. 
Impf, eissia B. 339, 23. issia Ged. 99, 3. Impf. Couj. 3. emes GO. 
2 pl. eississetz GG. Fut. tstrai. 3. tstfii üoss. 3726. 

degir^ 8. la^» Gompos. a. 

«mpetiAtfr, empcfidre (impingere; pousser, laiicer, äancer) Inf. 
<§ 343, 1, b) empenher L. 3, -114. GO. empendre W. 3, 34. Frfls. 
<§ 346) 3. empinh W: 1, 227. 2, 190. Ged. 835, 1. empm 
Oed. 180, 2. Präs. Conj. 3. empenka W. 1, 285. empenga W. 

3, 273. empenheses der Form nach gl. 2 Impf. Conj. statt 2 Präs. 
Gonj. empenhas V>. 364, 2Ü. Perf. (§ 350) 1. empis Ged. 170, 9. 
:3. /?mjpe?5 W. 1, 302. 3. 328. Impf. Conj. empeis.^^es (iO. Tart. pf. 
(§ 356) empeint. empeins L. 3. 115 (Beda), empench Gü. — 
'eapenher (gl ex-pingere; ppusser, Cancer, heurter, irapper). Präs. 3. 
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espenh W, 3, 267. L. 3, lU (Sydrac). B. 180, 19 (A.uz. cass.). 
espen GO. Präs. Conj. 3. espenga, espengua W. 1, 82. Oed. 209, 3. 
Perf. 1. espeis Ged. 170, ü. Part. pr. espenhenf GO. (N. L) 

empenher fappliquer ou coucher des Couleurs, peiudre) s. 
penher, Compos. b. 

eneend/re^ 8. acendre. 

enetnkert s. emker, Compos. a. 

enclamre, enduire, s. clanre, Compos. c 

encorre, s. corre, Compos. c 

enderger^ s. «Tj^er» Compos. a. 

eiidevemr^ s. «cfiir, Compos. h. 

enduire^ s. dutVe, Compos. d. 

enjonher, enjunheTf s. jonher, Compos. c. 

etiquerre^ enquerer, s. (juerre, Compos. b. 

entreferir, s. ferir, Compos. c. 

entremetre, s. metre, Compos. f. 

entressenher, s. cenher, Compos. b. 

entretener^ 8. tenet^ Compos. i. 

enWmmir^ s. vemr, Compos. I. 

eiif;oltfer, s. vöher, Compos. a. 

er^dre, er«&tr (eripere; anacher, enlever, d^vrer, sanver, 
r^chapper) M. (§ 343, 1, a) erehre L. 3, 138 (Ava. cass.). herebre 
L. 3, 138 (E. Cairel). mMr W. 1, 58. Perf. (§ 351). 3. ereup 
GO. Part. pf. (§ 357) ereuM W. 1, 21. 1, 346. B. 18, 28. 

L. 8, 138 (GA.). 

§ 381. erger ^ erzer (erigere; elever, hausser, exhausser) Inf. 
(§ 348, 1, c) erger^ erzer (nicht erdre, wie bei Hayn. L. 8, 137). Präs. 
(§ 34C). 1, ere. 3. ertz. Präs. Conj. f§ 847). 3. erga, ergua Ged. 
1068, 1. Perf. (§ 350) &rs, Part. pf. (§355) ers W. 1, 168. L. 3, 137 
(G. Faidit). ertz GO. — Compos. a) derger (dirigere; lever, Clever). 
Int derger (nicht derdre, wie bei Rayn. L. 3, 137). Präs. (§ 846). 

1. d&re Ged. 1068, 1, 2, 3. 3. derc W. 2, 125. deri» Faid. 49. 
den für deHg W. 2, 36. Brfts. CodJ. (§ 347). 3. der^a GeiL 
832, 4. Ged. 1068, 1, 3. Perf. (§ 350). 3. ders Füd. 10. 4g. 
B. Denkm. 87 und L. 3, 137. W. 3, 26 (von Bayn. 3, 137 und 
102 hier tinrichtig für PrSs. gehalten). Part pf. (§ 355) ders W. 

2, 132. \j. 8, 187 (A. de Marueil). — b) aderger (ad -erigere; 
dever) L. 3, 187. Präs. 1. ädere, aerc Ged. 627, 626, 1. Präs. 
Conj. 3. aäerga, adergua Ged. 627, 626, 1. Part, pf aders W. 
2, 32. Ged. 47, 1, 2. 67, 2. 444, 2. — c) conderger (gl. coa- 
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dirigere; rcdiesscr, ciitasser) L. 3, 137. Präs. 1. conderc Ged. 
106>), 1. — d) enäerger (gl. in-dirigere; elever, moutcr). Präs. 
Conj. 3. enderga Ged. 593, 5. Part, enders Ged. G7, 2. 444, 2. 
L. 3, 136. — e) esderger (gl. ex-dingere). Part, esders Ged. 965, 1 
(H&. N., wo andere Hss. aders und enders haben). 

escodre, esedir (excutere; seoouer, agiter) Inf. eseoHr L. 5, 176 
(Leys d'amors). Fräs. (346) eseet, 3. eseote W. 4, 249 (iia 
Beim). Perf. (§ 350) eseos Faid. 28. exeas Pass. 40. Part (§ 355) 
eseoSf fem. eseossa. — Andere Gomposita von entere, quatere: a) 
rescodre (re-excutcrc ; afr. rcscorre, iifr. recourre; arracher, reprendre, 
delivrer, degager, secoiirir). Part. (§ ;; '>.')j rescos. afr. rescos, rescous 
GG., davon als Siibst. rescossa, afr. rescosse, rcscousse, action de 
delivrer. — b) secodre, socodre (succutere; secouer, agiter). Inf. 
socodre L. 5, 170 (Beda). Präs. 3. secot L. 5, 175 (Jaufre; Beda; 
Auz. cass.). Perf. secos, 3. secodet L. 5, 175. Part (§ 355) 
seeo8 L. 5, 176 (Uc Gotola). Boss. 123. Imper. seeat L. 5, 175. 
Fat. 3. seeodra Ged. 232, 3. L. 5, 176 (Beda). 

eseometre^ s. metre, Gompos. b. 

eseondm^ s. dtre, Gompos. c. 

escondre (abscondere ; cacher, renfermer). Inf. escondre L. 3, 1 53 
(Beda). Präs. 1. eseon W. 1, 33. 3. escon W. '.], 282. 2. escons, 
ascons Faid. 54, 55. Präs. Conj. 1. esconda W. 1, 24. 3. esconda 
W. 3, 70. Perf. e.sco.9 Faid. 28. 3. escondet L. 3, 153 (Houorat). 
Part. (§ 355) escost GA. 602. escondtU GA. fem. CÄ-cowdoda 
W. 2, 138. B. 382, 3. — Gompos. a) rescondre (rc-abscondere; 
eacher) L. 3, 154. Inl rascundre Boeth. 177. Pr&s. 1. reseo» 
W. 1, 303. 1, 340. 3. resean W. 1, 340. 3, 288. 3 pl. reseando 
W. 2, 197. FHIs. GoiQ. 3. resconda W. 2, 98. Part (§ 355. 
358, 3) reseos W. 1, 14. 1, 314. 2, 64. 2, 97. 3, 60. 3, 209. 
Ged. 954, 1. rescost W. 1, 368. 2, 83. Ch. 5, 162. rescondut 
W. 1, 340. 3. 2,s4. 

esconflre, s. faire^ Gompos. e. 

escorre^ s. corre. Compos. d. 

§ 382. escnure, ß^crire (scriberc; ecrire) (§ 142) Inf. escriure 
Boeth. 53. W. 1, 2. 1, 151. escrire W, 1, 20 (im Reim). 1, 151 
(sollte dort im Beim stehen statt escriure), Präs. (346). 1. escriu 
W. 1, 220. L. 3, 158 (A. Jordan). 3. eseriu W. 1« 303. 1 pl 
^setivem. Präs. Gonj. (§ 347) eseriva Ged. 638, 8. Peif: (§ 350) 
€8eri8 1. B. 381, 32. 3. B. 20, 32. eserius GA. 1349. B. 101, 1 
(Urk. von 1178). 381, 29. Part. (§ 356) escrit Bg. 1, 36. 68, 9. 
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B. 254, 2 (Jaufre). eicript Boeth. 205. escrich, eaerig (§ 264, 8) 
W. 1, 116. 4, 1. B. 381, 25. 38», 7. MSerUa Ch. 5, 123. fem. 
escritüa Bg. 3, 16. 54, 48. B. 14, 4. Imper. escriu GO. 
esdemetre^ s. metre, Compos. d. 

esderger, s. erger, Coiiipo^^. e. — esdevenir, s. venir^ Comp. L 

esdire^ Compos. f. 

esduire, s. di^rc. Compos. f. 

c5Zw-e, s. legir, Compos. a. 

esmetre, 8. metre, Compos. e. 

e^mo^re, s. mch-e Compos. 

esmourcy esmover, & moure, mover^ Gompos. a. 

eipandre (expandere; dpandre, r^pandre, divulguer) Inf. e^ndr€ 
B. 314, 12, als Subst Ged. 368, 3. Prfis. 3. e^an W. 1, 88. Oed. 
664, 2. 3 pL espando L. 3, 164 (Sydrac). Präs. Conj. espanda. 
1. W. 1, 280. 3. W. 1, 810. 2, 203. Ged. 118, 1. Perf. (§ 350) 3. 
espandis L. 3, 164 (von Ilayn. uiiiitlitig zu espandir gezogen). 
Part, espandut B. 186, 31. fem. espanduda (iO. (N. 1.). — Eine 
Nebenform von espandre ist espandir (repaudre, etcndie, doployer, 
^panouir). Inf. L. .3, 164 (B. de Venzenac). W. 1, 340. Präs. 3. 
espandis (cf. p. 173. 34) W. 1, 293. Ged. 772, 2. L. 3, 165 
(GA.). Part, espandit L. 3, 164. fem. cjpandida L. 3, 165 (£luc.>. 
espandia (im Beim, für eapandida) W. 3, 73. 

esparger, esparger (spargere; r^pandre, ^pandre) L. 3, 165. 
Präs. (§ 346). 1. espare, Ged. 1Q68, 3. 2. e^rges, Präs. ConJ. 
(347). 1. esparga, esparja W. 1, 300. 3. esparga Ged. 95, 4. 
Peif. (§ 350) espars. Part (§ 355). espars Ged. 1092, 6. Lex. 
3, 165 (Gui Folquet). B. 294, 4. fem. esparsa L. 3, 165. Fnt. 
esparserai. 2 pl. esparsereU L. 3, 165 (Auz. cass.}. , 

espenher, s. cinpcnher. 

esponre, s. ponre, Compos. f. 

§ 383. ('sser. Das A crbum sahst, csser, wofür, liaiiptsächlich 
vor Vocalen und vor r, auch estre, vor oi-stcren mit Eüdierung des 
End-e, gesagt wird (z. B. cstr emperairc W. 3, 71; estramatz 
B. Deukm. 105, 18, jedoch auch esser amatz; estreric W. 4, 93; 
quant el poira estre, sia vengatz Boss. 1980), folgt genauer dem 
lateinischen Vorbilde als die übrigen romanischen Sprachen, indem 
es den diesem zu Grunde Hegenden beiden Stämmen e$ und fn 
keine neuen, kein stare, wie im Französischen, oder sedere, wie im 
Spanischen, hinzufügt; estar besteht noch vollständig daneben; 
nur das Part. pf. dient, wie im Italiänischen, für beide. Inf. esser 
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W. 1, 257. 1. 307. 3, 198. GO. (N. T.), als Suhst. L. 3, 195, a. 
Präs. Die zweite und dritte Person Sg. erscheint in umgekehrter 
Form des Lateinischen und Französischen. Nachdem die 3. Pers. 
est sich zu es abgestumpft hatte^ so fügte man der zweiten ein t 
zai Unterseheiduzig hinzu, welches auch in anderen FiUlen als Kenn* 
reichen der zweiten Person vorhanden war, z. B. amest du liebtest^ 
fost du wärest, affuest du hattest In dem seltenen, siest der 
2. Pers. erklärt sidi das s durdi den Anklang an «»t, son und der 
Abfall dies « in statt sem aus dem Anlaut e im Präs. und Impf. : 

1. sui, soiy son, so. 2. est, iest, siest. 3. es. 1 pl. cm, esmes- 
2 pl. et^^ ferner est, estes und es. 3 pl. son^ so, sont, sunt. Bei- 
i>piele: 1. sui W. 1,2. 1, 75. 1, 290, 291. Ged. 213. 1. soi W. 
1,152. Ged. 1263, 4. Ross. 117. B. 9, 34. 259, 8. 5on W. 3, 303. 
Jaufre, fol. 24. so GO. (N. T.). B. 186, 29 (GA.). Koss. 166. 

2. iest W. 3, 181. Ged. 541, 1. Ross. 939. 1449. est, es B. de 
Born 209, 93. siest GO. 3. es, W. 1, 41. 1, 74. 1, 257. 1, 298. 

3. 191. Boa». 50* 110. 6880. 1 pl. em W. 3, 176. Ged. 313, 4. 
estnes Boeth. 1, 6. B. 18, 28. 2 pl. etg W. 1, 2. 1, 17. 1, 86. 
1, 309. exr W. 3» 29. W. 1, 153. 1, 309. Ged. 1005, 2. Boss. 
6752. esz B. 9, 27. est Ged. 1005, 3. B. de Born 157, 22. 
^17, 21. B. 327, 37. L. 3, 194 (Honorat). GO. iest Ged. 1005, 
1, 3, 4. estes Ross. 213. 6840. 3 pl. son W. 1, 303. Ged. 313, 3. 
lloss- G2. Uli. 135, 28. sont Ged. 710, 7. sunt Boeth. 21. Bg. 3, 30. 
^Mn Boeth. 172. so Ro-s. 155. 159. 1945. Ged. 1436, 3 (iiii Reim). 
— Präs. Conj. sm, sms, sla, 5tam, sidtz., sian, 1. sia W. 1, 37. 
1, 272. Ross. 145. 2. sias W. 1, 301. 3. sia W. 1, 15. 1, 69. 
1, 86. 1, 201. 1, 299. 1, 368. sie B. 392, 13. seya W. 1, 138 
<im Beim). B. 279, 3 (im Binnenreim). 1 pl. siam W. 1, 272. 
siom ROSS. 6. 2 pl. siaUi W. 1, 273. siais B. 184, 31 (GA.). 
siasU (§ 238) Boss. 17* sias W. 1, 191. 1, 305. B. de B. 157, 15. 
seia^ B. 277, 30. 3 pl. sitm* sion W. 1, 282. 1, 283. 1, 293. 
1, 301. B. 177, 25. Ged. 1, 1. sio Boss. 605. sien Boeth. 203. 
B. 16, 31. siunt B. 237, 1 (Beda). — Imper. (§ 348). Sias Ged. 
14:^6, 7. B. de Born 184, 42. siatz W. 1, 284. 3, 147. — Impf. 
/^ra, cras^ era, erdm, erdtz, eran. 1. cra W. 1, 276. 2, i). 
llübs. 117. B. de B. 182, 56. 2. eras GO. 3. era W. 1, 285. 1, 313. 
3, 30. pl. 1. eram GO. eravam GO. 2 pl. eraiz W. 1, 284. 
^avatz L. 3, 194 (Jaufre). 3. eran W. 1, 283. 1, 324. 2, 93. 
erant Bg. 4, 26. eron W. 1, 304. 1, 305. 1, 309. Bg. 3, 1. 20, 40. 
^en B. 9, 7. 16, 18. ero B. 99, 43 (Urkunde v. 1178). — Perf. 
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fui, fost fo (fon), fom, fois, foron. 1. fui W. 1, 7. 1, 275. 
1, 293. 2. fost fust ROSS. 6659. 8. fo W. 1, 86. 1, 274. 1, 305. 
1, 314. Ged. 313, 6. 14.^1, 1. 1436, 3. Ross. 27. fu GO. /b» 
W. 1, 281. 1, 299, 4, 1. B. 386, 12. fun GO. B. 353, 11. fm 
B. 338, 29 (Honorat). foc B. 361, 20. föne B. 387, IL 397, 22. 
fant B. 386, 17. 1 pl. fem GO. W. 1, 382. BB. 199, 8. B. 20, 10. 
2 pl. fotg, f&$ Boss. 6820. 6821. fus B. 280, 13. fostes Boss. 
fustes Boss. 6824. B. 279, 40. 3 pl. forcn W. 1, 298. 1, 305. 
Bg. 21, 3. foront B. 387, 13. foro W. 1, 298. Ross. 96. 1967. 
foren Boeth. -20. Ross. 48. 58. — Impf. Conj. fos^ fösses, fos^ 
fossem, fossfte, fossen. 1. fos W. 1, 274. 1, 299. 1, 300. 2. fosses. 
fosas B. 349, 20. fos W. 1, 16. 1, 283 bis. 1, 303. 1, 313 ter. 
Bg. 2, 41. 3, 1. Ross. 25. 6819. fossa L. 2, 16 (Honorat). B. 
308, 30. 404, 4. fosa B. 392, 20. 2 pl. fosseU GO. foses Ged. 
1005, 1. fossaa B. 13, 38. 3 pl. fossen Bg. 13, 23. fosson W. 
1, 37. 1, 283. füson B. 392, 30. fosso Bg. 3, 21. B. 26, 22. 
fossan B. 402, 1. — Fat. serai, serds, serä^ serem, nrite^ serän. 
1. serai (von eaaer-ai; cf. § 324) W. 1, 272. 1, 311. 1, 314. Ged. 
313, 5. 2. seras W. 1, 303. 3. serd W. 1, 75. 1, 802. 1, 311. 
Boss. 151. 8irä B. 185, 14 (GA.). 1 pl. serem W. 1, 273. 1, 282. 
1, 309. 2 pl. sereiMW. 1, 309. Ross. 205. sereg B. 28, 18. seret B. 
9, 42. 3 pl. seran W. 1, 1,288. Ross. 198. scrant BB. 171, 24. 
200, 35. seraun GO. serau B. 233, 12. Für die 1. und 8. Pers. Sg. 
ist vom lat. Futurum ero, erit noch die Form er übrig ; selbst die 
zweite ers von eris findet sich im Rossüiio: 1. er B. 17, 27. 3. er 
W. 1, 3. 1, 38. 1, 86. 1, 168. Ged. 213, 5. 313, 1. Ross. 6673. 
6825. — Cond. II. (aus esser-avia; cf. § 328) serta^ seriös, serta^ 
seriäm, seridtg, serian. 3. seria W. 1, 291. 1, 295. 2, 100. Ged. 
1005, 2. Ross. 118. — Cond. I. fara, föras, form, fardm, foräitf^ 
f6ran. 1. fora W. 1, 302. B. 49, 4. 3. fara W. 1, 283. 1, 292. 
1, 313. 3, 164. Ged. 1005, 1. 2 pl. foraU W. 1, 284. 3 pL 
f&ran W. 1, 12. Ged. 313, 3. Gemnd. essin. essent L. 3, 195, a. 
Part. pr. essen-s. Fftrt. pf. estat, nom. estate, fem. estad<L fo 
estatz descofite W. 1, 315. Die zusammengesetzten Zeiten mit 
aie)\ albo ai esiatf avia estat^ aurai estat, auria estat, aia esiat, 
agues estat: ai estat B. 245, 6. 

§ 384. estar fstare; stehen, sein; etre dcbout, se tenir deliout, 
«tre, rester, demeurer, sc maintenir, arreter, tarder, convenir). Inf. estar 
W. 1, 179. 1, 299, 1, 307. 1, 385. L. 3, 202 (Philom. Auz. cass.), 
als Subst L. 3, 203, b. istwr L. 3, 202 (Beda). B. 235, 2& 
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(Beda), siar Boeth. 83. L. 3, 202 (Senequa). — Präs. (§ 345, 8) 
estau. estattc; estas; estaij estd; pl. estam^ estaiZy estan, 1. estau 
W. 1, 62. 1, 124. Ged. 481, 3, 4. 482, 3, 4. 483, 3, 5 (wctfttr 
estai Ged. 70, 3, Hs. B., wohl Schreibfehler). 604, 1, 3. 1345, 6. 
B 191, 16 (Izam). iüau Ged. 604, 7. estaue B. 245, 8. BB. 
157 31. 2. eskts W. 2, 64. 3. ««tet Boeth. 110. 148. W. 1, 17. 
1, 20. 1, 89. 1, 113. 1, 274. 2, 5. 2, 64. 3, 315. L. 3, 202 (Beda; 
B. 234, 30). L. 3, 203, a. istai L. 2, 202 (Beda; B. 234. 30). 
estd W. 1, 152. 4, G. B. 253, 35 (Jaufre). L. 3, 203, a (Eine). 
1 pl. esiam Boeth. 1. 2 pl. estaits W. 3, 168. L. 4, 291. 3 pl. 
es/an Boeth. 73. W. 1, 12. 1,285. 1,296. 1,302. 5fanW. 1,303. 
L. 3, 202, b. estcint Boeth. 76. — Präs. Conj. 1. estia B. 147, 10. 
estei Ged. 57, 1. esieia W. 1, 44. 1, 152. esüc GO. W. 1, 82 
(im Reim), estec B. 65, 1 (i. R.). 2. estias GO. 3. estia W. 
1, 55. 1, 291. 4, 224. Ged. 1208, 6. Ross. 46. estei W. 1, 114. 

1. 297. Ged. 42, 4. 375, 4. 1207, 6. 1434, 3. estm Ged. 82, 6. 
estekt W. 1, 82. tsto W. 1, 286 (1. R.). esti GO. 3 pl. estegmA 
B. 235, 30. — Imper. estai Ged. 341, p. 27, 7. estate GO. L. 
3, 203, a. esUs = estüM Ged. 33, 6. 692, 6 (wofür 691, 6 Sias 
für siats). — Perf. 1. ssiH GO. estiei Ross. 1928. 2. esUst. 3. estet 
W. 1, 114. 1, 115. 1, 287. Bg. 1, 29, 34. 3, 32. 32, 19. 54, 46. 
i>. 215, 21. estec GO. 1 pl. esitmW. 1, 383. 2 pl. estetz. 3 pl. 
esteron Bg. 4, 43. Ross. 32. — Impf. Conj. 1. estes W. 1, 114, 28. 

2. estesses. 3. est^'s GO. W. 1, 221. 1. 230. 4, 27 (dort Impf. 
Conj. für Plusqu. Conj.). 1 pl. estessem. 2 pl. estcssete. 3 pl. 
estessen. estesson GO. — Fut. 1. estarai. 2. estards. 3. estarä 
W. 1, 257. 1, 304. B. 67, 3. 1 pl, estarcm B. 57, 29. 2 pl. 
estarets, 3 pl. estaran W. 1, 314. — Cond. 1. estera 1. W. 1, 74. 

3. Ged. 43, 4. B. 245, 1. — Cond. IL 3. estaria W. 3, 173. 1 pl. 
estariam statt estaridm W. 4, 113. — Part pr. estan Bg. 2, 15. 
36, 16. estant B. 395, 43. en estatd Boetii. 68. en estans Ged. 
874, 5. istans W. 2, 217. hm estan, henestan W. 1, 135. 1, 164. 
1, 105. 1, 284. 1, 292. 2, 36. Ged. 45, 5, mal estan, malestan 
W. 1, 136. 1, 202. 1, 351. BB. 157, Nr. 17, 13. — Part. pf. 
estat era estatz Bg. 4, i;. fem. estada, es estada Bg. 4, 5. 

estendre, Compos. s. iendre, 
esteneTy s. tener^ Compos. b. 

§ 385. estenher^ esteigner (stingiiere, exstingiiere; eteindre) 
L. 3, 216. Inf. extenjer (Beda). — Präs. 3. estenh, esteing W. 1, 152, 
L. 3, 216 (Beda). — Präs. Co^j. 3. estenha W. 1, 284. esten^ 
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W. 1, 16ü. — Pcii (§ 350) 1. esicis Ged. 3(1, :i 3. esieis W. 1, 152. 
1, 877. — Part. pf. (§ 356) esteint, esteinh, esteins W. 1, 377. 
esteinhs W. 1, 12. 

A n in Dieses Zeitwort wurde zuweilen mit f ^^ ju/r^ verwechselt, wie l'oi 
B. 278, 30, wo im Keim fsfcnrfa für efttenha steht, und L. 3, 216 findet man 
estendüla nach Hs. L. tur das mit tstmher synonyme e^ranthlo der Iis. N".^ 
wofür walirscheinlich in Ha. G. ein \ tTSchrielxMics inttnu'iihi steht und wofür 
Rayn. im Lexiqne 3, 201 ein hesonUeres Zeitwort iMamii- mit der Beüeiiiung 
^teindrc aufgestellt hat, das otfcnhar zu streichen ist. 

esterger^ Compos., s. terger, 

esiolre, s. tolre. Compos. h. 

esior^ier^ s. iorset\ Compos. h. 

estrairc, s. trairc, Compos. c. 

estrcnher (stringere; etreindre, serrer, pie.s.ser) Inf. estretiher 
L. H, 22G, als Snbst. W. 1, 214. — Präs. (§ 346). 1. estrenc 
W. 3, 26. 3. estrenh, eatreing W. 1, 276. 2, 144, 145. 3, 267. 
3, 284. 3 pl. estrenho L. 3, 223. — Flrfis. Gonj. (§ 347). 1. 
estrenha W. 1, 40. 3. estrenha W. 1, 140. estrenga W. 1, 82. 
L. 3, 225 (Auz. eass.). — Perf. (§ 350). estreis Gh. 5, 440. Flam. 
450ß. — Impf. 3 pl. estrerihian GO. (X. T.). Part pf. (§ 356). 
estreit. estrcint. Lsircinhs für esteinhs \y. 1, 12 (L. :5. 226). 

— Compositum: destrenhcr (distringere; presser, opprimer, reprimer 
serrer de pres, causer de la douleur, bedrängen). Inf. destrenhcr 
W. 1, 20. destrenger L. 3, 228. — Präs. (§ 346) destrenh. 1. 
W. 1, 55. 3. W. 1, 19. 1, 97. 1, 127. 2. 144. 3, 267. Ged. 316, 4. 

— Präs. Conj. (§ 347). 3. destrenha W. l, 90. 1, 140. 1, 284. 
destrenga W. 1, 81. — Perf. (§ 350). 3. destreis W. 1, 81. 1, 127. 
1, 302. Ged. 31, 5. L. 3, 228 (Honorat). — Part. pf. (§ 356). 
destreit W. 3, 20. 3, 85. Ged. 52, 1. B. 254, 15 (Janfre). desttreii 
für destreitg W. 1, 03. destreg W. 4, 6. fem. destreeha W. 3, 335. 
Ged. 13, 1, L. 3, 280, b. 

estruire. s. costruire, Compos. b. 
evencer, s. venccr, Compos. b. 
ezdcvenir, s. vcnir, ('omi)os. i. 

§ 386. faire, far (facere ; faire). L. 3, 260. Inf. (§ 344) faire W. 
1,22. 1,37. 1,284. 1,285. BB. 208, 82 (alle im Reim), /ar Boeth. 
50. W. 1, 287. 1, 288. 1, 291. 1, 303. 1, 314. 3, 64 (die drei 
letzteren im Keim). Ged. 213, 1. Boss. 434. fair BB. 134, 39. — 
Prfis. (§ 345, 8, 10). 1. faU W. 1, 21. 1, 164. 1, 273. 1, 303. Bg. 
65, 43. Boss. 145. fo* W. 1, 113. 1, 152. 1, 287. 1, 289. 2, 195. 
füg Boeth. 79. 90. fach B. 395, 35. fau W. 2, 209 bis. 3, 224 



i^idui^cd by Google 



— 221 — 



(im Reim), fauc Ged. 'A, 2. B. 174, '24. BB. 162, 2. fai W. 2, 8 
(im Reim). 2. fas (für fazes § 345, 6). Boctli. .^8. \V. 4, 56. 
Ged. 213, 2. L. 3, 262 (B. de Venzenac). 3. fai Boetli. 12. 15. 
102. W. 1, 121. 1, 156. 1, 257. 1, 307. 3, 45. 3, 178. 3, IML 
4, 63. Ged. 1037, 1. fa W. 1, 307 (im Reim und vor Vocal). 
4, 6. Ged. 1036, 1. L. 2, 17 (Eluc. vor Vocal). fate Diez, fag 
GO. Boeth, 250. 1 pl. fazem Diez, faijm W. 3, 204. 4, 57. 
4, 63. fam W. 3, 107. B. 234, 39. 2 pl. fazeiM Boss. 6896. 
Ferabr. 3372. faUg W. 1, 2. 1, 37. 1, 75. 1, 86. 1, 275. 3, 45- 
Ged. 52, 2. 81, 3. fatg W. 1, 25. BB. 157, 11, 23. B. 296, 42 
CJanfre). faffg W. 1, 305. fas W. 2, 33. Ged. 1005, 3, 4, 6. 3 pl. 
fan Boeth. 236. W. 1, 271. 1, 289. 1, 303 bis. 1. 311. 1, 312 
bis. 2, 1S3. Boss. 113. 412. L- 3, 261 (Jaulre). fant Ged. 84. 3. 
14:U, 7. BB. 163, 29. 203, 21. faun W. 1, 99. fon Kos.s. 459 
(im Reim). — Präs. Conj. (§ 347). 1. fassa W. 3, 219. 3. 
fas^sa W. 1, 86. 1, 274. 1. 310. 3, 141. B. 91, 21. Anz. cass. 
Oed. 200, p. 119. faea Boeth. 196. fara Boetb. 155. fasa B. 
249, 1 (Jaufre). faisa B. 280, 12. facha B. 243, 34. 2. fassas 
Boss. 585. 1 pl. fassam GO. B. 236, 11. 2 pl. fassatz W. 1, 37. 

1, 314. Ged. 313, 7. Boss. 56. fasaUt Boss. 332. 3 pL faasan 
W. 1, 314. Boss. 597. fassim W. 1, 99. faüßon W. 1, 282. — 
Imper. fai Ged. 1433, 5. B. 10, 21. faUg W. 1, 317. L. 3, 262. 
fgufets Boss. 226. 6936. fasetß Boss. 592. foMet Boss. 596. 
Perf. (§ 349. 352, 4). 1. fis, fi, fezu /55 W. 1, 71. 1, 86. 1, 305. 

2, 84, W. 3, 43. (icd. 2, 5. 66, 5. BB. 20G, 13. fi W. 1, 7. 
1, 50. 1, 275. 1, 383. 1, 384. 2, 62. Ged. 129, 4. 170, 9. Ross. 
2044. fich GO. Ged. 129, 4. fezi GO. fezii B. 13, 29. (Das 
von Diez Gr. 2, 216 als 1. Person angeführte fetz scheint nicht 
vorzukommen). 2. (§ 352, 1) fezist Boeth. 83. W. 1, 332. fezis 
W. 1, 265. 2, 64. B. 22, 37. 3. fetz, fez, fes, fey, fi. fetz W. 
1, 15 bis. 1, 75. 1, 86. 1, 314. Ged. 313, 2. Bg. 1, 16, 19. 31, 2. 
32, 18, 19. Boss. 147. 367. 377. 845. fet Boss. 343. 354. feg 
Boeib. 52. 71. 188. L. 3, 261 (Honorat). fes W. 1, 295 ter. 1, 299. 
1, 356. Ged. 33, 4. B. 74, 7. fey W. 2, 191. 8, 99. L. 2, U 
(Honorat) (alle im. Beim), fi Boss. 2044 (im Beim). /!ß W. 1, 95. 
1, 148. 4, 28. Ged. 76, 3. Bg. 51, 42. 1, 295 (i.B.). 1 pl. fegem 
Dz. ferem st. fezem B. 387, 2. fem W. 1, 382. fim W. 1, 383. feimes 
W. 1, 129. 2 pl. fezäz W. 1, 382. 3, 113. 3, 183. fescU BB. 
209, 8. fezes L. 1, 135, a (Jaufre). fezest W. 3, 43. fetz W. 
1, 153, 2, 162. 3 pl. feiron Bg. 3, 2. 21, 28. BB. 166, 26. feirm 
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Bg. 22, 48. feiront Bg. 36, 19. feiro Ross. 30. 403. 766. 6769. 
feron W. 1, 283. 1, 286. B. 214, 28 (Coibiac). fero Ged. 1033, 15. 

— Impf. Conj. 1. feees W. 1, 74. 1, 306. Gcd. GO. 1. 3. feees 
W. 1. V>. 1, 15. 1, 28. Bg. 18, 17. 29, 14. 6r>. 7. feses W. 1, 287. 
fens lioss. 7ü7. fes W. 1, 297. 2, 161. 3, 166. Koss. 6781. 2 pl. fezes- 
setM GO. fcssctg W. 1, 22. 3. tMu Ged. 52,4. /ey«fie<* W. 2, 0. :] pl. 
feaessm GO. /«j$«on W. 1, 50. 1, 276 (üHr Raynouard's /*es hom). 
4, 177. /'MMfii< B. 236, 12. — Futur. 1. farai W. 1, 2. 1, 37. 1, 279. 
1, 305. Ged. 362, 6. Bg. 19, 5. 2. faraa L. 3, 261. 3, 262 (B. 
de Yeuieinc). 3. fard Boeth. 135. W. 1, 49. 2, 191. Ged. 53, 5. 
313, 5. Boss. 181. 255. 385. ferd (catal.) B. 307, 1. 1 pl. 
farein Vs. 1, 49. Ross. 662. 2 pl. faiutß Ross. 383. fuireis Ged. 
63, 4. far-n-eU Auz. cass. ed. Sachs 2332. 3 pl. /artz^^ Boeth. 19. 
W. 1, 98. 1, 296. fairan Ross. 606. farau Kuss. bU. B. 234, 3. 

— Cond. 1. 1. feira W. 1, 30. 1, 300. /era W. 3, 326. Ged. 1436, 1. 
B. 49, 5. 3. feira W. 3, 46. Ged. 84, 2. 3. /era W. 1, 3U. 
4, 27. BB. 131, 29. B. 49, 5. 2 pl. feirate"^, 1, 115. 3 pl. feiran 
W. 1, lOa ^ Cond. n. 3. fwria W. 1, 15. 1, 218. 3, 196. L. 2, 2 
(Honorat). 2 pl. fari&iM Ch. 5, 399 ^ BsCx^ d'Arle). /aHotr 
W. 4, 94 (Diez Gr. 2, 200**). — Part pf. (§ 356). faü, non. 
/bf^jp, fem. falte, faü L. 3, 261 (Urk. y. 1075). Boeth. 11. 105. 
218. W. 1, 351. 3, 28. faitz, nom. L. 3, 262 (Jaiifre). Bg. 29, 21 
u. 23. 36, 14 u. 28. faitz, acc. pl. W. 1, 314. fem. faita W. 1, 219. 
1, 233. 1. 297. 3, 62. Ged. G3H. 1. L. 3, 261 (GA.), BB. 186, 7. 
faitas, acc. pl. W. 1. 148. faich Bg. 3, 21. 29, 17. 36, 24. Ged. 
668, 2. BB. 191, 3. fem. faicha BB. 186, 2. W. 1, 362 (in der 
Iis. aber facha). faig W. 1, 303. BB. 195, 28. fach W. 1, 74. 
BB. 134, 35. L. 2, 16 (Urk. yon 1429). fem. facha W. 1, 312. 
Boss. 405. 772. B. 9, 8. fag W. 1, 75. 1, 298. 1, 301. 1, 304. 
1, 368. 3, 64. /oA Ross. 575. 758. B. 351, 28. fdhs, nom. Boss. 
261. acc pl. Ross. 844. 6711. fahn, nom. B. 233, 8. fatz, nom. 
W. 1, 91 (im Reim; lies dort hen fatz st. hon fatz). fac W. 

1, 358. — Part. pr. faeen W. 4, 27. 4, 57. — Impf. 3. fazia 
Boeth. 23. W. 1, 148. 2, 173. Bg. 3, 42. 13, 36. 36, 16. 3 pL 
fazian W. 1, 259. — Composita: a) des faire, desfar (mlat. dis- 
facere, diftacere ; däfaire, dötruire, perdrc, efFacer, abolir, empecher) 
Inf. des faire Ged. 339, 4. 480, 4. L. 3, 275 (Honorat). desfar 
Boeth. 191. W. 1, 306. 3, 64. Bg. 4, 22. — Präs. 3. desfai W. 

2, 168. Ross. 1. L. 3, 275 ^onorot). — Peil 3. dfisfe GO. 3 pL 
de8feir<m W. 1, 267. — Part pf. deifuU W. 1, 254. fem. desfaita 
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W. 3, G2. desfaig BB. 195. i>8. des fach, desfag W, 1, :iOJ. L. 
3, '275 (Honorat). fem. desfacha W. 1, — Part. pr. desfazm-s 
Faid. 47. — b) ^or faire, forfar, forsfar (mlat. foris facere; for- 
faire, offenser, outrager). Präs. :i forsfa L. 3, 274 (ürk. v. 105.3). 
3 pl. /br/an L. 3, 274. — Peii 1. forfi L. :i 274 (A. v. Mameü). 
3. forfici Boeth. 249. forfes Boeth. 179. :J pl. forfeiron W. 1, 289. 
Part pi /br/a«^ L. 3, 274 (Philom.). f(Mrfag Ged. 33, 4. — c) 
mesfaire, mesfar (lat gl. miBus^focere, ndat misfiacere: m^fotre, 
offenser, fiure offense). Part mesfag L. 3, 272 (Brev. d'amor). 
Fot 3 pl mesfaran L. 3, 272 (Sydrac). — d) refaire, refar (gl. 
refacerc für reficere; refaire, reparcr, retablir). Inf. refar W. 1, 257. 
L. 3y 273. Perf. 3. reffet L. 3, 273. Cond. II. pl refarian 
L. 3, 27:; (Honorat). — e) satisfaire, satisfar (satisiacere; satis- 
faire, fairo satisfaction). Inf. satisfar L. 3, 274. Präs. Conj. 1. 
satisfassa L, 3, 274. — f) contrafaire, contrafar (gl. contra-facere ; 
«ODtrefaire, imiter). Inf. contra far W. 1. 307. 1, 368. Bg. 61, 44. 
B. 334, 29. eotUrafaire L. 3, 276. Part fem. eontrufacha L. 3, 276. 

— g) eanfire^ eofire (conficere; confire, confectionner, appr^ter). Präs« 
3. eofei L. 3, 277 (Beda). — Perf. 3. emfu L. 3, 277 (Auz. cass.). 

— h) äeaconfire, descofire, äeseanfir (ndat. disconficere; d^nfire, 
dötruire, ruiner). Inf. desconfir W. 1, 49 (i. R.). Perf. 3. des- 
confis W. 1, 2Ü5. 1, 298, 10 (Hs. F. V.). 3 pl. descopron W. 
1, 298. Part, desconfit W. 1, 369. descofit Bg. 54, 17. Ko.ss. iy47. 
desconfig Oed. fyH, :!. — i) esconfire, escofir fgl. oxcoTificcre : 
d^faire, tuer, escofüer, it. seonüggere). Perf. esconfis. Part escofii 
W. 3, IGl. L. 3, 277 (Eluc). 

falhir, s. § 341, S. 175, Z. 7. 

§ 387. fenher (fingere; feindre, dissimilier, se pr^oecaper, faire 
semblant de). Inf. feigner Bg. 48, 5. W. 2, 148. feiner Flam. 2056. 

— Prfis. (§ 346). 1. fenh W. 1, 303. 2, 123 tmd 124. 3. fenh 
B. 180, 3 (Auz. cass.). fen Boeth. 131. fein Flam. 2055. 3 pl. 
fenhon Ged. 574, 2. feignon Ged. 10, 3. — Perf. (§ 350). 1. feis 
Ged. ;Jß, 5. 3. /m Faid. 45. W. 1, 81. 1, 257. Flam. 546. Gh. 
5, 78. feins Ch. 5, 181. feichi (§ 352, 4) 1. Ged. 341, p. 26, 
Z. 45. — Impf. Conj. 3. feissts GG. feingnes Ged. 574, 6 (Diez 
Gr. 2, 215**). — Präs. Conj. 1. fenga W. 1, 82 (R.). 3. /'mÄa 
W. 1, 90. enfeigna, enfenha GG. Ged. 313, 5 (von enfenher^ 
das sich in den Wbb. noch nicht findet). — Part pf. (§ 356) feini, 
fein» ilam. 73. fenek GO. fem. fmcha L. 3, 304. /M L. 3, 304. 
feU^ feitß B. Dkm. 185. — Part. pr. feniken W. 1, 297. feignens 
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Oed. 10, 3, 5. feinen Flam. 4927. — Impf. 3. feigniaBg. 48, 4, 
2 1>1. fcigniatz Dg. (IG, 15). 

/cr/r (ferire; frapper) L. 3. 310. § 339. Inf. W. 1, 312. 3, 136. 
Präs. (§ 342, 1) 1. /?^r W. 1, 221. Ged. 3Ü, 0. 3. ficr W. 1, 37. 
(ied. 44*4. B. 31H. 25. 32G, 10. /V.r L. 8. 310 (F. d'üzes). B. 251, 5 
(Jaufre). se fer (iiacli Hs. V., btatt sofer nach Hs. C.) Ged. 231, 2, 
2. fers Faid. 47. fiers (§ 342, 1). — Priis. Conj. 3. fera, fcira GO. 
(§ 342, b). — Perf. 3. feric L. 3, 310. Philom! feri B. 22, 4. — 
Part (§ B42, 8) ferU W. 1, 299. L. 3, 310 (Aiiz. cass.). ferut, fenUs 
Boss. 776. Jaufre L. 1, lila. F^. 517. GA. (alle i. R.). — Fut 
(§ 342, 4). 1. f errat, 1 pl. /err^nt W. 1, 282. — Composita: 9)cmtra~ 
ferir (contre^frapper). Part. pr. contraferens Ii. 8, 311 (Corbiac). 

— b) referir (refrapper) Inf. L. 3, 311. Präs. 3. referish (L. d'amoi's). 
c) entreferir (entre-frai)por). int. L. 3. 311 (GA.). Fut. 3 pl. 
enireferran L. 3, 311. Part. pf. entre/erut Fer, IGÜD. 

fiechir (Üectere; fiechir, plicr, dötourncr) § 244. Präs. 3. fleys 
L. 3, 339 (F. de Limcl . Iis. C.) statt flechis. — Part. (§ 355) 
ftea: L. 3, 339 (L. d amors). flieys B. Dkm. 229, 8. 

foire (fodere; fouir, fouiller, becher). Inf. foire L. 3, 347. 
Präs. (§ 345, 10) 3. fo (fon) Flam. 4687. 1 pl. fozem. 2 pl. 
f4>0eU. 3 pL fojBon L. 3, 347. — Perf. (§ 350) fos GG. — Part. 
(§ 355) fos, fem. fassa L. 3, 347 (Eluc). 

fordmre, s. äuire^ Gompos. g. 

forfaire^ s. faire, Compos. b. — forvenir, s. venir, Gomp. e. 

§ 388. franker (frangere; rompre, easser, briser, s^parer^ 
enfreindre, adoucir). Inf. {§ 343, c) franher Ged. 870, 5. fraigner 
Ged. 871, 6. fragner GtiX. t>l'2, 6. /^raw^er L. 3, 380 (Borneil). Ross. 
4333. — Präs. 1. fraing (franh) Ged. lli)t;, 1. 3. fraing Ged. 
52, 3. frain L. 3, 385 (Beda). B. 30:). — Präs. Conj. (§ 347). 
1. fraigna (franha) Ged. 1196, 1. 3. franha W. 1, 16. 1, 43. 
fraingna W. 3, 273. — Perf. (§ 350) 3. frais W. 1, 274. 1, 299. 
Ged. 60, 4. 1. fraissi Ged. 856, 7 (§ 352, 4). — Impf. Conj. 3. 
fraises W. 2, 48. — Part pf. (§ 356) frait, fraÜM GO. 156 (Cod.). 
/ra«>, acc. pL W. 1, 281. frag Ged. 33, 6. frag», nom. L. 3, 38^ 
(B. Martin), fraeh, froh Ross. 759. 1946. fem. fraeha W. 
1, 312 ter. 1, 289. fraieka BB. 200, 41. fr«ftp, fralUa GG. /raitJb, 
/rmiAa W. 1, 383. frcdch als Subst Ged. 800, 2. frait als 
Subst. Ged. 801, 2. ^ Part pr. fronen ^ franhen, Boetli. 104. 

— Fut. franherai. 3 i)l. franheran L. 3, 385. — Composita: a) 
af ranker (adtrangere, athangere ; briser, soumettre, humilier, apaiser). 



Digitized by Goog' 

■ 



— 225 



Inf. afragner L. 387. FrSs. 1. afraing Oed. 1196, 1. 3. afranh 

W. 3, 172. afraing Ged. 138(>, 1. — Präs. Conj. 8. afrauhaW. 

2. (;4. afraifjna W. 8, 273. Perf. 3. afrais G(). — Part fl/ra^ 

Ged. ^92, G. — bj de franker (defraugere fiii* dofringere; rompre, 

casser). Part, defrag God. 40(5, 3. — c) effranhery esfranhcr 

(efii-angere für effringere ; rompre). In£ effranher L. 3, 387. Pim 

Conj. 3. efranga B. 233, IS. esfrangna L. 3, 387 (Säü de Scola). 

Part efrag, effraig lu 3, 387. — d) enfranher (infraogere lUr in* 

fringerc; enfreindre, rompre, transgresser, violer). F^. (§ 351) 3. 

enfree (infregit) Boss. 854. Part enfraint, enfrains GO. — e) 

ref ranker (mlat refrangore für refringere; rompre ou briser de 

nouveau, rcptHcr (Ic chant), temperer, apaiser, soulager, afr. 

refraindre). Inf. refranher W. 1, :>()() '. Präs. 1. refranh Ged. 

1196, 1. 1380, 3. 3. rc frank VV. 1, ü->. 1, 171. GO. (Vauzelet 

refranh sos lais). — Präs. rmij. 1. refranha W. 1, 62. Part. 

ref'rait GO. Hieran .schließt sich rcfrinher (vmi refringere; retentir, 

rtisonner) L. 5, Gl. Präs. 3. refrinh Ged. 331, 1. 3 pL re/rinhan 

Ged. 280, 1. — f) so/raiiÄer (suflrangere für suüringere; manquer, 

faire faute). Inf. sof ranker W. 1, 306. Präs. 3. sofranh^ sofraing 

W. 1, 170. 3, 28, 3, 29. 3, 172 bis. Ged. 1196, 1 bis. B. 344, 2. 

Pi'äs. Conj. 3. sofranha, sofraigna W. I, 16. 1, 309. 1, 313. 

1, .S40. 1, 375. Ged. 406, 1. 1196, 1. 1386, 2. — Perf. sofrais 3. 

W. 1, 273. 1, 293. Ged. 34, 5. — Cond. I. sofranhera 3. Ged. 

871, 3. — Part, sofraite L. 3, 380 (E. Cairel). 

A mii T>i(' Lerausgegebfnon Texte lest'ii: ruf ms ilen lo ßiq r'-franher^ 
welfju'S gar kiuipii Sinn giebt; man lese fraiji demi in der Hs. C. scheint es 
wirklich kein hlos/es a, sondern eine Verschlingnng von r und a zu sein. 

§ 389. frire (frigere; friro, § 337). Inf. frire W. 1, 131. 
3, 81. Part, frit L. 3, 400 (Kluc). fregit Diez Gr. 2. 206. 

frire (frigere: frissonner, fr6mir, § 337). Inf. frire Ged. 
497, 5. 498, 5. L. 3, 400 (Aimar de fiocaficha). — PkSs. 1. fri 
W. 1, 3. 

fugir (fugere; fuir) (§ 338. 839), Inf. fugirW. 1, 177. 1, 272. 
1, 277, als Subst Ged. 44, 3. — Präs.. 1. und 3. jfug. 1. Ged. 
415, 4. 3. W. 1, 177. Dieses erweicht sich in fui (im Reim). 
Oed. 341, p. 24, l!). r>. 50, 16 (cf. trat §345, 4). Präs. Conj. 3. 
fuga L*. 5, 473 b. Peif. 3. fugt Bg. 5, 18. 

gequir^ gitjtdr (alid. jc^han, mhd. jehen; laisser, quitter, aban- 
donner, refl. se d^sister, se d^partir) (§ 341, p. 175, 17. §342,7. 
§ 261, 2. 250, 6). Inf. geguir L. 3, 463. B. 179, 19. giquir 

15 
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Ged. 1071, 6. L. 1, 134 a (Jaufre). BB. 137, 3 (Hs. C = laissar 
Hb. M.). B. 191, 30 (Izarn). — Präs. 1. ffie W. 3, 164. B. 66, 25. 

giee W. 4, 90. gequise Diez Gr. 2, 207. 2. giques W.' 2, 207. gics 
W. 1, 93. gicx W. 2, 216. 3. gic W. 8, 92. - riäs. Gonj. 3. 
gequisca GO. — Perf. 3. gequic W. ?>. 23. 3 pl. giquiro B. 25, 34. 
Part. pf. gequit W. 1, 293. 2, lüü. Ged. 1020. 7. fem. gequida 
W. 3, 56. tjFi^iMeY W. 2, 95. BB. 189, 27. liosü. 1939. Pait. pr. 
giquen-s GO. 

tn^«rc2fitre, s. ctaMre, Compos. f. 

iraisser (irasci ; s'irriter, sc facher) (§ 350. 336). Inf. iraisser 
L. 3, 575 (Beda), irasser als Subst. L. 3, 575. — Präs. (§ 346, 
p. 182. 350). 1. irasc W. 2, 234. Ged. 853. 1. 3. irais W. 
1, 64. 1, 327. Ged. 34, 1. — Perf. (§ 336). o. irasquet Ross. 
3711. — Part. pf. (§ 357) irascuf ^y. i, 283. uom. irascut^W. 
1, 327. 3, 154. L. 1, 102b (Jaufre). fem. irascuda W. 2, 153. 
Daneben besteht irat (von irascor, iratus) als Acyectivum (welches 
Raynouard unrichtig zu einem von ihm vorausgesetzten Infinitiv 
irar redmet) W. 1, 20. 1, 272. 1, 285. 1, 308. Ged. 8d3, 1. nom. 
träte W. 1, 75. acc. pl. Ged. 313, 7. 1433, 2. fem. iraeh W. 
1, 258. Part pr. iraissens L. 3, 575 (Brev.). 

issir^ s. eissir. 

jazer (jacere; gesir, coucher, rcposer). Inf. ^a^^cr W. 1, 64. 
1, 114. 1, 153. 1, 301. 2, 38. Ged. 313, 2. L. 1, 135 a (Jaufre). 
jaser B. 50, 5. jacer B. 48, 33. gaser B. 253, 4. jagir (§ 343, 1) 
W. 3, 256. Auz. cass. 1855, ed. Sachs (im Beim), als Subst W. 
1, 155. 3, 42. — Ptfis. (§346, p. 182). 3. jaU W. 1, 91. L. 1, 135b 
(Jaufre). L. 3, 582 (Esperdut). jae Boeth. 158. jai (§ 346) 
W. 1, 23 (im Reim). 2, 9 (i. R.), 3 \}\. jazunt =-jazon B. 235, 22. 
— Präs. Conj. 1. 3. jassa, jasa^ jaia GO. 3. jassa (Auz. cass. 
1797 ed. Sachs). 1 pl. jassam GO. 2 pl. jaguatz W. 2, 38. 3 pl 
jagan GO. — Perf. (§ 351). 3. jac L. 3, 582 (P. Vidal und 1). 
de Prad.). Boss. 6689. 3 pl. jagronlj. 1, 172a (Jaufre). — Impf. 
Conj. 1. jagues W. 1, 88. 3. jagues Bg. 8, 21. jaguessa B. 10, 15. 
2 pl. jacsetz für jaguessctz (§ 353) W. 3, 50. — Fut. :H4, 3) 
jairai^ jarrai. 3. jaira B. 302, 41. 1 pl. jairem W. 1, 282. 
jarem GO. 3 pl. jairan Boss. 1285. — Cond. 1. 1. jagra Ged. 
370, 871, 2. — Part pf. (§ 357) jagui W. 4, 9. Part. pr. jann. 
enjwtens W, 1, 153. — Impf, jazia, jasieu 3. joMia W. 3^ 148» 
jagia B. 340, 21. jaxia Boeth. 96. 2 pl. jasiatg GO. 
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§390. jonher, junher, jondre (jüngere; joindre, unir, se ren- 
contrcar, enjoindre). Inf. (§ 343, 1, c) jonher Oed. 1211, 4. jonjer 
L. 3, 597 (Beda)» jondre Boss. 1956. ^ Fräs. (§ 346). 1. jotik, 
Junh. j<nng W. 2, 18. Ged. 108, 1. junh W. 1, 25. jane GO. 
3. jonh, junh. jmh W. 1, 80. 1, 370. 2, 5. junh B. 3J8, 34. 
3 pL jongo Ross. 6207. — Präs. Conj. 3. jonha Ged. 1435, 2. — 
Perf. (§ 350) jois^ jons. 3. jois Faid. 22. Ross. 743. jons L. 

1, 53 a (Jaufie). — Part. pf. (§ 356) joini, mm. joinhe W . 1, 163. 
juns (mas juns) W. 2, 94. fem. jointOf jonta^ junta. joimha, 
joncha. mas juntas W. 1, 153. 2, 86. mas jontas L. 3, 598. 
joinchas mas B. 243, 32. juntha L. 3, 598. joncha GO. — 

Part. pr. jonhens L. 3, 597. — Composita: a) conjonher, am- 
Junker (eonjungere; eoigoindre, r^unir, Gontracter). InL eot^nger^ 

4f0njoingner L. 3, 598. Fräs. Conj. 2. eot^ongnas L, 3, 598. 

Flurt fem. eonjuneta L. 3, 599 (Elac). — b) de^onher^ dijonher 
.(disjungere, dejungere; disjoindre). PrÄs. 3. desjonh W. 1, 370. 
dcjonh W. 1, III. — c) ettjonficr, enjunher (iiijungere; enjoindre, 
ordoniier, assigner). Präs. 1. evjonc L. 3, 599 (ürk. v. 1204). 
Part, enjonhitz 00, fem. etijimtha (Urk.). 

lauzar (laiulare; loiier, cölebrer, approuver, conseiller; refl. se 
vanter, faire gloirc de). Inf. lauzar W. 2, 179. lausar B. 363, 30. 
Präs. (§ :n9, 3). 1. lau W. 1, 293. 3, 327. Ged. 170, 5. 313, 2. 
JBB* 157, 21. lam W. 1, 99. Ged. 792, 2. W. 1, 5 (? cf. Ged. 
.170, 5). 3. lauMa W, 1, 96, 1, 296. 1, 345. 2, 179. — Flräs, 
.€odJ. 3. latHie B. 100, 21 (Urk. t. 1178). 2a« statt Itme W. 
.1, 292 (im Beim). — Fut. laugarei statt lauearm GO. 182. 
Cond. 1. 1. laueera W. 1, 273. Impf. 3 pl. lauäaven Boeth. 139. 
— Part, lauzat W. 2. '2')0. lauzatz W. 3, 12'J. — Compositum: 
ßohrelauzar (sur-loiier, trop louer). Präs. 1. sobrelau Ged. 604, 5. 

legir, lirc, lir (legere; lire, elire, choisir) (§ 342, 7). Inf. 
:(§ 336) legir L. 4, 43 (Urk. v. 1053 und Philom.). Ged. III, 30. 
W. 3, 31 (als Variante für elegir W. 4, 224). lire (§ 343, Ib). 
L. 4, 40 (G. Faidit; als Var. für eslire (ied. 125, 4). — Pr&& 3. 
^ (Lbjb, Diez Gr. 1, 493). Ueg Diez Gr. 2, 207. Ug W. 2, 76. 
<jed. 5, 5. 1 pL legem L. 4, 43 (Beda). 2 pL ligOg (Diez Gt. 

2, 208). 3 pl. L. 4, 43. — Fett (§ 336) leee (zu schfießen 
MB dem Cond, leegera Faid. 60. Diez Gr. 2, 221). — Part. pf. 
.(§ 336) lescut L. 4, 43 (Honorat). Ross. 6552. 8181. legtt W. 

3, 184. Auz. cass. Ged. 200, p. 119, 22. Ugit L. 4, 40 (Veligidor 
-que Ugit so iiii* das wahrscheinlichere l eligidor qu' elegit so W* 

lö» 
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3, 163). lest, fem. Usia L. 4, 40. 5, 21. 8, 130 (dagegen feUer- 
liait 5dWa eMa in Hs. A und ß. Ged. 39, 4). — Part. pr. legen 
Boetk 99. W. 1, 27. legens L. 4, 43 (Leys). Ugen 60. W. 1, 345w 

— ImpC liffia, legia Bg. 12, 20. — Fnt 1 pl. legirem B. 22, 85. 

— Composita: a) elegir, eligir, eleger, eslircj eslir (eligeie; 61ire, 
choisir, distinguer) (i:; 3*^{i). Inf. elcgir GO. W. 4, -224. eligir ß. 
376, 37. eleger L. 4, 4u (Honorat). eslire W. 1, 3jO. S, 206. 
eslir L. 4, 41. Oed. 417, 2. Ms. Conj. elesca GO. — Pcif. 
(§ 350) elec (v. elegi), ehsc (v. elexi), elesquei (§ 352, 6). 1. eles- 
quei B. 10, 1. 13, 31. 3. elesquei L. 1, 550 a, letzte Z. elegt (voa 
elegit) B. 331, 37 (N. T.). 2 pl. elesquesz für eksguetM B. 13, 30. 
3 pl. elegro» GO. W. ], 183. L. 2, 11 (Honorat). Part (§ 3d6) 
Mt^ eltY, eslU, det, elec, deg^ tiieg, deeh^ elegit, Hegut^ eleaeui, elest* 
dU, ditg Boss. 1310. esUt, esUtg Ged. 824, 1. dei, dds GO. 
Ged. 1078, 5. deg L. 4, 41 (R. v. Vaqu.). degU W. 3, 30. 

4, 100. B. 377, C (Levs). L. 4, 41 (GA.). elegut W. 1, J6.'. 

1. 285. elescut BB. 176, 44. fem. electa L. 4, 41. elesta GO. 
Ged. 39, 4. elesta als Subst. W. 1, 298 (im Reim), elieg W. 2, 15^ 
und eUch L. 4, 41 (Honorat) als Subst. — b) collegir, colUgir 
(coUigere; assembler, amasser, afr. colliger) L. 4, 42. Präs. 3 pL 
eoüegeysso (Albucasis). Part. coUigü (Albucasis). — c) recollegir, 
reedUigir (reoolligere; recueillir, rassembler, ramasser) L. 4, 43^ 
Perf. reecU^ (Leys). Part. pr. recoOigen (Eiuc). 

§ 391. leäer (licere; ^tre lidte, permis ou loisible). Pris. 
<§ 346) 3. htM W. 1, 152. U0 B. 234, 22. — Präs. Conj. (§ 347). 3. 
hza L. 4, 56 (Urk. v. 1204). — Perf. (i> 351). 3. lec Faid. 45. 
W. 3. 324. Ged. 353, G. Boss. 4847. 3. lic Ged. 212, 1. — 
Impf. 3. legues Ged. 381, 380, 6. — Part. (§ 357). legnt fem. 
leguda GO. L. 4, 56. — Fut. 3. lezcrd L. 4, 56. leserd L. 4, 56. 

lugir (lucere; luire, briller) (§ 339). Inf. lujsir W. 2, 62. 

2, 138. Ged. 32, 1. luser Oed. 255, 1. Präs. (cf, 346, 242). 3. 
Uit0 W. 1, 327. L. 4, 108 (Gausb. v, Pucisibot und Amanieu des 
Escas). Boss. 1040. IhutM Boss. 1916. 3 pl. lug<m, Uuio L. 4, 108 
(Eluc). — Präs. Goig. 3. hma W. 1, 270. Iw/a GO. — Peif. 3. 
luBi L. 1, 108 (Honorat; von Rayn. unrichtig als Präs. anfeefiekfit). 

— Part. pr. hüten» W. 3, 292. htsms L. 4, 100. — Composita: 
aj rcluzir ( relucere ; reluii c, Li iiier) L. 4, 110. Präs. 3. relute 
(P. V. Auvergne). reim Boetli. 1(52. 3 pl. reluieo (F. de Romans). 

— Part. pr. reluzens, Perf. relust L. 1. 133 a (Jaufre). — 1») 
4>raslugir^ traluMtr (translucere; etre transparent, eclairer entiere- 
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ment, d'an bout ä Fautre). Fräs. 3. trasUdg, L. 4, 110. traMg 
<jed. 417, 3. B. 137, 13. P&rt pr. iraditgens, L. 4, 110 (Bre?.). 

mMire^ mauäire^ 8. dire^ Gompos. e. 

malmetre, s. metre, Compos. g. 

maltrairCj s. iraire^ Compos. d. 

maner, s. remaner, 

mantener, s. tener, ('üinpus. f. 

meisser (miscere; meler, inviter a boirc, verser a boire avec 
-exces) (§ 33(j). Inf. als Subst. L. 4, 178. GO. — Präs. 1. mesc 
Oed. 531, 532, 1. 3. nieis (miscet) GO. (bei Faid. 45 falschHch 
misit). — Präs. Conj. 3, mesca Ged. 544, 4. — Perf. (§ 361) 
mesgttet (miscuit) für mesquet Faid. 22. meae bei Diez Gr. 2, 221 
stützt ach auf Bo6b. 2094; allein dort scheint pel eam se mese 
eine sich nicht empfehlende Lesart für das Oxf. per [un] eaimete. 

— Part meseut fehlt (Diez Gr. 2, 221). 

mentaure, mmtaverj s. aver^ Compos. a. 

merir (merere; meritcr, recompeiiser). Inf. merir Ged. 57 J. 2. 
L. 4, 212 (R. V. Vaqu.). — Präs. (§ 346). 1. mier W. 1, 272 
(nicht mi er, wie nach Ptayn.). J, 288. meir Ged. 713, 4. 3. 
mier W. 3, 308. mer ^V. L 04 (nicht mer, wie nach Paiyn.). 

2. mers. Ross. 6731. 2 pl. merete W. 2, 162. 3 pl. meron W. 

3, 139. Präs. Conj. (§ 347) 3, meira L. 4, 212 (Nat de Möns). 

— Perf. (§ 351) hypoth. werc, daher mergut, ~ Part. pf. (§ 357) 
mergui GO. W. 2, 192. fem. merguda L. 4, 212 (Brev.). menU 
GO. merit GO. W. 3, 310. 4, 38. — Part pr. merens L. 4, 212. 
Fut 3. merird L. 4, 212 (Albnc). 

mesavenir^ s. «eni r, Comp. c. — meseager^ s. eoMer, Comp. c. 
mescreire, s. creire^ Compos. c. 
mesfaire, s. faire, Compob. c. 

§ 392. metre (mittere; mettre; lefl. se faire, z.B. se metre monja, 
metre amaire). Inf. Boeth. 22. 59. W. 1, 2. 2. 41. Ged. 85, 1. 
1209. 6. L. 4, 222 (Tomeyamen). — Präs. (§ 346). 1. met W. 2, 249. 
.3. met W. 1, 307. 2, 76. 3, 284, Ged. 5, 5. 1433, 4. Ross. 6835. 
L. 4, 221 (GA.). 2 pl. meteU W. 1, 20. 3, 55. 3 pl. meton 
W. 2, 102. 2, 250. Ged. 1254, 4. - Präs. Conj. (§ 347). 3. meta 
Vf. h 20. 1, 284. 3, 293. Ged. 1435, 2. L. 4, 221 (Auz. cass.). 
B. 372, 23. 2 pl. meitUs W. 2, 102. Imper. (§ 348) meteta W. 

2, 31. Anz. cass. ed. Sachs 2120. mete-'US fOr meMg vas (§ 329) 
W. 4, 90 — Perf. (§ 350) 3. mes Boeth. 26. W. 1, 287. 1, 295. 

3, 28. Oed. 1433, 1. Bg. 2, 47. 48, 41. Boss, 28, 3 pl. (§ 352, 4) 
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meeeron B. 394, 31. mezero L. 4, 2:i2 B. Dkm. 66). meser(> 
L. 4, 222 b (rhilom.). meiro Ross. 1829. Ferab. 1832. mesdren 
(§ 352, 3) Boeth. 27. mesdrent Pass. 22. mistrent GA. 1930. 
2 pl. meeete, mesei:: W. 3, 315. Tmpf. Conj. 3. meses, tnezes B^. 
14, 29. — Part. pf. (§ 355). mes Boeth. III. W. 1, 273. 1, 290. 

1, 303. 3, 202. 204. Ged. 399, 3. fem. messaVf, 2, 42. G«d. 
341, p. 25, 13. B. 255, 13 (Jaufre). L. 4, 222a (Honorat). meaa 
W. 1, 115. I, 298. Ged. 154, » (aUe im Heim). mtVa B. 71, 22 
(i. K.). ^ Tut 1. fiie^a» Ged. 764, 1. 956, 2. m«^e» W. 8, 27» 

2. fiitf^reiff L. 4, 221b. 3. metrd W. 1, Sil. 2 pl. nutreU (Anz. 
cass., ed. Sachs 1688. 2164). — Cond. II. 1. metria Ged. 398, K 
Part. pr. mäen W. 1, 312. L. 4, i^22 b <B. Carbonel^. Impf. 3. 
metia Bg. 1(5, 34. 3 pl. metian B. 392, 21. Cuiiipo^^ita: a) 
cometre rcoinmittere ; commettre, confier, entreprendre, defier, pro« 
voquei). Inf. L. 4, 225. — Präs. 3. comet L. 4, 225 (G. de 
Montagnagout). — Präs, Conj. 3. cometa L. 4. 225 (G. P. de 
Casals). — Perf. 3. comes L. 4, 224. Ged. 1059, 2. — ParU 
Cornea W. 4, 12. L. 4, 225 (Honorat; GA.). — b) eseometre (gl. ex» 
eonmdttere; d^fier, attaquer, provoguer, questionner) L. 4, 225. 
Frfis. 8. escomet L. 1, 133 a (Jaufre). 2 pl. eseomeietg Ged. 679, 1. 

Präs. Conj. 1 pl. eseometdm (fBr esecmetan B. 396, 19). Perf. 3. 
escomes Ged. 408, 2. Bg. 37, 11. Part, escomes W. 3, 183. — 
c) demetre (demittere; mettre oii lejeter sur, imputer, desister, 
demettic). Inf. L. 4, 225 (L. de Bouaiiel). Präs. Conj. 3. demeta 
Ij. 4, 225 (G. P. de (\isals). — dj esdemetre (gl. ex-dcmittere; 
abandonner, confier, deploycr). Inf. W, 2, 41. — Part, esdetnes 
GO. fem. esdemessa L. 4, 226 (Honorat). — e) emetre (exmittere 
für emittere; ^mettre, manifester, livrer, entremettre, rumer). Inf» 
W. 2, 41. Fräs. 3. esma L. 4, 226 (G. de Dnifort). Part, esmes 
W. 4, 203. esmis Boss. 6841. — f) enirmetre^ entrameire (inter- 
mittere; entremettre, mMer, tenter, essayer, placer). Inf. enhre* 
metre W. 1, 94. 2, 41. Auz. cass. L. 4, 225 und B. 180, 26. — 
Präs. L eniramet Ged. 710, 8. entremet W. 2, 123. — Präs. 
Conj. 1. entremeta W. 1, 279. — Vnvt. entremes W. 1, 304. Ged. 
85, 1. 441, 6. 442, 6. cntrames Ged. 24, 6. fem. e>itremessa 
W. 2, 41. — Fut. 1. entremetrai B. 293, 11. — g) malmetre, 
marmetre (malraener, maltraiter, imposer, assi^er). Inf. marmetre 
L. 4, 227 (Izam). Part, malmes W. 2, 171. mamies L. 4, 22T 
(Urk. y. 1240). marnUa L. 4, 227 (B. Martin). — h) promeire 
(promittere; promettre). M. W. 1, 287. 2, 41. 2, 92. GO. (N. T.)» 
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Präs. 1. prometi L. 4, 227 (Philom.). B. ^95, 81. 3. promet 
W. 1, 56. 1, 317. - Präs. Conj. 3. prometta GO. -251. 2 pL 
prometet0 L. 4, 227 (Phüoni.). — Perf. 3. promes W. 1, 144. 
Bg. 19, 7 und 10. 2. promegest GO, 2 pl. promeget» W. 3, 42. 

— Part, promes W. 1, 74. 2, 200. Bg. 20, 3. fem. promessa W. ' 
2, 41. — Impl 3. pramäia Bg. 14, 9. — i) comf^ronM^re (com- 
promittere* eomiyromettre). Per£ comprames. 3pl. eon^ome$ero 
L. 4, 228 (Ulk. V. 1270). Part, compromes L. 4, 228 (Honorat). 

— k) sobremetre (siipf nnittere; ülever) L. 4, 22 J. V art sobremes 
W. 2, U)8. — 1) sohmetre, sosmetrCj sotzmetrc (submittere ; sou- 
mcttre. siibordonner). Inf. sobmetre Tv. 4, 229 (GA.). sosmetre B. 
345, 28. — Perf. 3. sotemes B. 3;H, 14 (N. T.). — Part sosmes 
L. 4, 229 (G. Uc d'Albi; Hoixorat). sotmies L. 4, 229 (Brev.). 
fem. sosmesa L. 4, 229. soizmessa 00. — m) remetre (rcmittere; 
remettre). Ptä& 3. reme^ L. 4, 229 (Brev.). B. 337, 3. 1 pl. 
remetem L. 4, 229 (Brev.). Imper. remei L. 4, 230 (Brev.). — 
n) irnmetre (transmittere; transmettre, envoyer) L. 4, 230. M. 
W. 2, 41. Präs. 1. <rome< W. 1, 63. 3. Boeth. 54. W. 1, 151, 

— Präs. Conj. 3. iram^a W. 2, 7. GO. (N. T.). — Perf. 1. ttamU 
W. 1, 91. tramesii B. 16, 40. 2. tramesist B. 16, 12, 45. 3. 
trames W. 1, 294. 1, 295. - Impf. Uoiij. 1. tramesis W. 2. 149. 

— Part, irames GO. pl. tramessts B. 396, 12. fem. tramesa W. 
1, 2,)7. tramessa W. 2, 41. tramesut (§ 358, 1) Ross. 4052. — 
Fut. 1. trametrai W. 1, 151. 3, 28. Ged. 313, 1. 1254, 1. — 
Impf. 3. trametia Boeth. 65. 

§ 393. molre (molcre; moudrc, tourner la roiie du raoulin, 
broyer, mächer, emoudre, aiguiser). Inf. L. 4, 245. Präs, 3. mol L. 
4, 245 (Sydrac). Perf. (§ 351) mok Faid. 22. Part. pf. molut statt 
molgut. Ferabr. 1601. footU, moutjs Leys 1, 312. Faid. 57. Part pr. 
molens L. 4, 245 (Urk. des 13. Jahrh.). Compositum: eamolre 
(gl. ex-molere; ^mmidre, aiguiser, alliier, perfectionncr). Präs. 3. 
esmol W. 1, 296. L, 4, 247 a. Part, esmolut W. 2, 66. fem. 
esmoluda L. 4, 247 a. esmolt GO. esmoutj fem. esmouta GO. 
Faid. 57. Ged. 4.i.), 7. 

moher, molser (niiilgere. § 230, 10; traire, tirer le lait) (GO. 
und Diez Gr. 2, 217, felilt im L. R.}. Präs. 3. moutz GO. Faid, 
57. Perf. (§ 350). 3. mols Faid. 54 a. Pait. (§ 355) mols GO. 
Faid. 54a. 

moräre wird schwncli conjugiert, z. B. Prüs. 3. mor/, pl. mof* 
don, wenn auch Ugo Faidit 55 ein weiter nicht nachweisbares mors. 
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(momordit, morsus) ungicbt, aber von comordre ist das starke 
Partidpium comors (§ 835, 11) W. 2, 7') (lat. gl. commorsiis von 
commorderc, zusammenbeißen, stark oder heftig beißen. Bajil 
Lex. 4, 280 setzt fiUschlich eomardre zu m&ver, moure, und er- 
klärt es daher auch unrichtig diireh ^moavoür, exdter a). 

mortr, murir (moriri; mourir, faire mourir, tuer, dötniire, 
nmtger). M morirW. 1, 75. 2, 96. 2, 176. 3, 219, 220. Rosa. 8145. 
nmrirW. 4, 80. — PrSs. 1. mmr Ged. 72, 4. 102, 1. 1085, 1. 
mor B. 153, 3 (Hs. U). muer W. 1, 29. 1. 75. 1. ] 24. Ged. 38, 1. 
rmieir GO. W. 1, 311. muicr Ged. 1084, 1. rnuir (Iis. V.j. 2. 
mors W. 1, 124. 3. mor GO. B. 122, 27. W. 4, 222. muer GO. 
W. 1. 818. 1 pl. murem Bocth. 5. :] pl. moro GO. — Präs. 
Conj. wora, muera^ moira, mora GO. mucira GO. -- Perf. 1. 
mori Ged. 71, 2. 3. mori W. 1, H05. 2, IG. Bg. 1, 34. 3, 34. 
5, 20. 5. 37. moric Bg. 3, 8. 29, 7. 3 pl. moriro Bg. 5, 33. — 
Impf. Conj. 1. fnort« Ged. 233, 5. 3. mort« W. 3, 304. Bg. 13, 41. 
— Fat. (§ 342, 4) 1. mwrai W. 1, 2. 1, 19. 1, 290. 2, 136. B. 
246, 28. morai W. 3, 220. B. 255, 40 (Jaufre). murroi GO. 3. 
mw^rd Jaufre 30. — Cond. I. 3. monVa B. 50, 6. miinra B. 
20, 3. Cond, H. 1. mwria W. 1, 30. 2, 99. Impf. 3. muria 
W, 2, 99. moria GO. Part. pr. moren L. 4, 267. Part. pf. 
(§ 356) mort^ morts. fem. muria. mori \V, 1, 3, 3. G(?d. 

9, 4. 547, 5. fwor^-flr, nom. Bg. 1. 35. 3. 2. acc. L. 4, 267 b. 
Boss. 6G61. morfa B^. 5, 19. Ged. 1). 4. L. 4, 267. 

§ 394. movcr, möure (mouvoir, remiier, ccartcr) L. 4, 27<>. 
Inf. (i? 343j mover W. 1, 32. 1, 45. 1, 300. Ged. 453, 3. mourr L. 
4, 277 a (Honorat). — Präs. (§ 34()). 1. mou W. 1, 320. 1, 349. 3. 
ffUH» W. 1, 123. 1, 279. 1, 306. 3, 158. 3, 293. 2. mous (statt mves 
§ 321, 345, 6) GO. Faid. 55. 3 pl. nunton W. 1, 370. mwwU 
B. 233, 36. mwefU B. 233, 37 (Beda). — Präs. Goqj. (§ 347). 
3. mava W. 2, 5. L. 4, 277 (Urk. v. 1270). mueva W. 1, 2. 2. 
nmas L. 4, 277 a. — Perf. (§ 351) 1. moe W. 1, 191. 2, 197. 
mogui (§ 352, 4) W. 1, 6. 3. moc W. 3, 3G. 3, 178. Ged. 36, 3. 

1. und 3. muec GO. Dz. 2. moguis (für moguist § 352, 1) W. 

2, 207. 3 pl. moyro B. 215, 2 (Corbiac). mougon für mogron 
(§ 352, 2) GA. 20 7U. — Impf. Conj. 3. mogcs ffür mogucs) L. 

1, 53a (Jaufre). — Part. pf. (§ 357) mognt W. 1, 74. 1, :>S2. 

2, 153. 3, 144. fem. moguda W. 4, 62. Pait. pr. moveuj movens 
L. 4, 276 (Brev.). L. 4, 277 (Urk. v. 1270). — Fut nwwrai W. 
1, 90. Cond. II. mowna Ged. 1436, 6. Impf, movia GO. — 
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Oomposita : a) esnmeTf esmonre (ex-movere, emovere; remuer, agiter, 
^cer). M. ßBtiMur$ L. 4, 278 (Sydrac). Imper. esmou Oed. 313, 3. 
Part esmoffiä, fem. emoguda L. 4, 279 (Sydiac). — b) eaeomover^ 
mtmaure (ex-commoYere: ^ouvoir^ exdter) M. eseomaure Boss. 
3006. Fräs. 3. escamou L. 4, 279. Perf. 3. escamae L. 4, 279. 
Part, escomaugtd^ fem. escomauguda 1j. 4, 279 (Philom.) — c) 
promover, promoure (piomovcrc; piouiouvoirj. Inf. promoure L. 
4, 279. Part, promogut L. 4, 279. — d) remover, remoure 
(removere: remuer, ddplacer, reuouveler, recoramencer). Inf. remover 
Hoss. «U6. Präs. CoDj. 3. remova L. 4, 279. Part, remogui, 
rmnoguda L. 4, 279. — e) somaver (summovere; mouvoir par- 
dessouß, ^mouvoir, exdter, provoquer: it sommuoYere). Part 
somogta Oed. I, p. 185, Z. 38. L. 4, 254 (Carbonel) (von Hayn, 
und anderen inrthümlidi zu scmoner gezogen, dessen schwadies 
Part, somonut heifit). — f) 3ütßmavert satsfmaure (gl. subtus-movere, 
«oulever). Präs. 3. sogmcu L. 4. 280. 

naisser (uiisci; naitre) § 330. liif. naisser Ged. l-!lü, ö. B. 
.338, 11. — Präs. o4ü, p. 182). 1. nasc Leys 2, 362. 3. nais W. 

1, 156. 1, 274. 2. 240. 2, 330. 3, 115. 3, 280. Ged. 1212, 
BB. 206, 18. nai VV. 2, 96. 3 pl. naisson B. 55, 3. naisso B. 
26, 21. naicho W. 1, 241. — Präs. Conj. (§ 347). nasca. Perf. 
<§ 350. 352, 5). L nasg^ W. 3, 244. B. 349, 16 (S. Agnes). 
nasgui W. 3, 105. 2. naguisi W. 4, 77. 3. nase W. 3, 267. 
4, 17. 4, 109. nasquei Bg. 3, 33. 13, 19. Ged. 88, 4. BB. 16, 16. 
B. 19, 13 und 15. nasquee B. 374, 22 (F. de Prinhac). 1 pl. 
nasquem B. 373, 33. 2 pl. nasques für nasquilM W. 2, 9. — 
Impf. Conj. 3. nasques W. 1, 3. 1, 115. 1, 192. BB. 175, 4. — 
Part. (§ ;>5b). t?o# W. 2, 93. ;'). 187. nate W. 1, 142. 1, 281. 
3, 1-24 fem. nada W. 2, 200. L. 4, 300 (Philom.) nascut W. 

2, 223. L. 4, 300 (GA.), B. 188, 37 (Izaru). — kuL 3. nasserd 00. 
Oond. I. 3. nassera GO. 

nozer (nocere; nnire). Inf. W. 1, 322. B. 250, 30 (Jaufre). — 
Präs. (§ 346). 3. notM Faid. 57. W. 1, 370. B. 85, 37 (PO. 37, 8 
not), nog L. 4, 341 (Beda), nos B. 131, 18 (B.). 1. noH GO. 
~ Präs. Conj. (§ 347) 3. nogua W. 1, 159. nueia W. 1, 270 
noia BB. 203, 4. noMa W. 2, 217. — Perf. (§ 351) 3. noe Ged. 
^74, 6. GO. V. pars (G. v. Borneil). — Impf. Conj. 3. nogues Ged. 
^74, 7. — Part. pf. (§ 357) nogut Ged. 78, 2. Part pr. nojsens 
Ged. 96, 1. L. 4, 341 (Corbiac). — Fut nozer ai Dz. Cond. IL 

3, nojseria Ged. 78, 2. GO. 
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S 395« ohrir^ ubrir (a-de-operire; mivrir) Inf. dhrir W. 1, 
Ged. 353, 3. uhrir W. 3, 31. huhrir W. 4, 221. adulnrir L. 2, 104: 
Plrfis. 1. ohH W. 1, 154. oWe B. 97, 44. 3 pl. obrm B. 273, 6. 

— Ms. Conj. 1 pl. uhram B. 231, 28. 3. aduehra L. 2, 104 

(N. T.). — Perf. 351) uberc und «in Faid. L>J. 3 pl. uhriro 
L. 2, 1 04. — Impf, Conj. ubrigues. 3 pl. uhriguesson L. 1 , 560 b. 

— Part. (§ lijGj. öier^ Ged. 1, 7. «fter^ W. 83. fem. M&erte 
(Auz. cass.). — Compositum: entruhrir Ceiitr'ouvrir) T.. 2. 104. 
Präs. 3. entrtiehre G(h1. 231, 2. Part entrubert Ged. 898, 2. 

occorre, s. corrc, Compos. e. 

o/frjV, «/fnV (offerre; oflfrir). Inf. offrir Ged. 7.")5, 3. ofrir 
L. 4, 362 (Philom,). ufrir Ged. 754, 3. — Präs. 3 pl. ufron B. 
394, 5. — Part (§ 356) ctfert L. 4, 362 (B. Vidal). ufert Ged. 
423, 7. fem. uferta GO. (N. T. Act. 21); cf. suffHr. 

onher (unguere; oindre). Inf. (§ 343, 1, c) (mher Ged. 1211, 4. 
anger L. 4, 372 (Sydrac). — Präs. (§ 346) 3. <mh oing) W. 
3, 29. 3, 293. 2. onhe Faid. 55. ~ Perf. (§ 350). ois 60. 
Faid. 22. unxit, 2?ero/5, perunxit — Part. (i< 35(j) oi^il, onh. onhs 
W. 3, 227. L. 4, 372 (Honorat). — Impti . onhets, onhes L. 4, 372. 

— Fut. 2 pl. onheretz L. 4, ;)72 (Auz. cass.). 

opponer^ ?. ponre^ Compos. g. 

paisser (pascere; paitre, repaitre, nouriir, rassasierj. luf. 
(§ 336) paisser, paiser Ged. 1, 6. 1210, 5. pascer L. 4, 441> 
(Aim. de Pegakun ; aber in 3 Hss. dafür paisser), — Präs. (§ 346, 
p. 182). pase (paissi Leys 2, 362) Dz. 3. pase GO. pais W. 1, 48. 
1, 245. 1, 299. 2, 188. Ged. 567, 4. Boeth. 1, 5. B. 296, 7 (Flam.). 
patA B. 270, 14. 3 pl. paisson W. 1, 303. — PrSs. Conj. pasca 
60. Dz. — Perf. (§ 351) i?a<j Faid. 22 (dagegen ist j^a^c, A^elches. 
Diez Gr. 2, 212 gegen 2, 221 für ein Perfectum hält, nur Präsens). 
l. pasffuei (§ 336). 2 pl. pasquetz, pasquas W. 1, 101. — Cond. I. 
pagra Ged. 871, 4. — Part. pf. (§ 357. 336) pagut Ged. 300, 
paisut W. K 03. pascut Ged. 341, p. 24, 26. fem. pagttda Gi^ü. 
1161, 3. — Part. pr. paissen Ged. 171, 7. — Fut 2 pl, paiserets 
(Auz. casp.). — Impf, paissia W. 1, 378. 2, 189. 

i?arcer (parcere; ^pargner, m^nager, pardonner, parcer 
prendre patience) GO. 227. Diez Gr. 2, 20'), Anra. 3. Präs. 1. 
parc W. 1, 301. Ged. 95, 3. 3. parUt Ged. 124, 3. pars GO. 
(Beda). — Impf. Ga4 3. pareu Ged. 228, 7. — Part. pf. (§ 335, 11) 
pars W. 1, 188. 2, 120. Ged. 826, 6. GO. (G. t. Bomelb). Fftrt 
pr. parcen W. 1, 214. 
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§ 396. pareisser (lat. gl parescere; paraitre, apparattre) L, 
4, 427. Präs. (§ 346, p. 182). 1. parese W. 1, 169. 3. pareis 

W. 1, 81. 1, 179. 1, 257. 1, 302. 3, 28. B. 67, 3. Ross. 4337. 3 pl. 
pareisson W. 186. — Präs. Conj. (§ 347) 3. paresca ^. 1, 12. 
1, 309. — Cond. 1. 3. parcissera Ross. 1353. — Part. pareissen, 
als subst. W. 1, 119. Die übrigen Zoiten von parer, mit dem es 
sich mischt. Compos. a) apareisser (gl. ap-paresccre ; apparaitre) 
L, 4, 429. Impf. 3 apareysian L. 4, 429 (Honorat). Part pr. 
appareysen L. 4, 329 (Honorat). — b) soöre-apareisser (sur-appa* 
raitre). Part. pr. scbreapareissent L. 4, 430. 

parer (parere; paraitre, apparaitre). Inf. parer W. 1, 33. 

1, 41. 1, 276. 1, 301. — Präs. (§ 346, p. 182). 3. par W. 1, 2, 
Z. 34 (statt BByn:» per), 1, 14. 1, 62. 1, 303. 2, 168. 3, 133. 
3 pl. paron W. 1, 310. — Peif. (§ 351) 3. parec W. 1, 138. B. 
68. 19. 3 pl. paregron GO. — Impf. Conj. 3. pareguesW, 3, 207. 

— Coml. II. 3. paregra Ged. 701, 1. 870. 5. Part. (§ .Vü) paregut^ 
parut Dz. (es kann parut das pt. von parer sein , wie aparut es 
ist; aber in der von Diez dafür angeführten Stelle Ross. 4328 ist 
es ein durch den Reim erzwungenes franz. Perf. für prov. parec). 

— Fiit (§ 335, 9), 3. parra W. 2, 169. 3 pl. parran W. 1, 100. 

— Composita: a) aparer (apparSre; apparaitre,, comparaltre, se 
montrer). Inf. W. 1, 90. 3, 208. Boeth. 242. Präs. 3. apar Ged. 
13, 4. Perf. 3. apparee B. 234, 31. Impf. Conj. 3. aparegues 
L. 4, 428 (Rrov.). Pass. de J. C. Iii). Part. i)f. aparegut L. 
4, 429. aparut Vcr. 2804. Part. pr. apparen L. 4, 429. — b) 
desparcr (disparaitre). Präs. 3. despar T,. 4, 429. Perf. 3. des- 
parcc L. 4, 429. Part. pr. desparent L. 4, 429. — c) desaparer 
(disparaitre, s'^vanouir). Perf. 3. desaparet L. 4, 430. — d) com- 
parer (comparere ; compariütre). Präs. 3. eompar L. 4, 430. Part. 
eompareffut L. 4, 430. — e) sobraparer, sohreapareisser (sur- 
apparattre)« Inf. sobraparer Ged. 313, 1. Part. pr. sobreapareisseni 
L. 4, 430. 

pehker (pingere; peindre). Inf. penher^ peingner W. 2, 63. 
Ged. 641, 4. — Präs. 346). 3. penh, peink W. 2, 61. 2, 63. 

2, 76. 3 pl. penho L. 4, 47G (Brev.J. — Perf. (§ 350) peis 
Faid. 45. GO. peius Dz. — Part. pf. (§ 356) peint Dz. fem. 
pencha L. 4, 477 (Gavaudan, Honorat). Part. pr. pefihen W. 2, 62. 
pegnen Ch. 2, 244 (B. 246, 35). — Composita: a) depenhcr, des- 
penher (depingere; depeindre, peindre, dessincr). Präs. 3. depinh 
B. 367, 14 (£luc.). Perf. 3. L. 4, 478 (Marcabr.). W. 1, 257 
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(von RayD. L. irrig als Präs. aufgefiBißt). Part depent Boetb. 209. 
depenh L. 4, 478 (Brev.). dtgpeinB Ged. 927, 928, 5 despeink» 
W. 1, 12). — b) emjwHÄer (appliquer ou coucfaer des coulenrs, 
peindre ; fehlt im L. und 60.) Pk'Ss. 2 pl ef^net» Ged. 393, 2. 
Impf. Conj. 3. empeinsses Cled. 393, 3. 

penre^ s. prendre. 

percebre. s. cdber^ Coinpos. c. 

perdre (perdere; perdre). Präs. (§ 319, 4). 1. perc für 2>ert. 
3. pert L. 4, 617 (Brev. Auz. cass.). per W. 1, 53. — Präs. Conj. 
(§ 319. 4) perga, pergua 00. Perf. 1. perdi W. 1, 263 fOr perde» 
W. 1, 32. 

perduire^ 8. duire^ Compos. h. 

permaner^ s. remaner, 

pertanher, s. tanher^ Compos. b. 

perteneTj s. <e«er, Compos. k. 

pervenir^ s. venir, Compos. m. 

pervezer, s. vczer, Compos. 

§ 397. idanher fplaiigere; plaindre, regrctter). Inf. (§343). 
planher W. 1, 137. 1, 306. plaigner W. 1, 110. planger GO. planjer 
L. 1. "'Tb (Jaiifre). — Präs. (§ 346). 1. planhV^. 1, 151. 2,211. 
3, 173. 3, 211. plane Ged. 668, 6. 754, 3 (R.). W. 1, 299 (K). 
3, 22 (R.). 3. pianh, plaing W. 2, 211. 3, 28. Bg. 29, 15. L. 

1, 135, a (Jaufre), 1, 136, b (Jaufre). piain B. 252, 30 (Jaufre). 
plang B. 256, 33 (Jaufre). plan Boetb. 159. pHanc W. 3, 23 (R.). 

2. plangs B. 84, 3 (W. 1, 124 in Rayn.*8 Text unricbtig plang). 
2 pl. plangetz Ged. 313, 6. — Präs. Conj. (§ 347) 3. planha, 
plaigna, plunga W. 1, 63. 1, :>09. 1, 314. 2, 64. plangna Ged. 
182, 5. 2 1)1. planguatz B. 191, 6. — Perf. (§ 350) 3. plais W. 
2, 115. Bg. 13, 3. 43, 10. L. 1, 1.35. b. PO. 58, 5 v. u. — Impf. 
Gojky plangues W. 3, 123, wid plair^ues W. 2, 168 plaisses 
nach dem hypoth. Perf. plangui (§ 352). plainsses GO. — Part. 
(§ 356) plaitU Dz. planh L. 4, 554 (Nat de Möns). — Cond. II. 

1. plaingnena W. 3, 300. Impf. 1. plagnia B. 255, 27. — 
Compositum: eomplanher (plaindre). Inf. eampUmher W. 1, 306. 
eomplangcr L. 4, 555. — Präs. 1. complane L. 4, 555 (A« von 
Marueil). 3. coniplanh W. 3, 172. eon^alUnng Ged, 263, 3. W. 

2, 20. — Impi. 'K complaigma Ged. 53G, 2. 

plazer (placere; plaire). Inf. pLazer W. 1, 276. 2, 92. 3, 296. 
Ged. 1 133. 2. — Pras. (§ 346) 3. plaU W. 1, 86. 1, 166. 1, 303. 
1, 314. 3, 98. üed. 213, 1. Boss. 6679. plas B. 345, 10. plai 



Digitized by Google 



237 — 



W. 1, i3. 1, 277. 1, 306. 1, 307. 1, 333. 2, 8. 4, 97. — Präs. 
Conj. (§ 347) 3. plassa W. 1, 3. BB. 204, 45. pila$a Ged. 1433, 1. 
plapa W. 2, 88. Ged, 450, 3. pUna W. 3, 7. 3, 129. 3, 296, — 
Perf. (§ 351) 3. plae W. 1, 75. 1, 284. 4, 97. Bg. 36, 20. Boss. 
6723. Impt CoDj. 3. plaguSa W. 1, 115. 1, 216. 1, 283. 1, 294. 
Bg. 14, 9. Ged. 18-2. 2. — Cond. I. pJagra. Ged. 668, 6. 870, 3. 
Cond. 11. plaina, plazcria Dz. GO. — Fut. 344, 3) plairai, 
plazerai. 3. xüüEera B. 377, 6. — Impf, plasia Bcr. 8, 16. — 
Part. pf. f§357)i?/«(7wfW. 4, "20. Vart i^r. plasen \\. 1, 113. 1, 305. 
3, 156. i)?ar(ws W. 1, 181. 1, 301. 3. 156. plaiscns B. 244. 29. 
— Corapositum: dcsplazer (displicere; deplaire). Präs. 3. desplay 
L. 4, 561 (Bernart de Tot Lo Mon). — Präs. Conj. 3. desplaya 
W. 2, 89. 2, 94. — Impf. Coiy. 3. desplagues W. 1, 151. — 
Part. pr. de^^ktäens W. 3, 171, 

phvir (promettre, garantir, engager, cautionner) (§ 341, p. 176. 
§ 157), M. plevir W. 2, 184. Prfts. (§ 342, 7) 1. pHiu BB. 166, 45. 
j?Uvise, plevis (§ 341, p. 176). 3. pliu 341, p. 176) Ged. 5, 2. 
plieu GO. W. 3, 286. pleu GO. 3 pl. plevon W. 3, 308. — 
Perf. 3. plevic (§ 341, p. 17G). Part. pf. plevit, plevitjsVf. 1, 21. 
1, 127. 1, 276. 1, 293. Ross. 6824. fem. plevida B. 260, 16. — 
Part. pr. pliven W. 3, 285. Fut. pliurai 342, 4). pliorai GO. 
Imper. plivetz 342, 7). Präs. Conj. pliva GO. Cond. 1. ylivira 
GO. Impf, plevia (JO. 

ploure (pluere; pleiivoir). Inf. ploure W. 2, 190. B. 314, 13 
(Sydrac). ploire GO. — Präs. (§ 346) 3. plou W. 1, 296. 2, 67. 
Ged. 2, 6. L. 4, 578 (Sydrac). pluou h. 4, 578 (Brev.). 3 pL 
jphvan Ged. 306, 1. (phmSf pluit, Faid. 55. lies phu), — Präs. 
Conj. (§ 347) piueva W. 1, 2. ~ Per£ (§ 351) pioe W. 3, 20. 
3, 204. L. 4, 579 (Leys d'amors). GO. — Part pf. (§ 357) pHogut 
GO. L. 4, 579 (Izam). — Impf. pUma Jaufre, f. 120. L. 

§ 398. poder (posse; pouvoir) L. 4, 582. Präs. 345, 8. 346). 
1. posc Ged. 120, 5. B. 11, 2. posg lioeth. 8l>. 2>mosc W. 1, 287. 
Ged. 120, 1. Bg. 12, 25. puos Ged. 120, 5. puesc W. 1, 2. 1, 20. 
1, 273. 1, 295. 1, 297. 1, 301. 1, 344. 2, 27. pues W. 2, 209. 
pusc Ross. 51. pocs W. 1. 72 (nacli PO. 50, kann aber Druck- 
fehler oder Fehler einer Hs. sein; V. hat dafür i?wsc). 2. 345, 6) 
podes, pode, potz, pods W. 1, 283. jw^^r Faid. 57. W. 1, 124. Ged. 
1033, Z. 12. pots B. .305, 24. poß B. 10, 42. 3. ijo< Boeth, 171. 
W. 1, i. 1, 30. 1, 50. 1, 314. 1, 315. Ged. 3;i3, 3, 6. pod Ged. 
1, 4. 120, 1, 4. B. 27, 20. 1 pl. podem W. 3, 22. Ged. 313, 4 
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B. 11, 17. 2 pl. podetz \V. 1, 75. Oed. 1435, 4. Ch. 5, 268. L. 
2, 1 (Montan Sartre), pod^ W. 1, 288. 1, 154 (B.). 3 pL pod<m 
W. 1, 152. Ged. 53, 4. poden Boeth. 213. pmtden Boeth. 173. 
poäMfä B. 235, 26 (Beda). — Prfts. Coij. (§ 347, p. 184). 1. 
posea BB. 155, 18. B. 48, 33. p^csca W. 1, 272. 1, 273. 1, 290. 
puosea BB. 184, 14. 3. posca W. 1, 315. po8<^a B. 236, 34 
(Beda), puesea W. 1, 1. 1, 307. Ged. 341, p. 24, Z. 10 v. u. 
puosca Ged. 1433, '1. 4, fi. pusca Iloss. 67G4. '1. piiscas B. 
23h 10. 1 pl. poscam lilJ. 155, 27. puscam GO. Dz. 2 pl. 
poscaijs W. 1^ 281. Ged. <sO, 2. puscaU GO. Dz. 3 pi. puescan 
Dz, jm^scon W. 1, 272. poscan GO. — Perf. (§ 351) 1. puoc 
Ged. 120, 2. B. 255, 24 (Jfr.). ^moic W. 1, 281. juwcc W. 3, 58. 
pogut (§ 352, 4). 3. poc W. 1, 1. 1, 295. 2, 85. 2, 101. Bg. 
13, 34. 2 pl. iJO^e^ÄT W. 1, 344. 2, 101. Ch. 5, 427. 3 pL 
poffran. pogon (§ 352, 2) B. 187, 6 (GA.). — Impf. Goiy. 1. 
pogues W. 1, 46. W. 2, 27. Ged. 120, 2. L. 2, 14 (Ged. 1442). 
.3. pogves Boeth. 93. W. 1, 301. 3, 164. Ged. 1435, 5. 1436, 1. 
Bg. 18, 16. Boss. 143: L. 2, 15 (Utk. v. 1238). 1 pl. poesim 
für poguessMn (§ 353) W. 3, 22. 2 pl. pocsete für poguessHs 
G(). 3 pl poguessan füi poguessen B. 338, 25 (Honorat). — 
Cond. L 3. pogra W. 4, 224. Ged. 1436, 1. 1 pl. pogram W. 

1. 49. 2 pl. poiratz für pogratz W. 2, 102. Ged. 541, 4. — 
Fiit. (§ 344, 3) podraif porai, 2)orrai, poirai. 1. poiraiV^. 1, 279. 

2. poras B. 305, 16. 3. poirä W. 1, 303. 1, 314. Boss. 1980. 
1 pl. podrem B. 57, 24. poirem W. 1, 49. 2 ^hpodretz, poiretM, 
3 pl. poiran W. 1, 312. B. 252, 9 (Jfr.). puiran B. 252, 8. — 
.Cond. IL (§ 344, 3) 1. poiria W. 2, 27. 3. poifia W. 1, 1. 1, 74. 
1, 313. 2 pL poiriatß W. 4, 94. — Impf; jNMlta 1. Ged. 1434, 6. 

3. Bg. 19, 11. 56, 24. 3 jiipodim Bg. 56, 10. — Part. (§ 357) pogui. 

pmÄeTf poigner, punker (pungere; piquer, poindre, aiguülomier, 
stimuler, exciter). Inf. poigner GO. — Präs. (§ 346) 1. ponc, 
ponh Ged. 871, 870, 5. 2. ponhe Faid. 55. 3. ponh^ punh, pung. 
ponh W. 1, 51. 1, 370. B. 229, 21. 337, 11. poing = ponh W. 
3, 29. punh W. 3. 212. pung Ged. 48i>, 3. — Präs. Conj. (§ 347). 3. 
ponja W. 1,2. jumga L. 4. 597 (Auz. cass.). — Perf (ß 350, p. 186) 
pois^ poins, potns W. 1, 269 (dort von Hayn, irrig £üi* ein Präs. ge- 
halten). — Part. pf. (§ 356) point, poing, jKmA* pamgjn L. 4, 598 
(Lanfr. Gig.), ponhs L. 4, 598. — Part pr. ponhen W. 1, 63. 
3, 97. L. 4, 598 (Lanfr. Cig.). Imper. punh^ Fer. 3420. — 
Compositum: apanher (s'effoiter, ledoubtor d'efiforts). M e^mher 
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L. 4, 610. Yar. für ponher Gcd. 54, 1. (Kayn. L c. vennengt dieses 
<ip<mher mit apanre, apondre). 

§ 399. ponre, pandre (ponere; pondre, faire des oeti&). Pins. 
(§ 347), 1. pane (hypoth.). 2. pans (§ 345, 6). 3. (§ 346) pon L. 4, 610 
(Eluc). — Präs. Conj. (§ 347) ponga, pona GO. — Perf. (§ 350) 
p08. — Part. (§ 356) post L. 4, 010. ponut in preponut. — 
Coin])osita: a i aponre, apondre (apponere; apposer, joindre, unir, 
ajuiitei, attt'iiiiirej. Iiit. apondre L. 4, 610. Ch. 5, 235 ^ L. 

3, 404. - Träs. (§ 346). 3. apon W. 3, 28:1 Koss. 469. Präs. 
€onj. 1. aponga L. 4, 610. apovja Ged. 425, 1. 3. aponga W. 

4, 170. Perf. apo^Faid. 22. Part, apost, fem. aposta L. 4, (ill. 
— b) componre (componere; composer, accommoder, arranger, dis- 
poser). Inf. L. 4, 611 (Honoiat). — Präs. (§ 346). 3. eompa», 
compo L. 4, 611. Part eompost, fem. eompösta^ L. 4, 611. B. 
194, 7, 8, 9. — c) despanre (disponere ; disposer, fa^onner, exposer, 
expliquer, signaler). Präs. (§ 346;. 3. despon W. 3, 162. Ross. 
6738. dcspo Gcd. 7.i8. 5 (= espo 759, 2). 129, 8. Ross. 611. 
L. 4, 613 (Izarn). Präs. Conj. (§ 347). 3. despona W. 2, i:50. 
Perf. despos Faid. 22. — d) deponre (deponere; (1pf>o<<^r, degrader). 
Präs. Conj. 3. depona Ged. 587, 5. — e) emponre (imponere, ptc. 
impositus, impostus). Part empost, enpost, organisf^, constitu^ 
L. 4, 612 (Jaufre), mal organise, contrefait, infirme Ged. 225, 826, 
1354, 5. — f) esponre^ espondre^ expondre (exponere; exposer, 
expliquer). hxL expondre L. 4, 612 (Leys). Präs. (§ 346). 3. 
espon, espo Ged. 759, 2. L. 4, 612. Part, espos W. 3, 155. 
exposi L. 4, 613 (Brev.). — g) opponre (opponere; opposer, ob- 
jecter). Inf. opponer L. 4, 614. Präs. Conj. 3. opona L. 4, 614 
(G. de BoriKMl). — Ii) preponre (praeponere; se proposer, r^soiidre). 
Part, preponut Bg. 43, 30. — i) reponre, rebonre, rebondrc 
(reponere; reposer, d^poser, enterrer). Inf. rebondre GA. 945. 
Präs. Conj. (§ 347) 1. repona W. 1, 31. 3. repona Ged. 792, 5. 
3. rehona W. 1, 239. 4, 80. Part, rebost GA. 1324. — k) doMO- 
ponre (abaisser, hmnilier). L. 4. 615. Präs. Conj. 3. desapona 
W. 2, 103. — I) deeony^re (döcomposer) L. 4, 615. Part. 
decompost^ fem. deeomposta L. 4, 615 (Leys). 

premer (premere; presser, coraprimer, serrer, tendre). Präs. 
prem GO. Perf. prens Faid. 23 (§ 350). VaiYtprems Ged. 418, 6. 
L. 4, 622 (Beda), preins W. 3, 131. Ged, 587, 3 (Var. prcm. 
L. 4, 622). premut^ preimt. — Composita: a) a2>remer (apprimere; 
presser, oppiimer, comprimer, froisser). Präs. 3. aprem L. 4, 623 
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(Beda). Part (§ 355) aprms L. 4, 623 (Beda), apremui L. 
4, 623. apremeffui L. 4, 623 (Leys). — b) depremer (deprimere; 
comprimer, 6touffer). Part. (§ 855) depremit, fem. depremida L. 
4, G24. Irapf. depremia L. 4, G24. — c) emprcmer (imprimere; 
imprimer, erapremdie). Perf. 3. empres {y empres son anelh) L. 
4, 631 (Honorat). 

§ 400. prendre^ prenrcy pendre^ jpcnre (preudere, prehendere; 
prendre) L. 4, 625. lvd.prcndre W. 1, 314. L. 4, 626 b. Ch. 5, 187. 
prenre W. 2, 42. pendre B. 183, 23 GA. penre (diese Form ist 
nur im Inf. gebräuchlich und wenn, wie im Futurum und Cond., 
das r der Infinitiv-Endung bleibt) W. I, 310. 1, 332. 2, 101. Ged. 
313, 2. Bg. 5, 2. Boss. 52. L. 4, 625 (Am. des Escas). Gh. 5, 366 
(L. 4, 627). — Präs. (§ 346. 319, 4). 1. W. 1, 1. 1, 275. 

Ged. 50, 5. 871, bVi, Y prend BB. 147, 52. pren W. 1. 273. 

3, 43. Ch. 5, 124. L. 4, 626b (P. Br. Ricas Novas). 2. prendes 
B. 292, 3. prens Faid. 47. 3. pren Boeth. 13. 240. W. 1, 26. 
1, 280. 1, 281. 2, 183. 3, 103. L. 4, 627 (Prov. qui mais pot 
mais pren). prenh (i. R.) W. 1, 97. 3 pl. prendon W. 3, 6. 
Ged. 200, p. 119, 20. 733, 2. 1^ 4, 625 b. prendo L. 4, 625 b, 

4, 626a. prenan Ged. 734, 2. L. 4, 625b. 626a. B. 24, 4. — 
Tr§B. Coiy. (§ 347). prenda, prenga, prena^ 1. prenda W. 1, 176. 

1, 288. Bg. 18, 45. prenga Boeth. 89. 3. prenda W. 1, 114. 
Ged. 85, 1. L. 4, 627 (Anz. cass ). prenga W. 1, 81. L. 4, 626b. 
prengua 1, 70. Ross. 176. prena W. 4, 24. prenna B. 391, 12. 

2. prenas B. 349, 29. — Perf. (§ 350, p. 186). 1. presW. 1, 127. 
Ged. 1034, 5. pris Dz. Gr. 2, 213 (R, Vaqueir.). Flam. 1030. B. 
107, 81. prezi (§ 352, 4) W. 4, 2<). L. 4, 025 (P. de Capdueil). 
prengui Dz. Gr. 2, 215**. 3. pres Boeth. 64. W. 1, 294. 1, 295. 
1, 297. 1, 314. Bg. 2, 48. 37, 40. prt^Ross. 6855. preset, presit 
(§ 352, 4), presii Ross. 754. 2. presiaf, presest (§ 352, 4). 
preisist Jaufre. preis Boss. 2584 (R.). 1 pL prenSm Jaufre 59 a. 
2 pl. prewäM W. 1, 382. 3 pl. (§ 352, 3) preran^ preiran (statt 
preson, it presono). preiran W. 3, 24. Ch. 5, 97. preron 
355, 10. prezerm B. 396, 44. preiseron Bg. 22, 29. presdron, 
presdrent Pass. 39. — Impf. Conj. 3. prescs Ged. 35, 5. 668, 7. 
prezes W. 2, 145. Ged. 27, 2. 1120, 1. prenguas (nach dem mund- 
artlichen Perfectum prengui) Ch. 5, 157. — Part. pf. (§ 355). pres W. 
1, 2. 1, 75. 1, 271. 1, 277. 1, 297. 1, 304. 3, 185. Ged. 143(), 1. Bg. 
65, 44. Ross. 84. Le.\. 4, 625 (Am. des Escas). fem. presa, presa 
Boeth. 14. W. 1, 115. 1, 272. 1, 298. 1, 302. 3, 133. Roes. 15. 
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L. 4, 627 (Anon.). prrf.^ für pres lios.s. 1932. pns, fem. Tpriza 
Ged. 27, 2 (R.). -- Part. pr. prenden W. 1, 272. 3, 238. — linper. 
pre« W. 1, 277. prendets W. :i, 43. f>ren<?eÄ B, 98, 39. — Fut. 
prendrai, penrai. prinärai £idschw. von 842. penrai Bg. 19, 5. 
3. penrd W. 4, 204. 3 pl. penran W. I, 7. — Cond. II. penrta, 
t»r€fidrML 3. pendria B. 868, 22. Cond. L 1. preira GO. — 
Impf. 3. prendia W. 1, 309. Bg. 14, 7. pranta L. 4, 625, 626 
(Honorat). 3 pl. prenian L. 4, 626b. B. 396, 25. — Composita: 
a) aprendre, aprenre^ apenre (apprcnderc, appioliLiidciü , appieiidre, 
connaitre, instniire). Inf. aprenre W. 2, 42. apenre Ged. 904, 4. 
Boss. 6788. — Prcäs. H. apren W. ;i, 286. 2. apprens Faid. 47. 
— Präs. Coiij. 3. aprenda W. 1, 294. 1, 296. aprenga W. 1, 81. 

1, 177. apreigna Ged 2, ] - Perf. (§ 352, 4). 1. apressi, 
apresi L. 2, 11 und 54 (1'. de Corhiac). 3. apm Ged. 350, 3. 
Boss. 85. — Part apres W. 1, 5. 1, 75. 1, 265. 1, 278. 1, 304. 

2, 171. 3, 29. fem. apresa. aprexaVf, 1, 151. 1, 297. Ged. .39, 1. 
apris Boss. 6843 (B.). fem. aprisa W. 3, 181 (B.). Imper. 
aprenda fflr aprendeig B. 17, 14. Fut apenrd Ged. 904, 4. — 
Impf, aprendia Bg. 13, 16. — b) eomprendre, compenre (cora- 
prehonderp: comprendre, embrasser, rc'uiiir, embraser, entlammer). 
Inf. compenre Boeth. 93. Präs. 3. compren Ged. 626. 8. L. 4, 630 
(Lcys. "R. de Barbezieux, M. v. Montaudon). — c) desaprenäre^ 
desaprenre (d6sapprendre) L. 4, 630. Inf. desaprenre W. 2, 42. 
Präs. 3. desapren Ged. 350, 3. — d) eseomprendre (embraser, 
allumer, enflammer) L. 4, 630. Präs. 1. eseamprenc L. 4, 630 
(Uc Bninet). 3. eseompren Ged. 1194, 2. L. 4, 630 (G. Bomefl). 

2. esamiprms Faid. 47. — Präs. Coig. 3. eseomprenda Ged. 
1194, 2. Gh. 5, 179. Part escompres L. 4, 630 (Gtii Folquet). 
Fut. escomprendrd L. 4, 630 (Beda). — f) emprenäre, emprenre, 
empenre (entreprendre, prendre, choisir, eprendre, eiitiammer, em- 
braser, refl. s'attacher, s'habituer). Inf. emprendre W. 3, 203. 
PO. 39.3. emprenre W. 2, 42. empenre L. 4, 630. — Präs. 3. 
empren W. 2, 163. Ged. 78, 3. L. 4, 630. 4, 631 (Sali de Scola, 
Anelier de Tolosa). Gh. 5, 197. 2. emprens W. 1, 200. Präs. Cou). 
1. emprenda W. 3, 41. Perf. 3. empres L. 4, 631 (Honor.). Part 
empres W. 1, 304. 2, 21. 3, 31. 3, 273. 4, 42. fem. empresa, 
emprejM W. 2, 192. 3, 133. empris W. 1, 152 bis (eimnabl im 
Beim)*. — g) enireprendre (entreprendre). Perf. 3. entrepres W. 

3, 214. Part pf. entrepres W. 1, 36. 1, 151. Var. für entremes 
W. 1, 304. Part pr. und Adj. entreprenen L. 4, G32 (GA.). — 

16 
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h) esprefidre (( j i i iidic, enflammer. cmbraser). Präs. 1. csprenc 
PO. 394. :\. espren W. 8, 30. L 4, 632 (GA.). — Part espres 
W. 3, 312. God. 48i), 2. - i) mcsprendrc, mensprendre. mes- 
penre, menspenre (gl. mmus-prehendere ; laii*e errcur, tombcr en 
faute, d^oevoir, troraper, se tromper, abuser, fausser, m^priser). 
Inf. tnesprendre W« 1, 314. 1, 315, als subst Ged. 844, 5. mens- 
prendre L. 4, 633 (G. de Caianson), Var. fflr reprendre W. 3, 33. 
meapenre W. 3, 121. — Prfts. ]. mesprenc W. 1, 168. mespren 
W. 1, 27. 3. mespren W. 1, 64. Präs. Goi^. 1. meaprenda Ged. 
75, 5. Part, mespres Boeth. 94. W. 1, 52. 3, 31. 3, 64. 3, 188. 
Ross. 232. L. 4, 633 (GA.). — k) perpretidre, perprcnre (coiu- 
prendre, recueillir, circonveiiir. eiivironner, occuper. concovoir). Inf. 
perprenre W. 3. 42. Präs. 3. perpren W. 1. 91). 1, In^. Ged. 
81, 5. L. 4, 633 (Sydrac). 2 pl. perprenete Ross. 3111. 3 pl. 
per pr endo B. 188, 9 (GA.)- — Präs. Conj. 3. perprengua L. 4, 633 
(Sydrac). Perf. 3. perpres L. 4, 633 (Nicod.). Part, perpres W. 
4, 38. Ged. 1174, 5. Boss. 1949. L. 4, 633 (R. Rigaut). fem. per- 
preta W. 2, 191. — 1) reprendre, reprenre, repenre, reprehendre 
(reprehendere; reprendre, rattrapcr, ressaisir, r^primander, blämer). 
Inf. reprendre W. 3, 33. Bg. 14, 26. PO. 395. repenre L. 4, 634. 
Präs. 1. rcprenh W. 1, üb. reproiAX. 3, 123. PO. 161. 3. repren 
W. 3. 208. Ged. 1167, 2. 2. reprensYüul. 47. \)\. reprehendon 
L. 4, G34. reprenon ?>. :)54, 26. — Präs. Conj. 1. reprenda AV. 
1. 294. 3. W. 2, 150. Perf. 3. rcpres Bg. 20, 5. Part. pf. 
re^res Boetli. 204. Ged. 103, 2. 1278, 4. PO. 161. Pait. pr. 
r^endens W. 1, 277. Fut 3. r^wnrd B. 14, 29. Impf. 3. 
r^ehendia L. 4, 634. — m) sorprendre^ surprendre, eosprendre 
(smprendre) L. 4, 635. Inf. sarprendre W. 1, 68. Fräs. Conj, 3. 
surprenda W. 1, 336. Part, eospris W. 3, 184. — n) eotreprendre 
(surprendre, atteindre, entourer) L. 4, 635. M. Ged. 140, 16. Präs. 
sobrepren 1, \V. l, 27. 3. L. 4, 635 (Auz. cass.). Präs. Conj. 
3. sohrcpretnla W. 1, 295. Perf. 3. sohrepres L. A. (k)') (lloiior.j. 
3. sohreprmguet L. 4, 636. Part sobreprea W. 1, 231. 2, 199. 
Ged. 668, 7. 

* Anmerkung. Raynouard rechnet zu emprendre, L. 4, 631 (Im Guiraut 
de Caianson) evtprenhetz, und übersetzt dasselbe durch vnu-^ ('ntrei)rites; dies 
kann aber kein Porfectiim von emprendre sein, sondern es j^eliiut als Por- 
fectum zu einem von Rayn. nicht verzeichneten emprenhar, mlat. impracf^uare, 
engrosser, rendre enceinte. Das 60. verzeichnet zwar das Won im Inf., 
giebt ihm auch die richtige lledeutuug, aber die falsche Form emprenher 
Statt ciuprenhar. 
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prepowre^ s, ponre, Comp.h. — preoenir^ s. ««»tr, Gompoß. a. 

S 401. proferre (profem; prof^rer, produire, offiir) (cf. referre, 

offrir und suffrir). Inf. proferre Jaufre 38. Präs. 1. profer L. 4, 363 

(Lanfranc Cigala). profier (§ 335) Ged. 8, 2 (L. 4, 460)*. 3. 

profer W. 1, 74 (Ch. 2, 248. B. 69, 31)*. L. 4, 368 (Beda). B. 

135, 11. profier W. 3, 308. — Präs. Coiij. l]. profera W. 3, 192. 

profiera (§ 335 j Koss. 6777. — Perf. 3. proferc Boss. 3921 (cf. 

suferc § 351). — Part. (§ 356) proferi B. 256, 4 (Jaufre). nom, 

profer s Ged. 124, 1. 

♦ Ann). 1. proper Ged. 8, 2 und 3. profer W. 1, 74 hält Hajnouard 
beide für die 8. Präs. und übersetzt proferre unrichtig durch profiter, weiche 
Bedeutung es weder au sich noch in seinem Wb. hat. 

prometre, s. meiref Compos. h. 
pramover, s. mover, Compos. c. 

pruger (pnuire; damaliger) defectiv (§ 337). Fräs, pru Ged. 
181, 1. 3 pl. pruson L. 4, 662 (Auz. cass.). 

§ 402. querre, querer^ querir (quaerere ; querir, chercher, de- 
mander). Inf. querre Ged. 313, 2. 1005, 1. L. 5, 17. querer W, 3, 124. 

— Präs. 339. 345, 7. 346). 1. quer B. 22, 10. quierVf. 1, 7. 
1, 274. 2, 8. queri (nach dem Inf. querir) W. 2, 73. 3. quer 
W. 1, 271. Ged. 20, 3. B. 23, 22. L. 5, 17 (Prov.). quier Boss. 
97. 2. (§ 345, 6) quers W. 1, 124. Ged. 216, 6. 3 pl queron 
W, 2, 197. 4, 33. — Präs. Conj. (§ 347) queira^ quiera, quieira, 
1. quieira B. 327, 38. 3. queira Ged. 44, 1. 2 pl. queiraU Boss. 
6928. 3 pL queiran W. 1, 292, ^«etron BB. 160, 12 queiran, 
^tudeiran (§ 318, 5). Perf. (§ 350) ques, quü. 1. quis W. 1, 366 
L. 1, 102b (Jaufre). B. 107, 32. queMi (§ 352, 4) W. 1, 275. 
Bg. 19, 25. quisi Ged. 1394, 2. GO. quisei GG. queri (nach 
dem Inf. querir) L. 1, 141 a (Jaufre). 3. ques B. 24, 29. 81, 16. 
^uis B. 2ü2, K) (IL), querec (nach dem Inf. querer) Bg. 51, 45. 
queric W. 1, 102. Ged. 7, 3, und queri W. 1, 1)6. Bg. 11, 37 (nach 
querir). 2. quesis für quesist (§ 352) Boss. 6856. — Impf. Conj. 
1. queses^ quezes B. 141, 6. queris W. 2, 8. 3. quesses GO. — 
Part. pf. (§ 355) ^ttes, $t*i5, (/iiist quis GO. ^»ts/ W. 1, 225. 
1, 375. quesit, quesitz Ged. 121, 3. Koss. 5953. quesut (§ 358) 
W. 1, 70. Boss. 6885. queregut (nach dem Inf. querer Ch. 5, 216. 

— Part, pr. queren W. 1, 95. — Fut. querrai W. 1, 3. 1, 33. 
2 pL querret fttr querreta B. 11, 39. — Cond. I. 1. quetera (nach 
perf. ques) Ged. 518, 1. 1. quere^a (nach Perf. ^6r6e) Ged. 
208« 5 nnd 701, 5. — Imper. queretg L. 5, 17 (Auz, dhss.) (von 

16^ 
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L. 5, 17 unrichtig als Fat aufgefaßt). — Compoeita: a) catiquerre, 
conqmreff eanqHerir (conquirere; oonqu^rir, aeqa^rir). Inf. eon- 
querre l, 25. 2, 242. 3, 90. canquerer W. 1, 320. 1, 376. 
Ged. 344, 3. eonqiterrir BB. 145, 38. Oed. 6, 5. eanquerir W. 

.2, 171. Ged. 747, 5. — Präs. 8. conquier W. 1, 310. 2 pL con- 
queretz W. 3, 80. 3 pl. conqutrron Ged. 6, 5. — Präs. Conj. 3. 
cofKjuiera Ross. G792. — Perf. 3. conques Bg. 10, 7. B. 215, 36. 
1. conquis Ged. 81, (5. 3. conquis W. 1, 281. Ged. 42, 3. 3. 
conquerrec W. 1, 295. conquerri BB. 197, 24. — Part. p£. co»- 
ques W. 1, 74. 1, 293. L. 5, )9 (A. v. Mainieil), fem. eonquesa 
W. 1, 297. 3, 134. eanquia W. 1, 17. 1, 22. 3, 37. iem. eanquita 
W. 1, 24. 3, 181. eonqtteti Ged. 213, 5 (B.). 1432, 4 (R.). can- 
quesü (§ 358, 2) Boss. 63. etmquejn^ (§ 358, 1) Ged. 280, 5. 
eonquesui Boss. 4061. 5363. conquerü W. 1, 42. — Part. pr. 
conquerens B. 215, 36. — Fut. 3. conquerrä W. 1, 281. 1 pl. 
conquerrem W. 1, 49. 3 pl. conquerran BB. 140, 16. conqueran 
W. 1, 313. Impf. 1. conrfueria W. 3, 80. — b) enquerre, enquerer^ 
enquerir (iiiquirere; enqucrii*, solliciter, deraander). Inf. enquerre 
h. 5, 20. enquerer W. 1, 367. — Präs. 1. enquer GO. enquier 
W, 1, 85. 1, 272. 2 pl. enqueretM W. 2, 139. — Präs. Coi«. 1. 
enqtmra W. 1, 273. B. 55, 11. enquieiraBB, 148,4. 3. enqueira 
W. 1, 171. B. 251, 23. 2. enqueiras W. 1, 359. enquidras B. 
323, 35. — Perf. 1. en^s BB. 195, 54. enquis Ged. 54, 1. 
3. enquis W. 1, 16. enquerie Bg. 3, 45. — Part enques GO. 
fem. enqueea W. 1, 115. 2, 10. enquis, fem. enquiea W. 1, 24. 
enquest Ged. 213, 1. 1432, 1. enqutzii GO. enquerit W. 2, 172. 
L. 5, 20 (ürk. v. 1413). — Impcr. ^wf/wer B. 232, 4. Cond. I. 
1. enquesira }l. 47, 28. — c) requerre, requerer, requerir (rcMpii- 
rere; requerir, reclamer). Inf. requerre L. 5, 21. requerer, 
requerir GO. — Präs. 3. requier L. 5, 21 (Eluc). 3 pl. requeron 
L. 5, 21 (Granet). B. 348, 21. — Präs. CooJ. 3. requier a Ross. 
6776. — Part reqmst GO. W. 3, 37. reqüeatU (§ 358) Boss. 
4058. requerregtU Gh. 5, 216 (nach vorauszusetzendem Perl 
requerree), — Fnt 2 pl. requerr^ für requerre^e B. 11, 37. 

§ 403. raire (rädere; raser, retrancher, rayer, trancher, couper, 
afr. raire). Inf. raire W. 1, 281. 3, 113. Ged. 74, 4. 160, 2. Ross. 
8848. L. 5, 34 (als Var. für traire W. 1, 53, 13). — Präs. (§ 346, 
p. 181, 182) rat, ra W. 1, 304. 1 pl. ras^em (§ 345, 10). Präs. 
Conj. 3. rasa Ged. 1053, 1. — Perf. (§ 350) rais. ras, res, 3. 
rais L.*l, 17 (Flam.). ras Boss. 5948 (B.). res Boss. 6381 (R.). 



Digitized by Google 



— 245 — 

— Part. (§ 355) ro« W. 1, 310. 3, 275. Ged. 637, 5. 1017, 4. L. 5, 35 
(B. de Venzenac). mm Boss. 6958 (R»). fem. rosa Oed. 1436, 4. 
L. 5, 35 (Brer.). — Part pr. ratm L. 1, 62 a (Jaufre) (et Dies 
Wb. % 4153). imper. ras L. 5, 34. Fat. nitro« L. 5, 34. 3. 
rom Oed. 1017, 4. 

Anm. Rayn. rechnet ein Fräs. Coi\j. rase (bei Sordel Ged. 106S, 1) zu 
nm Dieses wMe aber akht dahin gehören, sondern es mOszte dafür ein 
besonderes Zeüworfc roMor (sp. und pg. rasar, H. rasare, fr. raser), gleichtsai 
als Freqnentativiim too rädere, rasoa aofgestellt werden; allein in der einiiseiL 
Hb.,' in welch« das Wort vorlnnnmt, steht gar mdit rasey sondern das oben 
angegebene und sich unmittelbar an das lat. radat anschlieszende rasa, Don 
znm Sitbstantiv erhobenen Part, ramm (rasoir) liegt aber wirklich ein rvwor; 

rebondre, reponre^ s. ponre, Gompas. L 
reeebre^ & caber, Compos. e. 
reeenher^ s. cenher, Compos. d. 
reelaure^ recluire^ & daitre, Compos. g. 
reeabrir^ s. eoMr, Compos. b. 
ree(mis9erf s. eonaisser, Compos. b. 
reearre, s. eorr«, Compos. 1 
rsereffv, s. ereke, Compos. a. 
redire, s. dire, Compos. f. 
reduire, s. duire, Compos. i. 
reembre^ s. reeetner, 
refaire, s. faire, Compos. d. 
referir^ s. fenr, Compos. b. 

referre (referre; rapporter, rendre; cf. proferre). Inf. W. 3, 314. 
L. 4, 364 (Leys). Präs. 1. refier W. 1, 85. 2. r^m Ged. 216, 4. 
1 pl. r€ferem L. 4, 363 (Beda). — Part. pr. referrm W. 1, 263. 
referrmi Bg. 24, 12. 

refrmnkef\ s. fronheTf Compos. e. 

reffir (regere; r^gir, goavmer). Inl W. 2, 180. Präs. rieff 
Bre?. Leys. Diez Gr. 2, 207. — Part. p£ regit L. 5, 63 (Leys), 
fem. regida L. 5, 63 (Leys). Part pr. regen^ regens L. 5, 63 
^rev. Kat. de Möns), impf. 3. regia L. o, üo (ilonor.) 

reluzir, s. luair^ Compos. a. 

§ 404. remaneTj remanre^ remanir^ remandre (remanere; de- 
meuier, rester: cesser, finir). Inf. (§ 343) remaner W. 1, 158.1. 300. 
L. 4, 151 (Urk. v. 1248). romawer B. 305, 37 (Cerveira). romener 
B. 306, 26 (Cerveira). remanre Fer. 814. r&manre L. 4, 151 
(Phüom.) remafidre GG. L. 4, 151 (GA.). remamr Ged. 592, 2. 
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-~ Piäs. (§ 345, 2) remank, remanc, reman. 1. remaing^ remanh 
B. 48, 21 (Cercamoii). rmanc W. 1, 153. 3. remanh W. 3, 172. 
rmmin W. 1, 50. 1, 283. 1, 298. 1, dOO. 1, 313. 1, 355. Ged. 
710, 1. L. 4, 151 (GA.). rema Boeth. 137 (R.). 3 pl. remamn 
W. 1, 81. 1, 304. 1, 356. — Plüs. GoiQ. (§ 847). 1. rmtmka 
W. 1, 341. 3. remanka W. 1, 309. 1, 356. 1, 375. 3, 273. Roes. 
691. remamha G«d. 1432, 2. remmgna W. 1. 313. remagna 
W. 1, 81. remangua Ged. 213, 2. — Perf. (§ :i.)Ü). 3. remos 
Bg. 1, 33. 21, 46. 60, 15. B. 187, 12 (GA.). 2. remazist B. 294, 2. 
2 pl. remazeU B. 213, 24. romaeest W. 3, 292. Oed. 305, 2. 
(cf. aguest fi\v agueta § 318, 2). 3 pl. remaseron, remasegron 
GG. remeweren^ Ross. 750. re*wa<£?o», remazo (§ 352, 2) GA. 253. 
remottseron W. 1, 264. remairm^ remairo Ross. 2722. remeira 
Boss. 1845. — Impf. Conj. 3. remorw W. 4, 222. 3 pl. reman^ 
sessen W. 1, 259 (nach Hs. F.). remesesenBB, 121 (DacfaH8.IK)» 
remasessen Bg. 17, 7. — Part pl (§ 855. 358) remas Ged. 638, 4> 
remamä W. 1, 103. 1, 282. 1, 284. Boss. 2030. B. 186, 39 (GA ). 
rematumt W. 1, 283. remamiU Gh. 5, 321. remarutt ramangvt 
B. 387, 18 (Evang. mfantiae). — Part pr. remanens L. 4, 151 
(Urk. V. 1-^78). — Imper. remanetz W. 1, 245. L. 4, 151. — 
Fut. remandrai L. 3. remanrä W. 1, 355. 1, 356. 3 pl. remanraiv 
W. 1, 35G. — Cond. II. 1. remanria Ross. 245. — a) maner (lat. 
manere: afr. manoir, maiiidi r ). Präs. 3. ma = man, afr. maiiit Rocth. 
136. Part. pr. manen, als adj., atr. manant, wohlhabend, ursprüngüch 
seßhaft, an die Scholle gebuadett W. 1, 354, fem. manenta W. 
1, 306. — b) permaner (lat pennanere, gänzlich Terbleiben ; afr. 
permanoir, parmaindre; demeorer» pers^v^r, durer, continuer). 
Fräs. 1. permain B. 13, 17 (pernumo Hs. Babl.). permane B. 
357, 27. Präs. Go^j. 3. permama » permanka B. 13, 32. (jier- 
magna Hs. DubL). Imper. pemumis B. 12, 45. permoMit B. 
13, 13 (permane Hs. DubL). Fat 3. permanrä (pertnanre Hs. 
Dubl). B. 11, 47. 12, 47. 13, 4. 357, 21. 2 pl. permanret B. 
13, 1. 13, 7. 13, 15 (permanre Iis. Dubl.). 3 pl. permanrän 
B. 13, 8 (permanren Hs. Dubl.). Part. pr. permanens B. 11, 30. 
12, 20. L. 4, 150 (permanent Hs. DubL). 

remetre. s. meire, Coiupos. m. 

remover^ s. nwver^ Gompos. d. 

reponref rebmre^ rdumdre^ s. panre, Gompos. L 

r^endre, r^»renre, s. prenäre^ prenre^ Gompos. 1. 

reaeodre^ s. eeeodre^ Gompos. a. 
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resc&näre^ s. eseanärBf Gonpos. a. 

resolver. resolvre, s. solver^ solvre, Compos. c. 

resorger, ressorzir, s. sorger , sorzir. Compos. a. 

§ 405. respondre (respondere; repoudie) (§ 3.35, 10). Inf. re- 
spondre'W. 3, 2.V2. Oed. 4,37, 2. ~ Präs. L respon W. 1, 83. 3. 
respon W. 1, 304. Ged. 128, 6. Bg. 6, 34. Ross. 120. L. 3, 186 (Sydrac). 

2. respondes B. 232, 1. — Präs. Conj. 3. resp<mda Bg. 66, 21. 

— Perf. (§ 349. 3d2, 4) 1. respoäi 1, 5. 3. respos W. 1, 256. 
Ged. 341, p. 25. Bg. 6, 89. L. 3, 185 (Ffaflom.). respandei Bg. 
6, 12. 18, 41. B. 9, 18. 10, 41. — Impf. Conj. 3. respandSs Ged. 
83, 4 und 994, 4 (dies setzt an schwaches Perf. respendei voraus). 

— Part. i>f. (§ 355) respos*. respost Flam. 2941. L. 3, 186. 
respondut Bg. 6. 15. — Piirt. pr. respoudcns W. o, 294. 

An III. üei Diez Gr. 2, 2li>, Z. 14 wird das Part, respos (vou lespoüsus 
§ 177) durch ein Supinum responditiim bestimmt, aber ein solides existiert 
nicht, sondern nur responsum. Übrigens konnte ein Participium retpos bis 
jetzt nicht nachgewiesen werden. 

retener^ retenirf s. tener, ienir, Compos. m. 

revenir^ s. venir, Compos. o. 

rezenter^ reembre (redimere; racheter, redimer) (§ 335, 10). 
Inf. rezemAr W. 2. 201 (R.j. B. 190, 32 (Izarn). L. 3, 117. 
rezenter P. Corbiac reembre (iO. rehetnhre Pu s. 889. 

redehre L. 117. — Perf. (§ 350, p. 186) rezems, redetns^ remps. 

3. rezems W. 1, 356. redems Boeth. 158. 2. rempsist W. 2, 238. 
3 pl. rezensan (§ 352, 3). 1. reeemei. 3. rezemet W. 1, 313. 
B. 381, 3. reeemit GO. — Part. (§ 355, p. 191). retems Ged. 
227, 7, 8. reems Ged. 823, 7, 8. redems Boeth. 228. reaemt 
(§ 355). rezemut W. 2, 224. L. 3, 117 (Guir. d'Espanha). 

rire, rir (ridere; rire) L. 5, 98. Inf. (§ 343) W. 3, 179. 
Ged. 1433, 2. 1435, 5. B. 64, 18, als siibst. son dorn rire W. 
.3, 225, un rir W. 1, 353. — Präs. (§ 345, 10. 346) 3. ri W. 
1, 4. 3. 260. 3. 278. 2. ris. 1 pl. rizem. 3 pl. nVon Ged. 55, 4. 
r?;?<>w Gü. ~- Präs. Conj. 347) 1. ria W. .3, 284. 3. rla W. 
1, 291. 1. 292. 1, 309. - Perf. 350) ris W. 2, 190. Ged. 341, 
p. -26, 16. Bg. 22, 46. — Part. pf. (§ 355) ris. Part. pr. rizen 
W. 1, 96. Bg. 14, 18. rizens W. 1, 17. 1, 153. rizentB. 245, 15. 
ridefäe GO. — Impf. 3. Hia GO. Fut 3 pl. Hrau (§ 137, 15) 
GO. — Compositum: sarire^ sorrire^ somrire, sdbsrire (subridere; 
sourire). Inf. sarire L. 5, 98 (Jaufre). — Präs. 8. sori Boss. 5980. 
sorri Ross. 4234. — Per£ 3. somris Mam. 273. — Part pr. 
sobsrien L. 5, 98 (Beda). 



Digitized by Google 



— 348 — 

I 406. romfre (rampere; rampre, casser). M, rampre W. 
2, 117. L. 5, 108 (Brev. Sydiac). — M& 3. fcmp L. 5, 108 (Honor.). 
rom L. 5, 108 (üc v. 8. Cyr). nim (K.) Gh. 5, 196. L. 5, 108. 
2. roms GO. — Präs. Conj. 8. rompa Ged. 874, 3. — Part. (§ 356) 

roL roU Faid. 57. W. 1. :U-J. 1, 87(i. lioss. 6822. BB. 22*7, 17. 
B. 290, 18. fem. rota Ged. 223, 2. rompw^ W. 1, 282 bis. L. 
5, 109 fP. V. Auvergne. Hoaorat). — Fut. 1 pl. romprem W. 3, 21. 
Impf. ^. ro7}ipia L. 5, 108. 

röaer, roer^ roire (rodere; ronger, rogner). Inf. (§ 343) roire 
L. 5, 100 (Eluc), Präs. (§ 345, 10- 346). 3. ro Ged, 199, 6. 
L. 5, 100 (Auz. cass.). 1 pl rojrem, raem, 2 pl roMeUt GO. 
W. 3, 109» 110. 3 pl rom L. 5, 100 (Auz. cass.). — Ftfis. Goiq. 
(§ 347) roja. 2 pl roMtiiM W. 1, 51. — Peif. (§ 350) m. Faid. 
28. — Part pf. (§ 355) ros. fem. rojra L. 5, 100 (Auz. cass.). 
Part pr. rosetU L. 5, 100 (Eluc). 

ruger (rudere; grogner), defectiv (§ 337). Prite. 3. ml» GO. 
(Torcafol). 

§ 407. Ä^a?>tT (saptTC ; savoir, connaitre) L. 5, 121. Inf. saberW. 
1, 32. 1, 80a. 3, 134. — Präs. (§ 346) 1. f§ 845, 5. 346, p. 182) sai 
W. 1, 1. 1, 8i>. 1, m. 1. 299. *3, 162. Boeth. 186. Ged. 510, 2. 
ROSS. 12. 124. sei B. 21, 20. 185, 40 GA. se B. 368, 18. 2. 
(§ 345, 6) saöes Ged. 1033, Z. 21. L. 2, 1. sabs Ged. 1033, 
Z. ö, 19, 22. saps Ross. 584. Ged. 1033, Z. 4. 7. 8. sap* W. 
1, 2. 1, 227. 1, 257. 1, 274. 1, 344. 2, 173. 3, 143. sab Ged. 
1333, 6. Boss. 2006. 1 pl sabem W. 1, 102. 2 pL «oMf W. 
1, 1. Ged. 1033, Z. 18. Boss. 214; und abgestumpft sabea, 3 pL 
saban W. 1, 178. 1, 220. 1, 275. 1, 276. 1, 378. 3, 167. Ged. 
683, 1. gaben B. 13, 47. — Prfis. 0)1^. (§ 347). 3. sapekaW. 
1, 280. 1, J9(;. 1, 299. 2, 188. Ged. 1436, 4. sapia Ch. 5, 102. 
2 pl. sapchatz W. 1, 125. 1, 146. 2, 131. Ged. 313, 7. sapiats 
B. 184, 32 GA. sapids Flam. 7029. B. 389, 18. 3 pl. sapthan 
W. I, 276. 1, 808. sapchon W. 1, 276. 1, 293. 1, 304. — Imper. 
(§ 348). sg. säpchas, pl. sapchdte W. 1, 2. 1, 19. Bg. 21, 38. — 
Perf. (§ 351). 1. saup. saub W. 2, 131. saubi W. 1, 3.3. Ged. 
79, 2. sattpi W. 1, 124. 3. saup'' W. 1, 27. 1, 295. 2, 180. 
Bg. 1, 14. 2, 25. 3, 45. 66, 6. Gh. 5, 162. 2. sau5e8^, saubist, 
l pl säubern W. 1, 383. 2 pl. sauMä. saupes für «(Wfieto Ged. 
341, p. 27, 16. 3 pl saubnm W. 1, 178. Bg. 56, 21. Ged. 67, 2. 
Mubro L. 5, 122 (Sydrac). saupr&n B. 394, 32. saupro Ch* 
5, 329. saubon (§ 352, 2) B. 186, 25 (GA.). — ImpC Conj. 
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{§ 353). 1. saubes W. 1, 20. Ged. 24, 7. saupes BB. 158, 28. 
B. 293, 7. 3. saubes W. 1, 166. 1, 313. Bg. 17, 10. G6, 7. 1 pl. 
saupsem für saupessem Fer. 2602. 2 pl. sauhessf'ts W. 4, 94. 
mubessetz auch W. 4, 94. saubesses 00. saupsetz W. 3, 37. 
3 pl. saubesson W. 1, 29. - Part. pf. (§ 357). saubut'W. 1, .384. 
% 224. saubutz W. l, 146. Ross. 8176. saupiU 188, 88 
(Izani). sauputä* W. 1, 124. G«d. 596, 3. fem. «ati|»«(ia* B. 
353, 17. — Part pr. saiben, sabms L. 5, 122a. — Cond. L sampra 
1. Ged. 231, 6. 3. W. 4, 177. Ged. 870, 2. smibra 3. Ged. 871, 
872, 3. — Cond. n. 3. saMa W. 1, 280. B. 49, 17. — Ftit 1. 
«tbrai W. 1, 90. Bg. 19, 2. 2. sabras B, 9, 20. 3. sabrä W. 
3, 192. Ged. 200, p. J19, 19 {km. cass.). 313, 4. 1433, 4. 1 pl. 
sabrem W. 1, 308. BB, 193, 1. 3 pl. sabran W. 1, 288. — Impf. 
3, sabia Bg. 21, 35. 

Anm. 1) Zuweilen wird, wie von Raynouard^ sap für die 1. pr§8. aus- 
gegeben, z. B. L. 2, 9 a fW. 1. Z. 18), L. 4, 254 (Ged. 74, 4) und dem 
geniä«z tibprset/t. Auch Diez hält Gr. 2, 220 (W. 1, 21, Z. 7) sap statt sai 
für möglich. Uieses sap für sai ist aber nur entweder, wie bei Rayn., ein 
Fehler des Übersetzens oder wie W. l, 21 ein Fehler der Hs. C ; cf. Comment. 

28. Nro. 377. — 2) Für satib^ saup 3. steht in den Texten zuweilen sah, 
jap, a. B. L. 2, 166 (W. 1, 130), L. 2, 236 (W. 3, 123), L. 3, 304 (W. 2, 148), 
nnd fitr das Tom P«t£ ali^eitete Impf. Goi^. täubet stellt tahet B. 47, 89, wo- 
durch das Perfectam mit dem PrAseos sDaammenfiUlt, und doch dem Zu- 
sammeiihaDg gemftsz durch ein Prftteritun fihen etzt wird. 8o findet sich auch 
das Participium sapvtz für sauptOz (Oh. 6^ 400. L. 5, 122. 5, 325), und fem. 
snpuda (L. 5, 122 b). Es sind dies entweder inundiirtliche Abweichungen oder 
Schreibfehler der Hss. — 3) Das fem. saupuda oder satibuda wird in den 
Redensarton a saupuda ^ ses saupuda^ a no satdntda gleichsam als subst 
gebraucht. 

seUisfaire^ s. faire, Comp08. e. 
seeodre^ s. escodre, Gompos. b. 
seduire, b. duire^ Compoe. k. 

§ 408. seMety seire (sedere ; asseoir, §tre ossis, seoir). Inf. (§ 343) 
9e$^ W. 3, 31. Ged. 596, 4. Boss. 8162. L. 5, 218 (P. Gaidinal). 

seire W. 2, 217. L. 5, 218 (Sydrac). seder. seer. Prite. 1. seH 
Dz. 3. SICH (§ 319, 3) Koss. 3782 (R.) (von seer). 3 pl. seon 
B. 305, 38 (CeiTcira). — Perf. sec 3. (§ 351) Faid. 45. W. 3, 181. 
sis, wie afrz. (§ 350). Ross. 1911, seis s'assit GO. — Part. pf. 
segut Dz. — Fait. pr. seeens W. 1, 153. L. 5, 218 (R. Vidal. 
Jaufre). sedenz Boeth. 243. seenz B. 10, 22. — Fut. seirai. 

seira B. 233, 13. - Imper. seßets B. 21, 35. — Impf. 3. seaia 
GO. 1 pl. senam 60. — Compositum: a) asseger (assidmX 
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assire (assidftre) asseoir, ^tre assis, placer, assi^ger. Inf. asseeer 
Ged. 766, 4. B. 221, 31. 228, 13 (R Vidal). assire W. 1, 121. 

2, 328. 3, 81. 3, 178. Oed. im, l. 143:^, 5. assir (K) Ged. 959, 1 
(nach Hs. N; in Hs. B stellt dafür aizir und in S. aiasir). — Perf. 
assec W. 3, 2.3. assic (Ii) W. 1, H2. assis (§ 350, p. 186) Ged. 
871, 7. s'asis Koss. 6ö48. — Part. (§ 355) assis W. 1, 22. 1. 152. 
1, 262. 1, 292. 2, 95. 3, 23. Ross. 1535. B. 9, 31. fem. assiza 
W. 3, 181. assisa B. 89, 32. aeisa B. 295, 35 (Flam.). asses, 
fem. asseea (EL) W. 3, 158. assegut^ fem. asseguda L. 5, 219 
(Janfre). a^t^, fem. asida B. 279, 41. 

Anm. cMtezer ▼on assidere und o«nr« von assidere, die Hayn, xnsaismea- 
stellt und Die/ scheidet, maszten eigentlich von eüuulder getrennt sein. Da» 
erstere sollte blosz intransitive, und das letztere nnr transitive Bedeutung^ 

liabon : allein Form und Hedeutung mischen sich: asi^czer, obf^leich von 
dere, hat nur ti rinsitivo, nnd rr<fWr^ hat zuweilen nnr!\, wie z. B. W, 3, 81, 
intransitive Bedeutung, assn- nnd assegtU^ ol)gleich auch za assidere gehörig,, 
haben ebenfalls transitive Bedeutung. 

sobrevencer^ s. vencer^ Compos. c. 

sohrevenir, s. venir, Compos. p. 

socorre, soccorre, s. corre, Compos. g. • , 

soffrir^ s. suffrir. 

sofranher^ s. franker, Compos. f. 

smsebre, 8. eaher, Compos. f. 

soler (solere; souloir, avoir coutume), defectiv (§ 837). L» 
5, 253. PrÄs. 1. suelh W. 1, 7. 1, 32. 2, 224. solh B. 65, 19. 
satU B. 34, 5. 2. sols (§ 345, 6) Faid. 53. Boeth. 81. Ged. 213, 5. 

sol W. 1, 1. 1, (;2. 1, 300. B. 18Ü, 24 (Auz. cass.). 3 pl. solon 
Ged. 14:jG, B. ISI, 20 (Auz. cass,). Das Präs. steht auch für 
das Präteritum: 1. suelh 1, :^2, 34. 3. sol Vi, 1, 377. 2, 249. 

3, 116. Koss. 6913. 2 pl. soUtz W. 3, 133. — Impf. 1. solia 
W. 1, 46. solia W. 1, 30.3. Ged. 313, 6. 2 pl. «oZ^a^^r W, 
1, 305. Bg. 66, 18. 3 pL solian W. 3, 208. sOim Ged. 84, 5. 
1434, 1. soUen Boeth. 61. scUetU Boeth. 70. 

§ 409. selver, s6lmre(wilym ; absoudre, r^soudre, d^vrer, datier). 
L. 5, 254. Inl (§ 343) soker W. 1, 3dS. scHvre L. 5, 255. 
B. 192, 7 (Izarn). Präs. (§ 346) 1. solvi. 3. sol 3 pl. solvon, 
— Perf. (§ 350, p. 186). :>. sols Faid. 22. 53. — Impf. Conj. 
solses B. 77, 2 (Gäbest.) solves W. 1, 115 (Hs. ECK). — Part. 
(§ 356, p. 192) solt^ söut solz Faid. 54. soutz Faid. 57. üecl. 
338, 1. B. 262, 11. souz B. 100, 15. fem. sott/a Ged. 338, 1. — 
Cond. I. 1. solvera W. 1, 2. — Imper. sohets W. 3, 43. — Fut. 
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soherai W. 3, 43. 3. sdhera B. S, 29. 3 pl. s&tverdn B. 8, 11. 
Impl 3. sohia W. 3, 156. — Gomposita: a) absolver, absohref 
ossoheTy assolvre (absolvere; absoudre, r^oudre, d^lier, degager, 
expliquer. livrer). Inf. absolver L. 5, 255 (Honorat). ahsolvre Gcd. 
320, 6. L. 5, 255. — Präs. (§ 346) 1. ahsohi B. 191, 23 (Izarn). 
3. ahsol W. 1, 353. B. 841, 29. ahsolv lU. — Peit 3. assöls 
Oed. 213, 1. ahsols Faid. 22. 53. 8 pl. ahsolvero L. 5. 256 
(ürk. V. 1198). — Impf. Conj. 3 pl. absolvessan^ ahsolvtson L. 
5, 255. ~ Pait. ahsoU L. 5, 256. ahsout L. 5, 256 (Leys). db- 
soutz Ross. 1979. assoute Ged. 1434, 2. — b) dissolver, dissolvre 
(dissolvere; dissoudre, dötacher, d^gler). Präs. 3. dissol L. 5, 256 
(Eine). Part dissoU, fem. äissoUa L. 5, 256. — Imper. pl, cImoJ- 
veys'^ L. 2, 256 (Albucasls). — c) resolver^ resolvre (resolvere; 
rteoudre). Perf. resds Diez Gr. 2, 212. 

Anm. disolveys in dem Satze des Albucasis: pren ttn petit de sal, e 
dutdveys a^el hfth BaTxi. für eiii Frisem, und abersetzt dem ffemftss : prend 
ttn p«a de sei, et diesoiit celoi-II^; es ist aber der ImperatiT im Plural 
und steht abgesttimpfit fftr cKsolvetz, objj^eicb der Singular pren nicht ange- 
messen ist. Dagegen übersetzt Rayn. ewnergeys von erm^rger iü dem Satze 
entnergeifs aqud en huder bulhit bei ebendemselben Albucasis durch: plonge 
cehii-Ia on benrre bouilli, nisn durch den Imperativ, aber im Singular, während 
es der Imperativ im Plural ist. 

somcrgir, sumergir^ sw6»ter^ir (submergere; subiuerger, plonger, 
noyer). Präs. Coi\j, (§ 339). 3. somerga Gred. 593, 5. Part. 
(§ 355) sumers^ suhtners L. 4, 154 (Albucasis). sumer^ß, stib- 
merffity fem. 8ubmergi€la h, 4, 154 (Albucasis). 

somover^ s. maver, Gompos. e. ' 

§ 440. samanSr, samimrey smmir (sobmonere ; sommer, inviter, 
convier, requ6rir, semondre, semoneer). Ixtt (§ 343) sommer GO. 
eamonre L. 4, 254. somimdre (E.) Ged. 74, 4. — Präs. 1. samo 
ROSS. 167 (R.). 595 (R). 3. somon W. 1, 132 (R.). Ged. 70, 4. 
^omo W. 1, 48. 1, 321. 1, 369. Ged. 129, 3 (alle i, R.). somonis 
(§ 340) (von somonir) W. 1, 302. — Präs. Conj. 3. somona W. 
2, 193. somonha Ged. 1485, 5. somonga § 347. — Perf. (§ 850, 
p. 186) somos Dz. Part. (§ 355) somos W. 2, 169. Ged. 8, 6. 
somost W. 3, 115, 5 (= Ch. 4, 125) (nach Diez Gr. 2, 217 ist 
somost auch Perf., und zwar an dieser Stelle ; dies ist ein Irrthum, 
es ist nur Part), sotnona B. 99, 16 (Urk. v. 1174). 3omani4 
Boss. 4053. 

«or^er, sorMer, sorHr (surgere; sourdxe, surgir, jaiUir, naltre^ 
^vcr, relever, exalter, monter). M. (§ 343) sorger GO. sorjser W. 
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1, 99. L. 5, 269 (Jaufre). sar/rir Ged. 212, 5. — Präs. (§ 346) 1. sors 
desurgo Faid. 10. 3. sorts snrgit Faid. 66. W. 2, 7d. BB. 129, 12. 
B. 67, 1. 166, 10. 9ar8 W. 1, 81. 1, 298, 43. 3, 215. L. 5, 269 
(Lanteim). 3 pl. sorM&m BB. 228, 6. sotmo L. 5, 268 (Sydrac). 

Peif (§ 350) 1. 9arH (§ 352, 4). 3. gors snrrexit VtM. 56. 
surresc Ross. 2109 (R.) (von surrexit § 228). — Part. (§ 355) 
sors Faid. 56. W. 1, 378. 3, 36. — Präs. Coiy. sorja. 1 pL 
sorjam L. 5, 269 (Beda). 

An Dl. In der Stelle lo sors Enric$ dis paraula cortezu W. 1,298, 11 hält 
Rsyn. L. 6, 269 sor-n für unser Part, nnd übersetzt es durch eleve (grand); 
' Bartsch glaubt, dasz es für aortz^ taub, von aord^ stehe ; ich hielt es von jeher 
fbr afr. sor = pr. uur, blond (rd. Etymol. Unters, p. 16); daftr lillt es 
aueh Btimming BB. p. 881, der dafinr auch noch ein bletorlsehes Argoment 
beibringt 

Compos. a) resorger^ reswrgtr^ re68or§er^ restorgir (reauigere; 
suinter, lejaillir ; ressusdter). Präs. 1. resars deresurgo Faid. 10- 

3. ressortg, ressors. 3 pl. ressoreon L 5, 269. Perf. 3. ressors^ 
resors resiirrexit Faid. 56. W. 1, 99. B. 20, 15. 1. ressorzi 
(§ 352, 4;. 2 pl. ressoreis ressorzüz W. 1, 101. — Part. 
ressors resuscitatus Faid. 56. W. 4, 77. Ged. 34, 3. ressorzitz 
W. 1, 100. — b) essorger, eyssorger (exsurgere; sourdie, jaillir, 
sortir, naitre, pousser). Präs. 3. «yasor L. 5. 269 (Honorat). Fut. 
3. eswrfferd L. 5, 269 (Aoz. cass.). 

aostoier, s. teMr, Compos. a 

sovetUr^ s. «awtr, Compos. q. 

§ 411. suffrir, sufrir, soffrir, sofrir (sufferre ; souffirir, aupporter, 

endurer, permettre, retenir, abstenir, emp#cher); cf. offrir und § 341, 
p. 176. Ini. suffri7' W. 1, 285. L. 5, 2^;5 (P. de Blaij. L. 5, 28(; 
(Brev.). sufrir W. 1, 17. 1, 139. 1, 306. 1, 317. B. 178, 19 
(Aiiz. cass.). soffrir W. 1, 7. Ged. 417, 3. L. 5, 285 (Brey.). 
sofrir W. 1, 102. 1, 312. 2, 77. .3, 285. Ged. 341, p. 24, 33. L. 

285 (Br. mcas Novas) 5, 286 (Am. des Escas). soferre Ged. 871, 2. 
sufferre Ged. 870, 2. - Präs. (§ 345, 7. 346). 1. suffer, suffier 
W. 1, 84. euefri W. 1, 153. 4, 49. eofri Ged. 76, 5. 70, 2. sofrise 
W. 1, 301. eoffris W. 1, 16. God. 133, 2. 2. safere Ged. 216, 1. 
3. suffer, softer Ged. 633, 5. 634, 5. sofre W. 1, 297. 1, 302. 
sue/'re BB. 158, 21. sofHs W. 1, 122. 3 pl. sofiron L. 4, 578 
(B. de B.) = so/front BB. 159, 7 = suefron W. 1, 310. Ged. 
56, 5. — Präs. Conj. (§ 347) sufkra, suefra Dz. 1. sofi^ra Ged. 
44, 5. 3 pl. sofratz B. 227, 13. — Perf. (§ 350. 351). 1. su/f'ers 
W. 3, 333. 3. suferc W. 3, 281. soferc Jbaid. 22. Ged. 60, 4. 
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637, 5. suffri B. 24, 13. sofri W. 1, 24. Ged. 639, 5. sofrie 
B. 221, 18 (R.). — Impf. Coig. 3. suifris Oed. 638, 5. 2 pl. 
sofriaseiM Ged. 24, 5. 83, 5. — Pait. pt (§ 856) mtffert W. 3, 186. 
sujfeH W. 1, 223. 3, 388. sufrU W. 3, 29. Part. pr. suffrens, 
sufrmu W. 3, 135. L. 5, 286 (Marcabr.). — Imper. softe W. 
1» 124, 30 (lies sofre statt RayiL^s ^o/ra). B. 84, 8. suefre W. 
1, 124, 38. pl. sufretü W. .3, 239. — Fut 1. sufriraiVT. 1, 223. 
soffrirä Ged. 1433, 4. 3 pl. sofriran B. 227, 17. — Cond. L 
3. su/frtra W. 3, 338. 

sumergir^ s. somergir. 

(ayiher (tauger o: convenir, etre ii^cessaire, appartenir) Inf. 
tanher W. 1, 306. IMis. 3. tanh W. 1, 55. 1, 81. 1, 137. 1, 291. 
1, 305. 3, 173. tainh W. 1, 287. taing W. 1, 110. Ged. 80, 3. 
tain B. 257, 8 (Jaufre). PrÄs. Conj. 3. tanha W. 1, 375. taigna 
Ged. 55, 3. — Pert (§ 350, p. 186) tais 00. L. 1, 136 b (Jaufre). 
W. 4, 44. — Impf. Coi^. iaisses W. 4, 177. Ged. 341, Z. 14. 
GG. 299. tanguls Diez Gr. 2, 215, Anm. 2. — Cond. I. 3. taiasera 
W. 4, 202. — Cond. II. 3. tanheria W. 2, 148. — Impt 3. tahkia 
W. 2, 5. — Composita: a) «tofiÄ«r, aimher (attingere und gl. 
attangere; convenir, appartenir, regarder, concerner; atteindrc). Inf. 
atanher L. 5, 300 (A. de Belenoi). atenher (atteindre) L. 2, 140 
(Ferabras). Präs. 3. atanh W. 3, 41. B. 221, 10 (R. Vidal). 
atamg Ged. 28, 3. 668, 4. atenh Ged. 8.5, 3. 2. atms nancis- 
ceris Faid. 4 7. — Präs. Conj. 3. atenha W. 2, 42. - Perf. (§ 350, 
p. 186) 3. atais B. Denkra. 220. atds nactus est Faid. 45. W. 

1, 94. 1, 275. 1, 378. - Part. (§ 356) ateint, atenh L. 2, 140 
(Sydrac). — h)perUaiker (pertangm, pertmgere; s'^tendre, appar* 
tenir, convenir). Fkfts. 3. pertank W. 3, 173. perkmg B. 99, 21 
(Ulk. T. 1174). Präs. Conj. 3. pertanha L. 5, 339 (Biev.). per- 
ta^nka L. 5, 300 (Phflom.). 

§ 412. tagSr, iaisser, täire, ttUHr (tacere; taire). Inf. (§ 343). 
icuterGed. 871, 1. Ross. 1333. taisser GO. taiser als subst. L. ;;10. 
— Präs. (§ 346) 1. tats! Ged. 1309, 5. tais GO. Dz. 3. tatz 
Ged. 1439, 6. tai W. 1, 90 (R.). — Präs. Conj. 3. taissa Dz. 
taia W. 3, 129. — Perf. (§ 350, p. ISr,) #at9 (;0. (auch tac'^ 
T)z.). — Impf. Conj. taisses GO. — Part, ^ai.e'?^ (von taieir) W. 1, III. 
Imper. tas te, tais-toi L. 5, 310 (P. Vidal). 

ieisser (texere; tisser). Inf. teisser W. 3, 291, als subst. W. 

2, 231. teisser GO. 301 (Jaufre). — Pras. 3. ityh L. 5, 312 (so 
für Ufa in der einzigen Hs. G. vd. § 268). Perf. (§ 336) L 
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teis B. -212. 7 (Var. für tenh W. 3, 291). teifisei Dz. .S. teisset. 
teiset Boetli. 1!)0. - Part. (§ 386) fem. teza B. 367, 39 
(Elucid.). tescut (§ 357) L. 5, 312 (P. Card.). W. 2, 231. B. 
189, 11 (Izarn). GO. testut (textus) GO. Ged. 6, 3, nach Hs. L 
(wo Rayn. L. 5, 312 tescut liest, aber s kann aus x vor t ent- 
stehen, vd. § 227). teissui L. 5, 812 (Doctr. des Vaudois). 

tenUr (timere; craindre). Inf. 1, 30. 1, 275. 1, 282. 1, 300. 
Ged. 1435, 4. — Präs. 1. tem W. 1, 2. 1, 309. 6. 84, 3. 3. fem 
W. 1, 313. Ged. 107, 1. 3 pl. iem<m W. 1, 220. — Perf. (§ 350) 
tems, tens. 3. tens Faid. 23 (GO. irrthümlich teus). 3 pl. tensen 
für ienseron (§ ;i^/2. 2) GO. W. 2, 136. tenson (§ 3.V2, 8). — 
Impf. Conj. temses GO. Ged. 961, 1. tensses Ged. 62, 1 (GO. 
irrthiuiilich icusses), — Cond. I. temsera GO. — Part. pf. (§ 358) 
temsut L. 5, 316. W. 4, 5. tensut GO. — Part pr. t&nens 
W. 1, 341. 

tendre (tenderc: tendre, 6tendre, 6taler, döployer, se diriger). 
Inf. imdre W. 1, 314. 1, 370. 2, 97. 3, 212. — Präs. 3. ten Ross. 
6693. 2. tens tendis Faid. 47. — Fräs. Coig. 1. ienda W. 4, 88. 
3. tmda L. 5, 322 (Urk. v. 1246). ^ Perf. (§ 335, 10. 350, p. 185) 
tes 00. Gh. 5, 191. 3 pl. tend&ro L. 5, 322«. Part (§ 355) 
tes 00. Dz. tendu^ W. 1, 282. 1, 301. 2, 192. fem. tenättda L. 
5, 322. — Die Composita atendre, mtenä^e, estenäre^ destenäre 
gehen scliwach oder regelmiißig, z. B. pf. atendiei, part atefidut, 
destens disteiidis Faid. 47. Jedoch wird ein part estes (extensus) 
erwähnt im GO. und in den Leys d'amors (bei Diez Gr. l, 491^), 

An in. Das von Hayn. L. 6, 382 tendre zugeschriebene pf. tenc gefatört 

§ 413. tener (teuere; tenii*, poss6der, retenir, contenir, observer, 
conser\er, suivrc, abstenu-). Inf. (§ 343) tener W. 1, 30. 1, 38. 1, 276. 
3, 99. 4, 224. Ged. 313, 6. 1434, 1. GO. 302. tenir L. 5, 331 
(Phüom). W. 3, 97. (R). — Präs. (§ 345, 2). 1. tene W. 1, 7. 
1, 114. 1, 272. 1, 287. 1, 299. 1, 307. W. 4, 10. Ged- 47, 4. 
65, 5. tenh W. 1, 227. 1, 282. 1, 289. 1, 296. 1, 308. .3, 237. 
teinh W. 1, 283. teng W. 1, 303. Ged. 71, 1. teing B. 75, 13. 
teni W. 1, 24.J. 2 345, 6), tenes, tens. 3. ten W. 1, 24. 
1, 227. 4, 216. Ged. 20G, 2. 972, 8. te Boeth. 105. 127. 146. 
246. 254. W. 1, 307. 1, 330. W. 3, 187. Ged. 453, 2. 946, 1. 
1151, 3. Ross. 50. L. 5, 332 a (Aiiz. cass.). tey für te im Roim 
W. 1, 50. 1 pl. tenem Ross. 178. L. 5, 331 (Philom.). 2 pl. 
ienetg W. 1, 75. Boss. 12. tenes BB. 157, Nro. 17, 5. 3 f L 
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ienon W. 1, 270. 1, 279. 1, 203. 2, 19(i. Gcd. 313,5. tenontm. 
203, 9. tenen Oed. 1005, 5. teno L. 5, 332 (Eluc.j. - Präs. Conj. (§ 347) 
ienha 1. W. 2, 247. 3. W. 1, 285. 1, 304. L. 5, 332 (Paul, von 
Marseille). 3. tenga W. J, 330. BB. 192, 30. B. 67, 7. tengua 
\V. 1, 271. B. 190, 41 (Izarn). 327, 32. 1 pl. tengam W. 2, 208. 
2 pl. tengatz W. 1, 2. Ged. 1434, 4. 3 pl. tengan W. 1, 312. 
Imper. ten W. 1, 30B. U L. 5, 331 (G. de Poicibot). tenete Ged. 
53, 4. temt0 ves nU venez k moi 60. — Perf. (§ 851). 1. Hnc 
W. 1, 381. 3, 46, tengui W. 3, 265. 3. tene W. 1, 286. 1, 287. 
1, 292. Ged. 28, 1. 56, 2. 1108, 3. Boss. 103. L. 5, 330 (Phflom.). 
teHt B. 388, 36. tee Faid. 45. Boss. 146. 1964. 2 pl. tenguitg 
L. 5, 331 (GA.). — Impf. Conj. 3. tengues PO. 3()0. BB. 204, 33. 

2 pl. imcsetz für tenguesset^ (§ 353) W. 2, 100. tenessetz GO. 

3 pl. tenguesso L. 5, 331 (Philom.). — Part. pf. (§ 3:)7) teiujut 
W. 1, 278. 1, 282. 1, 284. 1, 328. L. 5, mS (Aiiz. cass.). fem. ten- 
yuda L. 5, 333 (Ui k. v. 1424). ™ Part. pr. tenens W. 3, 144. tenen 
L. 5, 333. — Impf. 3. tenia Boeth. 1^:5. Bg. 20, 48. L. 5, 332. 
3 pl. tenion Bp:, 56, 23. -- Fut. 3. tenrä W. 1, 281. 1, 305. 
1, 344. W. 3, 316. L. 5, 331 (Urk. v. 989). L. 5, 330 (Utk. von 
1034). 3 pl. imran W. 1, 288. BB. 146, 17. — Cond. 1. im^ra 

1. W. 1, 221. B. 49, 7. 3. W. 3, 159. Cond. IL 3. imria W. 

2, 100. tenäria B. 100, 29 (Ürk. v. 1178). 2 pL tenriai» W. 
1, 74. — Composita: a) atencr, attener (attinere; tenir, importer, 
signifier; afr. atenir, attenir). Präs. Conj. attenguatz Var. für 
e tenguatz W. 1, 8. Ged. 171, 2. Part, atengnt W. 1, 282. 
An merk, uttenguatz vou utttutr gehurt, weuu es ül>erliiiupt im Proven- 
zalischen emtiert, nieht zq atmdre, wohin es Rayu. iL. 5, 323 b) setzt; aten- 
gutf wofor BB., ed. Stumning, p. 170 atmdut liest, wird vdn Bayn. dureh tenu 
(content^) übersetzt (?). Das ganze Wort ist zwciifelbait, und von Bayn. wohl 
nur nach dem Altfranzösischen angenonunen; denn an beiden Stellen lesen 
die Hbs. anders. — b) aSbstener^ ahstemr^ estener (abstinere; abstenir). 
Inf. äbsienir W. 4, 84. estener W. 273, 3. 1268, 6. B. 323, 38 
(Brev.). — Pl*. 3. este L. 5, 334. GO. (N. T.) — Part ahstengta 
W. 1, 328. Fut 2. ahstenras L. 5, 334 (Beda). — c) catdener (coa- 
tinere ; contenir). Inf. contener L. 5, 335 (Sydrac). Präs. 3. conte B. 
375, 2. 3 pl. contenon L. j, 335 (Ductriiie (lc^^ Vaudois). — Part, 
pf. contegut, conteguäa iür coniengnt, contengnda L. 5. :^85 (Leys). 
— Part pr. contenens. W. 3, 2^5 (^Ley?). — d) detemr (detinere; 
<U'teiiir, retenir). Präs. 1. deteing L. 5, :VM. Cli. .'), 291. Part. 
deiengut L. 5, 337. — e) destener (disünere; detenir). Inf. L. 5, 337 
(W. 3, 12). — f) mmhner (mann tenere; maintenir). InL W* 
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1, 305. 3. l .")8. Bg. 57, 4. Oed. U36, 5, als subst. Ged. 313, 5. — 
Präs. 3. manien BB. 184, 39. 206, 19. mante W. 1, 275. 1, 317. 
1, 330. 3, 225. Ged. 1433, 3. 2 pl. mantenetz W. 2, 144. 3 pl. 
mantenon W. 1, '270. Ged. 56, 1. — Prä,s. Conj. 3. mantenha 
W. 1, 284. — Peii. 3. mantenc Faid. 22. Bg. 19, 43. — Part 
mantengut Bg. 21, 2. Ged. 416, 6. 1426, 3. fem. mantenguda 
Ged. 709, 2. Fut. manienrai W. 1, 365. Cond. II. 3. man- 
tenria Bg. 10^ 25. 22, 44. Impf. 3* mantema £g. 19, 43. g) 
eaptetier^ ehaptener (Caput tenere; maintemr, goavemer, retenir, 
.abstenir). Int eaptener W. 1, 32. 1, 177. 1, 275. L. 2, 328. 
(Beda), captenir L. 2, 328 (F. Gavaret), als subst ehapiewrs 
.'W. 3, 4. — Präs. 3. captevg Ged. 56, 2. capie Ged. 1433, 2. 
3 pl. chaptenunt GO. 61 (Beda). — Präs. Conj. 3. capteingna 
capienha Ged. 2, 2. 1433, 6. captenga W. 1, 81. 2. chaptengas 
L. 2, 328 (Beda). — Cond. I. 3. captengra B. 372. 29. — Fut. 
captendre = captendrai B. 363, 17(R.l. — h) descaptener (depre- 
cier, rabaisser) L. 2, 328. Präs. 3. descapten Ged. 1354, 2. 2 pL 
descaptenes für descapttnete W. 2, 102. Fut de^üapt^nrat W. 
1, 32. — i) entretener (tenir Fun ii Tautre, se meler, se con- 
fondre) L. 5, 343. 3 pl. eniretenon Ged. 423, 1, — k) pertener 
(pertinere; appaitenir). Präs. 3. pcrten L. 5, 339. Part pr. per- 
^eneiw L. 5, 339 (Leys). — 1) apertmer (appartenir). F^. 3. 
aperfof» Boss. 6443. Lex. 5, 340 (Beda). aperU Ged. 1433, 2. 
L. 5, 340 bis. 3 pl. aperfmo L. 5, 340. — m) retmer (retinere; 
retenir) L. 5, .340. Inf. retener W. 1, 177. 1, 27G. 1, :}22. Ged. 
273, 4. Ch. 5, 3G1 unrl L. 5, 340 (Esperdut). retenir Ged. 
III, Z. 8 (R). — Präs. 3. rete W. 1, 19. 1, 27. 1, 162. 

1, 302. 1, 329. Ged. 1433. 3. 2 pl. retenetz W. 1, 3. — Präs. 
Conj. 3. retenha W. L 89. BB. 155, 12. retena iüi retenha im 
Reim BB. 142, 24 (W. 1, 291). retenga W. 1, 177. — PerL 
3. retenc Boeth. 31. W. 3, 26. retinc BB. 161, 38. 2 pl. reten- 
ffuest für retengueU (§ 318, 2) Ged. 121, 3. — Impf. Coiy. B. 
retegues für rekttgues Boeth. 95. Part pL r^mgui W. 1. 328. 
Boss. 7506. Part pr. relenens Oed. 349, 4. Imper. rete B. 231, 7. 
» n) arretener (retenir). Int W. 2, 69. Bg. 37, 22« Präs. 3 pL 
arreieno L. 4, 341. — o) sosUner (sustmere; soutenir, mamteair» 
supporter) L. 5, 342. Inf. W. 2, 167. 3, 259. Präs. 1. sostene 
W. 1, 153. sostenh W. 2, 121. :;. soste Boeth. 4. W. 1, 179. 

2, 249. .3, 199. B. 377, 16. 3 pl. sosteno B. 321, 14 (Brev.). — 
Pert 3. sostenc Faid. 22. Boeth. 24. soateg Dz. Gr. 2, 221 (Pass. 
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d, J. C. 2). — Part sostengut B. 189, 9 (Izarn), fem. sostenguda 
W. 1, 61. - Fut 3 pl. sostenran BB. 171, 29. — Cond. L 3 pL 
sostengran W. 1, 103. 

§ 414. tenher (tingere; teindre) Inf. L. 5, 343. Pi'äs. 1. tenh 
W. 3, 291. 3. tein B. iiiG, 29 (Flam.). — Präs. Conj. 3. tenha L. 
5, Hin (Aiiz. cass.). — Perf. teis 1. B. 212, 7. 8. Faid. 45. — 
Part, ^ct«^ ^e?Ji. tenh Koss. 4ö85. 5133. W. 1, 11. 1, 283. 

Boss. 6749. 

terger^ Urzer^ terser (tergßre und tergere; purger, nettx)Yer; 
afr. terdre) L. 5, 348 (§ 343, 1, c). Präs. (§ 346). 1. terc, tiere. 
3. tertg. 2. (§ 345, 6)* Oers Ged. 1033, Z. 9. — Prfis. Coi^. 
(§ 347). 3. ierga Oed. 593, 3. L. 5, 348 (Beda). — Perf. (§ 850). 
3. ters Fidd. 22. Boss. 6735 (wo die Oxf. Hs. ders liest). ^ Part 
(§ 355) iers Ged. 223, 1. Ged. 791, 3 (in Ged. 790, 3 oder in 
Hs. C. ist sers in ters zu verbessern). — Imper. tertz^ terge, 
Faid. 49. — Composita: a) esterger, esterzer (extergere; essuyer, 
• nettoyer, secouer) L. 5, 348. Inf. estereer B. 9, IC. Präs. 1. esterc 
Ged. 871, 5. Präs. Conj. 3. esierga Ged. 1068, 2. Perf. .3. esters 
Faid. 22. — b) absierger (abstergere; absterger, nettoyer, oter) 
L. 5, 348. Präs. Conj. 2. ahstergescas L. (Albucasis). Imper. pl. 
ahstergegs für abstergeU L. (Albucasis). 

idlre (tollere; dter, enlever, cesser) L. 5, 369. Inl tol/re W. 
1, 305. Bg. 14, 36. toUre Bg. 15, 18. — Präs. (§ 345, 3). 1. 
tuelh W. 1, 19. 2, 224. 3, 55. Ged. 341, p. 25, 20. 529, 1. 733, 4. 
tueilh Ged. 734, 3. tuolh BB. 147, 52. tuoill Ged. 551, 2. toi 
Ged. 1434, 7. toli GO. 2. (§ 345, 6) tols für ioles Faid. 54. 
tolles B. 357, 2. 3. tolh W. 1* 50. 1, 281. 1, 305. iol W. 1, 287. 
Ged. 344, 5. B. 215, 34. toll Ged. 1170, 6 (= iolh L. 5, 869b, 
Aim. de Pegiiillan. Hs. B. Ged. 344, 6 liest au dieser JStelie col\ 
cf. B. 162, 23; dies ist ein Schreibfehler, indem c und t, die sich 
in den Hss. sehr ähnlich sehen, von den Schreibern leicht verwechselt 
werden). 3 pl. tolm^ iolo W. 1, 375. toUm B, 355, 38. — Präs. 
Conj. (§ 347). 3. tueXka W. 1, 86. toXha GO. toJla Ged. 651, 8. 
tola B. 7, 20. 2. toUas B. 16, 41. tolas GO. 1 pl. toJJUm (statt 
tollan der Hss.) W. 1, 300. — Perf. (§ 351). 1. tolgul (§ 352, 4). 
3. tolc W. 1, 32. Bg. 4, 22. G4, 16. L. 5, 369 (riiilom.j. B. 216, 9. 
3 pl. tolgron GO. Bg. 56, 13, 33. tolgren W. 1, 264. Bg. 22, 13. 
— Impf. Conj. (§ 351). 3. tolgues B. 57, 19. 3 pl. toJguessen 
Bg, 56, 8. - Part pf. (§ 356) toU W. 1, 32. 1, 113. 1, 260, '261 
(m Hs. IK). 1, 283, 304. totU Faid. 57. Ged. 34, 2. B£. 212, 13, 19. 
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iatäa L. 36d (Beda), tot W. 1, 300. Ross. 6662. fem. pL 
to^o« Bg. 20, 17. iolgta W. 1, aoO. 2, 223. Oed. 12, 1. 280, 7. 
fem. tolffuäa Bg. 22, 5. — Part pr. tcUen W. 1, 312. iolen W. 
2, 198. ^ Imper. toi Boss. 4954. B. 255, 22 (Jfr). futlb Ross. 74. 
ioletM GO. — Cond. L 1. 3. tclgra GO. Cond. II. 3. tolria GO. 
Fut 3. tolrd W. 1, 311. 1 pl. iolrem B. 57, 15. 3 pl. folran 
B. 7, 13. — Impf. 3. toUia Ged. 213. 4. 3 pl. ^oiio« Bg. 56, 18. 

— Coraposita: a) destolre (detouiner, d^vior. enlever, oter) L. 
5, 370. Präs. 1. desUiotll Ged. 651, 3. destuelh Ged. 733, 3. 
L. 5, 370 (A. de Marueil). — Präs. Conj. destolha GO. — Perf. 

1. destdgui W. 3, 23. — Part. destmU, fem. destauta Ged. 338, 1. 
L. 5, 370 (Marcabr.). — b) estoke (eztollere; exalter, Clever). PrSs. 
esM GO. Part. esioH L. 5, 370 (R. d*Oiange). — c) iroiMre (trans- 
porter, empörter, dter) L. 5, 370. Präs. 3. trastclh W. 4, 10, 
Präs. Conj. 3. traskteUw L. 5, 370 (B. v. Venzenac). 

§ 415. torser (torquere; tordre, biaiser, tergiverser) L. 5, 382. 
Inf. W. 3, 232. Präs. (§ 346). 3. toHe Faid. 56. — Präs. Conj. 
(§ 347) 3. torsa L. 5, 382 (R. de Vaqueiras). — Peii. 350) 
tors Faid. 22. — Part. pf. (§ 35()) tort Faid. 56. W. 3, 277. L. 
5, 382 (Hoüorat). fem. torta W. 1, 244. 3, 110. Ged. 618, 2. L. 
5, 382. — Part. pr. torsen^ tarsms L. 5, 382. Cond. I. 3. tarsera 
L. 5, 382 (Auz. cass.). — Oomposita: a) desiarser (distorquere; 
dötordre, d^toumer, d^ployer). Inf. L. 5, 384 (Auz. cass.). — 
PrSs. Conj. 3. destarsa (Auz. cass.). — Perf. destars Faid. 22. GO* 

— Part, destort Ged. 56, 3. destwtg L. 5, 384 (G. d'Apchier). 
fem. destorta Ged. 618, 5. L. 5, 384 (Montan Sartre). — b) estorser 
(extorquere; tr)rdre, arracher, enlever. d^livrer, 6chapper). Inf. W. 

2, 58. 3, 232. Ged. 668, 7. — Präs. 346) 3. estortz W. 3, 308. 
2. estorses L. 5, 3S5 (Sydrac). — Präs. Conj. (§ 347) 3. estorsa 
W. 3, III. L. 5, 385 (Auz. cass.). — Perf. (§ 350) 3. estors B. 
37, 31 (Ross. 2032 gebildet nach estort der Oxf. Hs. für en Vestorn 
der Paris. Hs.). estorie W. 2, 75 (im Reim). — Part (§ 356) 
estort Faid. 56. W. 1, 289. 1, 305. 2, 162. 2, 171. 3, 308. Ged. 
313, 3. 668, 7. B. 187, 21 (GA.). L. 5, 385 (Auz. cass.). fem. 
estorta L. 5, 385. L. 1, 157 a (Jaufre). estors, fem. estorsa (§ 355, 
356) L. 1, 157 a (Jaufre). — c) retorser (retorquere). Perf. retors 
(retorsit) Faid. 22. Part, retort, retortz (retüitiis) Faid. 5(]. 

§ 416. traire ( traherc : tirer, retirer, traiiier, entrainer, extraire) 
L. 5, 398. Inf. /raiVe W. 1. 20. 1,64. 1, 141. 1, 159. 1, 198. 1, 301. 
.2, 42. Boss. 179. — Präs. (§ 345, 4). 1. trac W. 1, 23. 1, 226. 
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1, 308. Ged. 47, 4. trag L. 1, 504. trat (Ton R. ^dal getadelt) 
W. 4, 97. Roes. 2002. 2. tras W. 1, 124. 3. trat W. 1, 310. 

Bg. 15, 2. ROSS. 100. ^ra Boeth. 109. W. 2, 8 (R.). ^ra^ W. 
3, 31. ^ra^ÄJ W. 4, 250. pl. (§ 345, 10. 234, 19) 1. traisem. 2 pl. 
trazete L. 5, 399 (Auz. cass.). 3 pl. traeon L. 5, 399 (GA). traio 
Ross. 418. — Präs. Conj. (§ 347). 3. traia^ traya, iraga, tragua, 
1. traga L. 5, 399 b (Taiifre) traia W. 3, 129. traga W. 2, 89. 
iraga W. 2, 248, B. 177, 13, 15 (Auz. cass.). traücaL. 5, 399 b 
(Auz. cass.). Auz. cass. ed. Sachs 2190. 2. tragaa Oed. 313, 4. 
2 pl. tragatz Auz. cass« 1838. 3 pL traissan L. 5, 399b (Urk. 
von 1279). — Perl (§ 350) 1. trais B. 107, 33. 3. iroM W. 

1, 284. 1, 299. 1, 301. 1, 323. 2, 126. 3, 24. Ged. 229, 2. 1396, 2. 
Ross. 8. G883. B. 298, 6 (Flam,). /rmsÄ Ross. 810. traihs Ross. 850. 

2. traissist B. 24, 16. 2 pl. traissetz Oed. 45, 3. B. 201, 8. traisses 
W. 2, 9. 3 pl. (§ 352, 4). traisseron Bg. 36, 18. traissen (§ 352, 2) 
Bs^. 36, 18. traütro (§ 352, 3) Ross. 8006. — Part. pf. (§ 3.j6) 
trait W. 1, 267. Ged. 170, 1. Bg. 56, 34. BB. 195, 26, 31. B. 
194, 32. traite pl. W. 1, 280. Bg. 56, 13. trais W. 1, 293. 
trag W. 1, 4. 1, 301. 1, 304. Ged. 13, 3. trach B. 394, 28. 
iraieh Ged. 1396, 7. BB. 183, 2. fem. traita, traeha W. 1, 312. 
L. 5, 400. — Part. pr. tragen (§ 234, 19) L. 5, 399 (Auz. cass.). 
^ Impf, tragia W. 1, 74. L. 5, 399. — Fat trairai Ged. 313, 1. 
2 pl. trairete Auz. cass. ed. Sachs 1845. 

trüh\ irahir, trazir (tradere; trahir) L. 5, 396. Dieses Verbum, 
welches eigentlich nacli florir, der Iiichoativform, c^eht, hat sich, 
besonders im Perf. iitkI Pnrt., mit dem vorhergebeiideii traire ge- 
mischt, indem es diesem die Bedeutung von trdir beilegte (cf. § 341). 
Inf. trahir W. 1, 231. Perf. 3. trais (für trait oder trai) W. 1, 228. 
Oed. 39, 5. 836, 3. traü lioss. 1144. Ged. 1433, 1. BB. 144, 7. 
traeie GO. Part trait W. 1, 30. Ged. 999, 2. trdüe für traUe^ 
irdhita Ged. 229, 1. trag W. 1, 231. trag W. 2, 60 (EL), traihitg 
W. 1, 293. — Präs. 3. trahis W. 1, 158. — Präs, Coig. 3. trt^a 
für iratsea W. 1, 350. — Impf. Conj. 1. traU Dz. Gr. 3, 381. 
3. trais B. 9, 9. Jedoch auch umgekehrt findet sich zuweilen 
trmr für traire, z. B. traisca (avale, verscWinge) für traga oder 
traya L..5, 399 (Auz. cass.) vd. Diez Gr. 2, 219, Anm. — Com- 
posita von traire: a) atraire (attrahere ; attirer, cntraincr) L. 
5, 401. M. W. 2, 42. Ged. G7, 2. Präs. 3. atrai W. 1, 59. 
1, 280. 1, 327. 2, 190. Ged. 1161, 4. — Perf. 3. atrais W. 1, 39. 

1, 87, 1, 290. — Präs. Coiy. 3. atraia, atraga W. 1, 87. 2, 95. 

17» 



üigitized by Google 



— 260 — 



atratka Oed. 280, 8 (Hs. N.). - Part atrag Ged. 33, 4, 5. - 
b) detraire (detrahere; d^tracter, dtoier, m^e). Präs. 3. deirai, 
detra L, 5, 402 (Beda). Part. pr. detraens L. 5, 402 (Beda). 

Präs. CoTij. 2. detraas für detraias GO. 96 (Beda). — c) estraire 
(extrahere; extraire, retirer, an acher, öter) L. 5, 403. Inf. W. 
1, 158. W. 2, 4i>. ROSS. 88 JT. - Präs. 3. estrai W. 1, 143. 1, 144. 

— Präs. Conj. 1. estrata, estraya W. 1, 87. 3, 174. 4, 80. — 
Perf. estrais 1. W. 1, 87. 3. W. 1, 293. 3, 24. - Part, estraü, 
estrmig W. 1, 292. estrag Ged. .')91, G. - d) maliraire (raal- 
twiiter, souflWr, pdner) L. 5, 404. Inf. W. 1, 22. 1, 37. 1, 284. 
1, 353. Ged. 24, 1. — Part pr. nudiragen Ged. 650, 4. — e) per- 
traire (pertrahere; entralner, arracher, lancer) L. 5, 404. Perl 3. 
periraia Ged. 567, 3. Part. pf. pertrag Ged. 591, 4. Part. pr. 
pertraeen Ged. 740, 4. periram Ged. 739, 4. - f) rHraire (retrabere ; 
retirer, retenir, d^tourner, retoumer, retracer, rapporter, raconter, 
reprocher, repreiidre) L. ."), 404. lut. W. 1, 37. l, 275. 2, 42. 
ROSS. 4146. — Präs. rärai 1. W. 2, 15. 3. L. 5, 404 (Auz. cass. 
1111(1 Anoii.). retra B. 187, 25 (GA.). 3 pl. retrazo B. 381, 16. 
retrao Ross. 1190. — Präs. Conj. rdraia, retraija 1. AV. 2, 89. 
3, 17.-.. 8. W. 1, 87. — Perf. 3. retrais W. 1, 87. 1, 299. 3, 25. 

— Cond. I. 3. retraissera W. 1. 294. — Part, reirag Ooxl 33, 2. 
räragt W. 3, 134. fem. retraeha W. 3, 265. Ged. 341, p. 25, 14. 
Fat 3. retraird BB. 136, 14. — g) aosttaire (subtrahere ; soustraire, 
ravir). Inf. sosiraire W. 1, 356. 2, 42. substraire L. 5, 405. — 
PtÄs. 3. sostra GO. (Beda). B, 237, 9. 289, 28. — Peif. sostrai» 
GO. Part. soHrag L. 5, 405 (Var. f. atrag Ged. 33, 5). soiraiU 
L. 5, 405 (Aiioii.). — Präs. Conj. sostraia 60. 

Anni. An manchon Stellen, wip z. B. W. 1, 323. 3, 4 wird das Per- 
fectum trais von Hayn. L. ö, 399 a irriger Weise für ein Pr&SflOS geliahen. 
So auch in den Compositis atrai$ neben dem riehtigen <rtn» (L. 6, 401), rtlrüi» 
nehm retrai (L. 5, 404), pertraU iL. 5, 404), imd nur einmahl &82t er eHnm 
neben dem Pr&a. egtroi richtig als Perfectnm ai]£ 

trascenher, s. cenlier, Gompos. e. 

ubrir^ s. obrir. 

§ 417. valer (valere; valoir) L. 5, 463. Inf. W. 1, 32. 1, 125. 
1, 275. Ged. 313, 4. 1433, 1, 4. B,47, 32. - Präs. 1. valh (§ 34.i, 2) 
W. 1, 303. f«iJW, 1,221. Ged. 577, 2. vaUGO.2. t;ate(§345,6) 
L. 5, 468. vahs B. 293, 4. 3. val (§ 346) Boetb. 102. W. 1, 298. 
1, 303. 1, 309. 2, 239. 3, 29. Ged. 577, 2. va» W. 1, 4. 1 pL 
valem (§ 345, 10). 2 pl. mleU W. 3, 29. 3 pl. väloH W. 1, 226. 
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L. 5, 463. valo W. 1, 243. — Präs. Coiij. (§ 347) valha J. Ged. 
1005, 1. 3. W. 1, 273. 1, 279. 1, 305. W. 3, 229. B. ->öO, 19; 
als Optativ: valha nos la dm maire! — Perf. (§ 351. 352, 4). 
3. valc W. 1, 242. 1. valyin GO. — Impf. Conj. valguesV^. 1, 115. 
1, 243. 3, 181. 2. valguist GO. - Cond. I. 3. valgra Ged. 1397, 6. 
B. 389, 9. Cond. II. 3. valria W. 1, 95. 2, 99. L. 5, 463 (L. de 
Bommel). 3 pL valrüm W. 1, 309. Fat. (§ 344, 4) 1. vairai, 
valdrai W. 1, 303. 3. valrd W. 1, 125. 1, 299. 2 pl. vahres 
fBx vabreis GO. — Part. p£ (§ 357) voJ^ Ged. 577, 2. Part, 
pr. voZeM W. 1, 226. 1, 380. vtdens W. 1, 86. 1, 286. vaJhan 
fOr valen Boss. 125. 3051. 8638 (afr. yaillant für yalant; n'avoir 
pas un sou vaillant ist noch jetzt gebräuchlich). 

veucer^ venser (vincere; vaincre) L. 5, 482. Der ursprüngliche 
Kehllaut des lat. vincere, der sich im franz. vaincre völlig be- 
hauptete, hat sich auch im Provenzalischen im Perfectum und Parti- 
zipium pf. und im Präs. und Impf. Conj. neben dem späteren 
Sibilanten erhalten. Inf. vencer L. 5, 482 (Beda). — Präs. 1. vens 
und venc'f Dz. (veno aus Vinco). 3. vens W. 1, 155. 3, 336. L. 
5, 482 (A. V. Marueil). 1 pL veiMem, — Präs. Conj. 3. venea 
W. 1, 322. vensa W. 1, 86. 1, 155. 1, 225. 3, 167. 1 pl. veneam 
W. 1, 356. — Perf. (§ 350) 1. venquH B. 16, 3. venqui. 3. 
venquet W. 2. 93. Ged. 22, 4. 56, 6. B. 73, 9. 216, 22. venquU 
W. 3. 181. vem (§ 350). — Impf. Conj. 1. venques W. 1, 83. 
vences Ch. 5, 290. — Part. pf. veneut W. 1, 155. Ged. 280, 6. 
vencutB W. 1, 'iJö. 1. 226. Ged. 50, 6. fem. vencuda L. 5, 482, 
vens für venhs (von vinctus st. victus) Ross. 4939. — Part. pr. 
venscn GO. — Fut. 2. venseras lioss. 4939. 1 pl. venserem W. 

1, 309. L. 5, 482 (Philom.). — Impf, vencia GO. 2 pl. venssiatz 
Ged. 82, 1. — Composita: a) convencer (convincere; convaincre). 
Part eanvencute L. 5, 483. — b) eveneer (evincere; ^vincer). 
Part evencut, fem. evencuda L. 5, 483. — c) sobrevencer (super- 
vincere; vaincre, triompher de, dominer, subjuguer) L. 5, 483. 
Präs. 3. sobrevens W. 1, 101. 

S 418. vmir (venire; venir) L. 5, 487. Inl vemr W. 1, 1. 

3, 319. 3, 327. — Präs. (§ 345, 2) 1. treu*, veno. hvenhW, 4, 35- 

4, 44. Ged. 74, 2. vein «=. venh B. 12, 28. veno W. 1, 153. 

2. venes B. 311, 23. vens. ves Boetli. 130. 3. Boeth. vm 239. 240. 
W. 1, 38. 1, 257. 1, 311. 1, 314. BB. 181, 21. ve W. 1, 66. 1 pl. 
venem W. 4. 55. 2 pl. veneU Ross. 212. venes Ged. 1005, 1. 
3 pL venon W. 1, m, Ged. 313, 5. L. 5, 482 {iL Vidai). venho 
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L. 2, 15. — Präs. Conj. f§ 347) 3. venha W. 1, 289. 3, 243. 
BB. 158, 32. leigna Geil. J, i. venya BB. 173, 23 (W. 1, 311 
dafür enga^ s. p. 194, Anm.). vengua L. 5, 487 (Anon.). 3 pl- 
vengan W. 1, 8. — Perf. (§ 851). 1. vinc L. 1, 125 a (Jaufre). 
B. 52, 1. vene W. 26. 3, 227. B. 341, 1]. vengui W. 1, 50. 
venguii B. 15, 85. vmi W. 3, 322. 2. ven^ts^, vengma (§ 352, ]> 
W. 2, 64 (R.). ven^es^ W. 3, 318. Ch. 5, 102. 3. vene Boeth. 41. 
W. 1, 298. 1, 294. U 295. 1, 810. Bg. 1, 14. 56, 19. Boss. 98. 
veng Boeth. 40. B. 25, 41. venguS för venguet Pass. 21. 1 pl. 
vcnyuim Ch. 343. 2 pl. venguetz W. 3, 315. Oed. 541, 2^ 
vengues Ged. 511, 2. 3 pl. vengron W. 1, 217. 1, 266. Bg. 2. 45. 
vengro Bg. 15, 28. GA. 427. vengo (§ 352, 2). — Impf. Conj. 3- 
vengues Ged. 85, 2. 1436, 1. Bg. 15, 7. 3 pl. venguesson Bg. 
4, 28. vencson (cf. § 353) Ged. UM), 3. — Cond. I. vengra. 
Cond. n. 8. venria W. I, 309. - Part. pf. (§ 357) vengut W. 
1, III. 2, 191. Ged. 318, 4. 1483, 2. BB. 185, 28. vengutM W. 
1, 286. 1, 314. 3, 227. Ged. 541, 1. Bg. 4, 21. fem. venguda 
Boss. 95. — Part pr. venen^ venent L. 5, 487 (Urk. v. 1040). — 
Fut. (§ 844, 4). 1. venrai W. 1, 279. 2. vendras B. 329, 35. 
3. venrd W. 1, -275. l, 290. 1, 314. vindrä B. 183, 22 (GA.)^ 
1 pl. venrem BB. 170, 17. 3. venran W. 1, 296. 1, 300. 1, 309. 
BB. 134, 41. vendran W. 1, 303. venrau B. 233, 10 (cf. § 137). 

— Impf, venia Ged. 1435, 2. Bg. 20, 48. 3 pl. venion Bg. 2, 45. 
20, 84. — Composita: a) avenir (advenire; advenir, arriver, par- 
venir, accorder) L. 5, 488. Inf. W. 1, 137. 1, 352. 4, 49. — 
Präs. 8. aven W. 1, 165. 1, 317. 8, 29. ave W. 1, 40. 1, 110. 
1, 817. 1, 880. — PerC: 3. avene Vf. 8, 26. 8, 227. Bg. 12, 28* 
29, 15. 56, 18. — Impf. Goiq. 3. avengues W. 3, 241. — Part 
avengut, avengutg W. 2, 170. Cond. II. 1. avenria W. 4, 49. — 
Impf, avenia W. 1, 216 (Bg. 13, 24). — b) desavenir (d^saccurdei^ 
d^sunir) L. 5, 481). Inf. Ged. 592, 1. Präs. 3. desave W. 1,318. 
3. }A0. — c) mesavenir (m^sarriver, ^prouver des accidents, com- 
mettre une laute) L. 5, 481>. Präs. 3. mesave Ged. 76. 1. 617, 1. 

— d) convenir^ covenir (coii venire ; couvenir, consentir, accorder) 
L. 5, 493. Präs. 3. conve Ged. 1433, 3. cove W. 1. 40. 3, 219. 
Ged. 710, 5. L. 5, 493 (P. Bremen B.« N.). — Präs. Coiy. 3. 
eaveigna Ged. 2, 1. covenga B. 67, 9. — Perf. 3 pl. eavengo 
B. 99, 41 (Urk. v. 1178). — Part pf. cevengut Ged. 78, 4. BB. 
170, 10. fem. eonoenguäa Ged. 1438, 4. — Part pr. cavinm W. 
1, 34. convenent L. 5, 493 (Anon.). — Cond. I. 3. covengra W* 
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1. 95. Fnt. 2. convenras L. 5, 49o (I ik. v. 1028). — c) forvenir 
(mettre hors, expuLser, abaisser) L. .j, 49'). Inf. W. 1, 48. — f) 
desconvenir, descovenir (disconvenire,* ne pas conveiiir, etre iücon- 
venant) L. 5, 493. Präs. 3. descoveW. 2, 211. 3, 219. Präs. Conj. 
3. deseavenha L. 5, 493. — g) devenir (devenire ; devenir, advenir) 
L. 5, 494. Inf. Ged. 238, 2. Präs. 1. deveing 00. Perl 3. devene 
L. 5, 494. Impf. Coi^. devengues 00. Part, devengut W. 1, 85. 
Oond. n. devenria 00. — h) endevenir (advenir, arriver, devenir) 
L. 5, 494. In£ Oed. 299, 2. W. 3, 219. — Präs. 3. endewn Oed. 
1131, 1. Präs. Conj. 3. endevenha W. 3, 243. endeveigna Ged. 2, 3. 
Perf. 3. cndcvcnc GO. (N. T.). Part, cndevengutz W. 1. 277. — 
i) esdevenir (devenir, advenir, arriver) L. 5, 494. Inf. W. 1. 25. 
1. 15-2. 2, 121. — Präs. 3. esdeven W, 2, 121. — esdeve W. 

1, -j'M). 1. 818. 4, 41. 8 pl. csdevcnen Boeth. 285. — k) entre- 
venir^ entervenir^ intervenir üntervenire; intervenirj Inf. enter- 
venir^ intervenir L. 5, 495. Part. pr. ontrevenmt L. ö, 495 
(Urk. V. 1295). Impf, iuiervenia L. 5, 495. — T) mensvenir 
(minns + venire; ravaler, avilir) L. 5, 495. Part, mensveignm Oed. 
556, 4. — m) pervmir (pervenire: parvenir, airiver) L. 5, 495. 
Inf. 6. 28, 24. 235, 6. Impf. Goqj. 3. pervengues L. 5, 495. — 
n) prevenir (praevenire; pr6venir, accaser) L. 5, 496. Part, preven- 
gut L. 5, 496. — o) revenir (revenire; revenir, retoumer, r6parer, 
ranimer, n'tablir) Inf. W. 1, 124. L. 5, 496 (P. Raimon de Toluza). 
— Präs. '6. reven W. 1, 156. B. 291, 27. reveVf. 1, 318. 1, 330. 

2, 249. 3, 220. — Präs. Conj. revenha W. 1, 28.'. 2, 248. 2, 249. 

3, 343. — Perf. 3. revenc Bg. 4, lü. — Part. pf. revengxäz L. . 
5, 496. Part. pr. revenm GO. — p) sohrevenir (supervenire; 
survenir, surprendre) L. 5, 496. Präs. Conj. 3. sobrevenga W. 
1, 334. Part. pr. sohrevene» L. 5, 490 (N. T.). sohrevinenß GO. 
~ q) aovenir (subvenire; souvenir). Inf. W. 1, 352. Oed. 453, 4* 
Präs. 3. sow W. 1, 40. 1, 317. 3, 219. Oed. 208, 1. 701, 1, 2. — 
Präs. Conj. 3. 8wenha W. 1, 89. 3, 243. B. 278, 27. Auz. cass. 
ed. S. 1794. savenga W. 1, 81. s^wena W. 1, 156 (R.), — Perf. 
3. sovene Faid. 22. W. 3, 26. — Impf. Conj. sovengues GO. — 
r) dcsocenir, dessovenir (dessouvenir, perdre le souvenir, oublier) 
L. 5. 496. Inf. desovenir W. 1, 353. Präs. 1. dessoveing Ged. 
414, 7. 3. dcsovenh Ged. 5, 7. desove Ged. 259, 1. — Part 
dessovengut W. 3, 53. 4, 86. 

vestir (vestire; vetir, revetir, habiiler) s. § 341, p. 176. Part 
(§ 342, 8) Vesta, vestitäf W. 1, 64. vesttUj vestuda, vestua 00 
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§ 419. veser fvidere ; voir) L. 5, 532. Inf. vezer W. 1, 306. Ged. 
16, 4. 1433, -2. Bp:. 2, 44. Ross. 6799. teser B. 364, 31. veder 
Boeth. 122. Ged. 1436, 4. B. 48, 32. 230, 32. veir B. 21, 4. 
veire B. 232, 13. — Präs. 1. (§ 345, 5) vei, vey W. 1, 59. 1, 74. 

1, 122. 1, 298. 1, 301. 1, a06. 4, 177. Ged. 313, 1. vegW, 1, 214. 

2, 217. BB. 168, 1. L. 2, 5 a. 2. (§ 345, 6) ves W. 1, 124. Oed« 
313, 3. B. 382, 38. 3. (§ 346, p. 182) ve W. 1, 302. 1, 310. 
Oed. 16, 4. 1433, 3. BB. 178, 20. 178, 26 (wo Hb. G. in W. 1, 306 
woU unrichtig vä§ hat, das eher 2 pl. Bein sollte). 1 pl. (§ 345, 10) 
veeem W. 1, 8. 2 pl. vezete Ged. 71. 4. B. 61, 23. veem B. 12, .3. 
3 pl. vezon W. 1, 341. 4, 177. BB. 135, 5. L. ;3. ,>a2. ve2en 
W. 1, 315. — Präs. Conj. (§ .347) 1. veia, veya W. 1, 272. 3. 
veia, vcya W. 1, 280. 1, 296. 1, 304. B. 333, 28 (veija). vea 
Boeth. 174. 1 pl. veiam W. 1. 271. Ged. 1. 1. 2 pl. veiatz\Y. 
1, 305. 3 pl. veian, veen B. 18, 4. — Imper. (§ 348) ve. pl. 
veiatz \V. 1. 187. ~ Pcrf. (§ 349). 1. vi W. 1. 59. 1, 292. 
1, 299 1, 302. ROSS. III. vic (§ 342, 5) W. 3, 219. 4, 182. 
Oed. 41, 3. vig GG. vigui (§ 352, 4) GA. 358. 2. eist Boeth. 
95, 178, 244. B. 368, 5. 3. vi W. 1, 298. Ged. 341, p. 24, Z. 28. 
1433, 3. Ross. 115. B. 23, 21. vic Bg. 4, 9. B. 24, 11 (Hs. B«). 
vig GG. Vit B. 24, 11 (Hs. M.). B. 220, 14 (Hs. B.). Boss. 6762. 

1 pl. vim W. 1, 153. 1, 299. % 103. 2 pl. vitgW. 1, 243. Ged. 
73, 5. Vit Ross. 1779. vis W. 1, 9. 1, 24.-^. Ged. 1435, 3. Ross. 199. 
viz Ged. 874, 4. vistes Ross. 173. 182. 6710. 3 pl. viron B. 
183, 28. viro B. 184, 16. viiren B. 14, 2. — Impf. Conj. 
(§ 353) ft5, Visses, vis, vissem^ vissete^ visson. 1. vis W. 
1, 114. 3, 187. B. 245, 3. vezes W. 3, 321. 3. vis W. 1, 74. 
Ged. 132, 2. Bg. 17, 37. 1 pl. vesesem Dz. 3 pl. vezeson 
W. 1, 139. - Cond. I. vira. 1 pl. viram W. 3, 28. Ged. 56. .3. 

2 pl. virai» W. 1, 85. Ross. 1957. 5781. 3 pl viran GO. 
(Wra in der Bedeutung des Perf. Ross. 5771. § 327). Cond. II. 
veiria B. 335, 38. — Fut. 1. veirai^ verai (§ 344, 3). 3. veira 
W. 1, 154. 1, 280. ROSS. 134. L. 2, 2 (Blacasset). 1 pl. veirem 
W. 1, 311. 1, 312. 1, 314. L. 5, 532. Ged. 459, 5 (woför un- 
richtig in Hs. E (Ged. 51) und M (Ged. 460) veiram steht), veyrem 
W. 1, 278. verem B. 20, 20. verrem W. 1, 311 (Hs. M. ital. 
ii^ljrungs). 2 pl. leiretz Ged. 1434, 2. Ross. 170. 210. veiret 
Ross. 203. 3 pl. veiran \V. 1, 285. 1, 297. 1, 300. — Part. pf. 
(§ 355. 358, 3) vist W. 3. 187. BB. 156, 6. B. 192, 33. 377, 43 
(Leys). L. 5, 533. fem. vista W. 3, 187. Bg. 3, 7. L. 5, 533 (GA.). 
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vis, fem. viza W. 1, 24 (R.). 1, 166 (R.). vüjs Ross. 42. vesut 
(§ 358, 3} B. 188, 35. veut Boeth. 106. veuth B. 11, 22. vegfä, 
fem. t?e5Pwd[a W, 1, 285. B. 237, 2. L. 5, 533. — Part. pr. veee» 
W. 1, 176. veMBfU B. 395, 45. L. 5, 532 (Uonorat). — Compo- 
sitimi: perveger^ (pervidere; perceroir, apercevoir, distinguer, ^dairer, 
4iyiser) L. 5, 537. M. W. 2, 152. PrSs. 3. perve L. 5, 587 (Nat 
de Möns). Fkito. Goi^. 2. perveias L. 5, 587 (Beda). Part. pf. 
und adj. pervis (avis6, prudent) GO. Ross. 2166. 5284. Part, pr. 
perveens L. 5, 587 (Sydrac). 

i;tw>ti, vieurt (viverc; vivre). iiii. viiire W. 1, 166. 1, 306. 
Oed. 1005, 1. L. 5, 555, 556. vieure W. 2, 61. B. 319, 22 (Biev.). 
viuri Boeth. 3. — Präs. I. viu\Y. 1, 279. 1, 281. 3, 110. L. 5, 155 
•(P. V. Mars.), vieu L. 5, 556. — Präs. Conj. 3. viva L. 5, 556. 

— Perf. visc (§ 350. 296). 3. W. 4, 17. 4, 39. 1. vesqui, vis- 
quid (§ 336) Ross. 6734. 3. visquet W. 1, 89. 1, 256. 2, 83. 
Bg. 3, 32. 16, 43. 31, 15. B. 216, 10. 310, 7. 3 pl. visqueron. 

— Impf. CoDj. (§ 353). visques 1. W. 1, 74. 3. W. 1, 283. Boss. 
^655. 2 pl. visquessete W. 2, 98. 8 pl. visquesso L. 5, 555 
(Phflom.). — Cond. I. (§ 353) 1. 3. visquera GO. — Part pf. 
viaeut W. 1, 284. 2, 228. vescut R 895, 1 (14. Jahrh.). — Part. pr. 
nven W. 2, 201. L. 5, 556. — Fut. 2 pl. viuretä Ged. 313, 6. 

— Compositum: reviure (revivere; revivre. ressusciter, ranimer) 
L. 5. 559. Präs. reviu 1. W. 1, 37. Ged. 598, 5üü, 4. 3. W. 
1, ISO. L. 5, 559 fR. Vidal). revieu B. 335, 17. — Perf. 3 pl. 
revisquero L. 5. 550. — Part, reviscut, fem. rcviscuda L. 5, 559. 

§ 420. voler (velle ; vouloir) L. 5, 562. Inf. voler W. 4, 62. Präs. 
(§ 345, 3, 7. 346). 1. volh, vuelh, vuelh W. 1, 1. 1, 4. 1, 20. 
1. 25. 1, 276. 1, 281. 1, 290. 1- '291. 1, 294. 1, 299. Ged. 213, 2. 
341, p. 26, 22. 733, 3, 4. tfueilh W. 1, 311. Ged. III, p. 240, 40. 
wiü = Volk (§ 178, p. 63) W. 1, 274. 1, 296. 1, 303. 1, 314. 
Ged. 2, 1. 1434, 4, 5. Bg. 66, 17. voilh B. 194, 85. voU B. 18, 2. 
vuoiü W. 1, 278. 1, 274. 1, 814. Ged. 818, 7. vM Bofi& 59. 
64. 76. 6930. 2. vol$ (§ 845, 6). Faid. 58. W. 4, 56. Ged. 213, 2. 
Ross. 6666. L. 2, 91. 3.\oZ Boeth. 166. W. 1. 2. 1, 274. 1, 286. 

1, '2S\). 1, 299. 1, 310. I. 315. Ged. 2, 2. 313, 2. 133. vuol 
(§ 345, 7) L. 5. 5b3 Anoii.). 1 pl volem W. 1, 231. 1, 309. 

2. voletg W. 1. i>87. 3. vülon W. 1, 294. 1, 313. Ged. U34, 0. 
Faid. 6. volun Faid. 5. volen Faid. 4. B. 104, 21. volo § 312, 
Z. 10. — Präs. Conj. (§ 347) volha, vuelha. 3. W. 1, 75. 1, 86. 
1 pL vuüum. 2 pl. vtdhaU W. 1, 2 {par que us v.). — Imper. 
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(§ 348) vuelhaSy vulhdtsf^ vuelhdU, vnlhds für vulhats GG. 139, a 
(N.. T.). vuelas für t'wt'?;ias L. 1. 'AO, a. - Peii (§ 351. 352, 4). 
1. i^ojc L. 1, 95, b (Jaufre). vuelc GG. Ged. 299, p. 185, Z. 38. 
iw^t W. 1, 241. 1, 287. 4, 21. Ged. 36, 5. 58, 2. volgi B. 
388, 12. 2. w^0fif*^ Boeib. 87. 3. vdc Faid. 22. W. 1, 295. 
1, 298. Bg. 4, 12. 36, 20. 65, 32. Ch. 5, 162. vdlg Boetii. 22. 
45. 47. 3 pl. volgron W. 4, 176. Bg. 47, 28. volgren Bg. 65, 27. 
— Impf. Conj. völgues. 3. Bp. 13, 40. 32, 27. 40, 38; als Optativ: 
diet^ 0 volgues! 2 pl. volguessetz. volcsetz Ged. 64, 3. volsetz 
för volcsetjs W. 1, 382 (§ 353). 3 pl. volgiiesson W. 3, Ifil. Bor. 
13, 46. — CoDd. 1. volgra 1. 3. GG. 1. W. 3, 181. hen la volgra 
sola irohar! Dz. Gr. 3, 210. 3 pl. volgran GG. — Cond. II. 
volria h W, 1. 86. 3. W. 1, 1. vMria (§ 344, 4). 2. volria» 
W. 3, 181. — Fut 1. volrai W. 1, 20. Bg. 7, 19. Ross. 132. 
voldrai (§ 344, 4). 3. voldra B. 47, 19. 2 pl. volreta Ged. 81, 5. 
3 pl. volrixn W. 2, 62. — Part. pf. (§ 357) volgut W. 1, 75. 
1, 286. 1, 379. 2, 223. 3, 188. 3, 284. 4, 63. Oed. 280, 2. 1436, 6. 
fem. lolguda W. 1, 274. Bg. 37, 40. — Impf, volia 1. Ged. 299, 
p. 185, Z. 33. 3. Bg. 3, 43. 3 pl. voUan Bg. 19, 26. voUon 
Bg. 20, 16. — Compositum: noler (nolle) Dz. Gr. 2, 142. Präs. 
nol (11011 vult) GG. 3 pl. nolon Gstl. L. 3, 2. Perf. (§351) nolc 
(uoluit) GG. 

volver. rolvre (volvere; toumer, retourner, rouler. renverser) 
L. 5, 568. M (§ 343) volvre Ged. 320, 6. Präs. (§ 346) 1. voh 
W. 1, 46. 1, 153. 3. volv, volf B. 55, 23 (Rayn. L. 3, 388. 4, 553 
und W. 1, 62 hat dafür an dieser Stelle nnricfatig voU), ecl Dz. 
(cf. revol). 1 pl. vohem. — Perf. (§ 350, p. 186) vols Faid. 22. 53. 
3. EB. 149, 5. — Part. pf. (§ 356) voU W. 2, 91. 3, 208. Ged. 
84, 4. votä Faid. 57. W. 3, 91. L. 5, 568 (Tomiers). GG. 333 
(Brunet). B. 185, 4. fem. votäa Ross. 2881. Part. pr. volven B. 
55, 3. — Composita: a) envolver, envolvre (involvere; envelopper, 
entourer). Imper. pl. cnvolveys für envolveiz L. 5, 570 (Albuc; 
Baynouard tu entoures?). Part, envout L. 5, 570. — b) revolvre 
(revolvere; toumer, retourner, rouler). Präs. 3. revol L. 5, 570 
(Eluc). Perf. 3. revols Faid. 22. 53. Part rewmt Faid. 67. 
c) desvolvre (gl. disvolvere). Part, desvout^ extentus, ad filum per*^ 
tinet. Faid. 57. 
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Dedination. 
1. Substantivum und Artilcel. 



§ 421. Um die wichtigsten Verliältnisse der Substantiva zu 
anderen Wörtern oder Substantiven des Satzes zu bezeichnen, welche 
die deutsche und die meisten indo-celtischeii oder indo-europäischen 
Sprachen (d. h. die mit dem Altindischen oder Sanskrit verwandten 
Sprachen) durch Veränderung der Endung oder Zusätze an den 
Stamm ausdrQcken, bedient man sich, wie in den anderen romani- 
schen Sprachen, für den Genitiv und Dativ der Präpositionen de 
und a. (Für de steht in einer Pariser Handschrift, nämlich in B. 
oder 1592, ehemahls 7614, zuweilen da, z. B. Bg. 36, 14. Ged. 
45, 4. 70, 1 ; dies scheint italiänischer Eintiuß zu sein, da die Hs. 
aus Italien stammt. So auch in der ital. Hs. A., z. ß. Ged. 799, 2). 
Vor Vocalen hat sich für a zuweilen das ursprüngliclie ad oder 
das daraus hervorgehende an erhalten, z. B. W. 1, 137, 15; Ged. 
120, 5, worin d und st von Baynouard für einen euphonischen Zusatz 
gehalten, und daher gewöhnlich von ihm mit Unrecht getilgt ivurde. 
Der bestimmte Artikel, welcher aus dem Pronomen ille entstanden 
ist, indem man bald die erste, bald die zweite Silbe abschnitt, ver- 
schmelzt nur die männliche Form mit der Präposition. 

Masc. Korn, lo, Plur. liy Ihi, t7, Fem. la, il^ (Ii), Flur, las. 



§ 422. 1) IHes ist die Form und Flexion des Artikels in den 

lyrischen Dichtern nach dem Text der meisten und besten Hand- 
schriften. Abweichunp^en finden in den ältesten und jüngsten und 
in einigen muiuiartlichen weniger klassischen Denkmälern Statt, die 
bei jedem Denkmale selbst festgestellt werden mtissen. So findet 
sich im Evang. Joh. ed. Hofmann deu für und neben del, au für 
und neben ed, deuz für deU^ auz für als, — 2) Die Formen lo 
und la verlieren vor emem mit dnem Voeal anCsngenden Worte 
ihr 0 und a und werden mit dem Worte in den Hss. zusammen- 
geschrieben, in den Ausgaben aber gewöhnlich apostrophiert, z. B. 
laug^ oder Vaugd (l'oiseau) für lo aueel^ la/irma oder Va/irma (l*&me) 
für la a/rmay lalauät^ oder VaUmdeia (nicht la laudeta wie W. 
1, 32). Vor a ist die Abkürzung von la nothwendig, nicht so vor 
anderen Vocalen; man findet z. B. la onor Boeth. 36, la honors 



iUi (los). 



— Acc. ?o, 

— Dat. al^ 

— Gen. dely 



los. 
als, 
dds. 



— Za, il, 

— a la, aly 

— de lüf del^ 



— las. 

— a las, 
^ de las^ 
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W. 1, 310, neben Vonors W. 1, 21, la ost W. 8, 273, la j/^/mW. 
1, 280. hl iror Ros?. — 3) Die männlichen Formen des Artikels 
lo und hs und die weiblichen la und ü verkürzen sich 2U l und 
wenn ein Vocal vorhergeht, an welchen sie sich dann anlefaneOf 
z. B. joA jom, schon der Tag, für ja lo jom, jals jorns^ schon 
die Tage, für ja los jams^ als auäds^ er hat die Yögel, für a 2o9 
augeU, vüs eamSUers, er sah die Bitter, f&r «« los eavdUierst 
Dz.; quil joy für qui lo joy W. 1, 1; ewUräl ra« für contra h 
rat W* 1, 32; avial cor dcHewi Boeth. 101; d plus eortes für e 

10 plus cortes W. 1, 1; eis hes für e los bes W. 1, 21; mantei^ 
rai los frevols contrals fortz^ ich werde die Schwachen aufrecht 
erhalten gegen die Starken, für contra Jos fortz Oed. ;V2t), 2; el 
sciensa für e la oder il scicnsa; sil helha, für si la belha; selten 
im Genitiv und Dativ, z. B. Gen. del vescontessa G. Riqu., Dat. 
cd cima W. 3, 33, al fon Jaufre (L. 1, 157 a). Jedoch kann die 
Anlehnung auch unterlassen werden, besonders wenn das Metrum 
eine Silbe mehr verlangt, z. B. el daus esguar e lo dar vis W. 
1, 17/ Die männlichen Plundformen tl nnd ilk (= U) im Kom. 
stehen vor Consonanten und Vocalen, gewöhnlich wenn ein Vocal 
vorhergeht, an den sie sich anlehnen können; z. B. U hruit eil 
crit eü masan (die Lärme imd die Oescbrde und die Unruhen) 
W. 3, 268, per que ill avinen irohador W. 1, 325, si nan fosso 

11 (od. fossoT) hei semhlan W. 1, 38, elh befag eilh jauzimen, B. 
Denkm. 80, ciissi com fan il estrumen L. 1, 567a, eü so (Weisen, 
Melodien) sunt doutz e plazen Bg. 3, 30. — 4) Die eigentliche 
uud gewöhnliclie Form für den Nom. Plur. Masc. ist Ii (entstanden 
aus lat illi), z. B. Ii cavalier^ Ii mal (les maux), Ii bar 6, Ii amic^ 
oder auch apostrophiert Vamic. Es kommt jedoch zuw^eilen auch 
die Accusativform los und das angelehnte Is für den Nom. PI. vor, 
z. B. los hes d'amor venon a iart (W. 2, 210), los Türe ni Ii 
Persan (W. 2, 242), eis cavaUier (Jaufre 62b, 90b), eis desMer 
GA. 4637"*. Auch vor substantivisch gebrauchten A^jectiven wvd 
die Form los als Kom. Plur. angewandt, und dieselben bekommen 
in Folge dessen auch das dem Accus. Plur. zukommende fiexivisdie 
s im Nominativ, z. B. los frevols venson los plus fortg W. 1, 385; 
eis fortz tolon als frevols lurs lionors W. 3, 96. — 5) Die dritte 
weibUchc Form Ii für den Nom. Sg. findet sich nur in einzehien 
Denkmälern und \sird von den Leys d'amors verworfen, z. B. Ii 
colors, Ii ora (Flam.), Ii luna (GO. 63. N. T.), Ii esteia (GO. 95. 
N. T.), Ii terra L. 4, 66 (B. d'Allamanon), Ii fis (hnis; GO. 2^5, 
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Beda), U eelestiaU seda (GO. 274, Beda), Ii earamida (la boussole, 
afr. Ut ealamite L. 1, 574 und L. 2, ^2, wo, wie es scheint, Ii 
winkttarlich in la verändert ist), Ii deeena pari, Cout. d^Alais, neben 
la äesena pari L. 3, 30 (Philom.), Ii plus gaia L. 4, 66 (B. von 
Ventaclour, wo andere llss., wie in Ged. 32 und 255, -2 la phis 
gaia haben). — 6; Zuweilen findet man Ii als Accus. Pinn, wie 
z. B, W. 1, 8ii: aquel que fes Ii meillors sons de vers. Dies ist 
nur ein Fehler der Abschreiber. Die Hs. B. (Biogr. 8, 21) hat 
dafür los wcillors sons. — 7) MiiDdartlich und besonders später in 
dem im Anfang des 14. Jahrh. entstandenen Elucidari de las pro- 
prietatz do totas res naturais zeiprt sich der Artikel /o, haupt- 
sächlich im Nominat», zu {e, und der Plural hs zu les abgeschwächt, 
z. B. U s<Mh 8i revol schre nostrt emysperi; les raelUg dd sdUHh, 
Korn. PL L. 4, $6 (Elndd.). — 8) Anfier den Zusammenziebungen 
TOD de und a mit lo und los finden solche auch noch mit einigen 
anderen Prftposflionen Statt, nftmlich el für en l&, eis für en hs, 
pel för per lo, per la, pcls für per los, sul für sus lo, suis für 
sus los: für eis bei Boethiu.s l;>ü euz, für el auch eu B. 9, 9. 
Einige Beispiele: el man für en lo mon, el chandorn W. 1, 20; 
pel tort W. 1, 99; pel genser dona e del plus plazen quieu veya 
Ged. 2Ui*, 1; pcls angels Ged. 153, 4; sid pe B. Denkm. 87; de 
sul plus haut hgar L. 5, 189. — 9) Der sich anlehnende Artikel 
l wird zuweilen am Ende des Yerses von seinem Vocal getrennt 
und zu dem folgenden Vers gezogen, z* B. de temor branda / -l 
Fis enamorats W. 4, 235; que m'arma trobe fina / -l reys eeles- 
tiails B. Benkm. 09. Sogar ein Komma kann dazwischen treten, 
z. B. dona, 'I fin cor ^tetw ai W. 1, 329. — 10) Baynouard 
stellt einen Artikel el, pL eis fttr U und hs auf, der nicht an- 
erkannt werden kann und in c Z und e Is aufzulösen ist, z. B. el 
marqiies que es tos dicx (W. 2, 151) ist e l marques für e lo 
mar(£ues; s^el segles dttra guaire (W. 1, 356) ist se l segles: vertut 
an f eis {= e'ls) artgel eis arcangel gran, et les anges et les 
archanges ont graude vertu (L. 3, 101), elhs Sarrasis fugiro tota 
la nucyt L. 3, 101, nicht les Sarrasins, sondeni et les Sarrasins; 
cf. Diez Gr. 2, 37 und Altroman. Sprachdenkmale p. 68. 

Anm. Für /o.s lairos (statt Ii lairu) bei Diez Gr. 2, 38 findet ^idi keine 
Beweisstelle; denn das Gr. 2, 40 ans Ch. 3, 65 ( W. 1, 12) angefülirte 
lairos, nom. pl., ist ohne los, und andere Hss. (God. 927, 7 und L. 112) 
lesen dafür IniroTU Indem man den Accus. PI. los aU Nom. PI. verwandte, 
zog man naturgemäsz das dem Accusativ des Substantivs anhaftende flexivische 
s mit herlci, zum Theil aber unterliesz man es, wie die SchreibuDgen lo$ Türe, 
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eh camiiü r, eis destrier beweisen, Ohne cUiSB mul sie geradezu far schlechte 

Schreibungen erklären kann. 

§ 423. Der unbestimmte aus dem lat. Zahlwort unos, una, 
UQiim entstandene Artikel ist 

Nom. Masc. us (um), Fem. um. 

Acc. — ti»! (vor ConsoQanten audi «), Fem. una, 

Dat — a tin, Fem. a «Jtö. 

Gen. — <J'««, Fem. d^una. 
Wie im Spanischen kann der unbestimmte Artikel auch im 
Plural gebrauclit ^Yerden, besonders bei Substantiven, die nur im 
Plural üblich sind, oder die in dieseiii >iumerus ein Paar oder 
mehrere gleichartige Duige bedeuten, z. B. unas novas (une nouvelie, 
eine Novelle), tmas letras (une lettre), unas forcas (une potence). 

§ 424. Von itoi fünf Dedmationai der latemischen Sprache 
sind im Provenzalischen drei geblieben, die sich dadurch kemi- 
zdchnen daß die erste den Nominativ nicht von dem Accasativ und 
den abiigen Casus obliqui unterscheidet, die zweite dieses jedoch 
fhut, und endlich die dritte nur im Singular: 1. arma (adma, ftme). 
2. aws, an (annus). 3. flors, flor (flos). 

Sg. Nom. 1. arma. 2. ans. 'A. flors. 

Acc. 1. arma, 2. aw. 3. flor, 
PI. Nom. 1. armas. 2. an. 3. flors. 
Acc. 1. armas. 2. ans. 3. flors. 

Die erste Declination entspricht der ersten lateinischen; nach 
der zweiten gehen die Wörter der zweiten und vierten lateinischen 
in er, us, um, u, die meisten männlichen und alle sächlichen Wörter 
der dritten, so wie die substantivisch gebrauditen Infinitive, z. B. 
pensars^ caB. obl. pensor; nach der dritten gehen die weiblichen 
Wörter der dritten kteinischen, und die männlichen und sächlichen 
der dritten latänischen, die im Provenzalischen weiblich geworden sind* 

§ 425. L Declination. In der ersten Declination haben die 
Masculina auf a, die Personen bezeichnen, im Nom. PL a statt as^ 
z. B. Ii artista, Ii propheta, Ii papa, im Accus, aber regelrecht 
OS. Dia (dies) hat im Nominativ regelrecht dta, aber auch dias 
findet sich, z. B. W. 1, 34. Oed. 368, 3. Der Nom. PI. Ii dia 
kommt nicht vor, nur der Casus obliquus dias. 

§ 426. II. Declination. 1) Sie umfaßt die Wörter der latein. 
zweiten auf er, us und um und der vierten auf us und u, z. B. 
libres (Uber) Boeth. 99, Ubre Philom., Honorat, Ubri L. 4, 68; 
eohbre (coluber) Honorat, cdavre Boss. 8510, eohhris Boss. 1817; 
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fabres, fahre (faber, forgeron) W. 3, 169; mimsires^ ministre 
(mimster) L. 4, 235 ; tfens^ ven, vent (yentiis) W. 1, 155. 1, 238. 
L. 5, 499 ; Wtis, riu (rivus) W. 1, 62. 1, 18 ; deus, dieu$, den, 
dieu (deus) Ged. 95, 6. Boetb. 16, 141 ; jocs, jocx, joc (jocus) Ged. 
791, 5. Bpr. 37, 35; colUlks, cotelhs, cotefhW. 3, 291. Ged. 849, 2; 
fruit^ (triictus) B. 54, 36, frutz L. 3, 403, frugis W. 2, 175. L. 
3, 402, frugs L. 3, 403, fruit B. 20, 2, fruich Ged. 668, 2, frug 
W. 2, 201; aurs, aur (auriim) W. 1, 227. Ged. III, p. 67, 16; 
cels, cel Ged. 2, 6. W. 1, 282; fres (frenum) W. 1, 36. L 253, 
fre W. 1, 323, fren L. 395, a; gang- fgaudium), gauß W. 1, 376, 
gatUjg B. 265, 16. L. 3, 442, gaug W. 1, 311; cama (comu; corne, 
cor, eUiron) B. 189, 18. L. 2, 486. W. 1, 340, eom W. 1, 37. 
1, 383. Boss. 7482; geh (gda; gel^ glace, froid) L. 3, 451« BB. 
156, 7, gel B. 268, 19. ^ 2) Die meisten MascuMna und aUe Neutra 
der dritten lat. Declination, z. B. dbrüs (Aprilis) W. 1, 275, ährü 
\V. 1, 150, abnu Ged. 609, 1 ; fiistz (fustis; bois, arbrc; L. 3, 410, 
fust W. 1, 49. ROSS. 5525; pans (panis) W. 1, 292, pan W. 1, 306, 
pa W. 1, 5; mons für monts (mons) L. 4, 257, mont L. 1, 257. 
Ged. 799, 2, mon Oed. 128, 1, 4; leos (leo) W. 3, 33. ho Ged. 
710, 5; bou8, buous (bos) W. 3, 93, hau Ged. 426, 1; reis (rcx) 
L. 1, 310, rei W. 1, 299; pars (par, m. u. f.) W. 3, 64, par W. 
1, 226. 3, 64. Boetb. 63; e<^$ (cor) W. 1, 302. L. 2, 473 (acc. pl.), 
ew Bg. 3, 48. Boss. 5564; wma (nomen) B. 27, 6, mm W. 1, 284; 
hms (lumen) Ged. 753, 1. W. 2, 185 (acc. pl), hm B. 231, 38 ; 
flunis (flumen) W, 3, 298, flum W. 1, 376. — 3) Die substantiviscb 
gebrauchten Infinitive, z. B. chantars W. 1, 33, acc, chaniar W. 
1, 62; pensars^ acc. pensar, pesar. p essar Boeth. 174. W. 1,384. 
Ged. 72, 5 ; avers Boeth. 134. W. 1, 277 (acc. pl.), <tver Boetb. 
121. W. 1, 34; dormirs W. 1, 152; lo heures deVaigah. 2,217 
(Beda); vturcs W. l, 13; lo nostre viures W. 1, 326. — 4) Es 
versteht sich von selbst, daß Wörter, die nach Muta cum liquida 
in e enden, wie arhre (arbor), astre (astrum), centre (centrum), 
libre^ faihre^ solfre, solpre (sulpfaur), artide (articulus), diahh 
(diabolus), pohk (populus) neben pchol^ disciple (disdpulus) neben 
discipoly sompgne^ samnhe, somje (somnium) Ged. 1356, 2, 3, 4, 5. 
W. 1, 186; autompne (aiitumnus), so wie monge oder morgue 
(monachus), bisbe (cpiscopus), clergiie oder clerge (clericus; neben 
derc) im Nominativ nur s annelinien, und nicht es^ \vic Diez Gr. 
2, 39 meint, indem er arhre etc. erst in arbr verkürzt, und nun 
die Hinzuiiiguug eines es annimmt; denn das euphonische e ist schon 
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dem Thema oder dem die Grundform darsteUenden Casus obliquus 
Bg. hinzugefügt. — 5) Einige Eigennamen von Personen, die im 
Nom. auf es enden, haben im Accus, betontes dn, 6^ z. B. Karlen 
Karies, Acc. EarUn, KarU (Ross. 43. 165. Ged. 1033, Z. 13), 
Peire^ Peires^ Acc Peir6, indem sie zwar an lat Garolus, Carolnm, 
Petrus, Petriira erinnern, sich jedoch nach lateinischen Wörtern in 

0, onis wie laire^ lairö nach latro, latroiiis und rersoneniuinien wie 
Odils^ Odilo richten. Eben so klingt Filipon (d' Alexandre fil 
Filipon Ged. 1033, p. 21?^, Z. 13) an Philipi)um an; cf. § 4>8. 
— 6) Sehr viele Formen nahm im Provenzal. das lat. homo an: 
Nom. am, Aoi», oms, Horns, <me, home, Acc. hom, ome, home, zuw. 
amett, Nom. pL ante, honte, homen, omne, omes. Acc. pl. omes, 
homes, zuw. contrahiert Junns; omnes, Beispiele: Nom. quascus 
hos om Boefh. 226. us kam W. 3, 153. ries kam Bg. No. 29, 2, 
US Horns L. 3, 531 (B. Garbonel). sos Horns W. 1, 127. ome 
Bg. 14, 4, als pronom. om W. 2, 102. 2, 195. ome Bg. No. 21, 2. 
home Ross. 1942. Bg. Nr. 21, 5. omen Bg. Xo. 35), Nora. pl. 
ome fello Boeth. 20. liric honic W. 1, 271. Ii saint home Bg. 
26, 23. homen Bg. No. 41, 3. Bg. 92, 38. omne Boeth. 1. omes 
B. 187, 20. Acc. pl. homes Bg. No. 21, 3. sos homes W. 1, 281. 
Horns B. 189, 40. omnes Boeth. 106. 

§ 427. III. Declination. 1) Zur dritten Declinatton gehören 
bauptsädilich weibliche Wörter der dritten Uteinischen, und die 
männlichen und sächlichen der 3. lateinischen, welche im Froven- 
zalischen weiblich geworden sind, z. B. a) eorts (cohors) W. 1, 291, 
corts^ nom. pL Bg. 31, 19, eortZy acc. pl. Bg. 64, 2. W. 2, 185, 4, 
cort, acc. sg. W. 1, 272; artz (ars) W. 2, 11)4, arte, acc. pl. W. 

1, 289. 3, 181, art, acc. sg. W. 1, 278; gens für gents (gcns), la 
gens anciana W. 1, 57, acc. gent W. 1, 306, gen BB. 140, 16, 
la gent cumpaneza W. 1, 2*Jfs, nom. pl. Frances no son pas gcns, 
ans son diahle nat, Ter., acc. pl. las bonos gens W. 1, 276; peU 
(pelÜs) Boeth. 116, ace, pel L. 4, 483, acc. pl. pds L. 4, 483 
(Auz. cass.); kis (lex), acc. lei W. 1, 289» acc. pL leis W. 1, 81. 
1, 302. 2, 182; nüHs (nox) Boss. 6876, acc. noit Boeth. 90, nueU 
W. 1, 291, nuoit W. 1, 102, nueg W. 1, 291, nuecH Ged. 208, 4 
acc. pl. nuegg W. 1, 282, nueits Ged. 175, 2; naus (navis) W. 
1, 301. acc. nau Bg. 14, 33, nom. pl. naus W. 1, 314, acc. pl. 
naus W. 3, 21)1; carns (caro) W. 1, 292. acc. carn Ross. 1953, 
acc. pl. carns B. 315, 30; vertutz (virtus) B. 23, 13, acc. vertut 
Ross. 6713, Boeth, 92, acc. pl. vertut» W. 1, 73; vertäte (veritas) 
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W. 1, 4, Verität^ B. 271, 22, acc. vertat W. 1, 310, f^m^a^ Boeth. 
222. b) la flors (flos, floris, m.) W. 1, 96, acc. ßor W. 1, 4, 
nom. pl. flors Ross. 2039, acc. pL ftors W. 8, 167; la dolors 
(dolor, m.) W. 1, 284, Boeth. 41. acc. dolor W. 1, 134, nom. pL 
dolors W. 1, 283; honors, f. (honor, m.) W. 1, 28, acc. honor 
W. 1, 40, acc pl. honors W. 1, 284: vaiarB (nüat. valor) W. l, 292, 
acc Vahr Boeth. 34, acc pl vtdars W. 1, 115; fdflors (tMt 
follore, afr. folor, folour, foleur, nfr. foHe, pr. fdUa^ acQ. fo^ folh^ 
fr. fol, fou, vd. § 76) W. 3, 7, fofhors W. 8, 43, acc foHhor W. 
1, 4, acc. pl. follors W. 3, 29; Icbres (lepus) Oed. 385, 7. 1005, 3, 
acc. lehre L. 4, 34 (G. de Salignacj, acc. pl. lebres W. 1, 300; 
Ions für fonts (fons, fontis) W. 3, 298. B. 342, 15, fem BB. 
228, 57, acc. font W. 2, 59, fon W. 1, 50. Ross. 6641, acc. pl. 
fons L. 3, 361 (Philom.), dens für t^e^jfs, f., selten m, (dens, dentis) 
W. 1, 297. Ged. 796, 6, acc. dent h. 3, 25 (GA.), den W. 2, 48. 
nom. pL dens W. 1, 156. 1, 242. B. 23, 20, acc pl. W. 1, 274, 
als dens^ m. L. 3, 25. c) mors, f., selten m. (mare) W. 1, 286. 
Oed. 1433, 2. BB. 161, 42, acc mar Boeth. 65. W. 1, 289, 1, 303. 
lo mar L. 4, 153. 

§ 42B. 2) Aus drittm lateinischen Dedination stammt 
eine eigenthtlmliche durch den lateinischen Accent bewirkte Flexions- 
art, indem der im Nom. nnd Accus, der lateinischen Wörter ver- 
schiedene Accent im Provenzalischen beibehalten wird. Hierzu 
gehören: a) diejenigen Wörter, die sich auf die Endung tor, Gen. 
toris stützen, und die im Nom. auf aire, eire, ire nnd tre enden, 
z. B. emperdire (lat. Imperator), acc. sg. und nom. pl. emperadnr 
(lat. impcratörem, imperatöres), nrc. pl. emjyeradörs (lat. impera- 
töres): nom. emperdire W. 1, 284, acc. emperadör Boeth. 35. W. 
3, 23. Ross. 2009, nom. pl. emperadorW. 2, 170, acc. pl. emperadärs 
W. 2, 9 ; amäire (amätor) W. 1, 23. 1, 37, acc. amadör W. 1, 35, nouL 
pL amador W. 1, 13. 2, 92, acc. pL amadärs W. 2, 145; cantdire 
(cant&tor) W. 1, 252, ehankdre W. l, 90, acc. eantador Boss. 6931, 
ehantador W. 1, 36. 1, 131, nom. pL eanMor W. 1, 13. 3, 46, acc 
pL chantadors W. 1, 126. Bg. 13, 17 ; peceaire (kirchenlat pecc&tor) 
W. 2, 208. 3, 292. L. 4, 474 (P. v. Auvergnej, acc. peccador W. 
3, 46, nom. pl, peccador Boeth. 76. W. 1, 7, acc. pl. i^eccadors W. 
3, 300; salvaire (salvator) W. 2, 202. 3, 292. 6alvadre B. 9, 5, 
acc. Salvador W. 4, 65. Iloss. 2033; celaire (celator) W, 2, 237, 
acc. ceiaäor W. 3, 45; preiaire (precator) Ged. 67, 4. acc. preyador 
W. 1, 270. 3, 46; nom. pl. preyador W. 2, 91. acc y\.preyadors 
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W. 1, 115. 2, 103. "2, 144; lyredicaire fpraedicator) Ross. 06.>7, 
prezicaire W. 8, 154, acc. predicator Ged. 941, 1, nom. pl. prezi- 
cador W. 2, 183. 3, 118. acc. pl. prezicadors B. 189, 38; castiairp, 
chastiaire (castigator) W. 3, 30, acc. castiador 1, 259. 1, 271. 3, 4(i; 
camhiaire (mlat. cambiator, it. cambiatoro, fr. changeur) W. 3, 291, 
can^mre W. 1, 85, acc camjador W. 1, 132, camhiador L. 2, 299 
(Honorat), nom. pL ean^adar W. 3, 46; parlaire (iL parlatoie, fr. 
parleur) Ged. 1094, 4, acc. parlador W. 3, 46, nom. pL parUidor 
Ged. 1434, 6, acc phparladara W. 1, 190. Ged. 341, p. 24,38 ;pmr- 
naire (gubemator) L. 3, 487 (Urk. v. 1271. Honorat Lamberti de 
Bonanel), acc. W. 3, 293 (R.), nom. pl. govemaäwr L. 8, 487 (Beda), 
acc. pl. governadors W. 2, 9; perdonaire (mlat. gl. perdoiiatur, it. per- 
(lonatore, afr. pardonneur) W. 1, 356. 3, 30. acc. pl. perdonadors 
W. 2, 104 ; corieiaire (it. corteggiatore, fr. celui qui courtise, cour- 
tisan) L. 2, 497 (Uguct), nom. pl. corteiador W. 1, 271 ; cassaire 
(it cacciatore, fr. chasseur) L. 2, 350, nom. pl. cassador W. 1, 271, 
acc pL eaasadors W. 1, 276. W. 3, 39; bauzaire (trompeur, voa 
hauzar, trompcr) L. 2, 203 (A. de Mameil), acc. hatufador L. 

2, 203. Ged. 46, 6; ffuiüaire (trompeur, von ffuilar, tromper) L. 

3, 519, nom. pl. gmUadar W. 3, 76; gmdairt (it goidatore, fr. 
guido) W. 1, 198, 9m$airB W. 3, 29, acc guiador L. 3, 519; 
raubaire (it rubatore, fr. d^obeur, yoleur) W. 2, 185, nom. pl. 
rmtbaäor W. 1, 54. 1, 221. 8, 114; vantaire, venMre (it van- 
tatore, fr. vantard) W. 3, 154, nom. pl. ventaäor Ross. 2968; lauzen- 
gaire, lauzevjaire (mlat. gl. lauzengator von mlat. und pr. laiizen^ni; 
louangeur, flattern', calumniatein , medisant), acc. sg. laueengador B. 
328,25, nom. pl. lauzenjador W. 1, 185. Ross. 6937, acc. pl. lauzen- 
jadors W. 1, 329. 2, 145, {für iauzengaire steht im Sing, lauzengiers^ 
acc. latusengier (gl. lauzeugarius), das aber auch Beinen besonderen 
Plural lauzengier, lausengtera hat) ; guerreiaire (it guerreggiatore, 
fr. gaemer) L. 3, 517. gueregaire Ross. 6659, acc guerreiador B. 
327, 23, nom. pL guerreyadar W. 3, 87, acc. pl guerreffodcrs 
W. 1, .275; irohaire (it trovatore, fr. trouT^re, trpuveur, tron- 
badour) Bg. 13, 8, acc irohaäw L. 5, 429, nom. pl. #ro5i«ior 
W. 1, 283, acc pl. ifohadürsVf. 1, 94. 2, 104. Bg. 13, 10; traife 
,traditor, it. traditore, fi'. traitre) W. 1, 329, trdhire W. 1, 166, 
nom. pl. traidor W. 1, 13. 1, 35. 3, 45, acc. pl. trahidors W. 
3, 187; trächer, trachor (lat. gl. tractor, durch Vermischung von 
trahere, pr. trairej und tradero, pr. frair), tracher W. 2, 192, acc. 
trachor W. 2, 209, nom. pl. trachor W. 3, 112; trichaire (tricheuT) 
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trompeur) W. l, 23. 1, 353, acc. trichador L. 5, 423, nom. pl. 
trichador Vf. 2, 54. 2, 91. 3, 23. 1, 37, acc. pl, trichadars W. 
2, 104; heveire (bibitor, it. bevitore, fr. bttveur) L. 2, 217, nom. 
pl. hcvedor W. 2, 193; bateire (it battitore, fr. batteur, batteur 

en grange, battoir, fleau) L. 2, 197 (Eluc), acc batedor L. 2, 197 
(Brev.), acc. pl. hatedors L. 2, 197 (Brev. Sydrac); cntendeire (it 
cntenditore, fr. entendeur, quid ciitend, amant) W. 1, 362, acc. 
entendedor W. 1, 297. Ged. 1433, 4, nom. pl. eniendedor W. 2, 101, 
acc. pl. mtendedors , 2, 104. 2, 14.3; conoisseire (\t. conoscitore, 
fr. connaisseur) L. 4, 333 (Beda), nom. pl conoissedorVf, 1, 271. 
4, 34; defendeire fit. difenditore, difensore, fr. d^fenseur, lat. 
defensor) acc. defendedor W. 1, 271, nom. pl. defendedor W. 
2, 167 ; fenheire (it. fingitore^ fr. qni feint, dissimilateur), acc fet^ 
kedor W. 1, 271. 3, 239, nom. pl. fenkedar W. 1, 297. 2, 91 ; 
penheire, pifiheire, peneheire (peintre, enlnminenr) pinheyre L. 
4, 478 (Eluc), peneheire B. 195, 2 (Faid.), nom. pl. penhidor L. 
4, 478 (Aman, des Esca^j, penhedor L. 4, 478 (Brev.), acc. pl. 
jnnhedors L. 4, 478 (Eluc.) ; prendeire (it. prenditore, fr. preneur), 
preneyre L. 4, 628, acc. pl. prendedors W. 3, 225. Bg. 57, 25; 
teneire (it. tenitore, fr. teneur, posseseur), acc. tenedor L. 5, 334, 
acc. pl. tenedor s B. 153, 33; servire (spätlat. servitor, it servitore^ 
fr. serviteur) W. 1, 20. 1, 137. 3, 179. Ged. 1433, 4, acc servidor 
W. 1, 37. 1, 226. Ged. 38, 6. nom. pl. sermdor W. 3, 77; mmHre 
(lat, gl. mentitor, it mentitoie, fr. mentenr)W. 1, 345. L. 4^ 204 
(P. de Capdueil), acc. menHdor L. 4, 204 (G. Faidit), nom. pl. 
mentidor B. 314, 30; sofrire (it. sofferitore, fr. souifrant) sufrire 
W. 1, 1(57. Ged. 85, 5, sofridor (R.) W. 3, 46, acc. sofridor W. 

1, 327. Ged. 466, 3, suffridor B. 326, 22. nom. pl. sofridor W. 

2, 170; ferire (it. feritore, fr. frappeur), nom. pl. feridor Ged. 
572, 4. Boss. 1999; hastire (bätisscur), acc. pl. bastidorsW. 1, 276; 
escarnirey escarnier (it schemitore, fr. moqueur), escarnters für 
eseamireBg. 64, 30, nom. pl. escarnidorYf. 1, 185; pcistre (pastor, 
it pastore, fr. pasteur, pätre) W. 3, 46, pastres L. 4, 448 (A. 
Brancaleon), acc pastor W. 1, 169. 3, 45, nom. pl. pasiar W. 

3, 76. 3, 114, acc pl. pashrs W. 1, 94. B. 25, 14; sartre (sartor^ 
it sartore, sarto, fr. tallleur) nom. sartres Bg. 55, 17, sart Ged. 
716, 3, acc. sartor Bg. 55, 17, nom. pl. sartre für sartor W. 4, 173; 
autre, auctrc (auctor, it. autore, fr. auteur, temoin, garant) nom. 
autre Flam. (Diez. Gr. 2, 40), acc. auctor W.' 1, 4. 3, 302, acc, 
pl auctors W. 1, 119. 3, 226. B. 214, 10; lectre (lector, it lettore, 
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fr. lecteur, lettr^) L. 4, 43 (Beda), ledres L. 4, 48 (Beda), acc. 
lector L. 4, 43. Diesen schließt sich cm Wort, welches sich lat. 
auf ior endigt, an, nämlich vom kt. senior pr. nom. senher, sendrc 
(§ 219), acc. sg. und nom. pl. senhör^ acc pL senhors^ z. B. sin^ 
her B. 57, 2 , sMdre Boss. 5562, acc. senh^ W. 1, 284, nom. 
pL $enMr W. 1, 288, acc pl. senhors L. 5, 201 (P. Barba). Ferner 
mehrere GomparatiTe : nom. pl. plusar (fr. plusieurs, plupart) W. 

1, 4. 1,7. 1, 35. Ross. 2020, acc pl. plusors B. 194 , 6. L. 
4, 577; peger, (pejor, it. peggiore, fr. pire) Ged. 434, 4. piegcr Oed. 
433, 4, peier Ged. 68, 5, piegers \V. 2, 185. L. 4, 535 (A. des 
Escas), acc. pcior W. 1, 279. 1, 298, nom. pl. peior Boeth. 21, 
W. 1, 355; nualhor, nom. pl. Boeth. 210 (vom liypoth. «wa^Ä statt 
nualhos = lat piger, segnis, träge, schlecht, nichtswürdig, vom lat 
nugalis, Compar. nugaUor). Zuweilen giebt man auch diesen Wörtern 
im Nom. sg. noch ein s, z. B. emperaires L. 3, 556, chantaires 
W. 1, 75, eambiairea W. 8, 291, eamkUres W. 1, 252 (wofür L. 

2, 464 an derselben Stelle eomtaire stellt), vantairea B. 310, 36 
(Sydrac), irobairesW. 1, 104. 1,216. 3, 290, entenäeiresL. 5, 327 
(aber W. 1, 362 und Ged. 235, 1 nach Hs. C in demselben Ge- 
dichte ohne s). sdrlrc^ Bg. 55, 17, pastres p. 275, 40, lectres p. 
276, 2. Auch tindet man Abweichungen, gewöhnlich im Reim: es 
steht der Acc. für den Nom. und der Nom. für den Accus., z. B. 
nom. pl. emperadors statt emperador, rauhadors für rauhador 
W. 2, 242, und nom. sg. senhor für senher W. 2, 183, rauhador 
fiOr raubaire (im Beim) W. 2, 183, guisador für guisaire (p. 274, 21) 
L. 3, 519, acc sg. emperaire für emperador Ross. 7258 (vd. BE 
240, 40). — b) Femer gehören hierher diejenigen Worter, die sich 
nach lat in o, onis richten, z. B. nom. bar (homme, seigneur, baron, 
mlat baro^ barus in altdeutschen Gesetze, und dieses aus dem 
Celtischen, vd. Com. lunl Gl. No. GOl), acc. haron^ harö^ mm. pL 
haron, barö^ acc pl. haros: nom. sg. bar GO. L. 2, 180 (N. T.). 
Bg. 30, No. '29, 2. Ged. 1435, 5. 1436, 3, acc. sg. baron 1, 311. 
1, 312. Bg. 31, 1. Ged. 1033, Z. 23, barö W. 1, 287. Ross. 1920, 
nora. pl. baron W. 1, 229. 1, 297, barö W. 1, 286. 1, 287, acc. 
pl. barös W. 1, 314, 1,315, im nom. sg. auch bars (vd. p. 277, 23); 
Ißire (latro, fr. larron) W. 1, 285. 2, 243. Ross. 6653, laires 
(vd. p. 277, 23), acc lairan W. 2, 243. Ged. 680, 2. Za»>d Boeth. 240, 
nom. pl, lair6 W. 3, 318, laire (R.) B. 314, 30, lairos (vd. p. 277, 29), 
acc pl. lairoB W. 3, 275; camptmh (lat gl. companio, qui mange 
le meme pain, Brotgenosse ; daher compagnon, Genosse übcrhaupLj 
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W. 1, 309, companhs (vd. Z. 23), acc. amipankon Bg. 25, 11 u. 14. 
eompanho W. 1, 226. 2, 197, nom. pl. eompankon Ged. 1033, Id, 
companko W. 1, 282, acc pl. companhma B. 347, 3, companha8 
W. 1, 284. 1, 285. 1, 307; falc (falco, faucon) L. 3, 251. GO., 
fotea? (vd. Z. 24), faXeos (vd. Z. 25), acc. fakm Vf. 1, 272, fdleo 
W. 1, 3<si. 2, 152, nom. pl. falco B. 177, 28 (Auz. cass.), acc. pL 
falcos W. 1, 300; drac (draco, dragon) L. 1, 557 b. 3, 76. dracs 
(vd. Z. 25), acc. rfrat/o« Ged. 680, 3, dragö Ged. 22, 3. L. 1, 557 a, 
nom. pl. dragon L. 3, 76, acc. pl. dragons B. 279, 40 (lies dort 
glotida dals dragons statt glorida); haile (fr. bailli. fjouvemeur, 
Verwalter, Erzieher, von bajulus) R. Vidal, hailes (vd. Z. 26), acc 
baiUm R Vidal, haüe (vd. Z. 29), acc. pL haüons B. 354, 21, haüos 
€red. 764, 3; gars^ garts, guarts (gar^n, yalet^ goigat, Bnbe, 
Troßkneclit, Lotterbube) garts W. 1, 53, guarU W. 1, 290, guarsi 
Ged. 23, 3. 607, 2 (R.), garsi Ged. 608, 2 (R.), guarsos B. 361, 19, 
acc. guarson L. 8, 436 (Honorat), garchon Ged. 279, p. 169, 33, 
acc. pl. garsos Ged. 1005, 5, guarsos W. 2, 224, garso L. 3, 436 
(» garsson W. 1, 97); /'eZ (f^lon, farouche. cruel) Altrom. Ged. 
p. 10, 21. 14, 5 5. ROSS. 2949, acc. fcllo Boeth. 51, felho'W. 1, 35, 
feto Fer. 36^7, felon W. 1, 131, acc. pl feluns Altrom. Ged. 
p. 16, 70. Abweichungen und Schwankungen finden Statt. Man 
findet im Nom. bars Bg. 45, 38; laires W. 2, 243. 3, 155; eam- 
pafihs Bg. 25, 12. L. 4, 406 (Beda); fälex W. 3, 36. Boss. 2021, 
fäleos W. 2, 152; drae$ L. 1, 557b. 3, 76; dragons L. 3, 76 
(Honorat), hailes L. 2, 169 (ürk. v. 1175) B. 317, 5. 382, 21; 
guarsos ß. 361, 19; fels Ross. 6682. L. 3, 299 (Jaufre), fclo L. 
3, 299 (Fer. 4718); im Acc. companhW. 1, 191. Ged. 195, 4 (R.); 
B. 91, 20 (R.); haile Bg. 63, 9; felW, 1, 56; im Nom. pl. lairos 
W. 1, 12, wo L. 3, 112 besser lairon hat; im Acc. pl. feloyi B. 
245, 17 ; garso L. 3, 436, garsson W. 1, 97. Glot und gloto (fr. 
glüiiton) gehören nicht hierher; denn es sind ihrem Ursprung nach 
zwei verschiedene Wörter; das erste ist vom laL glütus, gluttas, 
das zweite von glüto, glutonis; glotos ist daher eben so gut Nom. 
als gloU, 

% 429. Dieser Flexion folgen auch viele Personen- und Völker- 

namen, meistens deutschen Ursprungs, wie Aimes (ahd. Haimo, 
v. gntli. haims, Dorf; Ross. 1064. 1079. 1080. 1092, acc. Aw>6 
Ross. 1062. 10(>7. 1091, Aimenö Ross. 1055. 3398; Bos (ahd. Boso, 
Puoso, V. bosi, böbe) Ross. 312. 518. 764. 855, acc. Boso Ross. 90. 
588. 718; Ebles, Eble (ahd. Ebo, £büo, nhd. Kbel) W. 1, 96. Bg. 
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1, 37. Ged. 1240, 1247, 1, acc. EhU, Eblon Ged. 1033, Z. 11; 
Fi^ues, Folque (ahd. Folcho, v. folch, folk, Haufen, Schar, Herde) 
Folqves Boss. 230. 312. 537. 743, Folque Boss. 825. 830. 837. 
892, acc. FoUo Roes. 89. 2573, Folque Boss. 363. 715. 733. 834. 
(rttt, Cruiö^ Guigö (i. e. Holzmamii ahd. Wito, Dhd. Veit» v. ahd. 
foitu Holz) Gui Bg. No. 54, 1. Boss. 1789, 8117, Guid aec. Boss. 
074, Guigo, acc und voc. Ged. 355. 585 ; Karies (nhd. Karl, mhd. 
kaii, ahd. charal, \dr, maritus) Ross. 43. 68. Karlo, acc. Ross. 165; 
Odils^ Odieis, Odiles (v. ahd. Odo, goth. Auda, v. ahd. otag, goth. 
audags, reich) Odils Ross. 2001. 2055, Odieis Ross. 2070. 2094. 
2329, acc Odilo Ross. 1)70. 1724, Odilon Ross. 1658; Draugues 
(ahd. gl. Draugot, Dnigot, Trugot, goth. Trauguth, nhd. Traugott) 
Boss. 968. 1925, acc. Draugo Boss. 955. 1948. 1962, Draugue 
Boss. 2544; Ue, Ucs^ ügs^ Ugues^ Ugo, Ugon (ahd. Hügo, Ab- 
kfirzung von Hugu-bert, d. i. glänzend an Geist, von bugu, goth. 
hugo, Geist, und beit, peraht, goth. bafhrt, glänzend) üeVf, 2, 177. 2, 
157, ücs Bg. 47, 23, Ugs B. 184, 21, Ugues Uoss. 2748, acc. ügue 
Boss. 729, L>o W. 1, 63.2, 144, Uguo Ross. 2821, Ugo, nom. W.2, 145. 
5: Bretz, Breto (fr. Breton) hretz Ged. 544, acc. Breto W. i, 236. 
Breton L. 2, 255, nom. pl. Ii Breto W. 1, 225. — Einzelne Fälle 
sind neps (nepos), acc. nehot: neps W. 3, 166, nebs L. 4, 312 
(GA.), nom., nebot^ acc. W. 1, 298. Jaufre 165. nehotz acc. pl. 
Boss. 264; dag^en nebot als nom. W. 2, 70, Str. 2 und 5, und 
nehots Bg. 55, 48 statt n^a Bayn. 5, 97; ähas GA. 3317. B. 
233, 20, acc €tbdi, abhat B. 234, 4. L. 2, 11 (Honorat),' nom. pl 
abbat Boss. 2482, abhast. 2, 181, abais W. 1, 54, acc. pl. 
ahätz (Diez); sor (soror) W. 1, 300. Ross. 6917, sors L. 5, 266 
(Sydracj, seror Ged. 96, 2, 3, aorre Ged. <iü5, 3, B. 309, 3, acc, 
seror Hg. 23, 7. Ross. 6940. sor W. 3, 275. nom. pl. serors Ged. 
53, 3. Nicht hierher gehört enfans, enfas, efas (infans, fr. enfaut). 
acc. u. nom. pl. enfan, enfani, acc. enfans: denn enfans steht für 
enfants (§ 214) und enfas für enfans (§ 178) und efas für enfas 
(§ 177). 

§ 430. Im Allgemeinen suchte man dem Nom. Sing, ein s 
zu geben, selbst wenn es im latein. Korn, nicht vorhanden war, 
z. B. in draes, onors, Ubres^ mars (mare). Die Handschriften vet- 

nachlässigen oft dieses s; jedoch wird die Regel in den meisten 

Fällen und in den besseren Ilaiidbchriften beobachtet. Dieses a 
wird aber in einigen Füllen nicht gesetzt, in wildun es die 
lateinische Sprache auch nicht hatte, z. B. in den Subätautiveu aui 
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i, von lat. ium, eiim, z. B. in arrnari (annariam), opf (apium), 
benefiei (benefidnm), emperi (imperinm), esHtäi (Stadium), naviU 
(lai gl. navilium, von navilis, navis), monasferi (mondsteriom), 
proverbi (proverbium), demoni (v. daemonion bei Tertnllian), ordi 

(hordeum), oU (oleuniy; m allen Substantiven auf atge (von -aticum), 
z. B. viatge (viaticum), coratge (gl. coraticum, mit Aiifgebung des 
radicalei) d von cor, cordis); ferner in ^jaire (pater), selten paim, 
z. B. L. 4, 393 (Honorat), Ross. 11>26, nom. pl. paire (auch zu- 
vreilen patres, im Acc natürlich regelrecht), fraire, nom. pl. fraire 
und fraires; maire, zuweilen maires, z. B. Ged. 324, 4, pl. immer 
maWes; m^hir (mulier), selten moUUrs, z. B. Boss. 6682, acc 
moGUr^ mar (mare) neben mar«, anctor als nom. für auetors 
selten, z. B. W. 1, 11. 3, 173, prestre, pestre (presbyter), maiestre, 
maiistre (magister), selten maiegfreSj maistreSy z. B. W. 1, 96. — , 
Vor diCbcm Flexions-5 werden zuweilen Consonanten ausgestoßen, 
z. B. sers für servs (servus), acc. und nom. pl. serf, cers für 
cervs (cervus), acc. und nom. pl. cerf, her es für hereds, acc. und 
nom. pl. hered, mons für monts (wie im Lat. auch mons für monts 
steht), acc. monj vor Yocalen motU (c£. p. 271), coms füi* comts 
(comes, comitis), aoc. eomte, compte^ nom. pl. comte^ acc. pl. comtes, 
eomptes. Geht vor diesem flexions-s ein t her, so wird für $ ein 
jg gesetzt, z. B. naite (nox), veriutg (virtus), vertaig (veritas); oft 
^rd auch das t noch weggelassen und bloß vertag gescfiiieben. 
Geht dem s ein e voraus, so wird für s gewöhnlich x gesetzt, z. B. 
amicx (amicus) neben amies. Zuweilen wird auch das c noch aus^ 
gelassen, und innii findet daher Zoes, locx und lox (locus). In der 
Endung stz wird s ausgestoßen, z. B. Accus, oder Thema Crist^ 
Nom. Critz für CrisU^ welches bei minder volksthüralich Schreibenden 
auch vorkommt. — Das nach der fünften lat. Decünation gehende res^ 
Sache, hat im Accus, ren und re, oft aber auch in pronominaler 
Bedeutung (l q. fr. rien) wie im Nom. res. Aber auch der Accus. 
ren wird durch das Nominalivzdchen s wieder zum Nominativ er* 
hoben. Beispiele: el mon non es mas «imi res per quieu gran 
joy pogues aver, W. 1, 42 ; sius plagues qu'ieu agues ren de vos, 
W. 1, 166; negus non sap a sos ops re, W. 1, 344; quel coms 
no ditz paraula a re nascut, Ross. 4087; res no sai un lo m'an 
percar. W. 3, 179; res m Tamava W. 1, 337; nil platz rms qa 
nii phttiiu s, (ied. 28, 4. 

§ 431. Einige Wörter sind Indeclinabilia. 1) Alle Wörter, die 
auf einen Sibilanten endigen, aus der 2., 4. und 3. lat. Declhiation: 
nas (nasus), ers (ursus), prete (pretium), hrai» od. hras (brachium); 
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sena (sensns), vers (versus), ris (risus), vis (visus), ua (usub); mes 
(meiifiis), peU (pisds)« feus (fascisX raiUt (radix), erofir (cniz), twtg 
(toi), MftAir (soim, saricis), eu^amiM (ünperatrix). Nur Spätere, 
toonders Pnwidker, filgen solchen Wörtern oft die EDdung es Mdzu, 

2. B. Verses fftr vers^ peisses für pus^ *fa4sses für /ai^, brases 
für 6ra5. 2) Eben so die lateinischen Neutra auf us, z. Ii. cor5, 
cof^s (corpus), latz (latus), ops, obs (oi>us), peitz, peiz, (pectus), 
tempSy tems (tempus). 3) Das einzelne dons (von dominus), fem. 
und von Frauen gebraucht, in mi dons oder midons, si dons oder 
sidons (v. meus dominus, suus dominus) ist ebenfalls indeclinabeL 
4) Auch laus, das sonst im Acc lau hat, wird oft unflectiert ge- 
lassen, z. B« de son laus enavantir W. 1, 2; tant cant val mais 
al (as) hus dels drechuriers, Ged. 1268, 1269, 4. 5) Fenier sind 
uaverftnderlich: Us (t. iilium), ros (v. ros, roris), fpns (v. hmdas^ 
fr. ^d), pob (v. pulvis) Boss. 402 (m., nicht 1 wie im L.), pcdus, 
päluijs (v. palus). 

§ 432. Der Vocativ ist fast immer dem Nominativ ?^leich^ 
z. B. morz (mors) üoeth. 130. nejis Jaufre 167. 205. companhs 
B. 361, 34. messatgiers (fr. messager) W. 1, 22. pl. haron W. 

3, 29. Ged. 313, 5. BB. 218, 50. Es finden sich jedocli einige 
Abweichungen, besonders im Plural: Voc, sg. emperador W. 2, 9. 
smkor (EL) W. 1, 13. W. 1, 34 (R., von R. Vidal in Gr. Prov. 
ed. Guessard p. 76 hier fOr dm Hural gehalten^ pt^egrm (R) 
W. 1> 5. Ugo W. 2, 145. Yoc pl. haras W. 1, 231. 1, 278. 
enfanU Boeih. 20. seignors (R) Ged. 848, 3. 

§ 433. Ein Ueberrest der lateinischen Flexion des Genitivs 
PI. iu omm findet sich (außer dem Pronomen Zor von illorum) in: 
christianor^ gen crestianar (gens christianorum), paganor, payanor, 
gen payanor (f?ens pacranorum) , ancianor (mhxt. antianoniin i, 
sanctor (sanctornm), martror (festum martyriorum st. martjTura), 
pctscor, printemps (tempus pascuorum, nicht von pascha, pascharum), 
mUsMar (miUe solidorum). Beispiele: la ley crestianars L, 2, 394 
(Honorat), la leys ^^uristiaitars B. 339, 19 (Honoiat); orgoiU 
paganor Ged. 720, 7, erguelk payan&r Ged. 721, 7^ alalejf 
payanor L. 4, 469 (Honorat), la gent payanor Fer. 4220; d temps 
ansianar L. 2, 98 (Honorat); U sanetor (les saints) L. 5, 150, 
las de sanetor (ä c6t6 de saints) W. 2, 187, peccate cassa sanetor 
(saintete) W. 2, 192, la sanetor (la relique) delmonesiier L. 5, 150 
(Honorat); la festa de mariror Ged. 166, 5, del tm martror 
(Toussaint) al atdre L. 4, 162 (GA.) lo dorn temps de pascor W. 
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1, .277, h gern temps de pmse&r W. 1, 13, bcVe fresca com rosa 
#» pasear L, 4^ 449, en paseor^ en {»ame W. 1, 186, id paseor 
W. 1, 271; eaoal imhMor (miüe fiolidorum) L. 4, 233, eavalh 
miUaudar Oed. 50, 6, destrier mäeMar Boss. 1890. 

^ 484. Von G^sdlMüite der SibstanÜTe. Von dem dm- 
ÜEidien Geschlechte der Iftteinischen Sprache, dem mämilichen, weib- 
lichen und neutralen (oder sächlichen, geschlechtiosen) hat die pro- 
venzalische Sprache nur die beiden ersten, das männliche und 
weibliche, bewahrt; das neutrale hat sie wie das Französische und 
Italiänische aiiföeeeben. und die Wörter diesf^s Geschlechts groiiten- 
theils dem männlichen und in geringerer Zahl dem w^eiblichen zu- 
getheüt. Dies war die natürliche Folge der provenzalischen Ver- 
küizimg der Wörter am Ende, wodurch die neutrale Form nicht 
m^ erkennbar blieb; aber schon die &ltere lateimsche Sprache 
hatte fOr manches Nentrum imcfa &n -Mascolinttm und umgekdirt. 
So findet man dorsus statt dorsum bd Flantos, coUas statt collnm 
bei Flautus nnd Nonius, aevns statt aevum bei Flantos und Lucrez, 
cnbitns iftr cubitum bei Nonius nnd Gelsns. Bei Petronius finden 
sich aus der Sprache des gemeinen Volkes balnens für balneum, 
coelus iiir coelum, forus für forum, vinus für vinum, vasus für 
vasum, candelabrus für caiidclabrum, reticulus für reticulum. Oft 
wurden die männlichen Wörtin- spater die gewöhnlichen: so caseus 
für cascum, baculus für bacuium, pileus für pileum, putcus für 
putemn. Im frühsten Mittelalter bieten sich zalüreiche Beispiele 
dieser Geschlechtsumwandlung dar. Man findet brachius für 
bracMnm, coUegius fOr coUegium, &tus für fatum, metallus för 
metaUum, monumentns fOr monumentnm. In der lex Salica kommen 
ammalem, retem, membrus, vestigius, predns vor, in den alten 
Glossaren und Urinmden finden sich fotius, tectus, templus, paia- 
tius, stabnlus, etc. 

§ 435. Im Allgemeinen richtet sich das Geschlecht der pro- 
venzalischen Substantiva nach denen der lateinischen Sprache, je- 
(loih finden auch mancherlei Abweichungen Statt, von denen wir 
die wichtif^steii angeben werden. 1) Die Endung a der ersten 
latein. Declination bleibt im Provenzalischen weiblich , wovon im 
Lat. naturgemäß die Benennungen von männlichen Personen mit 
dieser Endung eine Ausnahme machen, nnd so auch im Prov., 
also hpoeta^ lopapa^ lo propheta, jedoch findet sich merkwürdiger 
Weise auch la papa^ der Papst (W. 3, III, Boss. 8379) und la 
profeta^ der Prophet (JL 4, 657); die Prophetin dagegen ist pro- 
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feUssa, In der Verbindung quasqM persona im Brev. d'amor 
1, 358. ed. Azais ist persona in pronominaler Eigenschaft ais 
niAmdieh angesehen. UrsprUng^h abstracte Feminina in a, die 
nar in flbertragener Weise von Mfiimem gebraucht werden^ nnd 
die meistens ihre abstracte Bedeutung auch nodi haben, bleiben 
Feminina, z. B. bada Wache, Wächter (sentinelle, guet), crida 
Geschrei, Ausrufer, uca Ausrufer. Herold, gaita und gar da Wache 
und Wächter, guidä, guia^ Führer und Leitfähnchen (guidou), 
espia, Späher (espion). Conieta^ urspr. ronietes, gr. ocofiijWrig. fr. 
comete, ist im Lat und Griech. männlich, im Prov. und Franz. 
weiblich, planeta^ gr. «Xavi^rjg^ im Lat. Griech. und Ital. männlich, 
im ProY. weiblich und männlich. £inzehie Wdrtec haben eine 
doppelte Form, eine weibliche m a nach der ersten lat DecUnation 
und eine männliche auf Consonanten ausgehende nach der zweiten 
latemischen, z. B. festuca, f 'estuga J\9L festuca) und festue^ m. 
(mlat. festncus, it. festuco. fr. f^tu, m.), espiga (s[)ica) und espie 
(Spicus, spkuiu, fr. epi, in, l mczola, meola (medulla, fr. la iiioelle 
für meoUe) und mezol {\L miilulla und midollo), asta und ast, m. 
dat. hasta), neben espada fit. spada, fr. epöej auch espa, m. In 
nur männlicher Form l uden sich or Rand (von ora) Boeth. 204, 
lagert (lat. lacerta und lacertus, fr. 16zard, m.), merle (merula und 
merulus, fr. le merle, it. merlo und merla), oUu^ Olivenbaum, fr. 
olivier, it. uUvo (lat Oliva) (von Rajn. L. 4, 365 unrichtig durch 
champ d*o)iviers, olivetum, erklärt), til^ teükt it tiglio (tilia). 

§ 436. 2) Von Wörtern in us nach der zweiten und vierten 
lat. DecUnation, die Masculina sind, sind manche weiblieh geworden 
und enden daher in a, während die Masculina meistens daneben 
bestehen: fruita, frticha neben frut^ f^ug, m. (fiiictus), graza, 
grasa, neben grai, degrat, degra (gradus, fr. degre), orta 

und ort (hortus), rama und ram (ramus), ama (hamuS, it. amo, 
afr. ain), tonUta und iom^ tum (rvfißng, tumba), raya neben rat, 
raig, selten rait und rah (radius), pastela, fr. la pastille (pastillus), 
troeha^ fr. la truite, it trota (lat. tractus, mlat tructa), comtat 
(comitatus) ist männlich und später auch wdblich, und das Femi- 
ninum ficus hat die weibliche Form der ersten DecUnation an- 
genommen, nämlich figa, fia. Dagegen sind die latein. Fcminhia 
in US im ProvenzaUschcn, wie in den übritren romanischen Sprachen, 
männlich geworden; so die Namen der B i iiiiL': hois fbuxus). cypres^ 
sipres (cupressus), fraisse (fraxiiiusj, laur (laiini^), (pinus), 
ebeni (^bönus), pldtani (plätäuus); die Namen der l^elstcine: saßr 
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(sappfaSrus), crigolit (chrysolithus; bei Bayn. irrthtimlich weiblich 
gegen das eigene Oitat), i(>paMi, estapaci (topazius), maraede 
(smaragdus) neben esmerauda; andere Namen von Edelsteinen 
sind schon im Latdn. männlich: eristal (crystallus und crystal- 
lum), beriUe, heriele (beryllus), ertsopassi (chrysoprasus; bei 
Rayn. irrthümlich weiblich gegen das Citat); ferner ahis (abyssus, 
1., selten m.), x^ortvgue (porticus). Man^ ma (von manusj bleibt 
in der Regel weiblich, jedoch zuweilen ist es auch männlichen Ge- 
schlechts, z. B. el ma senestre Boeth. 256; dajregen v. 246 e sa 
ma dexira; lo man destre Fer. 1453; d'entrcls mans W. 1,280; 
fjias juns W. 2, 94; el man W. 2, 152; Vespaz' al man L. 1, 72 
(Jaufre); e tenc un* ascona d man L. 1, 96 (Jau&e); e a l tat 
sus el man donat neben e vos perdretz ades la man L, 1, 76 
(Jaufre); e menet son efan pd ma neben e cobrei sa ma bona 
is bda L. 1, 555; dos mos neben la Uta ma 60. 199 (K. T.) 

§ 437. d) Von Wörtern der dritten lat Declination sind a) 
folgende Masculina weiblich geworden: carcer, m., pr. la eareety 
afr. la diartre, sp. la carcel, it. carcere, m. und f. ; passer, m., pr. 
la passer; flos, m., pr. u. sp. la flor, fr. la fleur, it. il fiore, altit. 
zuweilen la fiore; lepus, m., i)r. la lehren sp. la hebre, it. la icpre, 
tr. le lievre; turtur, ni., spätlat. f., pr. la tortre^ fr. la tourtre, it. 
tortorc. m.. tortora, f. Die Masculina in or sind iin Pioven- 
zalisclien meistens weiblich: amor, m., pr. la amor, fr. amour. ra. 
iiQ Sing., f. im Plur.; color, m., pr. la color, fr. la couieur, selten 
le couleur; claror, m. pr. la claror, la clayror^ la clardor (bei 
Rayn. m, gegen die Citate); dolor, m. pr. la dolor, fr. ladouleur; 
dulcor, m., pr. la doUtor^ od. la dottssor, fr. la douceur; honor, 
m., pr. Vanw^ la onor od. Za hmor, fr. Thonneur, m.; odor, olor, 
m., pi. dor, f.f fr. odeur, f.; valor, m., mlat, pr. la va2or, fr. la 
valeur, jedoch pr. lo labor, und fr. le labeur (von labor, m.) und lo 
pascor, W. 1, 271. 1, 189 (altit. pascore, m.; weil von pascuorum, 
vd. § 432). Ferner paries, m., pr. paret^ f.. ii. paroi, sp. pared, 
it. parete ebenfalls weiblich; coUis, m., pr. col^ colly f. it. colle, m. ; 
crinis. m., selten f., pr. crin. cri f., selten m.. sp. crin, f., afr. 
criii. comm., fr. crin n. it. crine, m.: hostis. m., pr. ost, f., afr. 
est, comm. it. oste, m. ; dens. m., \n\ den, denty f., seiton m., z. B. 
L. B, 25 (B. Vidal), fr. la dent, it. dente und sp. diente, m.; fons, 
m., pr. fon, font, t, afr. font, f., it fönte, m. und f : sorcx. m., 
pr. sofitM, i, fr. souris, f.; vervex, m., pr. berbit/s, f., fr. brebis, 
f., altit b^bice» barbice, f. 
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§ 438. 3. b) Dagegen sind folgende Feminina männlich ge- 
woiden: arbor, f., pr. albre, m., eben so fr. arbre, sp. drbol, it 
ärbore, gew. dlbero ; frona, t (alUat auch m.) pr. f'r<m, frantj m., 
fr, le front, it ]a fronte, altit ü fronte; glans, f., . pr. ^km, m., 
fr. ^and, m.; Bors, f., pr. soH, ist selten m., z.B. W. 1, 289, 290» 
d78,'fr.le sort, itla sorte; salix, f., pr, sauge, sauis, m., it-salice, 
salce, saldo, m., sp. sauce, sauz m.; sementis, f., pr. semen, m. 
' (L. 5, 192), jedoch auch f. W. 4, 132, cai. semen, m., altcat sement» 
f., it. semente ii. sementu, f., seme, m., sp. siiiiieiite, f.; palus, f.. 
pr. palus, palutß^ f., selten m., it. palude, f. u. m., padnle, m.^ 
sp. palude, f. ; laus, f., pr. la%is, m., afr. loz, m., it. lode, laude, f.^ 
lodo, m. potestas, f., Macht, obrigkeitliches Amt, obrigkeitliche Per- 
son; in der letzteren Bedeutung ist pr. poestat masc. (W. 3, 97. 
Ross. 6676) und fem. (W. 1, 48. 3, 96), it ist podesta in dieser 
Bedeutung masc, altit potestade fem. 

§ 439. 3. c) Von den Wörterq generis communis sind im 
Provenzalischen einige männlich, andere weiblich geworden, und 
nooh andere generis communis geblieben: a) Männlich sind ge- 
worden dies, c, pr. dia, m. (im Boethius schwankt das Gesdüecht, 
masc. ist es in v. 60, 82, 139, 176, fem. in v. 79, 118), sp. dia 
und it. di, m., altit. dia, fem. b) Weiblich sind geworden: canalis 
(lat. vorwiegend männlich), pr. la cunal, it. 11 canale, fr. le canal 
le chenal; cinis (selten fem.), pr. cenre, cenäre^-ceneSy f., it. cenere 
f. u. m., fr. ceiidre, f.; fiiiis, mei^tpiis m., seltener f., pr. fin, /5, f., 
it fine, f. u. m., fr. la hu; grus, f., selten m., z. B. bei Horaz 
Sat 2, 8, 87, pr. ffrua, f., fr. gme, i, it gru, grue, m. u. f., grua, 
gmga, gruva, t\ calx, f., selten m., pr. cah f., it calce und fr. 
chaux, 1; limax, c. (sdten m.), pr. iMnaU, limassa^ 1, it Inmaca, 
Inmacda u. sp. limaza, 1, fr. limas, m.; perdix, c., meistens 1, pr. 
peräitM^ f., it perdice, pemfce, £, sp. perdiz, f., fr. perdrix, f. c) 
Commnnia sind geblieben: retis, rete, com. n. neutr., pr. ret, m. 
und f., fr. rets, m., it rete, f.; serpen>, pr. serpen, serpent, m. u. f., 
dagegen scrp, ser nur f., ii. le serpeut, it. il serpente, la sei'pe, 
sp. la serpieiite. 

§ 440. 4. Die Neutra nehmen, wie oben § 433 bemerkt 
worden, meist iis das mäuuiichc Geschlecht an, mir selten das 
weibliche, z. B. cochlearium, n., pr. culher^ m.; hordeum, n., pr. 
ordi, m.; oleum, u., pr. oli, m.; stabulum, n., pr. estabUt m.; 
Studium, n., pr. estudi, m. ; legumen, n., pr. Ugum, m. ; lumen, n., 
pr. Zum, m.; fei, n., pr. fel^ m.; mel, n., pr. mel, m.; fiilgur, n., 
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pr. foldre, fober. m.; das weibliche dagep^en tiudct nur in folgen- 
den zwei Wörtern neben dem männlichen Statt: mare, n., pr. la 
mer (selten m.), fr. la mer, altit. la mare, neuit il mare; lac und 
iacte, n., pr. lag, lait^ m. u. f., fr. le lait, it latte, m., sp. leche, f. 

§ 441. 5. Aus der Pluralform in a der Keutra entstehen 
häufig Feminina in a, die dann der ersten Bedination anfsebören, 
z. B. lat folia, pl. von folium, pr. folha^ f., fr. feuille, 1, it. foglia 
und sp. hoja, f.; festa, pl. festnm, pr. u. it. feata, f., sp. fiesta, 
f., fr. fifete, f. : fila, pl. v. filum, pr. u. it. fila, Bdhe, f., fr. lile und 
bp. hila, f. ; cilia, pl. v. ciliiuii, pr. cilha, f., sp. ceja, f. (it ciglio 
imd fr. eil, m.); claustra, pl. v. claustnim, pr. claustra^ f., ital. 
rliiostra, f. (u. chiostro, m. ) : guudia, pl. v. gaudium, pr. joia (Freude, 
Geschenk, Juwel), it. gioja, f., sp. joya (Juwel), fr. la joie; 
gesta, pl. von gestum, pr. it. asp. mlat gesta, afr. geste, Thaten 
oder Chronik eines vornehmen Geschlechts, Geschlecht, Stamm; 
grana, pl. v, granum, pr. it. sp. mlat. grana, fr. la graine: idöla, 
pl. V. idölum, pr. iddüf fr. idole, f.; labia, labra, pl. v. labinm, 
labrum, pr. labial Uma^ lavra^ fr. l^vre, t; li^ia, pL v. liguum, 
pr. hnkoy it legna, sp. lefla; mora, pL v. momm, pr. it sp. moro, 
fr. müre, f.; müracula, pl. v. miracttlum, pr. miraelay f., neben 
miraele^ m., fr. le miracle, von miracnlum ; prata, pl. v. pratum, 
pr. u. mlat. prada^ f., afr. pr6e, f. ; signa, pl. v. Signum, pr. und 
pg. senha^ sp. sefia, f.; spolia, pl. v. spolium, mlat. dispolium, pr. 
despuelha^ f., neben despuelh^ m., fr. döpouille, f.; vela, pl. von 
velum, pr. it. sp. vda, fr. voile, f.; arma, plurale tantum, pr. pl. 
armas, f., fr. arme, f., pl. armes, f., it. arma, arme, pl. arme, 
armi, £, sp. arma, f. ; calceamenta, pL v. caiceamentum, pr. catissa- 
foenta, f. (GG. 58. N. T.) neben causament, m.; fondamenta, pL 
V. fundamentum, pr. fondamenta, f., neben fondammU, m.; vesti- 
menta, pL v. vestnoentum, pr. vesümenta, f. neben vestment, m. ; 
comua, pL v. cornu, pr. coma, 1, neben com» m., fr. come, £, 
sp. cuema, f, ; opera, pl. v. opu.s, pr. sp. o6ra, it. opera, fr. oenvre, 
f., zuweilen in bestimmten Bedeutungen m. ; pignora, pl. v. pignus, 
pr. pg. penhora, mlat. pignora: tempora, Schläfe, pl. v. tempus, 
pr. templa, it. tempia, fr. tempe, f. : luiiiiiiaria, pl. v. luminar, pr. 
sp. Uitninaria, f.; insiguia, pl, v. insigne, ursiir. neutr. vom Adject. 
insignis, msigue, pr. ensenha^ f., sp. enseöa, it. insegna, fr. eiiseiane, f. 
Hieran schließen sich noch andere Neutra von Adjectiven: mira- 
bilia, pl. V. mirabile, n. adj., pr. meravilha, meravelha^ it mara- 
viglia, fr. merveille, 1; gl. muralia, v. munüis, e, pr. muralha f., 
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neben murM, id., it muraglia und ir. muraille, f. ; sponsalia, Ver- 
lobung, von sponsalis, e, pr. esposalhas, f., k, ^pousailles, f.; spon- 
salida, sponsalitiimi, mlat v. spoDsalicins, pr. esfosaliciaSf 1, it. 
sposaHzia, sponsalizla, f. ; volatilia von voiatilis, e, pr. volatilia, vola- 
tiria^ f., fr. volaille, f.; gl. estaminea t. estamineus, aus Fäden 
bestehend, pr. estamwha^ Siebtnch, Sieb, it stamigna, fr. ^tamine, 
f. ; batalia, battalia, battualia, pl. von einem hj'poth. Adj. batualis, 
batuale, von batuere, schlagen, pr. batalha^ it. battaglia, ft\ bataillo, 
f.; nova, pl. v. novuin. pr. nova, pl. novas^ it. niiova, sp. nueva, f. 
Der Name der BaumÜLulite im Plural neutriiis ?;eiK'ns auf a, vom 
Öiug. in um, wurde leicht zum weiblichen Singular iu a, weil man 
sie meistens in Mengen vor sich sah; daher mora, pL von momni, 
pr. it u. sp. mora, fr. müre, 1; pira, pL y. pirum, pr. it sp. 
pera^ fr. poire, £; pruna, pl. v. prunum, pr. vu asp. prtma, fr. 
pnine, 1; von pomom, pL poma bildete sich pr. vom Plur. sowohl 
pama, f., als aueh ponij m. vom S^g., eben so sp. poma und pomo, 
it. nur pomo, pl. pomi und poma, fr. nnr la pomme; von ceraseus, 
adj. von cerasum, gl. ccrasea, pr. serisia^ cereira für cereisa, f., 
(vd. § 165), it. ciriegia, ciliegia, sp. cereza, fr. la cerise. 

§ 442. Was die Zahl oder den Numerus betrifft, so sind auch 
im Provenzalischen manche Substantiva nur im Plural üblich. Viele 
derselben waren auch im Lateinischen Pluralia tantum, z. B. lat. 
arma, pr. oamas (vd. § 440, Z. 22); bracae od.braccae, Hosen» 
pr. hray€t8i sp. bragas, afr. braies, it. brache; cani sc capflU, pr. 
sp. coiM», afr. cfaanes; deliciae, pr. ddidast fr. d61ices, it ddizie; 
exequiae, ^v.sj^.exequias^ it essequie, fr. obs^ues; nares, pr. nars, 
itnari,nare, neben naris, sg., pr. nar; nuptiae, ißr.nossas, itmme, 
fr. noces u. sg, noce; primitiae. pr. primicias^ premicias, sp. priini- 
cias, it. primizie, premizie, fr. premices; sponsalia, pr. esposalkas^ 
sp. f ^ponsales, esposayas, fr. öpoiisailles, it. sponsali, sixmsalizie; 
tcnebrae, pr. tenebras, sp, tinieblas u. sg. tiniebla, fr. ti-iicljres, 
it. tenebre. Manche wurden neu gebildet aus lateinischem StoÜ, 
z, B. pr. ci/sias, fr. assises, von sedere, sidöre, sitzsen» sidi setzen; 
pr. caihaeumbas, fr. catacombes, it sg. cataenmba, von gr. xaua 
nieder, darnieder, hinab, hinunter, und tumba, gr. tviifia^ Grab 
(c fttr t, daher mlat catacumbae und catatumbae); pr. und sp. 
funerarias^ fr. fun^railles, von fiinerarius, zum Leichenbegängniß 
(funus) gehörend; pr. intralias^ fr. entrailles, von lat. interanea 
(wovon sp. entraüas, it. iutragno, afr. entraigne) mit verändertem 
Su^ (alia für auea) ; pr. tistencilhas, fr. usteusile, mlat. ustensilia 
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für lat. utensilia; pr. fwvas, fr. noiivelle (cf. p. SSO. Z. 9). Da- 
gegen gingen einige wenige lat. Piuralia tantiim prov. in den 
Sing, über, z. B. litterae, Brief, pr. u. asp. Uttray it. littera, 
fr. lettre; minaciae, pr, menassa^ fr. mcDace, it minaccia, sp. 
amenasa. 

II. AdjeetimiL 

I. Declination mit Bezeichnung des Geschlechts. 

§ 443. Masculinum 5, Femmiuuin a : Nom. m. hels^ f. bela, 
acc. m. bei, f. bdoy nom. pl. m. bei, f. beUis, acc. m. bels^ f. belas i 
nom. savis, savia, acc. savi, savia, nom. savi^ 8avi<is, acc. 
savts, savias. Hierbei ist zu bemerken, daß die Endconsonanten, 
welche beim Masculinum gewöhnlich wegfallen, sich im Femi- 
ninum behaupten, s« B. Nom. m. hoa för bonSy acc. ho für 
hom^ fem. bmna; Uona (fr. blond), aoc. Ucn^ fem. ^ikmäa» 
Das bewegliche n m aoe. sg. nnd nom. pL masc Q^m) iSUt Tor 
Vocalen nicht weg, also bo» ome. Die durch die Lautregehi im 
MascuMnum in Tennes veränderten Medlae verwandeln Im Femi- 
ninum wiederum die Tenues in Mcdiae, z. B. orps^ blind (von 
orbus, einer Sache beraubt, hier sc. oculis), fem. orha, larcs (von- 
largus), fem. larga^ nutz (von nudus), fem. nuda. Auch das aus 
V entstandene u kehrt wieder zu v zurück, z. E. vius (aus vivs 
von vivus), fem. viva, caüiua (von captivus)» fem. caitiva. Nur 
in piiis hat sich die Endung f» erhalten, -nnd es hat daher im 
Fem. pkt^ nicht piva, 8am^ sanha (von sanctus) verliert vor 
Eigennamen sein z. B. Sa» ThmaSj Sank Mi^ptd; auch in 
den unter Auslassung von fesia nach Heiligen benamiten Fest* 
tagen: la 8m Miquds Yf. 2, 68; Vau^ Sank JoanVf. 1, 305. 
Die Adjectiva, welche vor der lat. Endung us oder is ein s haben, 
werden durch die Abkürzung im MascuL flexionslos, d. h. sie haben 
in allen Casus sg. und pl. nur s, im Femin. jedoch a, pl. a5, z. B. 
glorios (von gloriosus), fem. gloriosa, gloriosas; divers (diversus), 
£. diver süf diver sols; ars (arsus), f. arsa^ arsas; cortes (gl. cor- 
tensis), f. cortesa, eartesas; franees (gl. francensis, von Francia, 
Frwikenland), f. franeesa^ franeegaa^ Erst in späterer Zeit im 
14. Jahrhundert erhalten diese Adjeetive im PL masc. zuweilen 
ein flexivisches z, B. diverses Ar divers (B. a60, 36. 870, 26), 
ergtdoaes fOr ergulhos (60. 73. N. T.), preeioses fär precios 
(GO. 216), graeioaes (B. 369, 38), copioees (B. 369, 36). Für es 
wird zuweilen auch os gesetzt (vd. § 87), z. B. los jjre^-os W. 3, 12 
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(woftlr GO. irrthUmlich einen Sing, preso annimmt), poderos-os 
(GO. 278. N. T.). 

§ 444. II. Flexion ohne Bezeichnung: d^s Geschlechts. Das 
geschlechtslose Adjectiv erhält im Nom. Sing, ein und richtet 
sich in der Flexion nach der 2* Declination der Substantive. Es 
ist aber eigentlich nur im Sing, geschlechtslos; denn das Fem. hat 
im Nont Plvur., gleich den weiblichen Sahetantiven, s; z. B. Sing. 
Nom. amfMiw (einnehmend, gefölHg, artig, anmuthig, freundlich, 
adveniena, ankommend, sokommend, passend; et e&venena), Acc 
avtnen, Flur. Nom. m. aoinet^f fem. omnena^ Aoe. m« n. f. avinena; 
faria, Acc. fort, Hnr. Nom. fort, fem. fortu^ Acc. m. u. 1 fortz; 
daher nach Faidit p. 4: aqiwatz caualers es avinens^ aquesta domfM 
es avinenSy aquelh cavaler son avinen, aquelas do7ias son avine>is; 
— Sil coms m es a Linens W. 1, 286, la sasos es plus genta e 
plus avincns BB. 128, 5, lonqamcn ai atenduda tina razon 
avinen W. 2, 152, far faigz avinens W. 1, 8; joves es hom 
1, a07, es joves dona W. 1, 307, jove se te W. 1, 307; eben 
so gehen z. B. greu (gravis), vert (viridis), par, legal, hutml^ erusdt 
avol (dend, sdileeht); jedoch wird die Begel in den Hss. «nweflen 
nicht beobachte z. B. de la meiUar äomna e de la phts avimem 
6g. 88, 16, tet» ao* getUäB et ansta de riqueea e jave tPam 
Bg. 88, 40. Eänige A^jeetna imd Partie^ dieser Klasse haben 
zawälen, besonders in der eptedien Poene nnd in Prosa, gleich 
der ersten im Fem. a, z. B. grans^ fem. grans und granda (grans 
dols e gram triatessa Bg. 4, 17, granda hatalha Boss. 5325> 
foudatz granda W. 1, 310, nessieira granda W. 2, 203, sa heutat 
es tan granda W. 2, 71 , grans paraulas Ch. 5 , 94) ; gens für 
gentSj nom., Thema und acc. m. gent, gen, artig, hübsch, fem. 
genta (obgleich von genitus, geboren, Yon (guter) Geburt, wohl- 
geboren, gL bene gemtas, wird es nur yon Frauen nnd Sachen 
gefaraacht: nom. lo gern ears amaros W. 1, 291, hon eaeeelh ves 
don e jwi W. 2, 7, la sagos f/enita W, 1, 298, parofda genta 
W.l, 299; dolens W. 1, 7, acc dolent Boeth. 101, dolen W. 1, 9& 
1, 288 , fem. doknia W. 1, 120. 1, 299. 1, 806. L. 4^ IdOa, nom. 
pL dcient W. 1, 283; manens W. 1, 354, acc manen Boss. 6704, 
fem. manenta Vf. 1, 306. L. 4, 150 a, acc. manens W. 1, 276. 
Ged. 870, 3. L. 4, 150 a: valens W. 1, 86. 1, 283. 1, 286, acc. 
valen W. 1, 277. 1, 310. 1, 311, fem. valenta W. 1, 121, nom. 
pL valen W. 1, 226. 1, 310, acc. pl. valens W. 1, 302. 3, 2; 
feWe, freble, iim,tebla Boss. 6715. B. Denkm. 169. L. 3, 296, frebh 
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Boeth. 146; fort, fem. forta Ross. 5546; ?ew, le (lenis), fem. lena 
Ged. 678, 4. L. 4, 44; mol (moliis), fem. mola B. Denkm. 169; 
comun (commiims) , fem. comuna Ross. 8025. L. 4, 288; orrihle 
(horribilis), fem. <Mrribla (res) L. 1, 535 a. Ganz zur ersten Klasse 
übergegangen sind: doU, dolg^ dcus (dulds), fem. dolsa Boss. 6792, 
daussa W. 1^ 291, 292. ß. 24, 12; noble (nobiUs), fem. nohla W. 4, 27. 
L. 4, 316 ; graile (gracilis, schlank, zierlich), fem. graüa W. 1, 243. 
L. 3, 493; a^e (acer, fr. aigre), fem. a^a L. 2, 34; triste^ tritg 
(§ 238. W. 2, 95. tristis) fem. trista L. 5, 426 (Philom.). In- 
declinabel sind das aus dem Deutschen stammende blos^ entblößt, 
beraubt, mhd. bloz, welches aber nur absolut und mit de, und 
nicht attributiv, gebraucht wird: z. B. co nCavetz Jaissat hlos 
W. 3. 156, que dt tot non fo hlos Boeth. 31, hen paron de hon 
cor blas W. 1, 310, tro 7 cors reste de l'atma blos Ged. 231, 5; 
femer pros, urspr. probe (von probus, indem das flexivische .9 des 
Kominativs zürn Stamm gezogen wurde; tapfer, muthig, tüchtig, 
trefflich), z. B. lo reis goXharie e pros W. 1, 814, la pros com- 
tessa W. 2, 252, acc. sg. pros ni vaUn Dz., acc. pl. lo plus välens 
dds pros Yf, 1, 283. Es wurde dadurch indeclinabel, daß dieser 
Begriff zuerst nur Männern zukam, und als er später auch auf 
Frauen angewandt wurde, war das Wort in seiner Form schon 
erstarrt. Ähnlich wurde donSj doniiiiu.^ , auf Frauen angewandt, 
z. B. mi dons, qu' es pros, corfejz' e henestans ^\. 1 . 366. Zu- 
weilen aber wurde das s in pros doch noch al> \ iiiiitativzcichen 
betrachtet, und daher ein Acc. pro für proh angenonimen . z. B. 
Boss. 3210, del 2)ro comte Bg. 12, 17, wofür in anderen Hss. auch 
pros steht. Ein Nom. pl. pro ist aber nicht nachzuweisen; denn 
W. 1, 4 ist wegen des folgenden s nicht pro, sondern pros zu 
lesen, und Boeth. 29 beweist wegen des Reims auch keinen Acc. 
pro^ wenn gleich sonst zulässig. Der Auffassung von Diez, die 
Ableitung des pros von probus fUr unstatthaft zu erklären, und 
doch die des Adv. pro von probe zuzulassen, möchte ich mich 
nicht anschließen (cf. Etymol. Unters, p. 185). — Adjective als 
Substantive mit dem Artikel los im Plural gebraucht liekonnnen 
das dem Accus. Plur. zukommende flexivische s im Noni. Tl., z. B. 
los frevols, los fortz (vd. § 422, p. 268, Z. 32). — Für das 
Neutmm der Adjectiva wird, wie im Lateinischen, eine Form ohne 
Flexions-s angewandt, z. B. Masc. Nom. pur-s^ Fem. pur-a^ Neutr. 
pur^ das letztere aber ohne Plural: tot quant fauc d'avinen 
W. 1, 224. aisso es belh; belh m'es; tot lo remanen, 
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§ 445. Comparation oder Steigerung der Adjective. 
Der ire wohnliche Comparativ, der einen höheren Grad der Eigen- 
schaft beilegt, wird durch das Adverbium plus (oder zuweilen ab- 
gestumpft pus)^ mehr, ausgedrückt ; z. B. bels^ Compar. plus bels, 
plus heia; um den Superlativ oder höchsten Grad zu bilden, tritt 
der Artikel lo oder la hinzu: lo pUts hels^ la plus heia. Ein 
geringerer oder der geringste Grad einer Eigenschaft wird durch 
mens, tneinB od. menhs^ weniger, heseichnet (weldies selbst ein 
Oomparativ von paue^ wie lat minus Ton parras, ist), z. B. mens 
ricx^ weniger reich, nicht so reich, lo mens ricx^ der am wenig- 
sten reiche. — Anomale sich auf das Lateinische gründende Com- 
parative sind: vom Positiv bon, bo, nein, hons, bos (bonus), Comp. nom. 
nicUier, acc. mdhor (melior), v. ma/, nom. ma^s (malus), Comp, peier, 
pieger^ [icc. peior^ Superlat. ?o pezor, selten 2)e5?«c(pcssimus) ; v.gran, 
nom. grans. Comp, mäier, acc maiör (major), Sup^l. lo mäier, acc. lo 
maiör, v. pauCyHOttupaues (paucus), Comp, menre, acc. menör (minor), 
SuperL lo minre^ acc. lo menör. Diese Comparative flectieren wie 
Senker nach der dritten Declination; daher mäher^ acc. melMr, 
Zuweilen bekommt der Nom. Sg. auch noch ein flexivisches 
z. B. meJhers W. 1 , 26 , piegers L. 4, 585. Es kommen jedoch, 
wiewohl seltener, auch die gewöhnlichen regeh^chten Superlative 
vor, z. B. lo plus hon L. 2, 235 (Auz. cass.), la plus bona Ged. 
492, 6, lo plus y/ans. Die alten lateiiiihclicii Superlative optimus, 
maximus, minimus sind bia auf das imr eiumahl in der t'bersetzung 
von Beda's Liber Scmtiiiarum vorkommende pesme ver^tliwuiidijn, 
und werden, wie so eben angegeben, durch' den Comparativ mit 
Ai'tikel ausgedrückt. Eine andere Anomalie ist das von plus her- 
kommende, aber als PI. von meU geltende plusor^ acc. plusors 
(fr. plusieurs; lat gl. plusores für plures). Selten und erst in 
späterer Zeit wurd es als Singular gebraucht, z. B. no sai que von 
fesessa phtsor edongament GA. Außerdem giebt es noch eine 
kleine Zahl von Gomparativen, die nach lateinischer Art mit der 
Endung or (prov. or im Accus., er im Nom.) von prov.-lateinischen 
Adjectiven, einer (lager^ laidor) von einem prov.-deutschen Adjectiv, 
gebildet sind: uU, aut (altus), Compar. ahoi\ aussor (altior), 
Superl. r aussor; fort (fortis), forsor (fortior); gent^ gcnser, gensör 
SuperL la genser, la gensor; gros (mlat grosbiis, fr. gros), grueisser, 
grossor; gran (graudis) , granor\ lonc (loogusj, longor, lo)ijor 
(loDgior); larc (largus), largor (largior); greu (gravis), gr enger ^ 
grevior (gravier); leu Qsm), leuger^ levior (levior), ancian (mlat. 
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anciamis, antiaiius, v. lat. ante), ancianor; lait (fr. laid, ahd. leid, 
verhaßt), lager^ laidor; nualhor (nugalior) v. gl. nualk (nugalis) — 
nuaUioSy segnis, pi^r, träge (gl nugaliosus) ; sordeierj sordeior 
(sordidior), bei, belaire^ beldzer^ helhazor (v. gl. lat bellatus, 
bellatior). Belege: alsor Ged. 432, 8, ulcor Boeth. 213, nach 
K. Hofmann's Verbessern njj für al cor, attssor (ied. 46, 3. 431, 3, 
aussors W. 1, 171. 2, d. 4, ^-24. Ged. 103, 8. 428, 1; forwr 
Ross. 2533, los foriz vcnson Ii forsor Dz. 3, 11, hs reya forsors 
L. 3, 373, lo plus forsor Ged. 762, 2; (jmscr Ged. 103, 6, la 
gcnsrr W. 1, 304, gensor W, 1, 2. Ged. U33, 3, la gensor, W. 
1, 169.. 1, 291, las gens^ors Oed. 103, 6; grueisser Ged. 762, 1; 
granor L, 3, 497; hngar W. 1, 280, kn^or W. 1, 97; largar GO.; 
greuger Faid. 6, grevior L. 3, 508; huger Faid. 6, leniar L. 4, 59; 
aneianor L. 2, 98; lager 00. Ged. 763, 4, laidor Ged. 762, 4, 
laior Ged. 763, 4; nuaUor Boeth. 210; sordeier Faid. 6. W. 1, 94 
(statt sordeyor der Hs. GR.), sordegier^ nom. plur. Ged. 202, 2, 
sordiger Ross. 265; belaire W. 1, 55, Za hellaire W. 1, 77. 
Ged. 83, 4, la hellaeers B. 2510, 22, acc. la hellazor Ged. 1, 77. 
1434, 2, helhazors als nom. W. 1, löO. Ein substantivischer Com- 
parativ steckt in dem Worte senhcr, scnhor von senior, eben so 
wie unser Herr ein Comparativ ist, ahd. herrd aus h^riro, Compar. 
TOD h^r, hehr, strahlend, und ein substantivischer Superlativ ist 
in dem Worte abisme enthalten (abime = abiSy von gl. lat 
abyssissimiis, zusammengezogen in abyssimus, von abyssns, Ab- 
grund). Femer sind einige Neutra anzuführen, in denen eine 
Fortrückung des Accentes auf i Statt findet: forceis (fortius) Ged. 
239, 4. 815, 2. 885, 4. 1382, 4. L, 3, 372 (dort unrichtig als 
Präposition aufgefaßt und durch excepte übersetzt); genseis (gl. 
gentiiis für geniti'us) Ged. 822, 4, genceis Ross. 5862, gences 
Ross. 7484 (i. R.); longeis (longius) W. 3, 35, longcitz L. 4, 96; 
sordeis (sordidiusj L. 5, 267. BB. 24, 45 (statt sordei der Hs. 
Ged. 1005, 9). Selten ist der vom lat Superlativ in issimus stann 
mende provenzalische in isme: ältisme (altissimus) W. 3, 267; 
carisme (carissimus) L. 2, 230 (Beda); prome (proximus), prueme^ - 
proyme L. 4, 655, proisme GO., proime B. 235, 40, prosme 
B. 23G, 9; santisme (sanctissimus) L. 5, 150; moUisme (extrfeme- 
ment) Ross. 907, und das schon oben erwähnte pcsme. Die neu- 
tralen Comparative der vier ersten anomalen Adjective sind : melhSy 
mielhs (melius), peitz od, pieüs (pejus), mais (niagis), menhs (lat. 
gl. minius statt minus): sap ben dir e mielhs faire Ged. 519, 5« 

19* 
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al miellis (le mieux, aufs beste) W. 1,1: non trais pieitz BB. 
184, 37: aquilh que an mais d'aver W. 3, 259; esta terra val 
menhs W. 3, 2<>ü. 

Pronomina (Fürwörter). 
1. Pronomina personalia od. persönliche Fürwörter. 

Erste Person. 

§ 446, Siüg. Nom. c?/, icuj Plur. nos, absolut u. conjunctiv. 

— Acc. we» mif — nos, — — — 

— Dat a me, a mi, conj. me^ mt, Plur. a nos^ 

conj. nos, 

— Gen. de me, de mt, Plur. de nos. 

Zweite Person. 

Sing. Kom. tu, Plur. vos, 

— Acc. te, ti^ — vos. 

— Dat ate, a ti^ coiq. te, ti, Plur. a vos, conj. vos, 

— Gen. de te^ de ti, Plur. de vös. 

Dritte Person. Mäiinliclieii Ooschlechts. 

Sing. Nom. «2, «lA^ Plur. eUis, ilh^ iü, iL 

— Acc. elÄ, 2tii\ conj. lo, Plur. eVis^ lor, lur, conj. los, 

— Dat. a elA, a Uti^ conj. 2«, t72, Plur. a elhs^ a Tor, 

conj. hr, 

— Cten. d'tflA, <l6 {i»t, Plur. tPelhs^ de lor. 

Dritte Person. Weiblichen Geschlechts. 

Sing. Nom. df&a, da, üh, «7, leis^ Plur. elAa«. 

— Acc dha, lei u. Zet>y conj. la, Plur. elAos, /or, conj. las. 

— Dat. a e^Aa, a lei od. a conj. li^ ill^ Plur. a e^os, 

a ior, conj. Zor. 

— Gen. d'elha, de lei od. de leis^ Plur. d'elhas, de lor. 

Unbestimmtes persönliches zurückkehrendes Fürwort 

der dritten Person. 

Im Latoiiiischen war es melu- persönlich, im Provenzalischen 
ist es nur reflexiv. Ein Nominati? ist wie im Lateinischen nicht 
möghch. 

Acc. Sing. u. Plur. se, si. 

Dal. — — — a se, a si, conj, se, si. 

Gen. — — — de se, de si. 
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Das Neatrum der dritten Person ist wie beim Masculinum im 
Nom. ely dh, im Acc. h; fflr das letztere ist aber o (zuweilen 
nach seinem Ursprung von lat. hoc ho geschrieben) gebräuchlicher, 
z. B. vos non o faitz ges be W. 1, 37. Ävenir? Dieu o volgues! 

No pot lo? per Dieu, si fai W. 3, 325. 

§ 447. Bemerkungen. 1) Die Doppelformen me, te, se 
und mi, ti, si haben gleichen Werth; jedoch heirscheu die Formen 
in e vor. Im Boethius findet sich fast nur me. se, z. B. v. ino, 
137, 143, 197, einmahl si v. 225. Oft wird die Wahl der Form 
durch den Reim bestimmt, z. B. W. 1, 322 steht im Reim se und 
mi in derselben Strophe. 2) Wenn nos und vos mit en zusammen- 
trifit, so kennen sie zu ncn und von zusammengezogen werden, 
z« B. ttoti, Ho'n B. 57, 30, von, vo* 'n W. 1, 41. 3) Die Endvocale 
werden vor Yocalen weggelassen, selbst von Ii nicht bloß vor ^, 
sondern vor jedem Vocal, z. B. ma dona m' assaya W. 1,2, tot 
CS hon W. 1, 119, de tant hori amor V am {V für la) W. 1, 3, 
tot V es ops {C für ihm) W. 1 , 52, tot quant V es bon {V für lij 
ihr) W. 1, 123, reu per auirni non V aus mandar (?' für Ii. ihr) 
W. 1, 2. 4) nie, mi, te, ti^ se, si, nos, vos, lo, la, los verlieren, 
wenn sie sich an einen vorhergehenden Vocal anlehnen müssen, ihre 
eigenen Yocale, so daß von ihnen nur die Consonanten m, t, s, 
IM, V8 (in US verwandelt, indem v sich vocalisierte), 2, Is übrig 
bleiben, z. B. dha mm vtd nim socor W. 1, 13, ^enans la mort 
not easHas W. 2, 204, mantas vet0 qms euida ealfar ^art W. 
3, 93, Ott« fjuens sia motte veeina W. 3, 293, aieinar nous poäem 
W. 4, 67, par"^ qucus vulhatz metre nionja ^V^ 1, 2, (ßii bei volria 
laumr W. 1, 1, quascus deu scyrd a ayradatge W. 1, 277, play 
mi quan Ii corredor fan las gens eis avers ftigir W. 1, 277. 
Selten lehnen ?irli diese Pronomina an die liquidae r oder n an, 
z. B. valerm degra mos pretz W. 1, 86, so qiC a valors cove W. 
3, 259. Jedoch ist diese Abkürzung nicht durchaus erforderlich, 
man konnte die vollen Formen anwenden oder auch mit beiden 
wechseln, z. B. si mi ten pres stamors e m*enUama Yt, 1, 20, 
quo vos am eus vueUi eus cr^ W. 3, 58. Zuweilen findet sich, 
namentlich in der Hs. B., vor dem angehängten s für se ein i 
eingeschoben, welches von den Herausgebern (Rayn. und Rocheg.) 
gewöhnlich unterdrückt wird, z. B. faziais clamar empcraire Bg. 
13, 3.6, qeis degues regir Bg. 36, 25, qelais fos renduda Bg. 55, 33. 
Vielleicht ist es ein i)leonatisches /, da, von ibi; cf. beis tanh (il y 
convient bien) BB. 143, 49, und bes tanh W. 1 , 332. 5) Die 
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angelehnte Form us für ros macht mit dem vorhergehenden voca- 
lisch endenden Worte uur eiue Syibe aus, z. B. no «.9, doch giebt 
es einzelne Ausnahmen, z. B. in dem Bom.m Jaufre, an welchen 
Stellen man auch dafür vos setzen könnte. Dasselbe würde ge- 
schehen können, wenn sich in den Texten u$ nach Gonsonanten 
findet, z, B. qmnt us faitz gtte deschauMÜg W. 1, 275, Guiraut 
BiquicTy eosseih us quicr Ch. 5, 333. Im Anschloß an ieu geht 
auch noch das u von us verloren, z. B. ieus die W. 1, 278, ieus 
ahando Ross. 1931. Auch für nous findet man zuweilen nos, z. B. 
Ross. 218. (ij Der Dativ Ii schhcljt sich einem vorhergeliendcn 
Yocal gleichfalls als bloßes l an, z. B. tot quant Ves hon ml platz 
W. 1, 123, zuweilen mit dem ans Eiid-i in illi hervorgehendem 
erweichten Z, welches entwechM- durch Ih oder durch ül ausgedrückt 
wird, z. B. belli für he Ii, nolk oder noill für no Ii, beide überein 
MoZ; zu sprechen , tot so qe ü plac (= qelh — qe Ii, masc) Bg. 
36, 20, que ill {= qudh = que Ii, masc) Bg. 19, 16, c ill (= 
elh = e Ii, masc) Bg. 14, 9, que ill (= quelh — que fem.) 
Bg. 19, 14, Vabas la iU donet (la iü ^ lalh — la Ii, masc) 
Bg. 36, 26. Geht vor dem Ii ein lo oder la her, so pflegt für 
dasselbe, um den durch die beiden unmittelbar folgenden 1 ver- 
ursachten Übelklang zu vermeiden, ein bloßes i gesetzt zu werden, 
z. B. jamais non loi dirai W. 1, -'V2, jai 0 mal qui loy Cossen 
W. ], 95, ela Ii perdonet lo fait dal haizar c loi autreiet en don 
Bg. 1.5, 5, e man loi (loill Hs. B.) odaige W. 1, 16, er don per 
dien s<t vid'e Jay prezen W. 1 , 32(). Jedoch werden auch die 
vollständigen Formen lo Ii, la Ii gefunden, z. B. tu lo Ii toi L. 1, 
545 a, lo Ii rcndria Ch. 1, 178. — 7) Für den Accus, lei (Boeth. 
253) ist Icis und diphthongiert lieis, lies häutiger, z. B. d'amar 
Heys W. 1, 330, amors m*a faig eslire leis W. 3, 3, a Heys 
qu'ieu am W. 4, 97, len prop de lies si irais Boss. 6883, d era 
per lies joios W. 1, 248, de Ihies feiro sirvenia Boss. 6769, per 
voluntat de lieis vezer Bg. 2, 47, i^^r anar lieis veeer Bg. 2, 48. 
Es wird aber auch als Dativ, und ähnlich dem italianischen lei, 
als Nominativ angewendet, z. B. Dativ: Icys (od. lei nach anderer 
Hs.) non es dans W. 1, :J3, pos leis plai W. 1, 77, liei/s von cal 
W. 1, 340, poriatz lai ma chanson lei cui jois e joccns (jiiida 
W. 3, 177. Nominativ: en mi non a mais podcr Heys qu amar 
solia, W. 2, 5, aissom veda leis qvC es gaia L. 4, 69, — 8) Statt 
lor ist das, wenn auch minder regelrechte, lur sehr üblich, aber 
es findet sich nicht im Beim. 9) Statt te kommt nach Präpositionen 
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oft tu vor, wie es scheint, des besonderen Nachdrucks wegen, ist 
aber eigentlich ein Sprachfehler, z. B. cn <m W. 2, 150, per tu 
W. 2, 151, per iu (fiW amcrs) W. 1, 54, de tu W. 2, 174. B. 349, 34, 
a iu Boss. 5885. B. 355, 43, desobre iu B. 355, 40, besonders 
wird es in der Anrede an Gott und die Jungfrau Maria angewandt, 
z. B. an Gott: ses iu, vers diene W. 4, 67, a <« W. 1, 332, en tu 
W. 1, 335, an die JungiiiUi Maria: a tu fanh B. 292, 32, en tu 
W. 2, 200. 2, 223. 4, 100. 10) Ebenso wie der sich anlehnende 
Artikel l zmveilen am Ende des Verses von seinem Vocal getrennt, 
und zu dem folgenden Vers gezogen wird (cf. S. 269, 9), so ge- 
schieht dasselbe bei dem persönlichen Fürwort, z. B. del mortal 
ahieme / m 8tat0 defenden B. Denkm. 65, a sa mort / s fara de 
sa pari desvestir W. 1, 48. 11) Was nun den Ursprung einiger 
dieser Formen betrifft, so entsteht lor^ lur aus il-lorum, durch 
Apocope von ü-, lei aus dem altlat il-lae für das spätere allein 
übliche il-li und mit angefügtem i (cf. § 288, e), leis und lieis 
scheinen aus illae ipsum hervorzugehen, welches letztere adverbial 
gedacht für sich im Provenzal. eis hervorbrachte; lui ging walir- 
scbeinlich aus dem Dativ illnic von lUic, jener da, hervor, welchen 
man nach der Analogie von huic, dem Dativ von hic. bildete. Der 
Dativ Ii, m. u. f., entstand aus dem Dativ il-li, der Accusativ lo 
aus il-lum, und der weibliclie Accus, la aus il-lam, der Accus. Plur. 
lo$^ las aus il-los, ü-las (cf. § 278). 

Anm. Bayn. Ch. 3, 1 (W. 1, 2) liest per statt par. Dies ist ein Fehler, 
nicht ein Druckfehler; es soUte, wie das Fragezdchen beweist, eine Yer- 
besserung sein; denn in der einsigen Bs. C, in welcher das Gedicht sich 
findet, steht richtig par (Ged. 174, 3); sp&ter worde im L. 4, 281 u. 5, 672 

das par auch wiedcrhergestdlt. Diez, der die Lesart der Hs. nicht kannte« 
gründete al)er aaf dieser Raynouardsclien Yeränderimg eine Kegel, indem er 

(Gr. n 2(y^^) im Romanischen wie im Lateini^i hon einen interrogativen Con- 
junctiv aniiiiiiin. und ihn wesentlich nn-^ f!ii :-i r Stelle folgerte; denn die aus 
dem Ital. , Span, und Franz. angeführten jk'ispiele sind zwar dem Sinn nach 
Coiyunctive, aber der Form nach sind es Oonditionale. 

IL Pronomina possessiva od. besitzanzeigende Fürwörter. 

§ 448. Das besitzanzeigende Fürwort hat doppelte Formen, 
ursprüngliche, dem Lateinischen näher stehende, und abgekürzte, 
sich weiter davon entfernende. 

1. Pers. Sing. Noni. masc. mieus, meus, u. abgck. mos ^ PI. m/et, 
mei, mieu, w. abgek. twos, fem. mia u. abgek. ma, PL 
mias u. mas. 
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Acc. mieu, meu ii, abgek. mon, mo, PI. mieus, mens, u. 
mosy fem. mia, u. abgek. ma, PI. mias, u. abgek. mos. 

2. Fers. Sing. Nom. masc. tieus^ teuSy u. abgek. tos, PL tiei^ teij 

tieuj VL abgek. tosy fenL toa, n. abgek. ta, PI. ^tios u. tos, 
AcCw ^«0», fcM» tt. abgek. tan^ io, PI. <ietf« u. tos, fem. 
u. abgek. to, R ^ko«, u. abgek. ta$. 

3. Sing. Nom. masc. sieus, seus^ u. abgek. sosj PL ^ee, 

sieu^ u. abgek. 5os, fem. sua, soa, u. abgek. sa, PL 
suas, soas u. 5a5. 
Acc. sicu, seu, son, PL sieus, seus, 505, fem. «wa, sa, PL 
5ua^, 6a^. 

Das Neutrum hat die Accusativform mieu^ tieu, sieu, 

Possessiva der Mehrheit. 

1. Pers. Sing. Nom. masc nostre^ nostres, PL nostre, fem. nostra^ 

PL nosiras, 

Acc. nostre^ PL nostres^ fem. »o^^ra, PI. nostras, 

2. Pers. Sing. Nom. masa vostre, vostreSf PL t^(^re, fem. vostra^ 

PL vostras, 

Acc. w«/re, PL vostres, fem. vostra, PI. oo^fros. 

3. Pers. Zor, Zwr ist seinem Ursprünge von il-lor-um gemäß ge- 

^Yöhlllich unvcriinderlicli ; jedoch zuweilen setzt es auch 
im Nom. Sing, und im Nom. und Acc. PI. nach allge- 
meiner i< lexionsrcgel ein 5 hinzu, ähnlich wie im Franz. 
von leur der PL leurs ist 

Anm. 1) In Verbindung mit dem aus dominus entstandenen, 
aber mit domina gleichbedeutenden Substantiv dons kommt noch 
ein abgekürztes m«, $i vor, also mi doitö, miäons^ H äons^ Hdans^ in 

einem oder zwei Wörtern geschrieben. 2) Von mon^ ton, son kann 
das w vor Cüusonanten abfallen, oder auch stehen bleiben; vor Vo- 
calen behauptet es sich immer. 3) Ma, ta, sa werden vor Vocalen 
zuweilen zu m, t, s abgekürzt, am häufigsten vor a, z. B. m'arma, 
m' esperansa, s' onors. 4) Teu, tieu^ seu^ sim von tuus, suus sind 
unorganisch nach der Analogie von mieu von mens gebildet. Eben 
so die selteneren iia, sia nach mia. Für iiei, siei findet man, 
vdewohl selten, die rogebechteren tot, sai, wie z. B. im Evang. Joh. 
ed. K. Hofinann B. 16, 18, m Boeth. 63. 5) Die neben den 
Pluralen miei, tiei, siei geltenden mtet», tieu, sie» sind mit dem 
Acc. Sg. identisch und folgen dessen Analogie. 6) Bei Späteren, 
besonders Prosaikern, hndet man auch die Femiiüua mieua^ iieua, 
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sieuttj PI. mieuas^ tieuas, sieuas iür mia ^ tua^ sua^ mias^ tuas^ 
suas, 7) Für nostre^ vostre als Nom. Sg. wird nach allgemeiner 
FlexioDsregel (§ 430) zuweilen auch nostres, vostres geschrieben, 
wenn es absolut steht — Beispiele: 1 Pers. Sg. Nom. masc een 
tofiter sai midä vostres que wieus W. 1, 152. eassi nous^esjäols 

10 mieus dans? Oed. 213 , 7. 1432, 7. lo mens dieus L. 4, 271. 
mos ehankirs Ii plai W. I, 23. ja mos cors vas Heys non er 
leugier s W. 1 , 157. 1 Pers. Nom. PI. masc. quan noMS podon 
mif'i huelh vezer W. 1, 152. mal nie faderon mei pairi W. 1, 65. 

11 uueu ministre L. 4, 271 (N. T.). 1 Pers. Sg. Nom. iem. conosc 
que ja non er mia W. 1, 291. ieu no vnelh ges sia mia Toleta 
W. 1, 280. en te se conßza la mieua arma L. 4, 272. guerram 
fan amors e ma domna iot 2'a» W. 1, 311. ma domnam lais per 
autre eavalier W. 1, 272. s'ieu ment m'amiam maUa W. 1, 306. 
mi dons qu*es pros^ cdrten^ e henestans W. 1, 366. Nom. PL 
eu soi lor e eUas son tnias L. 4, 272. ' mos eansos me senUdon 
sirventes W. 1, 362. la miettas fedas ausen la mieua vots L. 4, 
272 (N. T.). 1 Pers. Sg. Acc. masc. h mieu fin cor gardatz 
W. 2, 3. (-[uascus sap non afar^ et ieu sai lo micii eissamen 
W. 3, 191. perdonat er ab que done dtl mieu Oed. 1*83, 2. 
ja non aurets rcn del meu Ged. 645, 2. cuidatz vos ah lo meu 
enrequir '^ Ged. 645, 2. per so nous aus man cor mostrar ni 
dire W. 1, 329. mon chan fenisc ab dol et ab maltraire W. 1, 
284. mon cor^ mon sen e m* mamor eu V autrei W. 1 , 88. 
1 Pers. PI. Acc masc. Senker^ no y esgari los mens ndete W. 1, 
332. mos digs eseouta e rete W. 1, 19. mos oiUs e» V autrei 
W. 1, 88. 1 Pers. Sg. Acc. fem. nuls kam no pot meils gardar 
la mia ehausa de me L. 4^ 272. tene ma earrieira W. 1 , 274. 
mos senher met ma terra en torment W. 1 , 129. ma vida eu 
Vautrei W. 1, 88. auzen la mieua votz L. 4, 272 (N. T.). quant 
ieu mi dons sobrepren W. 1, 27. 1 Pers. PL Acc. fem. lo dous 
cossir agrevia mout mas dolors W. 3, 61. veus m'al vostre plazer 
mi e mos chans e mos tors W. 1, 275. creires las mieuas 
paroMtas L. 4, 272 (N. T.). — 2 Pers. Sg. Nom. masa lo tieus 
eonsetts mi fai mestier L. 5, 386. a fws venha lo ieus regnats 
L. 5, 386. ieu sui tos ßhs e tu mos paire W. 1, 335. tos chans 
no val ni plait ni tos folhs dits non es res W. 2, 151. 2. Pers. 
PL Nom. masc. ait eal foron Ii tiei sospir! L. 5, 887. tei home 
ni tei amic Ross. üO. a6 tu donc sens meillor que Ii tieu an- 
cessor? L. 5, 386. 2 Pers. Sg. Nom. fem. la tua grans bontatz 
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l'aon W. 3, 259. ia clariaiz no t val nien W. 2, '2u7. t'artna 
see avol feira W. 2, 205. aquela piuetHa era tia L, 5, 387 (Jaufre). 
ffot» sia fuclia la mieua voluntat mos la tteita L. 5, 887 (N. T.). 

2 Fers. PI T^om* fem. ioias las mias ehoMsaa sun socts e las 
ioas sun mi(ts B. 16, 27. eoms^ vee si ias mainadas veno a tei 
Boss. 575. fion son ges mieitas estas paraulas^ nuis S(m tieuas 
L. 5, 387. 2 Pers. Sinf?. Acc. masc. retorna m*al tieu servici 
W. 1, 333. quan ini parti dd ieu (tieu) solas L. 5, 386. W. 1, 8B.3. 
per far ton mandamen L. 5, 386. 2. Pers. PI. Acc. masc. re- 
conoücals tieiis sendicrs W. 1, 334 ahans quels tietis dims 
adores L. 5, 386. ohri tos huelhs^ regarda me L. 5, 386. Icva 
ic sobre tos pes L. 5, 386. 2 Pers. Sg. Acc. fem. tu m dona 
mctoria en honor de la tua mayre L. 5 , 387. la toa arma 
pausaras per me? B. 11, 4. anc non si corrompet per la tia 
genitura L. 5, 387. ves Monf errat ten ta via W. 2, 92. onra 
ton paire e ia maire L. 5 , 387. que per f amor nos facea 
heritadors celestials L. 5, 387. 2 Pers. PL Acc. fem. las tuas 
lagremas mostraras L. 387. icu sai las tieuas ohras L. 5, 387. 
vcrai Dicus (dieu) ^ drcssa tas aurelhas W. 1, 33^. cn tas mos 
coman mon cspcrit L. 5, 387. — 3 Pers. Sg. Nom. masc. tant es 
sobreis aussors fudtis lo sieus pretz W. 1, 170. sieus sui e sieus 
serai jasse W. 2, 2. sieus es Bristols Ged. 213, 6. sos rics pretz 
es en Vaut capdudh de mi dons W. 1, 113. mil tan es doblais 
SOS hes guel eomtes de Vescaquier W. 1, 230. quan veson que 
sos affars es mendre BB. 135, 37. 3 Pers. PL Nom. masc siei 
home non VoMan direl ver W. 1, 300. tug sei fag son entier 
W. 1, 32. den devon aver iemor sei enemie W. 4, 51. lai fo 
Boccis e foren i soi par Boetli. 63. ella's ardida, sis forcn soi 
parent Boeth. 24.5. Ii sieu (siei) helh huelh traidor L. 5, 272. 
W. 1. 3;). can Honoratz o saup e Ii sieu compagnon L. .3, 272. 

3 Pers. Sg. Nom. fem. la soa ova ve B. 9, 5, sap que sa domna 'l 
trays W. 1, 119. A^ar, sa esclava L. 5, 272. anc no s frais 
s'amors W. 1, 274. aquist forest es tota sia L. 5, 273. la sieua 
vianda sia sorbieio L. 5, 273. 3 Pers. PL Nom. fem. sos espaüas 
semhlon trasdossa Ged. 762, 4. el en bec e Ii sieu fUh e sos 
bestias L. 5. 272. (N. T.). 3 Pers. Sg. Acc. masc lo sieu tori 
m'ochaizona W. 1, 31. he m'estera s'ades vis lo sieu bd eors 
gai joios W. 1, 823. gu al seu (sicu) tort nom doncs lezcr BB. 
144, 10. Ged. 1433, i. prcs suy de son preis tcnir en car e de 
son laus enavantir W. 1, 2. ric home quan son donar vol vendre 
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VV. 1, 315. col haialicrs qu' a perdui son basto W. 3, 243. 
3 Pers. PI. Acc. masc. quils sieus hos aips vos volia cofntar 
W. 2, 167. confessarai lo sieu nom äavatU los angels sieus 
L. 5, 272. sHot son greu e periüos Ii fais que fai als seus soven 
amor soffrir L* 5, 272. las meraviUas ßrans que dieus fai per 
hs sieus L. 5, 272. en mos düe tots sos afars ahays W. 1, 39. 
eeU que fan sos eomans W. 1, 325. anc de sos oiU non vi 
gensor Oed, H33, 3. 3 Pers. Sg. Acc. fem. en la sua imtestat 
L. 5, 273 (Urk. y. 1059). To vescoms lo fetz baüe de tuta la 
sua terra Bg. 63, 19. ni la soa compaiyna nous plassa usar 
W. 3, 272. sol ma dona m dcng volcr e sa paraula atendre 
W. 1, 38. per cohrir sa dolor W. 3, 172. sü coms pot far sa 
voluntat W. 1, 308. per s'amor W. 1, 296. /. C. volc abandonar 
la sia })lazen cara als orres escopimens dels Juzicys L, 5, 273. 
a la sieua honor L. 5, 273. fols es qu'ab si dons tcnsona W. 
1, 31. no sap son afar de si donz Ged. 1435, 2. qui plus ama 
finameUf de si dons ditz qu'ilh o (s'o) enquier L. 5, 272. W. 
3, 239. 3 Fers. PI. Acc fem. e fes deUeis, (fdr de leis, daher Dicht 
mit Rayn. L. 5, 213 d*eUeis zu schreiben) suas eansos beUas e 
bonas Bg. 53, 17. menava ab se dos chantadors que ckantavont 
las soas ehansons Bg. 13, 16. quan mir sas bdhas faissos W. 
1, 291. voill sas heUas dens en dos W. 1, 274. quan mi re- 
membre sas beutatz W. 3, 26. cant ausirian las trompas sieuas 
L. 5, 273. — Neutrum: del micu, del meu^ ab lo meu fS. 296, 
Z. 12). tu gardas lo tieu L. 5, 386. l deu dcl sicu äcspensar 
W. 1, 306. per domnas ai ja r-ist ieii a inant Jiom despetidre lo 
sicu W. 3, 187. lo reis lo sm (sieu) defen BB. 159, 8. W. 1, 310. 
— Possessiva der Mehrheit. 1 Fers. Sg. Nom. masc. ja per et 
nostre secret non er saubutjs W. 1 , 5. el nostre viures^ den em 
eobeitos^ säbem qu'es mals W. 1, 326. nostre Senker somonis 
tote los ardite eis Valens eis presats W. 1 , 302. lo nostre reis 
assate a de poder W. l, 306. 1 Pers. PI Nom. masc tan son 
välen nostre vezi W. 1, 189. que euian dones far nostre baron? 
W. 1, 281. nostri e lor W. 3, 138. 1 Pers. Sg. Nom. fem. per 
que fos hma nostra fis W. 3, •21. la heretat sera iiostra L. 4, 328 
(N. T.) 1 Pers. PL Nom. fem. tan son nostras terras lonh 
W. 1, 66. nostras crofz ran per crotz de tornes W. 3, 159. 
1 Pers. Sg. Acc. musc. receup mort a nostre salvarnen W. 1, 284. 
6Z nasquet pel nostre sidvamm W. 2, 1^4. f^o qu'aug dir entre 
nos del nostre rcy W. 1, 305. 1 Pers. PI Acc masc quan veno 
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nastres torts deslir W. 1, 326. Senhors^ per los nostres peccaU 
ere^ la fwsa deU Sarram W. 3, 20. 1 Fers. Sg. Acc. fem. 
ab aa mort la nos^a mort aueis W. 3, 169. 1 Pers. PL Aee. fem. 
non laissem noatras hereiatM W. 3, 21. 2 {Pers. Sg. Nom. masc 
quel vostre gens aors joyos me aemlla gu'ades me ria W. 1, 292. 
vostre r^tars m'es sabors W. 1, 275. vostres suy e per vosfre 
m'autrei W. 1, 163. 5t us plai mi refmer, sui vostres^ senes 
enjans^ e vostres si nous plazia W. l'JO. '1 Pers. PI. Nom. masc. 
chascun dia son vostre ric don plus cahal Ged. 1209, 6. vostre 
pastor son ials e irachor W. 3, 112. 2 Pers. Sg. Nom. fem. es 
tan sohr autras sobeirana vostra valors W. 1,292. quelh vostra 
pietats lar perdon lor pcccatz W. 1 , 336. vostra hcutaia on ai 
mes «MW eaper Ged. 400, 3. 2 Pcf^ Flur. Nom. fem. vostras 
menassas son tomadaa a nient h. 5, ö73. 2 Pers. Sg. Acc masc. 
»01» farai vostre eoman W. 3, 182. mon cor me ÜiU em retray 
vostre gen eors euendet e gay W. 1, 153. veus mi al vosire plaaer 
W. 1, 196. 2 F^. PI. Acc masc. faits vostres faits tan gens 
que US en seguan dit0 vailens W. 1, 275. grans^fastiex es ^aueir 
los vostres presiex W. 3, 112. aquesta repromissio es a vos e 
a vostres filhs L. 5, 573 (N. T.). 2 Pers. Sg. Acc. fem. quan 
remir la vostra heutat W. 1, 151. en vostra senhoria remanh 
e serai e so W. 3, 196. 2 Pers. PI. Acc. fem. aar comprei vostras 
beutatz e vostras plazens faissos W. 3 , 54. mon cor me retray 
las vostras beilas blancas mas W. 1, 153. 3 Pers. Sg. Nom. podetn 
saber quals es lor volontatM Ged. 313» 4. lur bobans sera de 
sobr' en jos Vf, 300. lur companha es gazanha Ged. 752 , 4. 
tan pauea es lurs valors e lurs pretg es tan freMte W. 1, 276. 
Ufts lo mens er lurs W. 2, 182. 3 Pers. PI. Nom. tragen prim 
Varquier mdhor nostri e lor W. 3, 138. 3 Pers. Sg. Acc. lor 
Artus demanddn frevclmen W. 1, 310. äieus e dreüs lor a 
eamjat lor sort Ged. 313, 4. U sen e Ii joc an lur temps e lur 
loc W. 1, 178. de las domnas, que natura es que lur cara ten- 
guon gen W. 2, 62. van lur pan acapiar W. 1, 306. no prezon 
re lur dig ni lur deman W. 1, 300. ai! seigner dieus^ cui non 
platß mortz de negun pcccador^ ans per aucire la lor, sofrits 
vos la vostra en patz W. 1, 325. 3 Pers. PL Acc. tolh lur castelhs 
W. 1 , 281. lur faitz non pot hom durar W. 1 , 307. fan ne 
lurs dons pus petitz W. 1, 276. lo reis el coms Biehartz w'an 
perdonat lurs mals talans W. 1, 289. ds viele laisson a^ joves 
uhrs maisos W. 1, 307. que ^dks lurs eostums aprenda W. 4, 80 
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ab las autruis van aprenden engiefihs^ ab que gardon las lor 
W. 1, 97. tan no m*a sahor manjars ni beure ni dormir cum 
a quani aug eridar: a lorl W. 1, 278. Keatmm: eongmstan, 
def enden lo hr Oed. 514, 7. süh que audo Ja gen per aver 
lo lor L. 4, 102. 



m. Pronomina demonstrativa. 
(Anzeigende oder hinweisende Fürwörter). 

§ 449. Es giebt vier mit iste, und drei mit ille zusammen- 
gesetzte demonstrative Füi wörter. 

Erste Klasse, von iste und mit iste zusammengesetzt, und 
dieser bedeutend: 

a) est, dieser, ist iste selbst. 

Sing. nom. masc. estf fem. esta (ist). 

acc. — est^ — csta. 

Flur. nom. — ist (est), — estas. 

acc» — esis, esie^ — estas. 

b) cest^ dieser, aus eccMste. 

Sing. nom. masc. eest^ sest, fem. cesta, eist 

aec. — eest, sest^ — eesta. 

Plur. Dom. — cest, cisty — cestas, sestas, dsL 

acc. — cests, cestz, — cestas^ scaias. 

c) Selten ist das ebenfalls ans ecc'iste hervorgehende und eben- 
falls dieser bedeuteudc, aber nur im nom. sing. masc. und 
fem. vorkomiiieiitie aicest, aicist. Cestui, welches von Diez 
\\ b. 1, mid von Bartsch im Glossar zur Chrestomathie 
als gleichbedeutend mit cest angeführt wird, läßt sich in den 
bis jetzt bekannten Texten nicht nachweisen. 

d) aquesty dieser, aus eccu'iste. 

Sing, nom* masc aquestt fem. aquesta, aqiiist, 

acc. — aquest, — aquesta. 

Plur. nom. — aquest, aquistj — aqtiestas. 

acc. — aquesta, aquetz, — aquestas. 
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Zweite mit ille susammeagesetete Klasse. Aus eccMUe gehen 
hemr eel, edui und aied, und aus eccu'ille aquel^ alle drei jener 
und derjenige bedeutend. 

a) celi jener, derjenige, aus ecc'ille; celui aus cel + lui (vd. 

p. 295, 18). 

Sing. nom. masc. ed ($el% eeJh (seih), eeU (seU)^ selten celui^ 

9€lha und em, 

acc. — cel (sei), celh (seih), cell (seil), celui; neutr. 

cd seih dasjenige. 
Plur. nom. — ceh (sels), celhs (selhs), cells (^ells), cel^ 

cü^ cill (sill), cilh {silh). 
acc. — cels (scls), celhs (selhs), selten celor (aus 

cel und lor). 

Sing. Dom. fem. cela {seid), celha (selha), ceüa (seüa), eil 

(sH), cilh (Silk), eiU (siü), 
acc. — cela (sda), edha (sMa), edei, eeüei (aus 
eel und 2e»), eeUis^ edleis (aus cd und 

riur. nüui. — celas, celhas. 
acc. — celas, cellas. 

b) aicd^ jener, derjenige (aus ecc-ille). 

Sing. nom. masc. aied^ aUel^ aisad^ aiedh, 

acc. — aieely aisel, aiselh, aissdy adsselh, 

Plur. uom. — aicelnj aisseUiSj aisel, aicily aicillj aisily 

aissilh. 

acc. — aictls^ aisdhs, ais<(elhs. 
Sing. nom. fem, aicela^ aisclay aicella, atssella. 

acc. — aicela^ aisela, aicella, aisseüa» 
Plur. nom, — aicdas^ aicellas^ aissellas, 

acc. — aicdas^ aieeUas^ aisseUas, 

c) aquel, jener, derjenige (aus eccu' iile). 

Sing. nom. masc. aqud, aqudh^ fem. aguda^ aquella, aquelka, 
acc. aqud^ fem. aquela, agudla^ aqudha, 

Plur. nom. — aqueUy aqudha ogiitl, aquilh^ fem. aqudas. 
acc. — aquelsy fem. aqudas. 

Das Neutrum dazu ist so und aisso, dies, das (beide von 
ecce-hoc, it. cio), ferner aquo, aco, zuweilen qm (von eccu' hoc), 
ebeuMs» dies, das bedeutend. Aiaso und aquo sind aber keine 
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Composita von so und guo, wie man angenommen hat, sondern 
diese sind Abkürzungen von jenen, ebenso wie cel eine Abkürzung 
von aicel, und cest eine Abkürzung von aicest ist (ef. §§ 278 und 
107). ^ Der Wechsel zwischen e und i in est ist, cest eist, 
aquest aquist, cel eil, aieel aicil, aquel aquil ist aus der Neigung, 
Unterscheidungsformen zu schaffen, hervorgegangen, da er nicht 
auf Lautgesetzen beruht, und in einigen Fällen überflQssig ist 
Auch läßt sich vom Nom. fem. ist für esta und vom Noni. pl. 
mmc. est kein Beispiel nachweisen. Kiu aquelltti für aquel kümmt 
W. 2, 14'2 vor, — Ueispiele; a) von est: Nom. sg. masc. est vostre 
amicx fis e leials W. 1, 151. est hihatz^ nas de corba Ged. 161, 5. 
Acc, sg. masc. est cosselh ma donat Amors L. 6, 18. Vnr. für 
cest W. 1, 151. Ii meUior de tot est mon W. 1, 50. yenser en 
es (tür est) mon nos mira B. 48, 28. en est segle dolen W. 1, 283. 
en est son veill anüe Ged. 161, 1. Nom. pl. masc. ist laueenqier 
8<m vostf^angaissos guerrier W. 1 , 85. ist trohador entre ver e 
mentir afoUon drutä e maiUiers et e^os W. 3, 256. Acc. pl. masc. 
paya nos an sains en estz murs esserat» Fer. 2824. 2a eenversa 
d*ests dos L. 6, 18. Nom. sg. fem. esta e^nsos muHh tpne tot 
dreg repaire en Ärago W. 1, 141. esta doneela nos a mot hen 
parlat Fer. 3234. Acc. sg. fem. ieu vos man lai on es vostr' estatges 
esta clianso W. 1, 86. cn^r' esta gen savaia L. 3, 7. pus cei 
qu^en esta cort non venon L. 6, 18 (Jaufre). evocatios se fay per 
esta maniera L. 6, 18 (Lcys d'amors). Acc pl. fem. estas neulas 
deu hom caudas manjar L. 6, 19. io, Fellicier^ lo pergaminier^ fes 
estas eostumas L. 6, 19 (Urk.). b) Beispiele von cest: Korn. sg. 
masc. cest es traysh per eys los sieus L. 6, 19. sest rite m'a 
faig de ris tont aondos Ged. 584, 3. cest nos fai peregos, 
noßahles e pofUiens L. 6, 19. Acc sg. masc. cest eosseih m*a 
donat amors W. 1, 151. sol de cest pensar me fesset» perdonansa 
Oed, 91, 5. podeta a mi en sest verdier parlar B. 259, 32. 
Nom. pl. masc ades mi son a/ear tut sist haro W. 1, 287. sil 
eoms pot far sa voluntat que nol vendon cyst afiat W. 1 , 308. 
Nom. sg. fem. gran fo cesta humilitat L. 6, 19. anc non ac en 
la cort haro, cavaycr, donzei ni donsela^ sesta ni sest, ni sei ni 
seia, de las novas 710 s' azautes L. 6, 19 (H. Vidal). eist fabla 
es ae aquest mon semblan B. 177, 3. si per razo am vilana 
com es cesta don ieu chan W. 1 , 83. cesta fai de las guerras 
fis et entragamens L. 6, 19. Acc sg. fem. ar rendrem cesta tor 
Fer. 4423. Nom. pl fem«, si col eera e meeha el fuoex d'entrels 
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isaenta, cestas tres re8 ensemble son un eiris ardents L. 6, 19. 
aissellas putas Ofdens; grst auran guojsahh ifernau W. 1 , 54. 
Acc. pl. fem. cestas jayas pree gue tengas L, 6, 20. c) Beispiele 
von aieest: Nom. sg. masc. ja aicest pUUjs non er sentenziate 
W. 3, 147. aisest onguens val contra Upra L. 6, 20 (Auz. cass.). 
Nom. sg. fem. aicist (eamhra) m' aganta L. 6, 20 (Jaiifre). 
d) Beispiele von nqncst: Nom. sg. masc. iHiuest forfaü mi scmhla 
desplazer W. 1 , 30U. aquest bos fruyz nays priniier e floris 
W. 3, 115. aqnest era tiamaritas; aquest que es esfransh. 6, 20 
(X. T.). aiiuest es tal qne sap far cohlas e sirvcntcs L. 6, 20. 
aquestz ronians es acahatz L. 6, 20. Acc. sg. masc. aquest jtcec 
ienc }>cr guazanhat W. 1, 308. d' aquest segU flac ^amars s*en 
vai W« 1, 283. la roda 8 vai viran en aquest mon pur en mal 
ala fiW, 1 , 303. tuU U tr^aUh e Vafan son leu per aquest 
aeabai L. 6, 20 (Jaufre). Nom. pl. masc aquist haro an comensat 
estraire W. 1, 53. tug aquist amnen plaeer gttartUm a la vostra 
honor mon cor W. 1, 75. tug aquist que eron hon trohaircy tug 
se fenhon per lial amador W. 3, 302. aquest signc scgran aquels 
que i creiran L. 6, 20 (N. T.). aquest (aquestz) que i son, no 
sai quo s capfenran L. f), 20. W. 2, 9. Acc. pl. masc. venra 
e destruira aquestz cuUivadors L. 6, 20 (N. T.). totz aquestz 
(aquetz W. 1, 266) laich faieh remembret Bertram de Born al 
rei d' Aragon Bg. 25, 27. ben serai foU s'ie» no pren d' aquestz 
das mals lo menar W. 1 , 35« Solomons non era vesHtuf si eon 
uns d' aquestz L. 6, 21 (N. T.). ad aquest que creson el nom de 
lui L. 6, 20 (N. T.). Nom. sg. fem. aquesta gens, quon son en 
lur guayezüy parlon d'amor W. 2, 214. aquesta faula es al 
mon semhlan c a tag silh que i son W. 2, 190. aquesta femna 
i mes aquo L. 6, 21 (N. T.) aquesta es la segonda mort 
L, 6. 21 (N. T.). mout m' es mala aquist preizos W. 1, 29. 
quals es aquist canczons L. 6, 21. Acc. sg. fem. que nos vencam 
aquesta falsa gen W. 1, 356. aquesta venjama'n penrai W. 1, 175. 
lor peza d* aquesta pats W. 1, 297. ab aquesta domna domney 
Ged. 233, 2. la segonda mort non a poder en aquesta L. 6, 21 
(N. T.). Nomu pl. fem. totas aquestas eausas seran ajostadas 
L. 6, 21 (N. T.). si aquestas causos son ab nos L. 6, 21 (N. T.). 
las formas dels noms denominaiius son aquestas L. 6, 21 (Le3 s 
cVauiorsJ. Acc. pl. fem. Ii paire fasian aquestas cauzas L. 6, 21 
(N. T.). nengima cauza d" aquestas que m' acusan L. 6, 21 (N. T.), 
se deu garnir d' aquestas vcrtutz divinals L. 6, 21 (Brev.). — 
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Beispiele zur zweiten Klasse : a). von cd: Nom. sg. masc. cel gue 
pert, no ill par joia W. 1, 303. iragas enan sei que sabra valer 

Gcd. 813, 4. sei gut camja bon per meillor Ged. 1433, 1. es 
tracher sei que fay trassios W. 3, 155. seih cui es Marsans 
W. 1, 280. seih que vos sier W. 1, 305. ceu chi a meus 
comandamens e los garda aqueü es chi me ama B. 12. 5. Acc. 
sg. masc. cel (el) armat destrier prttz may que lebrier L. 8, 104. 
W. 3, 78. si cell m'adujses que ieu auei cridar L. 3, 104. ieu 
eonosc ben seih qui bem dt, e seih qmm vcl mal ixbressi W. 1, 4. 
mortz^ menat n'aa seih qu'en pader avia pretg fi e veray W. 3, 259. 
fofo n*i a, 50» tan esquiu que poia nan tarnon a cel niu B. 177, 26 
(Aiiz. eass.). un Hrvemks que refrairai idn» del jü^aimen a 
seih quem feh em formet de nien W. 2, 196. eonose 5e» selhuy 
qmm ri W. 1 , 4. anta Vadute e de prete lo deecarja guerra 
celuy que hom no troba frone W. 1. 301. celni (= a celui) que 
plac per nostrc marrimen venir el mon W. }. 284. cellui (= a 
cellui) vai be qui tra mal e jovent Boeth. 109. cel, neutr.: vilan 
a cel (hat dasjenige) que pus Ii pot tanher W. 1 , 306 (cf. BB. 
p. 27n). ay mon hon esper. quilk nie fassa .^eJh que razos 
m' esscnha W. 4, 76. Nom. pi. masc. cels que no i podian anar 
L. 104. cels que V anavon environ L. l, 133 (Jaufre). cells 
gue 0 reeulhon e o celon L. 3, 104. selhs qu' an freyts ni cälors 
suffert per mi W. 3, 96. Jragonee fan gran dol^ CtUalan e cel 
(silh) d* ürgel BB. 181, 34. Yf, 1, 296. cill de Cadoing W. 3, 29. 
iwit dll ab eui ^era pteoüe W. 1, 298. d<ma sapehon hen dll 
qv^ieu die qu'aiso fan, que Dieus eecriu so que dig e faig an 
W. 1, 303. cill que fan faitilhamens W. 1, 54. tug cilh que 
amon valor W. 2, 91. al äste o comtero cilh seu sirven Boss. 6699. 
celh foro davus Karlo XX. M. urmaiz l{os> 1967. litzon .silh 
del Colomhier qu'en prenda dreg W. 1. 28is. snll queill devon 
soi fei servir Ged. 1434, 3. Acc. pl. masc. selli^ qu amar no 
sols Ged. 213, 5. hatejavon cells que podion covertir L. 3. 104. 
Moma, selhs per pecx tenc tote W. 3. 118. non pretz un bezan . 
lo mon ni sdh.<i que y estan W. 1. 285. mal grat de cels qui 
viseran Vaeort Ged. 313, 4. de Roma ditz mal qu'es caps e 
guitß de tote selhs qu'en terra an hos esperitg W. 8, 118. que . 
aprenda ehatscus de sels que sabon phi$ W. 1, 176.. a eele que 
la vezo ni Vaueon B. 296, 35. cum venka dans a sels quem 
fan iort W. 1, 289. deu donar son argen a selhs qu*iran W. 
1, 355. volgra vezer son auriban contra totz selhs quil van 

20 
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d^<mor haisBon W. 1, 306. Nom. sg. fem. en h nomnoHu «t»* 
gtUar deu Horn dire cela L. 3, 105 (Leys d'amors). ditg qtte vo$ 
es sela res cuy cove mais honors e bes W. 1, 174. tant creys 
e muni e pueia et Uia qu es de totz enjans vueia W. 1, 270. cella 
dona hen aia qtte non fai languir son amic L. 3, 105. cella 
cui mos cors dezira B. 47, 20. sella quem plai W. 4, 97. cel* 
hOHors tornara a nien BB. 159, 15. sil que plus en degra aver 
no'n a ges ^N.1^ 33, vas me ^orguMa dlb gu'ieu j)lus volgr'aver 

amaire Ged. 67, 1. Acc sg. fem. en l'aeuMoHu Singular deu hom 
dire cela L. 3, 105 (Leys d'amors). en lo daiiu Singular deu hom 
iire a oela L. 3, 105 (Leys d'amors). afte nm ae en la eort 

baro, cavayer, domel ni doneela sesta ni scst, ni sei ni sela, de 
las novas no s a^uutcs W. 3, 236. amat aurui en perdon loti' 
(jcunen selha on ja merce non trobarai W. 1, 41. vas bella de 
CUI m es belh qii ieu la repte W. 1, 1^97. mot fol cavayer corafjos 
que seley amet per amor Ge4^ 341, pag. 24, 4. de vos voill 
chantar jase de cellei qu'en grat no vos te Ged. 710, 4. ieu 
d^amar nom puese iener ceUeis on ja pro non aurai W. 1, 32. 
per mal de fehre Irenea cill B. 180, 40 (Auz. cass.). Nom. pl. fem. 
en h nominaliu pHural deu hom dire celas L. 3, 105 (Leys 
d'amors). non devon aver mal resso per tal celas que bonos so 
L. 3, 105 (Brev.). Acc. pl. fem. per saludar iorn entrds Lemozis 
cellas qiti- ant prctz cahau BB. IGO. cant hom auria cercat ioi 
est mon, e pueis mtniayudas Iotas cellas que son nuscudas, no 
n' auria hom una trobada tan bella ni tan gen formada; qtte 
SOS ueils e sa heia cara fan oblidar, qui ben l'esgara, totas ccllas 
que vistas a L. 3, 105 (Jaufre). 5t ab vos ai de joi earestia ben 
lauria ab cellas que no n'an L. 3, 105. seran pausat en celas 
penas L. 3, 105. b) Beispiele Yon aicel: Nom. sg. masc en lo 
nominatiü Singular deu hom dire aycel L. 3, 106 (Leys d'amors). 
Iftas ges no dUß vertat aicel que men W. 1, 310. aisel quea vol 
desmesurar no pot sei faitz enant poiar Ged. 14 6, 2. aicelh 
sera fil de dien apelatz W. 3, 147. Acc. sg. masc. en Vaccusatiu 
Singular deu ho7ti dire aycel L. 3, 106 (Leys d'amors). ja aisel non 
crezatz qu' ab engan vai W. 1, 164. ieu port d' ayselh mestier la 
flor W. 1, 4. en la honor d' aisseih qu'en crotz fos mes W. 3, 
153« ab seih esguar m*intrei en aisseih dia amors W. 2, 248« 
vegetM aicel irmn ab cel eap gris Boss. 6851. Nom. pl. masc 
com aicels d€ la fora no pogron dins intrar B. 185, 28 (GA.). 
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fcijs aisselhs que per la su'amor volran morir e viure W, 3. 115. 
tuit aisel qu'ab vos s'eron enpres BB. 195, 38. en lo nominatiu 
phtral deu hom dire aycil L. 3. 107 (Leys d'amors). aisil dui 
traidor me fan viure ab dolor W. 1 , 13. aicUl gue vergoigna 
non an W. 1, 49. com aissilh de Lomhardia W. 1, d08. Ace. 
pl. masc. en Vaeeusaiiu johiräl: aycds L. 3, 107 (Leys d'amors). 
e'l rcys tom lai a5 aiselhs de Gnarianda W. 1, 281. aiBsdhs 
que foron al sieu dan anatg creyssen W. 1, 305. a tote aisselhs 
qu! en joij volon estar L. 3, 107. Nom. sg. feto, dona, vos es 
aisela res L. 3, 107. es aissella que tan gen m'a conquis W. 1, 
184. Acc. sg. fem. en Vaccusatiu smuular den hom dire avcola 
L. 3, 107 (Leys d'amors). en lo genitiu Singular deu hom dire 
d'aycela, en lo datiu Singular ad aycela, en VahlcUiu ab aycela 



^awra pres B. 178, 27. Nom. pL fem. aissellas putas ardens ^i 
sön ^aulrui maritg Cossens W. 1 , 54 Acc pl. fem. esgarda 
aicellas eausas gwe son escriehas en d L. 3, 107. en h genUiu 
phtrdl deu hom dire d'aycelas, en lo datiu plural ad aycelas, 

en Vablatiu plural ab aycelas L. 3, 107 (Leys d' aiiiors). 3) Bei- 
spiele von aquel: Nom. sg. masc. aqiiel qtii la non estai ferma- 
ment Boeth. 148. tot aquel Ubres era de fog ardent Boeth. 247. 
qui m dite mal, aquel vos oing W. 3, 29. aquelh lauears es 
hlasmamens W. 1, 73. Acr sg. masc. en Vaccusatiu Singular 
deu hom dire aquel L. 3, 107 (Leys d^amors). pueis dieus, per 
sa gran hontat^ m'a un paue de saher donat, aquel meteis tfuelh 
desphgar L. 3, 107 (Brer.). sia d* aquel que tenra Fox (Urk. 
von 1080). Nom. pl. masc aquels auran tos temps mais aU^nsa 
W. 3, 159. aquelh camler son affinen Faid. 4. en lo nominaHu 
plural deu hom dire aquil o aquilh L. 3, 108 (Leys d'amors). 
cant aqiül auzon la razon L. 3, 108 (Jaufre). tug aquilh que us avian 
vegut W. 1, 285. tug aquilh qu^ah vos seron empres W. 1, 304. 
aquilh seran ah gang ses marrimen W. 3, 96. Acc. pl. masc. 
desmentia aquels que disian qu'el non agues ben Bg. 44, 6. or 
sai en de pretz quats Va plus gran de tote aquels ques leveron 
maiii W. 1, 302. so quo pert de sai aunidamens vd demandar 
ad aquels de Turqma W. 3, 144. Nom. sg. fem. en h nomiHe^u 
Singular deu hom dire aquda L. 3, 108 (Leys d'amors). aqueUa 
gen$ deu sopar L. 3, 108 (Jaufre). Acc. sg. fem. en Vaeusatiu 
Singular deu hom dire aquela L. 3, 108 (Leys cVamors). tota 
la bona gen d' aquela encontrada foro morta Bg. 43, 16. d'aquella 

20* 



L. 3, 107 (Leys d'amors). aissella 
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forga que es ni adenant sera L. 3, 108 (Urk. von 1080). d'aquelha 
pari aural con^ pro (jue fassa W. 1, 280. Nom. pl. fem. m lo 
nominatiu plural den hom dire aquelas, en V acusatiu plural 
aquelas L. 3, 108 (Leys d'amors). Acc. pl. fem. entendet en totas 
las meillors dompnas e las plus vaiens aquelas enconiradaa 
Bg. 43, 41. -r Beispiele zum Neutrum: qanHd la dompna vic so 
Bg. 4, 9. ^<md el auMi so Bg. 4, 11. so vc8 afi W. 1, 302. so 
sapeM senher de Monist W. 1 , 299. so que eüa ophi maii^at 
Bg. 4, 7. so qvfhim yka vdi e don ßs fh§s eaehoi e so ^i»' kam 
plus deJrira ni im ear deoem^ quMqus rdinquir e laissarCN, 1, 
356. toig hcm que s'o llasma que deu lawfor laun^atresH aco 
que deu blasmar W. 2, 179. per zo nol volg Boecis a senor 
Boeth. 47. beilas la domna e granz^ per sedeuß Bocth. 243. 
per so el veno gros outra mesura Bg. 37, 37, mm es apelatjsr 
per zo qui- significa substantia ah propria qualUai o ab comuna 
Faid. 2. eu die o per so car es amors forjujada per nescis 
jujadors W.-2, 179. a so (\\\ellal creees (damit sie es glaubte, 
it acciocche) Ba;. 4, 7. ciU gw'aiso faH W. 1, 303 aisso «5 prec que 
V08 pktaaa BB. 204, 45. d'aiso s^es ben vanate W. 1, 302. qui tan 
qua» pot fai d*aisso qu'a pretsi ^eaehai W. 1, 180. si d'aissa 
US meraveiUttijSf bem meravü si vos amaUf W. 2, 98. re noih 
sai dir d*ais80 qu'ops me seria Ged. 498, 5. ab aisso m eofsrt 
W. 1, 290. eamandei que tois aquels que en aicho conskrastario^ 
■ fosso lor bes escorregutz L. 6, 31. per aisso m'en sofrise W. 1, 
301. tug Ii malttay mi son joy e plazer tot per aiso quar 
(=per so car, per zo que, Z. 16 und 15) sai qti' amors mautrega 
W. 1, 110. seniler^ aquo es uisst^ quon ieu sai W. 4, 86. qui 
mais ditz e fai d'aquo qu' a pretz s'eschai W. 1, 183. per aco 
SO las gens efermas L. 6, 30. e pre quo (wegen dieses, des- 
wegen) nasquet hom B. 19, 15. 

IV. Pronomina interrogativ a oder J&agende Fürwörter. 

S 450. a) Substantivisch: qui (von quis), nom. und acc. wer ? 
wen? mit Präpositionen de qui^ a qui, etc. Neutrum: que (von 
quid) was? b) Adjecdviseh und substantivisch: Nom. sg. m. und f. 

qualSf qual^ cals, cal^ Acc qual^ cal, Nom. pl. quals, qual, cäls, 

cal^ Acc. quals, cals, welcher, wer, was für ein? c) Selten ist 
quinh quin, cayn, fem. quinha, qmna, quegna^ cayna, wahrschein- 
lich aus lat. qiiinam abzuleiten, d) Die Pronomina iutcridi^ativa, 
mehrere Mahle hinter einander gesetzt, haben distributiven Öinu, 
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und bedeuten: der eine ^ der andere, und das neutrale que 
tbefls — theils. Beispiele zu a) und b) qui m'awiira? qui venei0 
querer? eäls honors vos es! Dz. Gr. 3, 81. que ew? Am. W. 1, 

124. ian suy iratz. De que? JDe Heys don suy aissos W. 1, 124. 
eosselk n'ai. Qual? Vuelh m'en partir, W. 1, 124. cals es 
nostra vita? aitals es coma ftims L. 5, 1 (Beda), qnal vos 
enfollezic? (quis vos fascinavit?) GO. 113 (N. T.). si voletz saher 
quals es? W. I, 228. podem saber quals es lor voUntatz Ged. 
313, 4. hen volgra que sauhes dels baros quals l*e8 fcAs ni quals 
V ea fis 1^ 313. fewa a tot» saber^ quals mort» e quals dan 
e qvah dola es W. 1, 300. Selten mit Artikel, z. B. digatg laqual 
tewriaU per meülor d'una dommß de gran valor^ etc. W. 3, 213. 
c) quins ham es Karies mai^e? Fer. 880. quinh sen U XIL 
par? Fer. 881. 6aro, dis V almiran ^ quiiih cosselh mi donatz? 
Fer. 2542. quiiih (cosselh) V en dojiaretz vos? GA. 11)90. quinliu 
es la razo que as devizat tan? Fer. 1277. baros^ e quinas gens 
es vos? W. 3, 233. tost mi digas cayna malvestat trobas? quant 
lo Santa auzi la cayna. donc am cayna color mi conortas tu 
iPesperafUfa? L. 5, 20 (Honorat). d) tenian hs eretges qui e» 
eastet, qui ^ GA. 354. Vautr'en Espagna^ qui avoil, qui 
aman L. 5, 25 (GA.). qual mais^ qual mens L. 5, 1. caseus 
dels ausels ehantava que aut^ que hos W. 1, 250. 

V. Pronomina relativa od. beziehende Fürwöi-ter« 

§ 451. Diese gehen in den Sprachen gewöhnlich aus den 

fragenden Fürwörtern hervor, und daher sind sie auch im Proven- 
zalischcn mit denselben fast identisch, a) qui und que für das 
männliche und weibliche Geschlecht und für Sing, und Plur. lat. 
qui), als Neutr. que (lat. quod); im Accus, que, mi, Xnitrum que; 
selten qui, welches aber, wie cui und que nach Präpositionen steht, 
also: de qui, a qui; de que, a que; de eni, a cui, per eui; cui 
allein steht auch für de eui, a eui; ursprünglich war es Dativ, 
dem kt cui von qui, quae, quod entsprechend, b) Das Inter- 
rogativum quat wbd durch den Artikel zum Hehitivum: h quats, lo 
eälSt loquals, fem. la quals, la eals^ laquaU, pl. hsquals, lasqucds^ 
c) Substantivisch oder absolut von Personen enthält das Relativüm 
qui, wie im Franz. und wie das deutsche wer, zugleich das deter- 
minative cel, aicel oder aqueh derjenige, und bedeutet also: der- 
jenige welcher, wer. — Beispiele: a) zu qui, que, cui: Nom. sg. 
jnasc. et fem, id^ mortz et vius tot a in jutjamen Boeth. 17. 
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la bona domna vtden qui tan gen v&s aculhÜ W. 2, 6. cd qm 

camja hon per mdkor Ged. 1483, 1. reys qui per stm äreg si 
combat W. 1, 309. Vuna frcmtm qui vcrs la terra pent Boeth. 
192. cel non es bos a frehla scalas te Boeth. 14t>. cd que 
pert vo ill par joia W. 1, 303. cel qiie non a terra Ross. 1556. 
quan remir la bella ([iicm soJi' acidhir 1, 14. Nom. pl. masc. 
et fem. Ii omne qui sun ultra la mar . Boeth. 172. las mias 
musas qui ant perdut lor cant Boeth. 77. los ]}ro8 de Froensa 
qui renhan ah conoissensa TY* Ii 25. tuit sels quem pregan 
gv^ieu ekan W. 1, 29. Acc. sg. masc. et fem. Sahaire Crist 
qui daman peecador W. 2, 175. moU val h hes que Vom fai 
S jovmU Boeth. 102. 2a genser ereatura que ane fortnes el wo» 
natura W. 1 , 155. neutr. : non ai que prenga Boeth. 89. era 
-nos a mostrat mortM que pot faire W. 2, 93. aisso que vos 
dirai no ns pes L. 5, 12. cui, acc: la domna cui desir. Boecis, 
cui tant amct T. Malltos Boeth. 29. cui lauza pohles lauza 
dominus W. 1 , 345. no nos membra per cui viuri esperam 
Boeth. 3. Na BcdtrU., en cui es gaug, deport e rire L. 5, 25. 
cui, dat. : lo reis cui es la terra, selhs cuy desplay jonglaria, e 
selhs cuy desplay cortezia L. 5, 24. sens cui ieu ges non cre, 
mostra me que nos covc W. 3, 170. cui für de cui: e cui marce 
iuU peeeador estant Boeth. 76. a cui, dat: vos autres a coi 
t^amor non eol. tots aquelhs a cuy he far desplai L. 5, 25. 
de cui, gen.: gue noti aia blasme de cui que sia W. 3; 63. Acc 
pl masc. et fem. hd sun U drap que la domna vestü Boeth. 199. 
totig los hes qn'ieu aten ni esper W. 3, 197. veiatM hs guerras 
qae fan W. -2, 7. — b) Beispiele zu lo quul, la qual: En Barrai 
lo quals volia mcils a Feire Vidal qu a hom del mon Bg. 13, 48. 
V espirith de vertat^ lo cal (accus.) 7io pot lo münz recebre B. 11, 44. 
del cal huou pueys lo sanct capos issi L. 5, 2. en los cals sir- 
ventes demostrava molt de bellas razos Bg. 49, 21. entre los 
quals JXexi fo L. 5, 2. la terra fes redonda, la cal enclau la 
mar movahle e hrttgens I4. 5, 2. paraulas, las quals vuelh be 
qv^ewtendate L. 5, 2. — c) Beispiele zu qui substantivisch: qui 
per nesei euidar fai <rO|» pran fdlhimen^ a dan Ii deu tomar 
W. 1, 342. PeiVe, qui ama desena W. 1, 303. paue ama qui 
non fai messios W. 1, 18. ieu suy qui suff L. 5, 24* hen guar-^ 
daratz qui faitz emperadors W. 2, 9. non truep qui m gwirenta 
W. 1, 121. ieu no sai dire qui W. 3, 259. si no us inenti qui 
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(wofür Bß. 156, 36 cel que) us o anet comtar W. 1, 272. qui 
faudat fay per aital semblan die ieu qu'es fola W. 3, 155. 

YI. Pronomina indefinita od. unbestimmte Fiuwurter. 

§ 452. 1) aUre^ autre^ autres (von alter), ander, fem. aUra^ 
mdra^ accus. aUre, autre^ fem. wie nom., also au/ra, plur. nom. 
avire, nutres, fem. autras, acc. m. aUres, autres, fem. autras, wie 
nom. Eine besondere Form ffir das Neutnim ist al, als; es be- 
deutet s. V. a. aliud, anderes, kommt aber von dem alten und 
volksmäßigen neutr. alid, mase. alis bei Lucilius und Lucrez. Es 
steht auch in Verbindung mit rea^ und bedeutet dann auch anderes. 
Ferner autrui^ ein anderer (fr. autrui, it. altrui), selten im Xoniuiativ 
(L. 2, 44. ß. v. Ventad.), gewöhnlich mit Genitivbedeutung: eines 
anderen (= d* autrui), z. B. las autrui cansoSy in der Form autru 
B. 377, 24; im Dativ ebenfalls autrui und ad autrui (W. 1, 137), 
auch nach anderen Präpositionen, z.B,per autrui (W. 1, 2). Vor einem 
Plural steht oft autruis und zusammengezogen autrus, z. B. hs 
autruis bes, die Güter eines anderen, ab las autruis p. 801, 2, 
las autrus foldaiz B. 341, 33. Ursprünglich ist autrui entweder 
Dativform nach Analogie von hu, oder eine kühne Umstellung und 
Verwendung von alterius: denn V autrui joy ist lat. genau alterius 
gaudium: cf. lor von illinum. 2) un, uns, us, fem. una, pl. m. 
unSf fem. unas (von unus, it. uno) ein, einer, eine, mit dem be- 
stimmten Artikel Vus, Vun, Ii un, los us, las utMs; Vus Vauire, 
einander. 3) aleun, aku, auch tägun, alffu, nom. sg. mit flexivi- 
scliem s: äkuns, aHeuSj pl ahuns, aleu (B. 375, 40), fem. aleuna^ 
pL ähunas, irgend ein, pL einige (von idiqui unus, it alcuno, fr. 
ftucnn). 4) al^e (aliquis), irgend ein, neutr. alques (aliquid), etwas, 
auch als Adverbium des Grades gebraucht; etwas, ein wenig, ziem- 
lich, 5) quecx, jeder, acc. quec^ adjekliviscli und substantivisch; 
ein fem. quega kommt nur einmahl vor und nicht in allen Hss. 
(Ged. 1370, 6) (von quisque, indem quec für das zu harte quesc 
steht § 238). Substantivisch oder absolut sagt man auch mit vor- 
gesetztem unus: us^ptecx (lat. unusquisque). Ferner dasselbe in 
der Form eac, fem. quagua (L. 1, 149 a, Jaufie), welches zu franz. 
chaque stimmt, und cada, cada us, eada un (von quisque ad 
unum od. usque ad nnum, sp. cada uno, it cadauno, caduno). 
ectöcuns, ehascuns, easeus, quascus, acc easeun, ehaseun, 
quascutif fem. cascuna^ chascuna^ ein jeder, adjecövisch nnd sub- 
substantivisch (vuu quisque unus). 7) metäs^ medeis^ meetis^ 
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meUuSf medesme, f. medesma (ßoeth. 190), selbst, von met-ipse, 
met-ipsum; ein Superlativ davon ist ameleasmey t smetessma 
(Boeth. 184) für semetipslssimus, a (hiervon stammt das it medesimo 
IL das fr. mime, afr. mesme, meYsme, sp. mismo, asp. mesmo, 
meismo). 8) ntgun, nengun (§ 176), nmm, nom. neguns^ negus, 
nengus, acc. negun, fem. neguna, nom. u. acc, subst. u. adject., 
kein (von uec uuus, it. uiuno, sp. ninguno); neisun und nesun^ 
kein, (von ne ipsum unus § 115, afr. nesun, nisun, it. nessimo, 
nissuiioj sind selten (B. 1^96, 14. Ged. 1154, 2). 9) Hieran schließt 
sioli ein Pronomen indefinitum mit dersellien Bedeutung niilatelni- 
8cher Herkunft, nämlich degun (degunSj degus^ deguna, degunas). 
Dieses ist dem ahd. und mhd. dehein nachgebildet, welches irgend 
ein und mit der Negation ne keiner bedeutet; deh ist ein Präfix 
= doh, wofür es steht, daher dehein und auch dohein; doh, nhd. 
doch, verstärkt als adv. eine Bejahung oder Vemeinmig, 2. B. ja 
doch, nein doch, nicht doch, mhd. doch-ie, immer (ie ist schon 
immer) ; doch einer ist ein verstärktes einer, also irgend einer, und 
mit der Negation ne kdner. 10) maitU^ mant^ fem. maingta, 
mania (W. 1, 312), pL masc. mains, mainz (W. 2, 179), fem. 
mantas {mantas vetz W. 1, 87), mancher, mehrere (fr. maint, it. 
manto, vom goth. managata für manag, neutr. von manags, ahd. 
manag, nhd. manch). 1 1) nidh und versetzt lunh (vd. § 29G), lat. 
nullus, kein, nulhs Jiotn, keiner, ntilla res, nichts, 12) nien, niens, 
nient^ netetiy nichts, und als Adverbium: durchaus nichts (von ne 
u. ens, entis, Wesen, Ding, nicht von nec-ens, obgleich Diea die 
Wahl läßt, it. niente, fr. n^ant). 13) qwüque^ qualsque^ edlque^ 
irgend ein, irgend welch (von qualisquam). Mit folgendem gue 
und dem Goiqunctiv, wie im Franz. quelque . . . que, welcher auch 
immer, was für ein auch, qualque-qual^ qui que ce soit, quiconque 
GO. 14) qualdquom. qualacom^ queacom^ ealaeam^ edlsacom 
(qualiseunque, fr. quelconiiue), irgend ein, irgend welcher. 15) tal 
(talis, it. tale, fr. tel) solch, mit flexivischeni s ials^ auch in der 
Form tau; aital (von aeciiu Ulis, it. cotale, altit. aitale) = tal; 
altretal (von alter talis, it. altrcttale), atrestal (v. alterum-sic talis) 
= tal, 16) tant^ tan (tantu.-, it. tanto, fr. tant) soviel, so groß; 
aitant (von aeque tantus, it. cotanto, afr. itant) — tant; altretant, 
atretant (von alter tantus, it. altrettaiito , afr. autretau), atrestan 
(v. alterum-'Sic tantus), eben so viel. 17) quant^ pl. quans^ fem. 
quantas (v. quantus, it* quanto), wie viel. 18) eÜguafU^ äleafU 
(ahquanti); fr. quelques- uns, z. B. alqmnt stm tomm ava^ a 
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reverso (Poeth. 212, nach K. Hoimann's Verbesserung statt des 
unerklärbaren arrenso), alcanz casteh Bg. 56, 13. 19) tot£^ iute,, 
acc. tot, tut, \)\. nom. tnit , tut, iug, tuich, acc. tofz. fem. toia^ 
pL totas (totus, it. tutto, fr. tout), all, ganz, jeder; durch tras 
(trans, fir. tr^B) verstärkt tragtot, trastotg (afr. trestot). 20) im^ 
hom, man, nur als nom. (tod lat hom, altit. uom, fr. od, Ton). 
21) qm que^ wer auch ünmer (W. 1, 70. W. 1, 224), que gtte^ 
was auch immer (66. 186, 14), ^* sia, wer es auch sei, 
qme sia^ was es auch sei. 



Zusätze. 



8. 5, Z. 16. Wegen gai siehe 8. 34, Z. 9. S. ö, § 18 setze huizn aglan 
§ 802. In achiftor neben chv/lar (sitlier, moqner, railler) verstRrkt es kaum 
die Bedeutung; neben blasmar, ablasmar gilt auch blesmar, ablesmar; cf. afr. 
faleaiM, nft, bl4me, blftsz, bldcb, blesnir, bitaiir, Mass werden, altfr. auch 
biane Farbe machen, pchlagen, beeebaiiitscii, alta. bl&mi, bUUiUcbe Farbe. 
S. 11, 2. 18 eetae biaaii: fic», pr. n. afir. Priflx, Terkebrt, nngebOrig, naecbt. 
iL bii, celt.-bret. besk, bes. § 31, S. 13, Z. 7. b) e geht hervor aus gemi- 
langen i in Usca (r. ahd. lisea); hierher also S. 12, Z. 34, 35, 3ß. S 11, 
hinter § 'AG setze hinzu: Ferner e ans n in fem, emes (sumiis). S. 17, Z. 16. 
Im Inlaut wird e eingeschoben zwischen h und n, wobei anlatttendes h ver- 
loren gt'ltt in enap § 287. S. 20, hinter § 55: Aus kurzem e entsteht i in 
ligir, lire neben legir (cf ^ '^65). S. 21, Z .'i lies mhd. statt ahd., und setze 
hinter trechen hinzu: mederd. trecken = zieiien, S. 28, § 87 setze hinzu: 
c) hl nnbetentaii Eadailbcn, s. B. in pntot für jireses (S. 287, Z. 29). 

8. 29, Z. ^ hn AneUmt in ^iianrf, qwmt^ quotn (qnando). 8. 29, Z. 9. 
TOT der betonten Silbe tai mqmr (faichoare); tan Anlaut in H» (oryza, 
fr. riz, it rieo). 8. 32, § 102, Z. 2. Femer hi «Miet (t. enrnne). Z« S.S6, 
§ 109, Z. 10. cdm, betteihaft, elend, arab. qadtm^ alt, gealtert Zn S. 38, 
§ 115, Z. 3. ei aus e in Position in preins für jirems von pressus § 355. 
S. 47, § 137. Dieses mundartliche au für an in der Flpxion des Zeitworts 
findet sich auch in der Ubersetzung der regula bc iti licru iiu ti bri B. 233, 

9, 10. 234, 9 (trot/, veurau. aurau) und imRoss. 974 {atrüu}, 1(X'4 (//i/erau), etc. 
S. 52, § 153, 3. hrutih, umzäuQtea Gebüsch, Brühl, v. ahd. br6il, früher 
hypoth. brogil, brngil, mhd. brfiel, brägel, brühel, briegel, miat. broilus, bro> 
güns, brugilus , mit der deatschen Yerkleinerangssilbe, ahd. Iii, mhd. eU, ele, 
el yersehen, vom kynir. brflft Wald, Oebflech, davon ahd. brftcb, mbd. bmocb, 
ssupfige mit Gehöls bewaehaene Gegend. S. 53^ § 154 hruoäit d. i. brvoik — 
hrudk, S. 77, § 211 , Z. 14. t verst&rkt dat inale s in tomoit für «omot, 
retpa^ fftr re«|»oe, «in für vü, S. 190, and eben so wird es anr YerBtarhnng 

21 
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und Unteracheidnng binzugelagt in etli da bkt, & 217, Z. 2. 78, § 21^ 
Ztt b) in per nebw perl TOn perdre^ ia «i, er ist, Ton est & 81, § 2ld^ 6. 

ans j darcli r>is^imilation in dqfun (jcjanos), etc. § 299. S. 83, § 223, 15 
in a (ad). S. 87, § 228. in Sumte (smrezit). S. 91, § 235. noala besser von 

si velis, nicht si volles; cf. span. siquicra für si quicras. S. 9ß, Z. 5. In 
der Flexionsendung (z fällt mundartlich oft nach t das z fort, z. B. seret für 
«er«;^ B. U, 42, dirct t'iir (/(Ve^ ßoää. 57, entendal für entendatz Ross. 97, 
remasut für remasuU Ross. 1117. cf. § 319, 5. S. 101, § 2.3Ü, Z. U. c) er im 
Anlaut für tr iu cremer (vou tremere, afr. cretuer, creiadre, crieudre, ufr. 
craindre). ti. 125, § 279, Z. 8. oder et fielen aach nach dem ÜTelwnaceent 
beide zagleicb aus, wie z. B. in neueira^ Kotb (von necessaria). S. 163, 
Z. 30. Eine Nebenform der 1. Person des Futurums ist in «s, welcbe sieh 
auf den Infinitiv und die Form ei für ai (S. 196, § 364, Z. 4) sttttzt, z. & 
metrei für metrai W. 3, 27, lauzarei QO. 182. 23, za § 72 setze hinzu: 
onta^ fr. honte, it. onta v. ahd. hönida, goth. haunitha, Schmach. 64, § 181, 
Z. 2, hinter hl setze hinzu //, z. B. baillar, bailar (bajulare), cf. §. 270, Z. 26. 
8. 6U, § 1. hinter ps setze noch sp. S. 91, § 235, 21, Z. 5, siest, du bist, 
für iest, wegou Anklani^s an sui, son (p. 217). S. 9i, Z. 2>, c in noia (noceat). 
S. 92, § 237, 24, Z. 6, c) iu conogua für conosca (S. 203). d) im Anlaut lu 
em statt sem im Anklang an Formen mit anlautendem e im Präs. und Impert 
▼on «ner S. 817. S. 118, § 270. 2) e fUlt aus durch Synoope in der 8. Fers, 
8g. des Prfts. Coi\j. der 1. Conjugation, z. B. «spwt fOr espent Gr. §. 325, 
8. 16«, Z. 7 u. 29. & 119, Z. 9. de», fr. d^ von de ex. a 125, Z. 16. /os, 
ias aus U-los, ü-las. & 131, §. 288, Z. 12. e) ein » oder y wird zuweilen 
hinzugefügt, entweder um dem Worte einen grösseren Umfang zu geben, oder 
nm einen Ersatz für die Lünge des lateinischen Vocals zu leisten, oder auch 
oft nur des Reims wegen, z. B. .sui, soi (von sum § 121, 6. 126, 6), mercey 
ür merce, jmsey für jaue (~ ja sempre), tey lür tc (teaet), rey für re (rem) 
W. 1, 50. 1, 289. S. 135, Z. 28. Innl für nulh (nullus). S. 145, § 309, Z. 7. 
c*) Herabsteigen vom Stärkeren zum Schwächeren oder Milderen, z. B. ira, 
Zorn, zu Traurigkeit, Bsp. L. 2, 330 (bei D. de Pradas). S. 163, Z. 14. dbr 
WH ai W. 1, 74. far-nretaj Auz. oass. ed. Sachs 2382. metr$ Vüz a 332, 3 
(8. 196, § 364^ Z. 10). S. 206^ § 370^ Z. 9, «feees Boss. 126S.: & 210, § 878 Z. 11, 
du fOr dUz stdit aber auch Ross. 1^21. S. 210, Z. 40, diuretz Boss. 1070. 
8. 232, Z. 40. OTOurem Ross. 1575. S. 268, Z. 13. Für 0, nom. u. acc. kann 
auch üh und nach Vocaleu abgekürzt 'Ik stehen, z. B. S. 300, Z. 11: qu^lh' 
wMra piekUz, W. 2, 194 dieu pree e Wi verye Maria. 



Berieiitiguiigen. 



S. 17, Z. 31 streiche m. S. 17, Z. 3C streiche solfre, solpre (sulfar) und 
setze sie Z. 39 hinter quatuor. S. 19, § öO lies isl. {isländisch) statt an. (alt- 
nordisch). & 34, Z. 17 lies Laber. S. 40, Z, 39 lies oi»%or, S. 49, Z. 33 1. 
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H'ii escoutar. S. öö, §160, 7. Diese Regel ist zu streichen; denn calma ist zwar 
it, sp. u. pg., aber nich prov.; es wurde nur durch einen in allen Aosgaben 

ii Ii deB WOrtarbiidis -wa Dies beflndlichea DmekfeUer biiher dafOr gebAtten. 

«iB £L 69, § 173, 11 1. dmenbrt, S. 75, § 806, Z. 16 L § 198, S. 73, Z. 2. 

l h 8w 106, Zw 8 i nebflii agoL & 154, Z. 35 setse dM Eonmuk hinter (jpw 151) 

tt^ üAch ansgenommen. S. 166, Z. 17 L 81 statt 60. & 176, Z. 31 L 156, 21 

jifk statt 159, 7. S. 193, § 359, nach Z. 2 setze dbstmar^ tu leiMr, Gompofl. b. 

Iirt & ^ Z. 17 L g fltati c. & 204, Z. 6 L 0 statt a. 
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